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Kleine Anzeigen 
in der „Abendpoft” verſprechen 
vollen Erfolg. 
Telephon Franklin 5900. 
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Rein Bündnis 


Die Candrüfungen. 
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Aller Wahricheinlichfeit nad wird im 
RBälde Konferenz zur Grörterung Der 
Frage der Beicdhräntung der Landrii: 
jtungen in Guropa ftattfinden, 
Waihingtoner Konferenz wird 
mit der Frage nicht beichäftgen. 
Höditens werden Gtftgafe und das | 
Fliegerweien zur Grörterung gelan 
geit. 


llebereinfommen der dier Groß⸗ 
mächte nur für Inſeln des 


Stillen Ozeans geplant. 


ſich 


So amtlich verſichert. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Es handelt fi, wie von mahgebender | 
amerifaniicher Seite verficdert wurde, | 
nur um Mebereinfommen Über die In 
jeln im Stillen Ozean. — Außerdem 
wird Ausmerzung des engliich-japani 
ſchen Bündniſſes angeſtrebt. — Ueber 
einkommen wird in Bertragsform | 
dem Senat unterbreitet werden. 
Ausſchuſß für Fragen des fernen 
Oſtens gewährleiſtet Chinas territo— 
rielle Unverletzlichkeit. 
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Von Oswald F. Schuette. 
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Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 6. Dez. Ehe der! 
franzöſiſche Premierminiſter Briand 
die Heimreiſe nach Paris antrat, er: 
‚ langte er von den amerifaniichen” und | 
Iengliichen Delegaten der hier tagen: 
den großen Konferenz das Verſpre⸗ 
chen, 8 die Frage der Beſchränkung 
der Landrüſtungen nicht in ſeiner 
Abweſenhei * —— gebra ct |; 
ie, weredn würbe. Die Rüdtehr Brianbs | 
höchſt —— und bie, 
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Deveſche der “) 
Dezember, 
der vier Mad 

Staa: 


„Mlociated Pre 
Waſhington, 7. Das 
Uebereinkommen 
das ſeitens der Vercinigten 
ten, Englands, Jabans und Frank 
reichs in Erwägung ge zogen wer⸗ 
den ſoll, wird, wie heute aus amtlicher 
amerikaniſcher Quelle in Erfahrung 
acbradt Worden, ein Abfommeit | 
jein, dem zufolge die Pier Mächte 
jih nemeinfchaftlich iiber alle Fra⸗ 
gen beraten ſollen, welche ihre Sn 
tereſſen auf den Inſeln des Stil— 
len Ozeans betreffen und nicht etwa 
ein Bündnis oder eine techniſche 
Entente. 

Bezüglich des Uebereinkommens 
wird jetzt, wie es heißt, ein Ver— 
rag ausgearbeitet, der nad) feiner 


iſt 
Frage der Verringerung der Stärke 
der rn der Welt iit To gut| 
vie aus der Tagesordnung der Son: | 
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in dem Webereinfommen  tit, 
n amtlicher amerifaniicher Geite | 
rſichert wurde, weder von den Be⸗ 
feſtigungen im Stillen Ozean noch 
von der Inſel Yap die Rede. Außer— 
dem werden auch keine Fragen, die 
ſich auf China beziehen, in den Be— 
reich des Uebereinkommens gezogen. 
Vertrag bezüglich Yaps auch in Vorbe 
reitung. 
bezüglich der Mei: 
zwiſchen Ja⸗ 
aaten über die 
andere Angele- 
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Fragen 
verſchiedenheiten 
den Ver. S 
ibelleitungen und 
„nheiten, welche die Inſel Yap be— 
treffen, werden ın einem Sonderber: 
aa erledigt werben, der auch beinahe 
sertig geitellt ift, mie es beiht | 
sn amerifaniichen Kreiſen, neigt! 
man zu der Anſicht, daß das Ueber 
imen der vier Mächte zuftanbe | macht. Laut einem Ueb ereinfommen | 
tommen wird, I mit Franfreich, geht ihm eine Unter: | 
Goinas Unverleslichfeit. ftüßung zu, mit deren Hilfe e3 auf| 
Der Ausfhup der neun Mächte | Koften der Steuerzahler Franfreichd 
jür die China betreffenden Fragen | imitonde it, den Unterhalt eines 
bat heute Beichlüife angenommen, | Teil? feiner Ixuppen zu beitreiten. 
weiche die territorielle Unverleglich- | Tichechoflowatien hat ebenfallz ein F 
it Chinas fihern und Beitimmun: | unberhältnitmägia arohes Ser. 
sen für die Benubun der Funken-⸗ Huch dieles wird durch franzöſiſchen 
ıtionen in China beiten. Einfluß veranlaßt, obſchon keine do— 
ie Frage bezüglich der | fumentariichen Bemweife dafür por 
ſchen Truvpen M ijegen, daß Frankreich finanziell zum 
tam ebentalis 2. und die | Unterhalt diefer Iruppen bei feuert. 
japantichen DT jollen den | Unter den Umitänden feine Rehabilitic- 
9 te Erklärung | rung Guropas möglid). | 
abgegeben | Co Innae diefe Heere eriftieren, iſt 
—— blühender Blödſinn, von einer 
Marineſtärke. wirtſchaftlichen Rehabilitierung Eu— 
n engliſcher be⸗ ropas zu reden. Selbſt wenn dien 
tet wurde, hängt möglicherweiſe Vereinigten Staaten die Kriens: 
>. yultimı |! su den Bor- | fchufden der betreffenden Länder 
lägen Ameritas über den Proz yent tz | itreichen Toliten, fo würde e8 bezüa 
tat der Marineſtärke davon ab, ob lich der Verhütur— ig des Buanteroit | 
die Mächte imftande fein werben, fich | piefer Cänder von geringer Bedeu: | 
bezüglich einer Befchräntung der Bez) tuına fein. Aus dem Grunde dürfte 
tertigungen im fernen Diten zu eini= | pirfte ein erneuter Drud ausgeübt | 
gen. 5 werden, um ein internationales 
E würde möglicher- Uebereinkommen zur Verrin gerung 
nit derFl ottenrate von „5-3-3* der Heeresſtärken. herbeizuführen, In 
rſtanden ſein, falls —* „ge- Waſhington war Frankreich imſtan— 
Zuſicherr ingen“ gegeben wür- de, dieſem Druck erfolgreich Wider— 
die ſich es heißt, auf die ſtand zu leiſten, weil es vorgab, ei 
Verringerung —— son Befeiti- | arofes Heer fei nicht mer in Franf: 
sungen im meitlisien Teil bes | reich, fondern au im den neuen 
Stilfen Ozeans beziehen Staaten öſtlich von Deutſchland nö— 
— | tig, um Europa vor dem nieberae- 
‘m Alter von 79 Jahren ift in ſchm etterten und  entivaffneten 
05. Angeles Richter O in Well born Deutihland zu hüten. E3 tft höchſt 
eſt orben. Er war aus Georgia ge= | frag! "id, ob außer Briand irgend je- 
tia, diente mährend bes Bürgers mand in ber Stonferenz Diele Se. 
Offizier in der fonföberier- | hauptung ernit genommen bat. Nur 
Armee, war bier Termine lang! | Bela ien beteiliate fich an der Debatte, 
Zertreter eines Bezi rks von Texas im um anzudeuten, daß es die Befürch— 
Kengreß und 20 Jahre lang Bundes- tungen Frankreichs ieilt. Die Ver— 
richter des ſüdlichen Bezirts von Kali⸗ einigten Staaten, England und Xta= 
fornien, Ci er ich im Jahre 1915 zur | lien Tießen feinen Zweifel darüber 
Ruhe fepte. walten, daß fie den Befürchtungen 
Frankreichs ſehr ſteptiſch gegenüber⸗ 
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ferenz ausgeſchaltet. 
Nur Verwendung der Gaſe und Flieger- 
weſen werden zur Erörterung gelan— 
| Man gibt fich allerdings noch-im- 
mer den Anſchein, als ob die Frage 
der Landrüſtungen beſprochen wer— 
wird ausſchließlich auf Fragen, wie 
die Verwendung von Giftgaſen und 
das Fliegerweſen, beſchränkt ſein. 
Sertigftelfung dem Kongreß unter⸗ werden höchſt wahrſcheinlich, ebenſo 
breitet werden wird. im es gelegentlich der Konferenz Im 
Haag ber Foll geweſen, Beſchlüſſe 
gemerzt werden. 
Der Zweck des geplanten Ueberein— | * aber ebenſo feierlich im Ernſt— 
\ a wr rg | Fall mihachtet werden, Die Haupt 
Ioınmens ilt in ertter Linie die Yus- | Fenge br Sessbanenng Sei GrereBe | 
Zündniſſes Japan iſt bereits er⸗ 
nme da an mit | pas ruhen, dürfte faum angejchnitten 
————— werden. Dieſes iſt für die Vereinig— 
England zu verzichten, im Fall das ——— 
seuie Vebereintommen zufiande tom: |", 
— —* ee geringerer VBedeutung, als für andere 
Der Foffung zufolge, auf welche Jolker des europäiſchen Feſtlandes, 
die ungeachtet ihrer bitteren Armut 
erden, iſt das geplante Ueberein— 

Die-N 4 
omuen ausſchließlich auf die Inſeln ei Ani —— —— 
im Stillen Ozean beſchränkt, und — Polens, 

2, V 29 
erſt mit den übrigen Mächten zu be— x e Vielnenen Sünder SE Kam 
stichlogen, ehe fie infolge von Une | .y — 
— fi rg Bazı ug auf Deutfislfand feine weſentliche Bedeu— 
Welse 28 — = Selbit wenn die Konferenz 
F ie) Trralich fein, ub Frantreich verſucht 
I haben wurde, größere Ausgaben für 
ſei ne Flotte zu machen. Ebenſo 
ſuchen wird, ſeine Marineſtärke zu 
vergrößern. 
Militärbudget Frankreichs iſt Rieſenlaſt. 
jedoch ein Rieſenhindernis für ein 
u da3 bezüialich der Dedung der 
en Deutſchlands angewieſen iſt. | 
Stalien hat offen von diefem Verfud 
Abſtand — und ſeine Heeres- 
verringert. 
Für Polen muß Frankreich die Koſten 
zahlen. | 


gen. 
den würde, aber dieje Beiprechung | 
Bezüglich diefer beiden Kriegsmwaffzn 
Engliſch-japaniſches Bündnis ſoll aus- 
ahn Lich denen im Haag feierlich ge— 
werzung des engliic = japaniichen | . ung | 
nd 5 fafien, die auf den Schultern Euro: 
ten Staaten und für Gnaland von 
ı die Interhandlungen geführt! 
5 ' Millioren von Truppen unterhalten 
de er Mächte verpflichtet ſich vor— Br. 
—* Tſchechoſlowakiens, Jugoſlawiens u. 
l 
die Inſeln einſtellen, einen Krieg be een * 
— — * nicht ſtattgefr unden hätte, dürfte es 
ſicher ift es, daß Stalien nicht ver= 
Das Militärbudaet Frankreichs tit 
te Regierungsunloſten auf die Zahl un⸗ 
ſtärke, ſoweit es dazu imſtande war, 
keinerlei Verſuch 
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vormalige deutſche Kriegsſchiffe ichr | 
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rung dieſer 


Italien wollte Landrüſtungen erörtert 
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vor den Klagen ſeiner 
und vor dem Pazifismus der Sozia— 
ı Iriten, 
| de 
| oder in Deiterreich wieder auferitehen 
| fönne, 
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Perſonen bei der —A— eines 
Oelbehälters in der dortigen No— 
bel'ſchen Dynamitfabrik um's Leben 
gefommen,. : Dur die Exrplofion 
wurde die ganze Anlage in Brand 
geſetzt. 

Soweit Fonnten nur die Zeichen 
von 13 der Umgekommenen gebor— 
gen werden. Die Zahl der Verleb- 
ten iit bisher noch nicht mit De 
jtimmtbeit ermittelt worden. 


Briand wütet 


Will don Gewährung einer Stun- 
dung der Kriegsentſchädignings— 
zahlungen Deutſchlands nichts 

wiſſen. 


| 


Kataitrophe in Saarlonie 


a Turd) die Erplojion murde nicht |Utiter dürfte eine Reihe von Abanderun: | Arbeiter an Paulina und ! 


f 


i j nur ein großer Teil der Fabrikan— 
lin die hundert Perſonen bei Exploſion lagen zerſtört, ſondern auch die in 
in der Nobelſchen Dynamitfabrit um- der Nachbarſchaft — 
gekommen. — Frankreichs Marinebud— häuſer wurden ſchwer beſchädigt. 
get. — Bauprogramm für Ausbau Das Feuer, welches die Exploſion 
der frauzöſiſchen Marine proviſoriſch nach ſich zog, hat ſich auf die an 
von der Deputiertenkammer ange- grenzenden Waldungen ausgedehnt. 


nommen. — Berliner Behürden tref- Vorkehrungen gegen Krawalle in Berlin. 
ſen Vorkehrungen zur Unterdrückung Berlin, 7. Dezember Soitens 
B m: ze J— S 8 


IMS NEUEN: der Behörden find draftiiche Map- 
nahmen getroffen worden, um 
etwaige NMusjchreitungen im Keim 
zu eriticen. Sn den Arbeitervier- 
teln 805 Nordens, Oftens und 
dens werden die Straßen von 
teilungen der Sicherheitspolizei in 
Automobilen abpatrouilliert, und 
außerdem ſind überall mit Geweh— 
ren bewaffnete Polizeimannſchaften 
ſtationiert, um bei etwaigen Kra— 
wallen energiſch vorgehen zu kön— 
nen. 

Am geſtrigen Abend kam es in 
der Nähe des Stadtzentrums zu ver— 
ſchiedentlichen Plünderungen von 
————— durch Pöbelhaufen. 

Die Polizei ſtellte jedoch ſehr bald 
die Ruhe wieder her und nahm 
über hundert V Verhaftungen vor. 
Etwa die Hälfte der Feſtgenomme— 
nen waren Frauen. 

Es gährt wieder in Vourtugal. 

Madrid, 7. Dezember. Laut aus 
Tuyh, an der portugieſiſchen Grenze 
gelegen, hier eingetroffenen Nachrich— 
ten, fanden in der Nacht des 5. De— 
zember in Liſſabon mehrere Bomben— 
exploſionen ſtatt. Außerdem wurden 
eine Anzahl Perſonen verhaftet, die 
angeblich aufrühreriſche Flugſchriften 
verteilt hatten. 

Emma Goldmann reiſt nach Berlin. 

Moskau, 7. Dez. Emma Gold— 
man und der mit ihr zuſammen aus 
den Vereinigten Staaten deportierte 
Alexander Berkman werden, wie hier 
in Erfahrung gebracht wurde, am 
Donnerstag nach Riga reifen. Sie 
gebenfen fich dort etliche Tage auf: 
Izuhalten und fi dann nach Berlin 
zu begeben. 

Bäder itreifen in Ber. 

Lima, 7. Dezember. Die peru: 
bianifche Regierung bat beichlofien, 
die Bädereien in Lima in Betrieb zu 


Y 
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7. Dezember. „Deutſch— 
iß Wandel bezüglich ſeiner 
yinanzen treffen, es muß angemeſ— 
ſene Steuern einführen und ſeine 
Schulden bezahlen. Es können ihm 
keinerlei Gnadenfriſten für die Be— 
zahlung der Kriegsentſchädigung 
zugeſtanden werden.“ So erklärte 
Premierminiſter Briand unter ſtür— 
miſchem Beifall im Senat mit dem 
Hinzufügen, Frankreich würde ſich 
unter keinen Umſtänden zur Go— 
währung eines Moratoriums an 
Deutſchland verſtehen. Im An— 
ſchluß an dieſe Rede gab der Senat 
mit großer Stimmenmehrheit ein 
Vertrauensvotum für den Premier— 
miniſter ab. 

Dieſie Rede wird hier allgemein 
als Ankündigung dafür angeſehen, 
daß Frankreich die Abſicht hat, 
eine völlig ſelbſtändige und von 
England gänzlich unabhängige Po— 
litik Deutſchland gegenüber zu be— 
folgen und außerdem gilt dieſe 
Rede auch als Antwort auf die in 
hieſigen Finanzkreiſen im Umlauf 
befindlichen un ai denen zufolge 
die Alliierten Deutſchland die 
Kriegsentſchädigungszahlungen für 
mehrere Jahre zu ſtunden beabſich— 
tigen. 

Loucheur wird mit England unterhan— 
deln. 

Paris, 7. Dezember. Der Mi— 
niſter für die befreiten Gebiete, Louis 
Loucheur, wird heute abend nach Lon— 
Un abreiſen, um mit dem britiſchen 
Kabinett die allgemeine politiſche Lage 
zu erörtern. 

(Aller Wahrſcheinlichkeit dürfte es 
ſich um die Kriegsentſchädigungs— 
zahlungen Deutſchlands handeln. 
Louchen ſchloß bekanntlich vor eini— 
ger Zeit mit Dr. Walther Rathenau 
das Uebereinkommen ab, demzufolge 
Deutſchland Zahlungen in Waren lei— 
ſtet, die den Vorſchlägen franzöfiicher | 
Finanzkreiſe zufolge, andauern ſollen, 
gleichviel welche Uebereinkommen be— 
züglich der Stundung der Barzahlun— 
ge. Deutichlands getroffen werden 
dürften. 

Frankreichs Marineprogramm. 


Paris, 7. Dezember. Die Depu— 
teertenfammer bat probiioriih das 
Marinebudget im Betrage von 844,» 
000,000 Franken gutgeheißen, das 
die Kiellegung von drei leichten 
Kreuzern, ſechs Zerſtörern, 12 Tor— 
pedobooten, 12 Tauchbooten, einem 
erſchiff für Flugzeuge, drei 
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ſchloſſen wurden. Der Miniſter der 
!öfentlichen Arbeiten wird die Ober: 


und dafür Sorge tragen, daf die Be: 
völferung mit Brot verjorat wird, 
Japan in Uruguay vertreten. 

Montevideo, 7. Dezember. Tatafhi | 
Nakamura, der 4 Geſandte Japans 
in Uruguay, hat dem Präſidenten 
Brum ſeine Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. In Bälde wird der Ab— 
ſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen 
Japan und Uruguay bekannt gemacht 
werden. 
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Mußñten zuſehen 


144460 


jährlichen | 
000 — 


booten vorſieht. Die 
zaukoſten ſind auf 333, 
ranken veranſchlagt. 
Admiral Guepratte teilte der De— 
daß Frank— 
reich zur Zeit eigentlich gar keine 
Flotte beſi gt, denn die beiten Hrieg3- 
ſchiffe, die es t hat, ſind Fünf], 


Zeugen eines Selbſtmordverſuchs. 


Der Althändler Morris Toko— 
witz, Nr. 1220 Marion Court, ver⸗ 
ſuchte ſich geſtern, nachdem er genug 
Mondſcheinſchnaps getrunken hatte, 
in einem Schuppen hinter ſeiner 
Wohnung zu erhängen. Ser %e 
bensmüde zwang ſeineFrau und acht 
Kinder in den Schuppen zu kommen 
und; zuzuſehen, wie er die Vorberei— 
tungen zu der Tat traf. Er ſtellte 
ſich auf eine Kiſte, legte ſich den 

Strick um den Hals und wollte ge 
rade die Stiite fortitogen, als ıhn 
der Schnaps übermwältigte. Der 
Strid legte fih nım um die Arme 
des Mannes, der dann in diejerStel- 
fung jchlief, bis die Polizei zur) 
Stelle war ımd ibn nad) dem! 
County Sojpital bradıte. 

Huf dem Cambus der Univerjität 
|Ghicane brachte ſich geſtern William 
G. Grew, Nr. 4110 Ellis Avenue, 
Schußwunde bei. 
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Tops 
Hundert Tote bei Grplofion in 
lonis. 
Berlin, 7. Dezember. 
eingetroffenen Nachrichten 
Saarlouis, Rheinpreußen, 


Saar: | 


Qaut hier | 
find im 
hundert 


nicht berufen, ben Schiffbruch be 
Konferenz herbeizuführen, durch dad 
Bemühen Franfreih® zur (rörte: 
hochwichtigen Frage zu 


r 
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zwingen. 


wiſſen. 

Es ſieht außer aller Frage, daß 
Italien dieſe Frage gelegentlich der 
Konferenz erörtert wiſſen wollte. 
Italien kam in erfier Linie zur KHon= 

Löſung der Fra ge der 

norüftungen zu finden. Für Sta= | 
fien tit es eine hochbebeutfame Fra= 
ae. Jialien fürchtet fich weit mehr 
Steuerzahler | 


Soipital. 
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| Berzweiflungstat trieb. 
zu 


und Danıpfer» 
nadjridjten. 


Der Dampier „Minnefabde“, der 
Samstag von New Dorf nad) Ham-= 
burg und Tanzig fährt, nimmt „per 
Dampfer Minnefahda” adreſſierte 
Briefe nadı DTentichland und Polen 
vrit, Poftichlun im hiefinen Haupt: 
poitamt morgen um Mitternadit. 

Der Dampfer „Princeß Matoitka, 
der Samstag von New Vort nach 
Bremen führt, nimmt „per Dampfer 
Princeß Matoika“ adreſſierte Brieſe 
nach Deutſchland und Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tide» 
cho⸗Slowatei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen bi 
Balcte um. 4:30 Uhr 

Zriefe mm 


Poſt— 
als vor der Hypotheſe, daß 


er Militarismus in Deutichland | 


Die Vetierung von ſeiten Frank— 
reichs war definitiv und endailtig, 
und Italien war nicht ſtark genug, 
um England oder die Vereinigren 
Staaten auf feine Seite zu bringen. | 
Augenfheinih hat italien die 
Hoffnung no) nichr aufgegeben und 
man erwartet jegt, daß eine Konfe- 
tenz zur Erörterung der Belchrän- 
fung der Lanbrüftungen Anfangs 
des fommenden — in ao 
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* or 


| 
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PR. den 7. re 1921. — we — * 
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Was tut Ulfer? 


Vertrag Englands mit Frreiitant Jr- 
land liegt dem 11liter-Nabinett vor. 


| Amneitie für politifche Gefangene. 


gen in Borichlag bringen, — Tail 
Eireann wird zweifelsohne den Frie- 
denspertrag gutheißen, — End eng: 
liihe Parlament zur Erwägung des 
Nebereinfommens anf den 14. De- 
zember einberufen, 


(Depeſche der 


London, 7. D Dezember. König 
George hat heute eine Proklamation 
erlaſſen, in welcher die Freilaſſung 
aller in Irland internierten politi— 
Ihen Gefangenen verfügt wird. 

London, 7. Dezember, -WUljters 
Stellungnahme zur Schaffung des | 
sreiltaates Irland dürfte heute de- 
jiniert werben, und zivar gelegent- 
(ich einer Beratung bes Premier 
minifter® bon Ulſter, Sir James 
Craig, mit ſeinem Kabinett. Eine 
Abſchrift des von den Vortretern 
des engliſchen Kabinetts und den 
Friedensunterhändlern der Sinn 
Fein unterzeichneten Uebereinkom— 
mens traf geſtern in Belfaſt ein, 


„Aifociated Preb”.) 


während das - Parlament in Sitzung 


war, aber der Premierminiſter un— 
terbreitete das Schriftſtück nicht ſo— 
fort, 
einer perjönlichen N dachprüfung. 

Es ſteht außer aller Frage, daß 
der Vertrag einer eingehenden Prü— 
fung unterworfen werden wird, ehe 
er die Gutheißung Ulſters erhält, 
und daß zweifelsohne eine Reihe 
von Abänderungen in Vorſchlag ge— 
bracht werden. Die Zuſtimmung 
iſt jedoch, den Vertragsbeſtimmun— 
gen zufolge, nicht benötigt, da Ulſter 
den Bedingungen des Vertrages zu— 
folge ſeinen gegenwärtigen Status 
behält, nachdem eine Reviſion be— 
züglich ſeiner Grenzen vorgenom— 
men worden iſt. 

Dail Eireann wird ohne Frage Vertrag 
gutheißen. 

Man erwartet zuverſichtlich die 
Sutheigung des Vertrancs jeitens 
des Dail ‚Eireann fowie auch fei- 
tend bes enalifchen Parlaments, das 
auf den 14. Dezember einberufen 
worden ilt. 

Warner laflen von jid hören. 

Hier und da werden Stimmen lauf, 
die prophezeien, daß eg vor der enb- 


! 


nehmen, die infolge eines geitern be= giltigen Erledigung noch zu Ungele- | 
gonnenen Ausftandes der Bäder ge- genheiten kommen mag und dieſe 


Warner befinden fich nicht in den 
Kreifen, Die gegen das Uebereintom- | 


leitung über ven Betrieb übernehmen ‚men find. Cs ift darauf hingewieſen 


worden, daß ſoweit Niemand im 
Stande war, die 
Eamonn de Balera über den Plan zu 
fichern. Bezüglich dieſer Phaſe 
eeibi die „Weſtminſter Gazette“. 

| „Er (de Valera) wird fich nicht of- 

fen gegen ba3 Uebereinfommen er= 
Hären, falls ihm die Ueberzeugung 
beigebracht werben fann, daß es fi 
um einen dauernden Frieden für rs 

‚land handelt. “ Die Zeitung hat fer= | 

Iner auch, wie fie jchreibt, in Erfah- 

rung gebradt, daß die Anficht der 
| Regierung dahin geht: „Wir find fo- 


Lerringerung feiner SReresftärfe ges |Nireuzern ımd meiteren 24 Tach | gepensmüder madıte ran und Kinder zu | weit noh nicht aus allen Gejahten 
daß Tich noch | 


E 


| fer 
| werben ımd auch aufgenonmmen iver: 


heraus, e& fann fein, 
immer Ungelegenheiten und Schivie: 
rigfeiten einitellen, 

Der Einzige, der fomweit entichteden 
gegen den Friedensplan Stellung ge- 
nommen hat, iſ Sir Edward Carſon, 
der vormalige U (ter Führer, ver laut 
einer Nachricht der „Morning Poſt“ 
bemerkte: „Ich hätte nie gedacht, den 
Tag einer derartigen Erniedrigung 
Großbritanniens erleben zu müſſen.“ 
| Die „MWeitminiter Gazette” gibt 
der An ſicht Ausdruck, daß jetzt unver— 
züglich eine Amneſtierung aller inter— 
nierten Irländer zu erwarten ſteht. 


Das alte Gerücht iſt wieder aufge- 
demzufolge einer der Söhne 
des Königs zum erſten Generalgover-⸗ 


taucht, 


nor Irlands ernannt werden dürfte. 

| „ariih Independent“ jibelt. 

| Dublin, 7. Dezember. Der „Jriih 
| Aubependent“ jubelt über dag lleber- 
leinfommen ziwifchen England und! 


Er liegt jetst | Irland. Das Blatt ift der Anfiht; | Die Iruppen wurden vom General: 
mit dem Tode ringen) im County |dah nach der außer Frage ftehenben | abjutanten W. 
Nie die Gattin des Le- |Ratifizierung der Vortragsbedingun— |gemadjt und zwar auf Weifung des 
bensmüden ausfaate, war e$ längere |aen, jede Spannung und Erbitterung | GoHernors J. A. O. Preus, der ſich 
Krankheit, welche den Mann zu der zwiſchen England und Irland beho⸗ zur Zeit in Waſhington befindet. Den 
Angaben Rhinows zufolge, waren die 


ben ſein wird. 

„Vernunft trug über Gewalt Zu 
Sieg davon“, ſchreibt der Cork Exa— 
miner, „die Macht hat vor dem Recht | 
|ikr Sinie gebeugt umd die Gereshtigteit, | | 
lauf autem Willen begründet, wird, 
| augenfcheinlich triumphieren. Die 
Dpfer und die Entichlofjenheit der! 
Srländer, die ihre Vaterland Tiebten 
und bie Freiheit anjtrebten, werben 
belohnt werben.“ 

König tut Schritte bezüglich des iriichen 
Friedens, 

London, 7. Dez. König George 
fam Beute aud8 Sandringham nad | 
London, um bei einer Sikung de3 
Geheimrats den Borfig zu führen | 
und um die PBroflamalion zu unter= | 
zeichnen, durch welche das Parlament 
ne Mittwoch näcfter Woche ein 

Berufen wirb, um bad 

Sinn 


en m je | 


fondern unterzog es vorerſt 


Anſichten von | 


| 


Iheusitreif einmifche. 


Kompaanien der Nat ionalgarbe bon | 


weil es dort verſchiedentlich zu Kra⸗ 


De ee unb die 
de Debatte wir 


certified to by the Audit Bureau 
of Cireulations. 
BR 2 7772 J :¶ 


* wer 


“ 


2 Gents 


33. Sahrgang. — \r.2 


"Hatt en ihm, wie er fagt, be ru 
fie würden alle Arbeiter, vie in bie 
; Anlagen von Swift und von Armour 
wollten, durch die Linien der Streit: | 
|poften durchlaffen, aber diefes Ver-| Tr. Adolf Lorenz weicht dem Sal, 
\fprechen nicht gehalten. Die ftähti- jeiner amerikaniſchen Beruſs⸗ 
'fchen Behörden und der Sheriff fin: genoſſen. 
digten an, ſie ſeien außer Stande, 
Id: 9 Ordnung aufrecht zu erhalten und | 
| daraufhin wurden die Truppen requi 
jriert. Von den Staatsbehörden wurde, 
:nachdrüclich betont, daß bie Heraus- | 
geihofien, Vater und = an 46.  beorderung der Zruppen durchaus | Er bedauert es, dai es ihm nicht ge 
und Bifhop Str. miühandelt. — Prü— nicht mit der Verhängung des Kriegs: | lungen iſt, den amerikaniſchen Aerzt 
geleien an vielen Stellen. — Aehn- rechts identiſch iſt. ſtand zu verſöhnen. — Deu TDant RS 
liche Berichte ans anderen Städten. Wie die hiefigen Pöfler verjichern, | ie Unterftüsung der darbenden si 
| 


———— — — — —ß —⸗s 


Sltreikerkrawalle. 


— acht. 


Schlachthausbezirk der Schauplatz 
vieler, zum Teil bintiger, Unruhen. | 


Durch Schüſſe verwundet. — 
Seine Erklärung. 


. Str, an: 


find etiva dreikig Prozent der Ange: | der Wiens hat er abgeftattet.. —. 
'ftellten an der Arbeit, während fei- | sollt feinen miägünftigen  Hüefi 
Der Schlachthausaroeiterjtreit hat | tens ber-Streitführer verjichert wird, Bernjsgenoffen nicht. — Möglich 
geſtern abend zu Unruhen und Blut— der Ausftand fei ein durchfchlagender | weiſe wird Dr. Loreuz auf das 3 
vorgießen geführt, ein Mann wurde Erfolg. den des New Yorker Geſundh 
angefchofien, und ein Mädchen umd|Ernite Krawalle in Fort Worth, T.z. | mten feine Tütigfeit in Amerika bon 
ihr Vater wurden mizbandelt. Bo-) Kort Worth, Ter., 7. Dezember. noch fortſetzen. 
lizeireſerven rückten an und ſtellten Heute zu früher Stunde kam es au) 
die Ruhe außerlich wieder her. \sn- etlichen Prügeleien im Schlachthaus-(Deveſche der 
folge der Krawalle beſchloſſen nıch- | piftritt in Verbindung mit dem Aus— New Hort, De. Dr. no 
rere unabhängige Scladthausfir- |ftand der Schlachthausarbeiter, aber | Lorenz, der berühmte öfterreichi 
men auf Grund der am Montag | augenscheinlich ift feine Gefahr dafür | Chirurg, gab heute befannt, dap® 
von Oberbundesgericht abgegebe- vorhanden, daß es zu Wiederholun- | unaefichts der Anfeinbungen, die ı 
nen Entjheidung, die das Streifpo- gen der wüften Musfchreitungen des | feiner ärztlichen Tätigkeit hiet 
ſtenſtehen verbietet, im Bındesge- |geftrigen Tages fommt, gelegentlich Lande von ärztlichen Kreifen gevor= ; 
richt um einen Einhaltsbefehl aegen | melder ein farbiger Schlachthaus⸗ den, von — Veranſtaltun — 
| jenes Kampfmittel der Gewerkſchaf— arbeiter derart zugerichtet tmurde, | rer Kliniten Abitand nehmen un 
ten einzufommen,. Much aus South | daß er faum mit dem Leben davon: | p ns 
| hald al3 möglich die Rücdreife nad" 
St. Paul werden Streifunruhen im | fommen dürfte. Der Angriff auf den Wien antreten wird. 
<hladtbansbe; irf gemeldet. Farbigen erfolgte, nachdem zwei weiße] Dieje Erf! Y Q 
Der Ange ichof ene it Stanley $ | — ärumg gab Te. orten; 
igeſchoſſ Stteiter durch Revolverſchüſſe ver- im Burcan des Geiundheitsfommik 
Rytha, 1624 W. 38. Pl. ein Mirge- |mundet worden waren. Bor den Anz | järs Goveland ab, wohin er fidy zine 
jtellter in den Schlachthöfen. sr be» | Tagen der Firmen Swift und \Ir:,our Interfuchung von 75 verfrii eilt 
richtete der Polizei, da; Walter | | hatten fih heute arohe Mensch | ” pr | 
Shruß, 1739 W Str., ein frit: | > 


ze. 10 = Kindern begeben hatte, 
Ai mengen anoefjamme un es wur e „Angeſichts der weitv 
herer Angeſtellter der Agar Provi— a erbreit 


|berfucht, die Arbeiter zum Anschluß | ind ſcharfen Gegnerſchaft 

jion Co., md andere Streiter ion |on den Ausjtand zu veranlafjen. Die | meine berufliche Tätigkeit in die 
md andere an 39. Str. und Pau |Yolizei verfichert, daß fie die Situa- | | Sande aus den ärztlichen Kreiiil 
Ina Sir. als fte anf dem Heim— |tion bollauf beherricht. Sie ich zu verföhnen gehofft hatt 
"An 46. umd Bifhon Str. wurde — bin ich zu der üeherzeugung #0 
en — ——————— | lanat, dat ich alle meine Pr ‘ 
die 2Sjährige Muguite Wilfie md | anigeben und nach meinem MM 
ibr 60 Nabre alter Vater William Wird Staatsanwalt aufgeiordert wer- [as Sılse — — BAY 
Wilfte, die bet Armour & Co. arbet- | dein, gründliche Witeriucung der | ch u a Groil gegen 24 
ten, von —— überfallen J Polizei vorzunehmen? J Kerztehand — 
2 53 * in, | y RAUCH il ) ( ii 
verfris eben die —J——— <taot: tsanwalt Lowe mind Polizer- N die gusgeſtreckte Hand a 

Niet Senee hatte, als er u den | Iet Fimorris wird, wenn nicht ie) 2 undſchaft ihrer ofterreihtidie, 
Mrmonrichen Anlagen kam, dasjelbe | Anzeichen. trügen, auch wieder die Brüder — werden, Sit ar 
Schidjal; ala J nn Youts heu tige Stadtratsſitung beſchäjti— jene das Eis ge brochen, ſo wird 
An Br De * gen. Denn obgleich der Finanzaus-d die Strömung das Uebrige tun 
den Peter Taraſolwich und Bruno ſchuß, wie an anderer Stelle berich- und in allernächſter Zeit wird. je 
Rudeees verhaftet. tet, mohlweistich die | 

Eine aroge Menichenmenge zerrte | j 


| 
| 
| 


H 


T 


| 
| 
| 
| 


— d Prebß“.) 
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Die hentige Startatiisung. 


<t.ciHt 


— 
und 


unangenehme wie ſo eine Verſöhnung erfolgen 
Angelegenheit, vorläufig wer: zigſtens müſſen. 
an 43. Str. und Aſhland Ave. nach dadurch erlediate, dal; er fie einem| Meine hehre Aufgabe beſtand er— 
Feierabend einen Arbeiter von einer Unterausſchuß überwies, wird von ſiens“ darin, dem amerikaniſche 
SER und prügelte ihn, bis | dem Ars sthuf; für Bolizeiwejen ein Poll für das zu daufen, was es'filt 
die Rolizer ihr rettete und ins Antrag eingeb — werden, dahin- die darbenden Kinder Wiens getan 
Hoſpital ſchaffte. Auch anderwärts lautend, dei; der taatsouwalt er- hat. Dieſes ift mir nicht miähım 
in der Nähe der Schlachthöfe kam es ſucht werde, je ründliche gen. Meine auf die Verſöhnung 
zu Prügeleien zwiſchen Streikern Unterſuchung cinzuleiten über an- des Aerzteſtandes abzielenden Be 
und Arbeitswillige. gebliche Unfähigkeit, Unehrlichkeit müihungen haben jedoch verſagt, 
Kämpfe an vielen Orten. und Korruption unter den Poli—- Ich machte übermenſchliche 
Krawalle werden auch aus an⸗zeibeamten, hoch und niedrig. Im tbhungen. Ic bemühte mid bev 
‚deren Schlachthausitädten genteldet. Verjchiedene Ctadtväter find | gebens. 63 tut mir leid.” 
sn ort Worth, Ter., wurden zivei | durchaus nicht mit der Kdee einver. Dr. Lorenz enttäuſchte jedoch die 
Streiker durch Schüſſe ſchwer ver- ſtanden, daß eine derartige Unter- Krüppel nicht, die ſich im Bureau 
wundet, und der angebliche Schieß- ſuchung allein vom Staëetsanwalt des Geſundheitskommiſſärs einge— 
bold, ein Neger, wurde von der er- vorgenommen werden ſollte, und funden hatten, ſondern unterſuchte 
bitterten Menge totgeichlagen. verlangen, da der Mursichuh für! | die Stinder und traf Verordnungen, 
In Sanjas City, Kan., erflärten | Bolizeiwefen in der von ihm ein- | die jet von amertfaniichen Aerzten 
die Gewerfichaftstührer, da fie der! geleiteten Interfuhung ruhig fort- di rcha m werden müſſen. 
Anordnung des Induſtriegerichts, fahren ſolle, ungeachtet der Tat- als D *. Zorenz die Unterſuchung 
den Streit einzuitellen, nicht Folgelfahe, daß der Polizeiausihuß | der perfrüppeften ‚Rinder zeitweilig 
feiiten würden, umd in Pittsburg, | wohl Zeugen vorladen, ſie aber unter rbrad), um eime Zafle Zee ZH 
Kan., machte der Bräfident des ftaat- | nicht zum Ericheinen zwingen a jagte Tr. Copeland zu 
lichen Gewerkſchaftsverbandes be— 


auch nicht vereidigen kann. Zu de⸗ ihm: 
kaunt, daß ein Generalſtreik im | 
! 
I 
! 


nen, die da alauben, dal; dopvelt| „Wir 
ganzenStaate erklärt werden würde, ! aenaht beifer halt, gehört auch Id. 
satz Gop. Allen ſich in denSchlacht— 


Bil cieg 


Bu: 


| 


| 


befisen in Amerifa einen 
gewifien Menſchenſch lag unter der 
Bürgerſch der aus „verfluchten 
Narren“ beſteht. Laſſen Sie ſich 
durch ſolche Leute nicht beirren. 

Was Sie im Laufe des heutigen 
Vormittags hier getan haben, war 
allein Ihres Kommens nach Ame— 
rika wert. Laſſen Sie ſich nicht ab— 
ſchrecken, fahren Sie mit Ihrer Tä— 


Albert von der 22. Ward, der be— 
| fanntlich in der letzten Sitzung des 
In Citn Ja, überfielen | Polizeionöfduftes eine Anzahl von 
Streiter einen Yaltwagen, der mit | » Arridanits“ zur Stelfe hatte, in 
für die Armonriche Anlage beitimm- | denen Roliziiten don der Chicago 
ten ?eldbetten beladen war. Ave.» Wache der Erpreffung von 
Tummlt wurde ein Streifer Schweigegeldern wegen angeblicher 
einem anderen Streifer in Uebertretung des Probibitionsge- | I&reden 
Rücken geſtochen. geſetzes nicht nur von Schankwirten er * — 
Swift &K berichten. dab; fi | cder Bejisern jogenannter * * = a — 
noch eine Anzahl Arbeiter dem — Trint Parlors“, jondern auch von |fät, ber Un! gen * —8 
Sireit angeſchloffen hat während onſtigen friedlichen Bürgern. welche |titigt 1 wor 3 —* — offen 
mar & Co. mitteilen, daiz Strei. | Nr ihren Seimgebreudh Nein oder Me J * Ei : * Graft * 
ſich um Wiederanſtellung ber Bier herſtellten, beſchuldigt ſind. Newark Dr. Sharles B. Grafter, 4 
e — — hier und wünſchte, daß Sie ihn be— 
* Wer ſein Grundeigentum dor. ‚gleiten und ben bortigen Krüppeln 
faufen will, erreicht fchnell feinen Pe) bringen. ben Kersten 
pet durch eine Kleine Anzeige im) enn Sie den Werziefland im 


In St. Paul ift Miliz mobil gemadit | dor „ANbendpoit.“ — = —* Betracht zie⸗ 
worden. en, ſo weredn Sie ohne Frage er— 
Paul, 


Sio ur 


Im 
von 
den 


Soft 
Co 


den, wenn ſie beweiſen, daß ſie zum 
Streik gezwungen wurden. 


mitteln, daß man für Ihre Täligkeit 
7. Dezember. große Xntereffe befundet. Laffen Sie 
ſich, nicht durch die „verfluchten RR 


Iren“ beeinflufien“. 
Ich Hase. 


ct 
Si. 


Fünf 
Minneſota tun jetzt im Schlachthaus-⸗ — 


bezirk in Süd St. Paul Polizeidienſt, 
zirt im Süd St. Paul Bol Dr. Lorenz erividerte: 


an, was ich mit meinem Gemwifien ' 
| und Herzen vereinbaren fonnte, Ich 
| erbe, mit Gottes Hilfe, fortfahren.“ 


— — .-- — 


Laubenheimer Sherifisfanbidat. 


Ghiengo wind Umgegend: Meiftens |geiaı 
wölft heute abend und mornen. Heute 
nadıt ein wenig fälter, niedrigite Tem- 
perntur in der Nähe des Gefrierpuntk— 
les. Mäßige nördliche bis nordweſtliche 
Winde. 

X 
morgen, 
cherweiſe 


wallen mit Streikpoſten gekommen iſt. 


F. Rhinow mobil 


is: Meiſtens bewöllt heute abend und | — 2 
erfi füdlihen Zeil mög . 5 2 
ee rs Hille: "| Gelegentlich eines zu feinen Ehren 
} € 


Wisconfin: Meiftens_ bemölit, beute abend | beranitalteten ERens wurde ber erſte 
ausſtändigenSchlachthausarbeiter ihm ! und morgen, feine weſemliche Aenderung in Hilfsſheriff Karen Laubenheimer, 


‚gegenüber wortbrüchig geworden. u ee EEE far bon dem Verſonal des S 
iine wel itlihe He amtes als der nächſte Sheriff be⸗ 
grübt, Dap er fich um das Amt be 
werben wird, ift bereit3 feit einiger 
Zeit ausgemacht, da der jehige u 
|haber unter den gejeblichen Yeti 7 
mungen da3 Amt nicht zwei Termine 
hintereinender bekleiden kann. 


Juni wird ** 


Unter den heute von Bräfident N 
Sarding dent PBımndesjenat under» 
breiteten Ernennungen befindet fi) 
|die des früheren biefigen. So 
1] anregen Niels Sum zum‘ 
einnehmer in Chicago. Sul 
30 | befanntlid) mehrere ab 


1. Rongrebbezirt 


‚me srgen. ia ım Der 
rg Itw arm 
Falla, woran | un, na: 
übrigend niemand ziveifelt, Das 
Parlament das Uebereinkommen 
ratifiziert, ſo wird die Sitzung nur 
wenige Tage dauern und wieder Ver⸗ 
tgung bis zur regelmäßigen Seſſion 
im kommenden Februar eintreten, 
wann eine auf das Uebeteinkommen 
abzielende Geſetzesvorlage unterbrei⸗ 
tet werden wird. 

Der König dürfte die Ceflion des 
Parlaments in eigener Perfon eröff-, : 
nen nudb jeine Ihronrede wird aus-, 
Ihließlih von der irischen Frage! 4 
6 dann anfchlie- 


alls * Det 


Say 


vr Nennen beute abend 
riten ſüdweſtlichen Teil 


where 
zarte 


„rd 


| 
abend und 
wend 
I 
l 
I 
l 
| 


und ımo 
fälter, 

Nieder Michigan: Vewölft be ı 
Imergen, im füdliden Teil morgen wahrfäets- 
ic leichter Schnee. Keine weſentliche Aende— 
rung in der Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute: 4:19. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:06. 
Monduntergang: 12:13 morgen früh. 

Der Temperaturſtand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ı aeitern nachmittag 3 Nhr an: 


; Uhr nachnt......4! morgen3.. 
Nhr nachm morgen J 
* "er ———— morgens. 
morpcis, ‘ 
morgens. . . 30 
morgens... ‚37 
8 Ubr morgens... 
9 Uhr morgen2..;. 


" Uhr * — 
1 Ubr 


mägung zu ziehen. 


eute abend und 


u 
| ? 


| 
i 
t 
a 


| 


8 pr — —— 
abends.... 
—* abends,.... 2 





Möendpoft, Chicago, weittwon, den 7. — 1921. 


—— 


„Gewiß. Ich bin Dörings \ aufe! 
richtiger Yyreund. Davon erben 
Sie fich überzeugt haben. Und ivir 
Banern unter uns brauchen ung nicht 
zu verftellen, Kurz heraus — er hat ® 7 


on Dew York nach 
‚ Deuischland 


auf U. 8. 
eglerungs⸗Schiffen 


Jetzt ist die Zeit da, Deutschland zu besuchen. Die kühren 
Hoffnungen eines Volkes, begeistert von all den, das die Zu- 
kunft für es selbst und die Seinen in Aussicht stelit — die aiten 
Bande und die bekannten Gesichter, umdüstert durch die 
schrecklichen Kriegsjahre, doch nunmehr wieder lächelnd unter 
den wohltuenden Strahlen des Friedens — all das sind Dinge, 
die Sie zu sehen verlangen. 


Sorni’s 


Alpenkräuter | 


ifmittel von anerfauntem Werte. C3 it gan verfchieden won 
allen anderen Medizinen. E3 mag feine Nahanmungen haben, aber niht3 


Kann feine Stelle einnehmen, ————— 
t das Blut 8 fürdert die Verda 
zn 683 wirft auf Die Leber 


63 reguliert den Magen 
63 wirft auf die Nieren 63 beruhigt da3 Nervenfuitem 
. 3 nährt, ftärft und belebt 
Kurz neiagt, «3 ift ein Heilmittel im beften Sinne de3 Wortes, und 
folite in En Haushalt vorhanden fein, 
GB wird nich tdurdg Apotheker verkauft, [endern dem Bublitum Direlt- geliefert wm 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


J —XR Zi. 
2501.17 Waſhington B. in Carada gelie fert 


mir kein Wort geſagt, aber ich ſehe 

und fühle das — es iſt nicht alles 

in Ihrem Haufe in Drbnung, 8 
ih möchte — wenn e3 im meinen 

Kräften fteht — helfen!” 

Sie ſchwieg, tief beſchämt. Alſo 
Fremde, Außenſtehende Pe; 
Ichon, wie wenig fie und Döring | 
übereinflimmten. 

In die Hoffnung, einen Bundes 
genoffen zu finden, überivog jofor 
alle Bedenten. 

„Ih will jo offen fein wie Sie, 
Herr Regierungsrat. Sie haben 
richtig beobachtet. , Aber e3 jind nur! 
äußerliche Dinge, bie Verftimmung |Ü 
zwifchen Theo und mir hervorrufen, | 
Sch liebe meinen Gatten . 

Hier überfirömte ein purp purnes 
Rot ihre Stirne. 

Warum ſagte ich das? ‘> fie N) 
in Gedanken. Sie fam fi iöriht| _ 
vo.r Beeren half ihr aus der Ver | NT "Großer Tetertaa-Berfauf 

Mündner Nachrithten. (nei leicht benussten Pianos und Players, 
fa, die diefen Bid noch nie 
un —— enitich, — — ge — don den Stadt- I 


legenbeit, 
ne verftehe Sie vollkommen, u Vianos . — 2 - 
gnädige Frau. Dap Sie Döring * Bitte, SI an anfw. 
lieben, haben Sie bewieſen, als Sie Von Eva Gräfin Baudillin. 5 Sonore Sprehmafhinen, 
ihn 22 Gatten rg Mollie —— 
a alle Männer ae S 631 W. Norih Ave. nahe Terrabee⸗ co 
glüdlihe Wahl... und daß Ste }ı | AAANMAMAAAAAAAMAANAAAANPAR | j tt 
in den Heinen Berhältniffen hier 
nicht wohl fühlen, fann ich mir den 

fen. Man muß ſehen, dab Döring 

nad Münden fommt.“ 

„Dh, id) dante Ihnen,“ rief ‚ie 

und reichte ihm die Hand, während 

ein glüdfeliges Lächeln um ihre Lip- 

pen fpielte. 

&n diefem Augenblid trat Döring 
hinzu. Er runzelte die Brauen und 
grüßte dienſtlich. 

u A : vätern wohl al3 beiondere ;zreude Htwierigiten Verhältniffen gelang. 
a ee en ie, für die Seiernden gedacht — be. Das u. ar | leben und wurde ſchon⸗ 
ward, den Reichtum der Erbe über Lann die neuerliche Erhöhung des am nachten Tage von Angehörigen 
bie Fäl 74 giehen; der gefhäftig Trambahntarifeg! So liegt Ern- —— aus dem Spital abgeholt. 
ivie feine Vienen immer ivieber bon ite8 und Heiteres — obgleich die = > ie Irau kam mit dem Leben 
den Vergen mit Harz und Düfien— Steigerung — mehr komiſch ee —— ſich jedoch fpäter auf 
— nenn it — im Sehen ha neben. ie ri Beröretung Bike unge 
on . 3 cinander; un d 5« ı 
Ari pe — — = ihmüdung der Gräber, deren frij | Divifion von Dieuze ftellen, wo ein 
mann — | herer Prunk an dieſem Tage mei⸗ Augenſpez ialiſt das Kind unter⸗ 

Unter toogten die gelben Feder nem Gefhmad allerdings nie — 28 und feititellte, daß es voll» 

Il Getreide. ' hagte, zeigte die andern Zeichen der ſtändi 8 normale Mugen habe. 

. Sole neigten fih voll tft: ge it: Sparjamteit und Einſchrän⸗ Das bleibt alio bon der 

licher Körner. Die Aeder trugen Se- tung. Dit Diefen Merkmalen. Räubergeſchichte übrig. Es j 
aeı, und die MWielen fanden prall Mebrforderungen auf der —— um Frankreich ſtehen, daß 
mit Gras, mit buftendem, bichtent, Verſagung bis zur Grenze bes I den Hab gegen Deutfchland 
fatig — Futter wie es das Vieh Mögliden auch der notwendigiten | ı durd) jolde niedrige Hetze aui- 
— je ; Dinge auf der andern Celle, wird | ftacheln mus. Man Könnte über 


it ein S 


tt 


j 
J 


(Mitropoit » oil » Bericht. ) 


v 


X 


— —— 
Kotier, SuitTases, 
Reisetaschen, 
Spezialitäten in 2cederwaren, 


Eagle Trunk Works 


| 16ER. Halfted Str., nale North Ave. 
Die Freie find die Hilligften in ber Stadt. 
»23mlfonsmt 


Münden, am 8, Nov. 1921. | 


Die Beiden arogen Fatholtichen | 
Feiertage Allerheiligen und Aller 
jeelen ant 1. und 2. Noventber ga- 
ben wie immer auch diesmal der | 
Stadt ein beſonderes Gepräge. 

Da nämlid nur der Ailerbeilt- 
gentag nod als offizieller Feſttag 
gilt, jeßt der Bejucd der geſchmück. 
ten Friedhöfe * an dieſem Tage zündung während der Schwanger— 
ein; diesmal ſogar ſchon an feinen | Kart ihivere Krämpfe und mußte, 

um ihr Leben zu reiten, fofort ent- 
bunden werden, was unter den 


Und Sie können nach Deutschland oder nach irgend einem 


anderen Lande der Welt unter amerikanischer Flagge reisen. 


an 


Sie reisen auf Ihrem eigenen Schiffe und Sie fühlen, dass Vorabend, dem: 31. Oktober, dem 


dıe Grenzen der Heimat sich erweitert haben und die grosse 
Ozean-Spanne, über die Sie fahren, einschliessen. 


Können Sie auf einem passenderen Wege zu jenen gelangen, 
die sehnsüchtig auf Sie warten, um noch einmal ‚„Grüss Gott!“ 
zu Ihnen sagen zu können? 


Jetzt ist die Zeit gekommen, zu gehen. 


Ihre Schiffe — das Eigentum der United States Regierung 
und im Betrieb der United States Lines — fahren nach Deutsch- 
land. Die Regierung wünscht Ihnen in all Ihren Reiseplänen be- 
hilflich zu sein und versichert Ihnen, dass Sie amerikanischen 
Komfort und amerikanische gesundheitliche Zustände vorfinden 


| 


neuen 
muß 


Dampfer George — 
(Flaggenschiff der U. S. Shipping Board Flotte, 


Die Abbildung ze igt die George Washington von einem Be hlepps 


schiff aus gesehen — eincm Beobachtungspunkte, der für gewöhnlich 
nur Hafenarbeitern vergönnt ist. 

Von dieser Stellung aus ist es möglich, die gewaltigen Dimensionen 
und feinen Linien des modernen Passagierdampfers zu würdigen. 

Die George Washington ist 722 Fuss lang g, 75} Fuss breit, hat 23,789 
Tonnen Bruttogehalt und Raum für 2158 P assagiere — 516 i in der erster, 
Bejüte, 424 in der zweiten Kajüte, 868 in der dritten und 359 im 
Zwischendeck. 

Die Einrichtungen für 
besten in der Welt. 

Mit amerikanischen Ofizieren und Mannschaften, amerikanischen 
Mahlzeiten und Dienst, stellen die George Washington und die übrigen 
Schiffe der United States North Atlantie Flotte in erster Linie den 
amerikanischen Reisenden zufr'eden — umgeben ihn sozusagen mit einer 
heimatlichen Atmosphäre auf seiner Fahrt nach fremden Häfen und 
begrüssen ihn dort mit der willkommenen Flagge und Atmosphäre am 
Tage seiner Rückfahrt. 

In Aussicht genommene Abfahrten der Georg: 
anderen Schiffe der Flotte folgen: 


PLYMOUTH--CHFRBGURKG--BREMEN 


Passagiere aller Klassen’ gehören zu den 


Washington und 


Einerlei, 


wann Sie 


werden, einerlei ob Sie 1., 2. oder 3. Klasse fahren. 


——) 


Die Raten sind niedrig. Der amerikanische Dollar kauft 
mehr in Europa als je zuvor. Raum für Passagiere in Hülle und _ 
Fülle. Machen Sie eine angenehme Fahrt auf einem Schiff der 
Shipping Board Flotte. 


Benützen Sie den Coupon, jetzt 
zu reisen gedenken 


— — — — — — —— — —— — — — — — — —— — — — — 


des Landes geſund und kraftſtrotzend 
macht. Auf den Bergen lag Tag um 
Tag eine ſchwere Luft. Die Sonne 
ſtand wie eine Fackel zuhöchſt und 
brannie ihr Gold mit Flammen— 
malen in das Geſtein. 

Da ſtieg aus dem Schnellzug, der 
aus Italien kam, eines Nachmittags 
ein ſonnengebräunter, hochgewachſe— 
ner Mann. Ein blonder, kurzgehal⸗ 
tener Vollbart machte ihn männ—⸗ 
licher, ohne die Jugendlichkeit ſeines 
Weſens zu beeinträchtigen. 

Jede ſeiner Bewegungen atmete 
Kraft und Mut. 

Er ſtand eine Weile ſtill da und 


wohl alt und grau werden, 
wenn man es noch nicht iſt! Denn 
die Straßenbahnen ſind es durch— 
aus nicht allein, die feit dem 1. No- 

vember ihre Gebühren erhöht ha— 
= Der Einfachheit halber iſt 
glei eine ganze Xiite veröffent- 
lit morden: Elektrizität, Gas, 
Waller, Hausunratabfuhr, Pe 
itattungsanftalt, SKrankenanitalten, 
Schladit. und Marktgebühren, Ent- 
Terinumgsanitalt und no} was: e3 
nennt ſich Fäfalieneinleitungs- 
gebühren — alles ijt teurer geiwor- 
den. Der Ehronift mu genau jet. 

Inziſchen hat der tote König die 


man 


dieſen Verſuch lachen ie über man— 
im Ausland faktiſch ſolche Mords— 
geſchichten geglaubt werden. 

Im Schauſpielhaus gab es eine 
Uraufführung von Friedrich Frek— 
ſa: „Cäſars Stunde, ein weltlich 
Spiel“. Von den zweiundzwanzig 
Szenen hat man nach dem erſten 
Abend ſechs oder acht fortgeſtrichen 
und damit fir einen Normalmen- 
Ihen die Möglichkeit der Ausdauer 
erreiht. Der Berjuh, eine. aftuelle 
politiſche Komödie zu fchreiben, iit 
leider mißglüdt. Und fo hübic, 
treffend und aetitrei auch mandıe 


Einzelheiten find, andere find dafür 
umjo platfer und ganz unfünftle- 
rifch wiedergegeben — vor allem iit 
es unmöglid, eine Barallele zwi— 
ihen dem Rom zu Gäfars Zeiten 
und dem Deutihlend von Heute zu 
stehen. Wo die Vorausſetzung alſo 
ſchon falſch iſt, kann ſich kein klares 

Bild ergeben; und das fehlt denn 
auch. 

Einen ſehr großen Genuß — ich 
möchte ſagen: in dieſer Art der 


Ihre Regierung ersucht Sie, in Ihrem Interesse als 
Reisender und ais Steuerzahler, nunmehr mit dem 
Shipping Board mitzuarbeiten, indem Sie von diesem 
Informationszettel Gebrauch machen, 


en Ich og — — Reiſe in die Heimat und zur letzten 
—— er fie zu und Ftubeltätte —*— rg — 
Sprach zärtlihe Wurte zu ihr und 1° ekten Sonnabend hat ber Zug mi 
dem Rinde, ohne de3 Unbefannten zu! dem Sarg md den Angehörigen 

ou Ungarn verlaſſen und it am Sons 


achten. j 4“ fr m 5 Ihr in Salzburg 
Sa aber richtete bie Augen —* — Von Dort big "nad 

ihn und fonnte fie nicht mehr wen Meier undRildenivart, dem Schloß |% 

den. Ein Zittern lief durch ihre Ge: m Chiemfee, zeigte fich die Treue 

ſtalt und unbewußt blickte ſie nach nnd Anhänglichkert der oberbanri- 

dem Weg bes Glüds, worauf ber ie Bevölkerung in vollem Make: 

| Fremde mit Ieifem Niden des Hayps | sait am ganzen Bahnkörer der größte, der fich mir jeit Jahren Kot 


AMERICA 
GEORGE WASHINGTON 


4 — ——⸗ 
INFORMATIONS-ZETTEL, 
Au das U, 8. Goverument in Washington, ®. C,, zu schicken, 


To UV. 5. Shipping Board, Information Section Ro, 00006, 
Wasbington, D, ©. 


Bitte, mir dss U. 8. Government Büchlein zusenden zu wolien, 


Dez 14-.-Jan. 17 
Dex. 27..Jan, 31 Nach Erhalt dieses Zettels- in Washington, geht 
Ihnen ein Paket mit offizieller Information zu, @ie jede 
Phase Ihrer beabsichtigten Reise deckt, von Informa- 
tion, die Sie gewöhnlich nur erlangen, wenn Sie Be- 
mto und Agenten tagelang persönlich aufsuchen — 
dargeboten in leicht verständlicher unofüzieller 
Bprache, 


POTOMAGC ...... Dez. 3ö1--Feb. 11 


ebenso Raten für erste Klasse [] zweiter Klasse OD dritter 


— 


Klasse T), 


PRINCESS MATOIKA Dez. 10-..Jan. 28 
HUDSON Jan. 14--Feb. 


Abfahrt dsr George Wanhington und der America ven Pisr 3 und 1 Kohoken. 
Alle übrigen Sch!fs fahren von Pier 74, Tuss von 34. Str., Korth River, ab} 


Für Information im Bezug auf Akkoınmedationen adreesiere man 


2 


Ich beabsichtigs eine Neise nach Te D Siüd-Arerika OD 


den Orient [] ru machen. Ich habe mich deänitiv entschlossen 


ropa 


Sollie es Ihnen aus irgend einem Grunde unmöz 
lich sein, Ihre Europa-Reise oder Ihre Reise nach 


| Inited States Li ines irgond einem anderen Teile der Welt, der auf dem | | 
'oapon erwähnt ist, auszuführen, schneiden Sie den- Allein [] mit Frauf() Kindern [] mit anderen Prwachsenen 7. | 


selben aus und reichen Sie ihn einem Ihrer Freunde, 12 
45 Broadway New York City der zu irgend einer Zeit innerhzib des kommenden 
Moore and mean: Inc, 


— ———— —— Jahres nach drüben zu reisen beabsichtigt, und drin- 
Roosev amship Co. Inc. ta in % nezufü} I 
United American Lines. Ine. geu Sie in ibn, denselben auszufüllen und umgehend 


’ sinzusenden. Tun Bie das als amerikanischer Steuer- 
Managing Operators 8or U. 8. Siipping Board, : zabler, 


zu reisen I] ungewiss [] möglicherweise [. 


. ö o * Mein rue rennen ...... ........... 


' 
und Der /,us | 


: | 
Gatten ver: 


mas 


„Mein Leiden 
* ante 


davon | 


i zen, vergehen oder neu werden.“ 


Für Säuglinge und Kinder 
NGEBRAUCHSEITMERRALS JO JAHnEN 


mmer mitder 
Jnte 
von 


tes antwortete, —— Strecke entlang ſtand ſie Kopf an — gewährte ein Vortrag von Tho— 
Ein leiſer, heiſerer Schrei entrang | Kopf, alle Gloden der in der Nähe) mas Mann im austerfauften Vier- 
ich ihren Tippen .. . in biefem Dos | yegenden Kirchen md Kapellen rie-| Kapreszeiten-Saal über „Goethe 
ment ivanbte fih Döring um und] fon dem Toten ihre Grüße zu. Anl umd Xolftoi”, Dem Unbefangenen 
| maß, ben Hrembden mit einem [herz ioder Station ftanden die — wird es ſchwer, zwiſchen dieſen bei— 
‚ren DU — meiſter, Vereine, Veteranen, in den, dem großen wefteuropäifchen und 
| Der trat zoll) naher. . Teifendorf die Bergleute und Slo-| dem großen ojtenropätichen Tichter, 
| „Döring, alter Freund, fennit Dur | sorf Freila un der bay⸗ 0 
—5 = jterfrauen, in 75 fung, € * wie Mann Ne ‚bezeichnete, einen Zıtr- 
("ern nen it [he Sualkeen, a Bike, Sure 2, CM: er Br 
| ... an er Bor ragen e wies i 1 in der ihm 
st ıte Ki n al. | Sie reiſte bald ab, Sie hielt ſeine heißen Hände feſt. Iſa ſah ſie mit großen Augen an. „Ja. Man verdient ſich alles ſauer lich! nr unge. Du uf, bereit, mit Blumen und Krän= | eigenen, tiefgreifenden, dabei pla- 
X Ä A Iftand ziwifchen ben Sie blidten fich in die Augen. Und) Cs lag alfo die Sehnfucht fchon in | genu, onäbige Frau. Nun aber zue | wo fommft Du ber. . nein, jo eine! zen; im Vrien trugen acht junge) ftifchen und von köſtlichſter Sbrache 
—* ſich. a dachte, während ihre Seele tief ber Natur. Es war nicht Sünde Hauptepiſtel, weswegen ich eigentlich Ueberraſchung .. lieber ... lieber Yauernfö die aus Wildeniwart den) getragenen Weife nad}; zuerft ver- 
Poman bon Mobert Heymann. | Du follteit gar feinen Namen in bie feine fi) fenfte: „Wie fonnte |bon ihr, daß e3 immer im Herbft | | herausgefahren bin, lieber Döring, — | Kerl! Sarg zung Leiheniwagen, dem dan) Yand fie das „Element Roufjen“, 
Me — führen,“ ſagte Iſa einmal im Zorn ich je denken, daß ich ihn nicht liebe ?" | über fie fam. | Sie fahen in dem gemütlichen Die Freunde füßten Fih auf Diekeine unüberfehbare Menihenmenge| dann glichen fie fig in ihren Be- 
(20. Forttegung.) zu Döring. Abends noch traf Frau von Ban-| Veraehen oder noch einmal iver- | Wohnzimmer. Der erite Affiftent | Wangen. trog des Negens nad Wildenwark | Fennfniffen, in den offenen Auto- 
Jia aber war eine geborene Reuth, „Du folteit einfah „Schema f* | gromen ein. denen | fertigte den einlaufenden Perjonen- (ortfegung folgt.) folgte. Hier wurde der Sarg m) Kiographien, ferner in ihren fozia- 
beren Vorfahren unter ber gahne erben sg bin dam das Schema) „Run wird es beifer ziwiichen Euch | Mer noch einmal. werben fönnte! | zug ab, nn | ter Chorgejang in der Kapelle ner} fen und pädagogiihen Sutereffen, 
Zuitpoldg an der Shredensfhlaht g" — J werden,“ meinte auch ſie. DDie alte Unruhe begann. Das Rollen und Brauſen und | | beit dem Sarg der Königin aufge-| nicht allerdings im ihren Anjchait 
gegen bie Hunnen teilgenommen und | Mit ſolchen Worten tat ſie ihm Almd es fohien fo. J alimählldhum Deine Dröhnen machte Iſa immer nervöſer. Konnte das Haus bahrt, wo er bis zum Freitag blei⸗ ungen hierüber, noch in den ange» 
an ber Seite bes SHerzogs bis auf |fehr meh, Gr vergaß fie auch nicht. | Der Heine Wolf war ein reizenber | Verfe hung einkommen,“ fagte ſie zu Sie zog die zarte Stirn in Far'en | ben wird. ſtrebten Erfolgen. Weit md Dit 
einen einzigen des Geſchlechts den. Eines Abends imurbe Döring | fer, Der fah mit feinen großen | ihrem Gatten. „Ich will nad; Münz | und niff die Augen zufammen, als | nicht beiorgen. Jetzt erſt hat man über die letzten ſtehen ſich gerade da ſcharf gegen- 
an essen: Suntlühen. (el ı plöglih aus feinem Bureau gerufen. —— Augen fo verwundert in die | en!“ litt fie unter einem phyſiſchen | Stunden des Königs — er⸗ —* Es er —— —ä———— 
ei allen erdenklichen Gelegen⸗ Er wartete ſchon ſeit Stunden in Welt, daß man ihn gerne haben Schmer Der Regierungsrat fa A 2 fahren; feine legten zufammenhän-| wieder einen Menichen feiniter Kul- 
. * — 1 2* e& , ’ “ * 3 g * 
heiten fühlte ſie ſich in ihrem Stolz einem Zufland himmeljauchzender mußte, 5 —E — — - zu en bo Ohne m. 6. Binten ’ —— genden Worte lauteten: „Ich ſehe tur reden zu hören und ſich dabei 
verlegt. Sie war dabei nicht eben Luſt, die von tieffler Niedergeſchla⸗ Ha King mit zärtlicer Liebe an|ypiff ihnen nichts abbinen "Die! Ich bin alfo jebt Dein nächter table Compoun ſagt F ſchon, es klappt nicht mit der Brot · hewußt zu werden, welche Aus- 
hochmütig. Allein die Klaſſi— Fo abgelö jtwurde, Er ſtürmte dem Kleinen. Die Monate ſchwan⸗ | eigene Tüchtigfeit fol mir meine; X Borgefekt er, Döring!“ ’ Pitts von Newburgh. verſorgung. Das muß anders wer· drucks möglichteit unſerer deutſchen 
fizierung, die die Damen der kleinen die Treppe em MR | Si | 9: > RER den. Da muk ich Schon felber Hin-| Sprache innewohnt. Schöne Spra- 
en den hin, te war böllig bon ber | Brotettorin fein.“ | „Wirklich? Nein, das tjt gar nicht röurch, N. 9. — 2 muB 10) J * 
Stadt ausübten, verletzte ſie. Dieſe „Alles vorüber 8 das Kind fi illt, | nal! Meresurgd, 1. € Sim Iitber —“ md immter wieder tauch- | de in gebildetem Munde, um ein 
5 nz : | es vorüber Sorge um as in ausgefu | Sie ſchwie Sie ſehn ite ſich nad | möglich! Herrgott, daran kann ich war ein dwacher Rücke nnd id} z 5 — * — 
Differenzen blieben nicht ohne Rück⸗ Eine Frau irug ein in Watte ge⸗ | fannte nichts anderes, dachte an Sie g. ohne weiteres nicht glauben!“ nicht zwei vlods ten während des Todes Kampfes | Sorihwort zu pariieren es 
wirtung auf Döring, der Iſa um- hülltes kleines Wefen im Arm. nichts als an Wolf. — niit mehr — Es iſt aber fe und freut wi: apart ar) it geben, ohne | Bieje Vorftellungen in ihm auf. Er bleibt das Hödjite: 
jtimmen wollte. „Ruhe,“ mahnte der Dolter.! . EL Hattanie z.. | Un einfaa) Mid) al g 3 Asa 55 zu ſein. war alſo bis zum letzten Atemzug / —— —— —— 
nd von dieſer Liebe ſtrömte im⸗ hier aufrichtig daß wir zivet nun zufams | \ £e|.: 2 *5 
6 Sy) .: = augen... 0 a Ic las in eine 8 Be 
Sie warf ihm Mangel an Fein „Ihre Frau ift ſehr ſhwaqh! Imer ein iwarmer Strahl von Zürt- | Sein fie fonnte nicht mehr . | menfommen.® Ich werde oft herüber— 1: ung von Zodia [ei edhter Vater feines Volkes — Ting gut an 
Ivor. Es fam zu Verftimmun: | € da ⸗ ein yon one er n » | dabei wird jegt crit befannt, daB + 
geüh mifchen ab Ehegat sllen, bie imo | ge Er nahm das Bündel im feine | fichkeit auf den Water über. | Auch das Kind brachte fie fahren, und wir werben dann und | n. | der Bürgermeiiter der Stadt Wien 
en zwi t M getable Compou Vurg < ’ 9 — 
rd Er anbielten, * ein Be⸗ ei ten Rind!“ und mit einem tie: | Döring war glüdlid. Gin Jahr | nicht ab. een — az finben, en 3 und — len Sozialdemofrat, bei der legten) „shre Medizin ift das Stabtge- 
fub Xante Cllns ünderte daran jen — —“ Eeföf ach fe | ST bin, ein zweites reihte ſich an, Ginmal gab e3 eine Furze Inter: | Ber — ein Glas Bier zuſammen J EM einen Beriud) "| Turchreife de3 Königs durch Wien | Tpräd, jeit e8 mich dem Grabe ent» 
nichts A Feng u En — — er; da wurde Iſa unruhig und melan- brechung in dem Einerlei, als Dö⸗ —5 NM... ’ 4 madıen. St, Zar nah Ungarn tom Bundesfanlerjtiß. IH habe Dugenden von ihr 
Sie wußte von Klinaitröm zu er! Gin fefte 4 ie te biel choliſch. | rings Freund, Alfeifor Beeren, fam. | * ẽr ldam auch wirklich oft genug. Ä 194 ee + Iverlangte, er folle Ludwig N. ber.| Mitteilung gemacht und ich fenne ive- 
ablen. ot es in voller Abnungs- |xrar er sunger Tagie DEI immer, wenn ber Herbit fam. Döring war außer fidh dor Freu: | Den mufterhaften Zuftand ber Sta- | Bi] Veichtigfeit mic | haften Iaffen! Weshalb, das wird|nigitens zehn, melde jeft Mayr's 
en keit be J na m. nid i Wenn die Gleticher fo flammten. de. Auch Aa fand Gefallen an dem |tion konnte er gar nicht genug rüh: | beit oe. 5 halte | der ehrenmerte Herr wohl setbft! Wonderful Remedn nehmen, alle mit 
0 Br —2 * —J nickte und trat ganz leiſe in Sogar Lieſl, die dralle Bauern- friſchen, noch ſo jugendlichen Mann, men. ſtets das Vegetable nicht gewußt haben. gutem Erfolg. Ich habe nie etwas 
Is bei ſolcher Gelegenheit das Zimmer, wo Iſa lag. Sie drehte magd, merkte ed. Die meinte: „Das der ihr beide Hände küßte, kaum daß Dei einer folchen Gelegenheit traf | Compound im Haufe. Es iit tatſächlich B dichen Hete age ähnliches geſehen. Ein Mann, mwel- 
ruhig wurde. ‚ein wenig ben Kopf und ſah ihn an. iſt jo, Frau: Wenn bie Berge in|er ihr vom Döring borgeftellt war, et, Ha einmal allein. Döring mar |mein befter Kreund und ohne ihn ; * A rue jen Hetze er her auf Gallenfteine operiert worden 
Klinaftröms Name wurde mit | Sie war ſehr bleich. Wie eine meiße Feuer ftehen, fommt fo ein Gefühl | und faate: | nämlich nad) dem Anſchlußgeleiſe ze ich are — Ich eo —* IR See —— war, welche aber wiederkamen, nahm 
größten Ehren in ber Heimat ges | Rofe war ihr Antlib. Die Schlanten |üger einen. Das kennen wir fchon. i Hinausgefahren, um eine Weiche, bie | Yun. ©ie Ynnen diefen Brief benußen, | Tcane fommenhe Mızt, der in einer 
nannt. Der Kolonialjetretär hatte | Hände zudten nervös auf den Kiffen. > 
auf jeiner afritanifchen Reife ihn al | Um einen Finger hatte fie fich eine 
Begleiter ausgefucht, um durch ihn | Zode ihres alänzenden Haares ge⸗ —⸗ 
die Kolonie und was ihr not tat, wickelt. 
 Zennen zu lernen. Iſa,“ lüſterte er leiſe, ſo leiſe, 
„Sprich nicht immer von Kling- daß iur ihr Ohr den Hauch ſeiner 
ſteöm.“ ſagte Iſa. Stimme erreichen konnte. 
„Warum denit nicht? ..,1. Sie lächelte ihm zu unter Tränen. 
„Weil — teil ih ihn She ni | „Ein Junge, Ka!“ 
'nag!” „Dein Kinb, Theo!“ 
- Du Baft aber feltiame Saunen,“ | „Unfer Kind! Sa, meine Ge 
anser Tante Eliy — 


liebte!” 


Da mödte man ftarben oder jaudh- 


CASTORIA 


„LZaffen Sie mich Khnen meine 
bejondere Hochachtung ausdrücken, 
gnädige Frau, daß Sie Ihren unge— 
berdigen Gatten hier zum Aushalten 
veranlaßt haben! Ich hatte ſchon 
um ihn gefürchtet. Nun ſehe ich, 
was Sie Gutes an ihm getan!“ 

Sie ſchüttelte das Haupt: 

„Das Lob verdiene ich nicht, Herr 
Aſſeſſor!“ 

Döring korrigierte ſie: „Mein 
Freund iſi Regierungsrat geworden.“ 

Wirklich? So jung Int. 


nadhgab, zu infpizieren. 

Der Regierungsrat begrlißte fie 
freundlicft und fie fam ihm unbe 
fangen entgegen. 

„Run müffen Sie einige Augen- 
blide mit meiner Gefellichaft vorlieb 
nehmen,“ fagte fi. „Mein Mann 
fommt gleich.” 

„Riht3 kann mir erwünjchter fein, 
gnäbdige Frau. ch fuchte Sie fehon 
lange allein zu, ſptechen.“ 

—— 


wenn Sie wünſchen.“ — Frau Ed» 
ward Pitts, 2 High Str., New⸗ 
burgh, N. Y. 

Es wurde geſagt, daß „Rücken⸗ 
ſchmerzen eine Erfindung des Böſen iſt, 
um die Seele des Weibes zu prüfen”, doch im 
Ernft ift e8 öfters das Eymtptont eines Frauen⸗ 
leidens, weldes früher ober foäter auftritt. 
Zag für Sag dr rüdt ed.eine Frau nieder und 
Naht Sif Nacht verhindert es friedlichen Schlaf. 
Eine lolche Frau ſollte dem Nate der Frau 
Pitts folgen und Ludia E. Pinthams Vegetable 
Compound verſuchen, um die 
rüdauerhalten. 

Die Lydia E. Pinfhom Mebicine Eo,, Rh 
Maff., verlenbet private Teztbuß „ U Im 
Becular to Women”, auf Derinugen fe 
enthält 


ı ziert, jelbit das Wort. 


Gefundpeit zu | ht nun den Fall, 


Frage fommende Arzt, der in einer 
Heineren bayriihen Stadt prafti- 
Shm wurde 
borgeworfen, er habe eine frau 
entbunden — und dann dem Neu- 
neborenen — wie e3 nun einmal 


die Praxis deuticher Aerzte iſt! — 


die Augen ausgefragt! Man denke: 
ausgefragt! Der‘ Arzt veröffent- 
der jdhon ein- 
ni * „Courier du Midu“ darge⸗ 
222— Di 


eö, jagt, daß alle Symptome .jeht 
berſchwunden ſind, und ſchwört, daß 
er geheilt iſt.“ Es iſt eine einfache, 
harmloſe Präparation, welche den 
latarrhaliſchen Schlein von ben 
Eingeweiden entfernt und die Ent- 
zündung mildert, welche tatſächlich 
alle Magen⸗, Leber- und Eingeweide⸗ 
Beſchwerden, einſchließlich Blind⸗ 
darm⸗Entzündung, verurſacht. Eine 
Doſis wird — oder das Geld 
zurückgegeben. 





COMMERCIAL 
BANKS 


Weihnachtsgeld 


Qüößt Euer Weihnachts— Finanz— 
Problem für nächſtes Jahr dadurch, 
daß Ihr unſerem Weihnachts-Sparklub 
beitretet. Jedermann kann beitreten 
und Jedermann iſt willkommen. 


Beer hen 


Kontos können eröffnet und Zahlungen 
gemacht werden an den Schaltern 1.7 und 
18 int Hauptfloor. 
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"TRUST ann SAVINGS BANK 
LaSalle. Adams,Quincy and Wells Streets 
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7“Erstel! ypotheken Gold Bonds | 


in Stücken von #100, 4500, 41000. 


Unfere Griten Sypothefen Guld Bonds find 
gelegenes bebantes Grundeigentum reichlid) nefidhert uud haben 
ih jiets als abjolut anverläflige Anlage enwicfen. Wir haben 
viele Millionen diefer Yends untergebracht und wurden Binjen 
und Kapital ftets3 pünftlih anf den Tag bezahlt. Unjere 7% 
Griten Hypotheken Hold Vonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicyerheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels und Geldfrifen befjer be 
hanptet wie andere Sicherheiten, einidliehlih 1. ©. Govern- 
ment Bonds, Wir Haben jederzeit eine nroßfe Auswahl folder 
Gold Bonds vorrätig, Ausführlihe Zirfulare auf Berlangen. 


Unfere direkten Verbindungen mit der Dentfhen Banf, Dresdner 
Banf, TiscontosGbejellichaft und Berliner Handelsgefellidhaft, Berlin, Wie- 
ner Bankverein, Wien, Budapeit, Prag, Aaraın ımd Gzernuwiß, fotwie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa’s ermöglichen e3 ung, Transattio⸗ 
zen mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Export, den Vers 
fauf von Deutichen Neichse, StaatSs, Elüdte- und Induſtriellen Bond, 
Austellung von Ched3, abelübermeifingen und Geldauszahlungen in uns 
ferer belannten jachfundigen Weife zu erledigen. 


Auzhınft und Rat in Geldfachen jeder Art wird bereitiwilligft und Toftenfrei 
erteilt. Man wende fich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


durch gut⸗ 


36-jährige Erfahrung in alten Zweigen des Banfgeichäfts. 


a. JERGER 8&.CO. 


Bankgeschaeft U 
8 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
odmomitefon® 


CHICAGO 


- - u 
UNITED i HAMBURG 


i AMERICAN sr — AMERICAM 
LINES ıxc. Mine rg INE 


Rem Hort nmbnrg Diveft 


indungen nad allen Zeilen Sentral-Europas, 

Ta Wörentlie Abfahrt —— Dosnerstag BE 
bon Pier 86, Nortl Niver, Zub 46 ‚um 12 Uhr miltcg2, 
„MOUNT CLAY“ „HANSA. 

„MOUNT CARROLL” „BAYERR” 
“ v 
„MOUNT CLINTOR ‚WUERTTEMBERG“ 

NRajüten mit 2, 4 und G Betten auf allen dirten Dampfern. Geräumtne 

Zpeiſezimmer, Rauchzimmer, Ruhe ee amd alle Bromenade-Ded3 fies 

ben den Paſſagieren dritier Kal le zur Verfügung. — Auf den Dampfern 

„Dana, „Bayern“ und „Württemberg“ ſind qußerdem in beſchränkter An— 


hl Kajütenlammern vorhanden. —Betreffs Refervierungen ſchreiben Sie 
an — einen autortierten Agenten oder 


UN’TED AMERICAN LINES, Inc. 
156 N. La Salie Str. CHICAGO, MM. 
a U Sea 2.5: 09 > 09: > 63» 63 Cjee En, c9 0 03 0m 


&ir 


wi 


[ 


deadfonmi* 
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Oeffentliche Meinung entflammt? 


Anwalt ſagt, Small lönne keinen unvar— 
teiiſchen Prozeß erhalten. 


In dem vor Richter Edwards in 


Waubkegan geführten Prozeſſe gegen 
Small ſprach heute 


Goyerno r Neon 


ber allerbeite, körliche, friih sera. 


3B3C 3 


fund 
Piund für S1.00 


re Namen | nieder Verteidiger &, €. Leforace. | 
ie am Tage vorher, fo griff er! 
aud) heute wieder die Großgeſchwo 
renen von Sangamon County an, 
welche die auf Unterſchlagung von 
Staatsgeldern lautende 
Creamery Bu J ve. Nagenvertäus || CT boben, md die Art und Metie, 
ivie er dies tat, bı tachte der Anfla- | 


ie — 47 er zu 4 
"Te |! — 280 gebehörde bald die Ueberzengung 


sr en 
ei | bei, dat; fie es mit einem beachtens— 


BANKES Raffee- eüden: |, werten Gegner zu tım bat. Sm 


Kordweitichte: Weitfeite: mer amd Immer wieder betonte cr, 
4 N. Coicago ve, SIO NS, Madifon Etr., | das; die Großgeſchworenen ſich ei— 
73 Milwaulee Ave. Rn dılo rt ar andahtr + = J 
045 Milwaulee Ave. N Sand Str. | ner ungeſetzlichen Handlung ſchul 
054 Milwaulee Ave. m {ed Str, 
612 W. North Ave. Halfted Str. 
Nordſeite: 1818 12. Str. 
061, Tibi 102%, 22, Etr, 
Süpdf eite: 

.Aſhland Ave. 

Halſted Str. 


I 


Die — „Home Bleud“. 
Der feibe Kaffee, 


und 


—2 


berichterſtattern das Beweisma— 
terial bekannt gaben, auf wel —* 
ſich bie neaen Governor Small e 
hobene Anklage ſtützt und 
als Vele ‘I dafür 
- | falt alier Gerichtshöfe des Landes 
an. Er verlas Entſcheidungen Bon 


Deuſſche Weihnachten Charles Evans Hughes, dem frühe— 


Fine wol —— Bistsgrartle ift ren Vorſitzenden des Bundesober 
WERE gerichts, von 
Holmes und 
Edwards auf 
die vor bös 


eine | 
rigen 


| E "SCHMIDT, Photograph. 


"ıflerton Ave. gegen über hu Aetna 


Stale Vanlk. el. Lin 


Geſetze 
die williger 
m | warnen. 
| des 


"Front 


55; jfom hie, 


a | gegen 
—555— —— —— öhnliche Ruſtände herrſchten 
u garantie mens oder jeßt im» Staate Nlineis. 
* reiben Sie um freies Buch. 8 ze zffenfliche dei 
SDr. WILLIAMS SANATORIUM IR die DT entliche M inung 
eine im Geheimen tätige Propa- 


3625 Uaivorsit Arv., Minneapoli«, Minn. 
ganda und dur die Handlungs: 


Verleumdung 


Tel. 

— 
Juden Leo 
teiiſchen Prozeß 
weil die öffentliche 
ihn war und 


Mei— 


= 
; Hier 


— 
ſoomiſfr ⸗ 30d⸗ 


* a 
Der 


fein Grundeigentum ver | Sovermor Small entilammt wor: 
aufen mitt, erreicht Schnell feinen hten. 
zweck dur ch ein Kleine Anzei ige in nicht an, weil ſie die Anklage erhbo— 


er „Aben 


Mn 


Anflage |! 


dig gemacht hatten, als jte Zeitungs: | 


führ 
E PER | 


Bundesoberrichter 
machte Kreisrichter 
aufmerkſam, 
Er ſprach von dem Falle in 
Frank, der keinen verlaufenden Automobil-Ausſtellung 
erhalten 


ſagte, 
and | 


durch | 


dyoft“ ben. Tas fi ihr gutes Net ge- 


wejen, fagte er, falls fie die Erhe-" 
bung der Anklage wirklid als durd) 


die Umfiände gerechtfertigt erachtet 
hätten, aber Sie hätten Fein Nect 
dazıı gehabt, das ihnen unterbrei«- 
tete Veweismateriol und die Vor— 
gänge in ihrem Beratungszimmer 
bekannt zu geben. Dadurch ſei ein 
Vorurteil gegen ſeinen Klienten er— 
[zeugt worden und die Folge ſei, 
Yo man ihm feinen unparteiifchen 
Broze; werde geben Tonnen, 


— ——— — — 


| Der Steuerplan. 


Großbanlken ua RS 
| Geldwerte ſchaffen helfen. 


Die Regierung arbeitet 
— auf den nenen 
* euern, die die „Goldwer— 
e verſchaffen foflen, oder was man 
hi nennt. Die Emfonmenjtenern 
‚bringen namlid) nicht die Erträge, 
* if die bei ihnen gerechnet worden 
war. Nach und nach ſind ſo allerlei 
Poſten bewilligt worden, die abgezo— 
ſgen werden dürfen. Und das kam 
ſo: Mit der Einkommenſteuer wollte 
man die faſſen, die hohe Einkom— 
sen batten, Die verfl.... Nei- 
hei, Aber nun ilt das Einkommen 
des Arbeiters ſo geſtiegen — in 
Papiermart natürlich —, daß fein F 
zur. das des ehemals beiei« 
deten Ntentners bedeutend übertrifft. 
ui o gejiattete man erit den Abzug 
der jogenannten „Werbefojten,“ der 
Ausgaben, die nötig waren, um das 
Einkommen verdienen zu Fönneıt, 
Hin- und Rüdfahrt zur Arbeitsitelle 
u, f. w., dann Lebensverficherungs- 
gelder, Beiträge zu Berufsvereini- 
gungen amd Gemerfichaften, und 
iver weiß was nod. Und nım jucht 
man nad) neuen Steuern, die nur 
den Bejik treffen. Go nah und 
Inad) foll er auf diefe Weife enteig- 
net werden, Das jozialiitiihe Sdeai 
Ta da> Geld aber au das Anslarıd 
gezahlt werden muß, jo wird aller 


ſollen 


“4 


Beiig fi Ihlieglid, in fremder Sand , 
befinden und fir ums entnationali- | 


ſiert ſein. 

Vorläufig glaubt man es aber 
im heutigen „Oben“ noch nicht. 
Man verbeugt ſich nach links und 
vor dem Ausland. Beides iſt 
Trumpf. Das Ausland, weil es die 
Macht hat, uns Böſes zu tun, und 
Links, vielleicht weil das Ausland 
es ſo will, vielleicht aber doch auch, 
weil die jetzt Regierenden dorthin 
ſo wie ſo orientiert ſind. Sonſt 
wäre die politiſche Auswertung des 
Erzbergermordes durch Herrn Wirth 
ganz unverſtändlich. Offenbar iſt er 
überzeugt von der Richtigkeit „der 
Politik der Erfüllung,“ durch die 
er die Entente freundlich ſtimmen 


su fönnen hofft, und zweitens da» 


von, dab; das Heil von Linfs Fon« 
men müjje, Aber die Gefeke wer- 
den ganz eimfeitig zu Ounften von 
Links ausgeführt. Berfammlungen 
der Nechtsparteien werden verboten, 
ale Beriammlungen der Linfsradi- 
falen FZönnen jtattfinden. Man 
|fünnte e3 verjtchen, wenn in poli- 
\tiich erregte Zeiten alle Berjamm- 
lungen ſtrengſiens überwacht wür— 
den, alle politiſchen Abzeichen außer 
den von der Verfaſſung vorgeſchrie— 
benen, verboten würden. Alſo 
Schwarz-Rot-Gold neben den Lan— 
desfarben der Staaten einzig als 
Fahne geführt werden dürfe. Aber 
Schwarz-Weiß-Rot gilt als Zeichen 
der Rebellion, als ſtaatsgefährlich, 
die rote Fahne oder die Sowiet— 
fahne aber nicht. Das Hakenkreuz 
it verpönt, der Somietjtern niit. 
IRadaubrüder der 
fonnten bis 
dert jede Zufammenfun!t von Krie- 
gervereinen ſprengen. 
Idie Polizei angewiejen worden, bor- 
zubeuger 
linksradikale ſuspendiert 
worden. Die Regierung braucht die 
Hilſe der Großbanken und Großin— 
duſtrie zur Beſchaffung von Deviſen, 
und mußte darum andere Saiten 
aufzfiehen. 

Vor dem Ausland buckeln, ſchadet 
nichts. Das wird ſchon milde wer— 
den, wenn es ſieht, daß man mit 
der Vergangenheit gebrochen hat. 
Arme Narren, die von einem Frank— 
reich Schonung erwarten, das von 
der Wiederaufrichtung des Reiches 


art 
4, 


| 





Karls des Grofen träftmt md Far 


pierfegen für Reichtum hält, deren 
wahren Wert uns die heutige Va— 
luta zeigt. Die Mark 315 Bien- 
nige. Der Dollar 124 Mark. An 
der Börſe eine tolle Hauſſe. Sprün— 
ge von 50 und 100 Puniten jeden 
Tag. Wildes Spiel überall, Tas 
| Publifun fällt auf alles rein. Tas 
zeigten die Wett-Stonzerne, die mut 
40 und 60 Millionen gekracht ſind. 
Die alte Regierung hätte ſie gar 
nicht aufkommen laſſen. Das Cha— 
ralteriſtiſche an ihnen wac, daß ſie 
von „Leuten aus dem Volke“ ge— 
gründet worden waren, der eine 
war ein Ziegeleiarbeiter, einer Var— 
bier, keiner war Bankier. Aber ſie 
kannten ihre Leute. Unter den flei» 
nen Penten haben jie denn auch fatt 
ausſchließlich Opfer gefunden 
und bis zuletzt Verteidiger und be— 
geiſterte Anhänger. Viele haben 
ihre Löhne und Erſparniſſe zu ihnen 
getragen in der Hoffnung ſchnoll 
reich zu werden. Jede Gelegenhe'! 
zum Wetten wird benutzt. Dir 
Automobilrennen in Grunewald, die 
Verbindung mit der glängend 


ihre 


itattiinden, find von Zehntauſenden 
beſucht, die nur des Wettens wegen 
hingehen. 
| W. v. N. 
a Sa ale ZZ 

— Cın Harmlojer. Dies, 
‚der in der irwe beim Plündern der 
Armenbüchſe geiaßt wird: Ad, ent- 


weiſe der Großgeſchworenen gegen ſchuldigen Sie gütigſt, ich wollte mir 


| bloß ' n paar Slatpfennige einwech— 


Cr griff die Großgeſchworenen ieln. 


————— 


Leſet die „Souunlagpekt“. 


mit 


Linksradikalen 
por furzem umngehin- 


Grit jett ift 


. Erit jeit kurzem ſind auch 


— in nr sr 


Die as. deniprade 2 der 


Sauglings. 

Die Säuglinge können nicht ſpre— 
‚Jen, aber die haben eine Yeichei- 
ſprache. Durch Schreien und Be— 
wegungen können ſie ſich in vielen 
Dingen verſtändig machen. 

Ein normales, geſundes Kind 
nimmt regelmäßig an Gewicht zu, 
hat eine warme feuchte Haut, atmet 
ruhig, ißt mit Luſt, ſchläft friedlich, 
hat ein oder zweimal täglich regel⸗ 
mäßigen Stuhigang und fchreit nur, 
wenn es hungrig, unbehaglich, krank 
iſt oder einer Laune nachgibt. 
Die Lage beim Schlafen iſt ru— 
hig, die Glieder ſchlaff. Der Schlaf 
friedlich und kein ſich Herumwerfen. 
Der Ausdruck des Geſichtchens iſt ru— 
hig und friedlich. Wenn der Säug- 
ling Schmerzen hat, ziehen fich die 
Züge von Beit zu Heit zujfammen 
und die Fäujte ballen jid). 

Dos Mmen it regelmäßig, 
ſchwach und ruhig. Trotzdem kann 
auch ein abſolut normales Kind wäh— 
rend der erſten Lebenswochen unre⸗ 
gelmäßig atmen. 

Wenn keine andere abnormale 
Zeichen, wie heihe Haut oder ein ge— 
rötetes Seficht, "vorhanden iind, fo 
it der Zultand nicht bedenklid). 

Der Eingling muß durch die Nafe 
atmen md den Mund arfchloffen 
halten. Das Atmen duch den Mum) 
oder gewohnheitmähiges Offenhal⸗ 
ten des Mundes weiſt gewöhnlich 
auch vergrößerte Mandeln auf, 


Drüſen oder auf andere Atemver— 


ſtopfungen hin, die die 
Arztes verlangen. 
Die Haut des 
lings iſt warm, leicht feucht und 
von einer geſunden roſa Farbe. Die 
Haut follte ih weih md glatt md 
die unterliegenden Muskeln feſt an— 
ſühlen. Schlaffe Muskeln zeigen 
gewöhnlich an, daß etwas mit der 
Nahrung nicht in Ordnung iſt. 
| —— —— — 
Die Retiungstat eines deutſchen 
Tankſchiffes. 


Aufſicht des 


| Eine bemerkenswerte Bergungs- 
leiftung bat daS auf der flicler 
Germania-Werft erbaute Tankſchiff 
„Zoppot“ vollbracht, worüber jegt in 
„Werft und Reederei“ berichtet wird, 
Turh drahtioje Telegraphie erhielt 
die „goppot“ die Nadyriht, dab der 
der gleichen NReederei gehörige 
Dampfer „Baltif“ jchon feit einigen 
Tagen mit Kefjelihäden auf 49 
Grad und 35 Grad Weit umlerge- 
trieben werde. Am 6. Hebruar 
fam die „oppot“ mit der „Baltit“ 
in direfte Verbindung. Das Tanf« 
fchiff bejaß nur nod) für 19 Tage 
Brennſtoff, entſchloß ſich aber, die 
„Baltik“ nach New York zu ſchlep— 
pen. Am 7. Februar begann die 
Schleppfahrt, doch herrſchte ſehr un— 
günſtiges Wetter. Da die Maſchi— 
nen der „Baltik“ überhaupt nicht 
mehr gebraucht werden konnten, ſo 
konnte die Fahrt nach New York 
wegen des geringen Vrennſtoffpvor— 
rates nicht ausgeführt werden, und 
die „Zoppot“ verſuchte am 9. Feb— 
ruar die „Baltik“ wenigſtens nach 
den Azoren zu bringen. Inzwiſchen 
war ein Sturm ausgebrochen, und 
eine furchtbar gefährliche und angit- | 
volle Zahrt beganıı. Dod) gelang | 
dem Tantichiff, anı 15. Februar den 
Anferplag von Ponta Delgada au! 
erreichen. ES hatte eine Schlepp« | 
leiftung don 870 Seemeilen zurück— 
gelegt; die Motoren hatten während 
der ganzen Schleppfahrt gut umd 
ohne Störung gearbeitet. 
— — — 
Vom harten P. 
Ein Kaufmann namens 
der ſein Haus neu pubhen ließ, be— 
fahl dem Maurermeiſter, über der 
Tür ſeinen Namen in Gipsarbeit 
mzubringen. Als die Arbeit voll— 
endet war, jah Pauli mit Schreden, 
dab der Sipjer, der wohl aus Ead)« 
fen jitamınte, jtatt des B., ein B. 
gewählt hatte. „Aber da Steht ja 
ein weiches B,“ fuhr er voll Ent» 
jegen den Meifter arm. „Tas madıt 
nicht$,“ erwiderte diejer jeclenruhig, 
„in- einer Stunde ift e$ hart,“ 
— 


Pfoten. 


Pauli, 


— 


Sechs 


Am Scheunentor, in dem Dorfe Klehn, 

Da ſtand, es mit großen Noten: 

Hier iſt für fünf Nickel ein Hund zu 

ſeh'n, 

Ein Wunderhund mit ſechs Pfoten. — 
da ſtürmten das Scheunentor 

Klehner Männer und Frauen, 

eiligſt holt man die Nickel hervor, 

Wunderſame zu ſchauen. 


Huſſa, 
D ie 
Und 


Das 


Und ſpringt auf vier Veinen 
ſchnell 

Ein Spitz herein mit Gegeter, 

ind alles ſchrie: „Sie frecher Geſell, 


Wo hat die ſechs Pfoten der Köter?“ — 


plöblich 


fiel der Herr des Hundes 
ein, 

Die Antivort will ich euch jagen: 
Der Spiß frai; heut’ mittag Gänjellein, 
sivei Pfoten bat er im Magen!“ 

— — 
Sein Kreuz. „Nun, 
meint der Nichter, als der Angeklag— 
te leugnen will, „wenn Sie nicht ge— 
ſtehen, 
ins Kreuzverhör nehmen! 

„Verzeihen Sie,“ ſagt der Ange— 
klagte Und ſchielt in den Zuhörer— 
raum. „Zu was brauchen wir denn 


mei' Alte? Ich geſteh'!“ 


„Gemach,“ 


2 — 


“u 


1a 


— Das Schlimmere. „Aber, 
Hrau achoarin, Können Sie 
‚dern nur Sarem Annerl ’3 Flizgen | 

lernen laſſen. . . das iſt 4 fo ge: | 
zährlig!" — „Ja mein!... Schauen 
&': alliseil noch bejjer, "runterpur= | 
zeln, als ſitzenbleiben!“ 

— Rice: I. — „Sie wollen 

yicaten, Herr Kollene??" — Bleibt 

mir nit and’ red! Jeht bin ich Sin: 
| tereinanber ein halbes dukendmol : uf 

Herrzeiten eingelatn aetwsfen — da 
un ich mich dei tsvandhiecen!" - 


Ne 


geſunden Säug- 


dann müſſen wir Sie eben | 


| Heflig ageariffen 


— 


Finanzausſchuß weuig geneigt, dem 
Wunſche des Staatsanwalts 
nachzukommen. 


Auf die lange Bank gejchoben, 


Neun Wirtichaften, in welchen angeblich 
geiftige Betränfe verfanft wurden, vom 
Bürgermeifter die Lizenz entzogen. — 
And Entertainers Gafe geichloiien, 


‚Die Mitglieder des ſtädtiſchen 
Finanzausſchuſſes ſcheinen nicht 
jehr erbaut davon zu fein, in dem 
nunmehr feit über jechg Moden 
währenden Streit zwiichen dem 
Staatsanwalt und dem Bolizeichef, 
der bereits zu recht bedanernswer- 
ten perfönlichen Angriffen geführt 
bat, die ‚Entieidung treffen zır jol- 
len. Sie beichlojfen daher geſtern, 
nachdem fie don dein in der „Abend. 
poſt“ wicdergenchenen Rechtsaut- 
achten des ftädtiichen Korporationg- 
antvalts Kenntnis genommen hat. 
ten, die Shaffer’iche Ordinanz, 
welche die Abkommandierung von 
40 Poliziſten nach dem Buréau des 
Staatsanwalts vorſieht und letzte— 
rem die alleinige Gewalt über dieſe 
Poliziſten übergeben würde, zur 
weiteren Beratung einem Unter— 
ausſchuß — zuſammen mit dem er— 
wähnten Recht: squtachten zu 
überweiſen, wo fie dann horausficht- 
fi bald eines natürlichen Todes 
Iterben dürfte, 

Wöhrend der Verhandlungen 30- 
acn beide Aldermen der 19, Ward, 
tıt der befanntlih in Ießten Früh⸗ 
iabr mebr politiihe Morde als in 
irgend einem anderen Stadtteil zu 
verzeichnen waren, ganz eneraiich 
aeaen Staotsanwalt Crowe los. 
Ald. John Powers warf ihm vor, 
daß er während des Vrozeſſes ge— 
gen Angelo Genna, den angebli— 
chen Mörder bon Raul Zabriola, 
feine Niititenten veranlait habe, 
die Anklage in eitter derartigen 
Weiſe zır vertreten, dar die Frei- 
feredhimm eine natürliche Folae 
wor. AD. James Bowler machte 
mit ſeinem Kollegen gemeinſame 
ache: er machte geltend, daß Hilfs— 
ſtaatsanwalt Malato — und zwar 
in voller Uebereinſtimmung mit 
Staotsanwolt Crowe damals 
ſein Amt niederlegte und fofort im 
da8 Lager der Verteidigung über— 
trof. 

Das Rechtsautachten 
ihen Rorporationsanmwaltes ftelft, 
vie aeitern berichtet wurde, feſt, 
dar der Rolisrichef dag Necht hat, 
nady feinem Ermeſſen für kürzere 
oder auch auf unbeſtimmte Zeit Po— 
Lʒſton nach, dem Bureau des 

Staotsanwalis eg 
Saft dieſe Voliziſten jedach, weil ſie 
aus ſtzdtiſchen Mitteln beꝛ 9— wer⸗ 
den, ſtets ſeinem — des Noliz⸗ei— 
fs — Oberbefehl umterftänden. 


Ven⸗ Suchrerftĩndige 


in Chieago 

emonftrieren dieſe berühmte 

dice Methode koſteu'rei den 
Beſuchern im Hotel. 


Wenn Ihr bruchleidend ſeid, dann iſt 
Eure große Gelegenheit jetzt gekommen. 
Wollt Ihr befreit ſein von der Sklaverei 
preifenbe r, Ddrüdender,, einjchneidender 
Bruchbänder, melche das Leben zur Pait 
machen, dann tft jeßt ınd+hier Zeit 
zu handeln. 

E. C. Branch und F Frau Kathryn Mur— 
Ivan, Sacveritändige in Bruchfällen, 
ausgebildet unter der — Lei⸗ 
tung W. Rice's in Adams, N. M., 
des berühmten Entideckers der Rice Non— 
Surgical Rubpture Method, werden am 
FR} und 10. Dezember im Victoria 
Hotel, Ede ©. Start und Ban Buren 
Sir., Chicago, 'RIL., fein, 

E. €. Brand und Frau Murrah find 
bier, un allen Bruchleidenden periönlich 
a1 Demonitrieren, ma3 die Nice Brud)= 
Methode zustande * Ihr habt ohne 
Zweifel viel gehört und geleſen über dieſe 
16 erühmte Melhede und die Kuren mit 
ihr, von welchen Tauſende berichteten. 
Nun, jetzt habt Ihr Gelegenheit, Euch 
über alles ſelbſt zu unterrichten — ſie 
demonſtriert zu erhalten und zu jeben, 
was fie n@urem eigenen Na 
beivirfen fann. Sprecht einfach int Ho= 
tel vor und dieſe Sachbverſtändigen wer— 
den Euch ihre perſönliche Aufmerkſamkeit 
zuwenden, Euch den beſten Rat und 
vollſtändige Demonſtrierung abſolut ko— 
ſtenfrei zuteil werden laſſen. 


des ſtädfi— 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— 
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Iunbequemen Bruchbands müde? Wollt 
Ihr nicht gern davon für immer befreit 
ſein? Dann vprüft dieſe Rice-Methode 
und findet aus, welche Möglichkeiten ſie 
bietet. Sicherlich muß eine Methode, 
welche ſoviele Tauſende früherer Bruch— 
leidender veranlaßte, über Heilungen zu 
berichten, Eurer vollſten eingehenditen 
— wert ſein. 

Die Rice Methode iſt anderen ungleich. 
Sie eilt modern, bi3 zur Minute, jchritts 
"| Daltend mit den nexeiten wiljeniaftlt- 
Icben Entwicklungen. Es iſt die Methode 
die Ihr nicht auf Treu und Glauben ai⸗ 
lein hinnehmt — 03 tit cine Merbode, 
die Euch poſitiv demonſtriert wird, an 
Euxer eigenen Perſon, ohne irgendwelche 
Sojten. hr fpendet nicht einen Ceng, 
ohne daß Ihr Euch, nach einer vollſtän— 
digen, gründlichen Demonitration, ents 
ichieden habt, daf diefe Methode die eins 
zig richtige für Euch iſt. Und Ihr allein) 
ſeid der Richter in der Sache. 

Um Ench ſelbſt gerecht zu werden, 
lommt und ſeht dieſe Sachverſtändigen. 
| Beachtet, daß dieſe nur wenige Tage jich 
Dier aufbalten, dann iit Eure Gelegens 
heit borüver. Ergreift ſie icht. 65} 
mag ſich als das Klügſte erweiſen, das 


Ihr je getan habt und, ühberhaupt, ESqhonefelb Di 


‚foitet Euch nichts, jich über fie zu unter 
tichten. 


Aus. diefem Grunde, fo fließt das 
Sutachten, it die eingereihte Or- 
dtinanz, welche dem Staatsanwalt 
ie alleinige Kontrolle über alle 
nad feinem Bureau abfommanbierte 
PBoliziften überlaffen würde, unges 
ſetzlich. 
Verletzungen widerrufen. 

Nicht weniger als neun Wirtſchaf— 
ten wurden heute auf direkte Order 
des Bürgermeiſters hin, der die be— 
treffenden Lizenzen widerrief, von 
der Polizei wegen Uebertretung des 
Prohibitionsgeſehes geſchloſſen. Die 
Betroffenen find: Michaqel Elliſh, 
Nr. 1535 Clybourn Ave.; Joſeph 
Reno, Nr. 1321 Clybourn Ave.; 
Michael Heliner, 858 Willow Sir.; 
Mar Huber, 1326 CElybourn Ave.; 
Auauft Kramer, 1538 N3 Halfted 
Str.; Joſeph Weiderer,‘ 1983 Ciy- 
bourn Abe; Frank Bill, 1462 ECly 
bourn Ave., und M. X. Dolin, 3015 
Parnell Ave. Daß die Eigentümer 
der betreffenden Gebäude, welche der- 
artige Witrfchaften beherbergen, fich 
gleichfalls ftrafbar machen, ift der 
Sinn eine vom ſtädtiſchen Korpo— 
rat ionsanwalt auf Erſuchen des 
Bürgermeiſters erſtatteten Gutach— 
tens. 

Auch das berüchtigte Entertainers 
Cafe mußte geſtern ſeine Pforten 
ſchließen, und zwar auf bundesrich— 
terliche Anordnung. Es war der 
Nachweis geliefert worden, daß ein 
bereits früher gegen das Lokal er— 
laſſener Einhaltsbefehl, der aus— 
drücklich den Verkauf von geiſtigen 
Getränken verbot, von dort bedienſte— 
ten Kellnern, ob mit oder ohne 
Wiſſen des Eigentümers Iſidor 
Shore iſt gleichgiltig, verletzt worden 
war. 


— — ⸗ — — 


Wollen artig ſein. 


knochentrocken legen wollen. 


Der Caſino Club hat geſtern bei 
ſeiner Beamtenwahl die Kandidaten 
des „regelmäßigen“ Stimmzettels er— 
wählt, welche angeblich die ſtrikte Be— 
folgung des Prohibitionsgeſetzes ſei— 
tens des Klubs durchſetzen werden. 

Die neuen Beamten ſind: Frau J. 
6. Coleman, Präſidentin; Honore 
A. Palmer, Vizepräſident; Barrett 
Wendell, Sekretär; George A. Tan— 
ney, Schatzmeiſter; Frau Charles G. 
Cuſhing jr., Frau Noble B. Judah, 
Frl. Caroline Kirkland, Frl. Muriel 
MeCormick, Frau Earle H. Rey— 
nolds, Harry Cutting Beſte, Colin 
C. H. Fyffe, Arthur Meeker, Howard 
F. Gillette, William H. Mitchell und 
Chauncey McCormid, Direktoren. 

Bekanntlih hatte Bundesanmwalt 
Elnne gedroht, gegen den Klub vor- 
zugehen, meil angeblich dort ftarf 
„gepichelt“ wurde. 


— ———+. — — 


Da8 lejende Chicago 


Bibliothekar Roden macht Mitteiilun— 
gen über ſeinen Betrieb. 


Daß in Chicago außerordentlich 
viel geleſen wird, bezeugt Herr Karl 
Roden, der Vorſteher der öffentlichen 
Bibliothek. 
Leſeſaal dort täglich bis zur Faſ— 
ſungskraft von Leuten gefüllt, welche 
Bücher über alle nur denkbaren Ge— 
genſtände ſtudieren, ſondern auch die 
Zahl der ausgeliehenen Bücher iſt 
erſtaunlich groß. So werden an 
jedem Samstag, wie Herr Roden 
mitteilt, über 5000 Bände aus der 
Hauptbibliothek abgeholt, obwohl ge— 
rade zur jetzigen Zeit viele Leute 
leine Zeit zum Leſen erübrigen kön— 
nen. Herr Roden wundert ſich be— 
ſonders über die große Zahl derer, 
welche belehrende Bücher, nicht bloße 
Unterhaltungsliteratur, leſen, ob— 
wohl natürlich auch Romane und 
dergleichen viel begehrt ſind. 

Die Hochflut der Leſer, ſagt der 
Bibliothekar, jtellt fich aegen Mitte 
Februar ein, um dann im Frühjahr 
und Sommer abzuebben. m vori- 
gen Sahre waren 24 Zmeigbiblio- 
thefen täglich 12 Stunden in Betrieb, 
und die gejamte Vücherausleihung 
betrug 8,000,000. Syn diefem Jahre 
haben die Smeigbibliothefen fih um 
zweit bermehrt, find aber nur acht 
Stunden am Tage geöffnet. 

— — 1. — — 
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| Wer fan Anskunit geben ? 


——— und Deſterreicher ſuchen ihre 
mutmaßlich hier anſäſſigen Angehörigen 
(6 Gertrud Ludow, Berlin, 
Schönhaufen, ITrestomftr. 46, fucht 
| ihre Schweiter, Frau Pauline Hoff: 
| mann, geb. Sperling und hat dieſer 


einen Brief geſchrieben, welchen ſie in | 
Seid Ahr de3 hemmenden, drüdenden, |der Redaktion der „Abendpoft“ in! 


Empfang neßmen fann. 

Ferner ijt ber Redaktion dieſes 
Blattes ein con dem Schneiner 
Richard Fresler, Elsdorf bei Bressen, 
an den Mufiter Reinhold Scheidig 
aerichtetes Schreiben zugegangen. Der | 
ri wird gebeten, e83 fich abzu- | 
holen 

Koraline Molnar in Grüſendorf 
möchte den Aufenthaltsort don Frl. 

| Sehdie Kunz, welche im Jahre 1915 
Nr.2024 8 incofn Ane. (oder Straße) 
; wohnte, in ——— bringen. 

Frau Katharine Wannags in 
Kiel⸗Dietrichsdorf, möchte ſich mit 
ihrem Bruder Edmund Meigis oder 


Meiſſis in Verbindung ſetzen, der vor 


etwa zwanzig Jahren nach Amerika 
ausmanderie und in Chicaao a 
lizen ſierter Althändler tätiq ein Toll. 
ICH ocht ihr Fehr fchlecht, und fie bitte 
‚ihn um Hilfe, 


Karl Kriegs zmann 


in Leipzig: | 


der Polizei einen an Richard Sir. aneis |; 


Vergeht nicht, Tommt nach dem Vicfo- gerichteten Brief zu, mit ber: Bitte; 
via Hotel irgend einz3 Tages von 9—12 | ihn dem Adreſſaten zu übermitteln. |; 


vormittags, 2—5 nadyrittags oder T—)I 
ebends. Die Tere find der 7, 8., 
und 10. Dezember. 7 

Laßt nicht dieſe — —F 


enigehen, * 
W. Me Ara N 9 


iM 


Da die Adreſſe nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, überwies man ihn der 
Abendrou⸗ ren der Herr ee 3| 
ihn ſi N) geholen kann. 

— vor 40 Knie nu 


Nicht nur ift der arope| 


jz | Öifeler Str. Nr. : 
des Ehepaares — und Sophie 
le zomäti, melde3 1907 von ©t. 


mpfeijtr. 50. W., ſtellte 


2 7. Nena aommiagpoie, | 


s 4 
Pry 7 


— — — — — — —— 


EEE re 


Geſchenk 
das die ganze 
Familie erfreut! 


... Schenft Eurer Familie einen Pho- 
nographen für Weihnachten, Kommt 
und fucht Euch einen aus aus unier 
rer großen Auslage. 


PHON o GRAPH ! 
Plays all records=better 3 


Die Qualität des Ton3 und, die Gabinehe 1 
Entwürfe des Cheney Phonographs ſind prãch⸗ 
tig. Der liberale Preis für welchen „The 
Cheney“ verkauft wird, ſpricht je dermann — 
Fragt für eine Demonſtration. 

98.50 und auſwärts. 


Caſino Club erwählt Beamte, welche ihn 


Ihe Sonora ijt überall bekannt als 
das hochfeinſte Inſtrument das verkauft 
wird. 

Deſſen geformte Entwürfe ſind ſehr 
hübſch und die Qualität des Tones wird 
von Muſik-Sachverſtändigen als die beſte 
von allen erklärt. 

‚103.00 und aufw. 


„Leichte Abzahlungen — feine Zinien... 


„Was Beterien verjpricht, das halt er. 


PETERSE 


a FURNITURE COMPANY. 
"1046- 1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 366064 wo. Park * 


Deutſcher Nuterſtützungs-Bund. 


Die einzige Sparkaſſe, welche auf die einbezahlten Aſſeßment-Gelder 
6 Prozeut Zinſen bezahlt. 


Der Bund bezahlt Unterſtützung in 


Krankheits-, Unglücks- uud Sterbefällen 


Klaije A offeriert eine 1Ojährige Verliherung, 
Stlaife B eine folche anf Lebenszeit 


PVerfonen beiderlei Gefchlet3, im Alter von 10 Dis 55 Jahre, lönnen Mitglieder 
werden. 
Anfnahme in A Klaſſe 


Aufnahme in beide Klaſſen A und B 
Werden Sie Mitglied von beiden Klaſſen, dann haben Sie eine der 
beſten Sparkafſen und ſolide Lebens-Verſicherung. 


Ueber ſechs Millionen Dollars 


IH ausbezaplt nah 10jähr. edſchaft, ſowie für Kranlheits⸗ Unglüdd» und Sterbefälle. 


| VUeberschuss: $2,500,000. 


Wie wollen aute daraltervolle Menichen, männlich oder en zu Mitgliedern Bas: 
bei, im Alter von 16 bis 55 Sadre, die "villeng find, einzutreten in die Reihen des 
deutfh:amerifanifhen Srateri talis mus zu actenfeitiger Hilfeleiltung in Not und Bedrängs 
nis und zum Beiltand der Witwen und Waifen verikorbener Mitglieder ohne Unterfdied - 

des Glaubens, 
Wünſfchen Sie unferem Bunde 
B ficial Union — 

German Beneficial Union 
⸗ 
1502-7 Carson Str., Pittsburgh, Pa. 


Ernſt Herklotz, Louis Volz, Präſident. 


Chitago Bezirk: 2000 Mitglicder in 12 Rftrilten. 


— 11010,28,30037 
— —— "Lest ET —— — — 2 BETEN Wanna Der EDEL Eee — — — — 


aypjsar! 
Mitg! u 


beizutreten, fo fenden Sie eine Poftlare an 


Sekretär. 


Amerika ausgewanderten Onkel Her⸗ 
mann und Rudolph Sooß ſucht die 
Kriegerwitwe Auguſte Horn, geb. 
Sooß, Lauenburg in ran 

Die Witwe Bernhard Zalago, geb. 
Saus, wird gebeten, ihre Adreſſe an 
Frau Louiſe Poweleit, Dortmund, 
Weſtfalen, Leibnitzſtr. Nr. 18, 
Etage, zu ſeden, da man ihr twichtige 
Nachrichten über ihren\ Sohn Bern: 
‚hard zuftellen möchte. 

Frau Marie Steiner, Bubapeit 
Ba — —— Beil Bun mit 
ihrem Bruder Zeopo eibler, einem | en, ©" St 
| Schneidermeiiter, und feiner Frau be=| —— in 3 5 ae az ee 
‚ziehungsmweife mit ihren Kindern in! ud garantiere Zufriedenitellung. Ich 
Verbindung ſeten. Seidler muß etiva | | mache pafiende für jeden 
75 und feine Frau Sohanna, geb. | flachen Mund. 


l, etwa 70 Jahre zählen. Sie — — 
—** bor BE Jahren aus Gal- Unterjuchung frei, Epredhitunden 10 bis 


gooz (Freiftadt), Komitat Pregburg, 
Ungarn, nad) Chicago aus, 

Michael Beitſch in Budapeſt, V., 
>, ſucht die Abreffe 


en dieſe Anzeige a ale 


| 
„ 
Vroceß Platten ſihen ſeſ. 


Fühlen ſich wie Sammet an. Kleben au 
wie Leim. Ich mache Hartgummi⸗Plat⸗ 
ten, biegſame Gaumen-Platten, Metall⸗ 


Br. E, V. WILLIAMS 


Spezialist 


857,11,31 
| Betersbura, Rußland, nah Ei hicago 


auswanderte. Es find wichtige yamt= | 
'lienangelenenbeiten zu erledigen. | 

Der Hilfsrezein für chriftliche Ehen u 9 u 
in Wien bittet um Ausfunft über den | meiſters erſte Amtshandlung 
Maſchinenſchlofſer Franz Lang, der |}: 
im Jahre 1885 in Gneſau, Kärnten, 
geboren wurde und ſich 1908 in Chir 
cago mit Anna Tue Metern) rat Derieinsiehe 


Baht!“ 
— Durch) die —— S 
guemutter: „Mein Schm 
bat mir Karaivanentee seid mil 
füs — —* denn der € 
(„Der 8 


Peine genau paienden In 


6. Sch tue die Arbeit, Keine Affiftenten, 7 


Zimmer 402—35 ©. Deurlorn St. 2 


— Wichtige Um t3 Yandlung — 5 
\„Lo5 war un bes neuen. Bürgers 7 


A' Faſſ'l Bier hat er ’zahlt nach 
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Usendpoft, Chicago, Mittwa, den 7. Dezember 1921, 


* 
ra 


u, vr 


EN ee En TEE 


Tragifomödien der Groß,adt. 


Hebkunasneieh Bene Mittel J. Der Kanarienvogel. Ungewöhnlich vergnügt ließ er ſich 
— —9— A de = 15.) sm einer ganz aufergeiwöhnlidh c_- eines Tages zum Mittagstif nieder 
Pr oe Mnforud) = flufiven Gegend der Nordfeite mohnt und fünbigte freudigen Tones der 
Se T iit das * Entgegen. | Freund &., und zwar beshald, weil u. = „Meine Herren, ich 
fommen Qandwirtfhaftsmi. er Thon immer ein gang außerge- ba — ——— an 
niftertums zu danken, das uns wösnlicher Menich ivar. Die Außer: fa — natürlich! 
eine größere Zahl zu Siedlungs- ordentlichkeit begann jchon bei feiner Und dann folgte ‚eine ausführliche 
werfen ausarzeichtiet aeeinneter | Geburt, denn grund X. iwurbe dem Schilderung des kleinen Sängers und 
ö — — geeig Vernehmen nachgleichzeitig in Barce— ſeiner Vorzüge, die die ganze Tafel— 


eignet oder zu teuer. Wenn es 
uns gelungen iſt, den vorläufi— 
gen notwendigſten Landbedarf zu 
decken, ohne das durch das Reichs— 


nn —— wann Amen nn nn mn nenn nn namen a EEE 


und die Eiferfucht aufeinander unterdrüden 
müffen, und man wird hier auf fhöne Macht. 
mehrungswünfche, dort auf Ilodende Ausdeh: ! 
nungspläne, am dritten Ort auf berechtigte oder 
doch jchr gut begründete Rachegedanken ver— 
zihten müflen. Aber es muß geichehen. Die 
pieie derer Mm * zenesennennen sense 2 Gens] Dpfer milhjen gebrad)t werden, Der —— 
ber Walt ih den und Canada ichluß, der verjpricht, die zum Kriege treibenden 
en 2 —8 Mächte in Schach zu halten und die Möglichkeit 


F Sonntagyoy* alleın nad Canada .... 22ↄ0 jut ein gatx zur Beſeitigung, bezw. Wiedergutmachung der 
* ẽ —R — ae 5 s * 
—— Lenie den wirklichen geſunden Frieden verhindernden 
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Erdachtes und 
Erlanichtes 


Körner mitunter. 
Auch Spreu barunter, 


r Yiprenfüihe Siedlung. 


Ron Siegfr. Tyd-Hönigsberg t. Pr. 


Königsberg, 2. Nov. 1921, 
Der Landhunger iſt charakteriſtiſch 
für den Oſten Europas Er iſt be— 
rechtigt, wo ein ausgedehnter Groß— 
grundbeſitz einer wachſenden Bevöl— 
kerung die Möglichkeit nimmt, einen 


Vublisner 
2 


Lebensrezept. 


Wer mit ernſten, ſchweren Tritten 
Durch das Leben kommt geſchritten, 


3 lich geſtimmt. 


Abendpoſt) · Gebãude, Nr. 225 W. Waſhington Str., Schäden und Fehler zu geben — dieſer Zuſam— 


wilden Well Eir. und FSranllin Sit. 
Telsphone: Franklin SV00 Alinois 


E Price per Lopysrenrı-. name OR —— 2 Cents 
ZöAbendpost” hy mail, in the United States and 

J Canada, outside of Chica;;o, per year ..$5.00 | 
F uns »anntagport” per xear ......... sso00000.. $7.0U 
buntagrost” only, to /anada, per yYeafsarsuusesree $2.50 


Br FSBBRAEPOBR” snnnessannnnsnns0n.0 onen... Cents 


© FEntered as Second Class Matter September 9, 1889, at 


Postoflice at Chicago, lllinois, under Act of March 3, 


33. Jahrgang. — Nir. 258. 


Krieg oder —? 


E 

Fr. Am 10. Suli 1914 wurde an diefer Stelle 
Feiagt: 

u... Mir haben jchon nrehrfad; Zeiten durd)- 
ee, in denen auf verfchiedenen Seiten beftig mit 
Ben Säbel geraficlt wurde, aber von Gold- und | 

Betreideanhäufungen nichts zu hören, noch) zu | 
en war. Scht wird Gold auf Gold ge-) 
Baur, nit nur in Europa, fondern auch | 
al deröwo in Guropa, md hierzulande wicht 
Binder, — ımd jekt jcheint in Guropa alles | 
tiemand redet von Krieg - «| 
unten auf dem Balkan rumort's und kocht's, 
nden die Mordichitfje, denen der öjterreichtich- 
Sengariiche Thronfolger md feine Gattin erlagcır, | 
ablreihes Eco. — Erwartet man ein jchiveres | 
Better? Sucht man jich darauf vorzubereiten? | 

Das Beritummten jeglichen Säbelgerafjels die 

bor dem Sturm?“ 

„Ein paar Wochen fpäter brach; der Sturnt 1o8. 

Be nene Mond bradıte den entjeglichen Welt- 


X. 
„BSeute liegen Meldungen vor, die darauf! 
ociien, dab Sapaı im Verlaufe des legten | 
ronats ganz aewaltige Getreideeinfäufe machte, | 
ie Sapaner hätten, jo heist es, naddent fie | 
„Attfere pazifiſche Küſte völlig abgegraſt und alle 
dortigen Weizenborräte an fid) gebracht hatten, | 
- am die deiunddreißig Millionen Bushel in Auitra- | 
en eritanden und in eigenen Fahrzeugen nad) 
Ripbon verichifft. Auch Habe Napan in derjelben 
2 große Kriegsvorräte anderer Art aufgefauft, | 
BD Dampfer (allein 64,000 „Iramp“.-Dampfer 
England), Khati-Stoff und Flugzeug und | 
BBosphate — jene in England, Iektere in Chile 
ab Deutichland. md jest — oder jekt aber 
mird offen md viel über Krieg geredet — 
‚aber den „näditen Siriea.” Heute geavinnt 
der aufmerffame Beobadıter den Eindrud, dal; 
‚man” einen neuen Krieg in Bälde erwartet, | 
amd tur nod) nicht recht weiß, mit went, bezw, 
mwiichen welden Mächten er ausbreden wird, 

5. ©, Wells, der „beitbefannte lebende poli: 
hie Schriftiteller“, fagt in der „TIribinme“, eine | 
Brüfung der Lage, die jih in Europa zwiichen 
Sranfreih, England und Deutichland beranıs- | 
bildete, führe zu genau deinjelben Schluß, den | 
sine Prüfung der pazifiichen Lage bedinge. ES | 
gebe feine andere Alternative als diefe: neuen | 
Rrieg — einen Krieg, der endgiltig feititellen | 
würde, wen die VBormadtjtellung gebühre — | 
oder eine Art Allianz, die einen gemeinjamen | 
Bollzugsausihuß zu bilden hätte, behufs Mus: | 
bung einer fharfen Kontrolle über alle Staaten | 
und Erhaltung des Friedens, | 

Bhilip Francis aber, ein anderer Yehr De: 
kaunter politiſcher PBıurblizijt, Schreibt — gleichfalls | 
vor Wafhington aus — viel deutlicdyer und ein- | 
sehender, md jtellt ein „Entweder — oder” auf, 
'ondern hat den Strieg jchon „in Sicht.“ Er jagt 
n feiner im geitrigen „Erammner-Herald“ ver: | 
bifentlichten Korrefpondenz: „In dem Sriege, | 
ber erwartet wird und der in ein paar Monaten | 
losbredhen mag, wird die Machtgruppierung ſein: 
England, Stalien, Deutihland, Griechenland | 

and Rußland, gegen Frankreich, Bolen, Jugo⸗ 
lawien, Rumänien und die Türkei — mit der 
zraktiſchen Gewißheit, daß Oeſterreich und 
Ungarn ſich der britiſchen Koalition anſchließen. 
Belgien und Tſchechoſſowakien mit der fran— 
zöſiſchen gemeinſame Sache machen werden.“ 

Francis meint, Japan würde es in der Macht 


haben, durch ſeinen Anſchluß an eine der beiden |: 


Sruppen den Musichlag zu geben, und den Ver. 
Staaten würde, den britiihen Hoffnungen und 
Blänen zufolge, die Aufgabe zufallen, Sapan it | 
Scad) zu halten. Deshalb arbeite die britijche | 
Diplomatie fo „verzweifelt“ darauf bin, ein be: 
kimmtes Abkommen zwiichen Amerika, England 
und Sapan zu erlangen, anitelle de3 derzeitigen 
anglojapaniſchen Bündniſſes. Und wenn dieſes 
zelänge, wenn Japan durch ein ſolches Ab— 
kommen gezwungen werden könnte, in dem „er— 
mßteten“ Krieg „ehrlih“ neutral zu bleiben, 


dann würde der Siea wahricheinlich der britiich- | 
talieniſch⸗deutſch⸗ruſſiſchen Gruppe zufallen, und 
Frankreich und ſeine Bundesgenoſſen würden 
geſchlagen werden, denn niemals hätte Land- 
macht allein über vereinigte See- und Land-— 
macht geſiegt. | 


 " * 
Die Geihichte wiederholt jic. 
Sn melden. Runften? 
Die bemeldeten großen Anhäufungen von 
Getreide und Kriegsmaterial ſeitens Japans 
und ſo manches andere, ſcheinen darauf hin— 
zudeuten, daß wir eine Wiederholung der Ge— 
ſchichte von 1914 erleben ſollen. Das viele 
Berede und Geſchreibe von Krieg, die Kriegs— 


Aber wie? 


prophezeiungen, geben zu hoffen, daß die frühere 


Erfahrung, daß viel Säbelgeraſſel nicht zum 
Kriege führt, Wiederholung finden wird, 
E83 wird viele geben, befonder3 viele, die 
‚weit vom Schulz“ find, die meinen werden, daj; 
beifer fein wirde, wenn e83 zum Siriege 
sommen follte, Denn der Krieg würde reinen 
Tiſch machen und die Ungeheuerlichkeiten und 
Unmöglichkeiten, welche die ſogenannten Frie— 
densverträge von Verſailles und Sevres ſchufen, 
tußwilhen und befeitigen, würde dein Wwahn- 
pigig gewordenen franzöfiichen Smperialismuts 
an Ende mahen — nur ein Srieg Fönne dies 
xfolgreich und reſtlos tun. Sie mögen in 
Leßterem recht haben. Aber ſie werden ihre 
ige ſchnell ändern, wenn ſie beginnen, ſich 
ar zu machen, was ein neuer großer Krieg für 
kuropa bedeuten würde; wenn ſie verſuchen, ſich 
Anigermaßen Redienichait zu geben iiber die 
Dpfer, die ein folder Krieg von den Völkern 
tdern mühte, — Ter rien wurde oft ein 
derlak genannt. ımd es wird ja mohl Fälle 
eben, da eine Vlutentzichung wohltätia wirft. 
iemals kann aber ein neuer Merl" einen 
khon beinahe verbluteten Körper Stör "7 md 
Bejundung bringen. 
2er Krieg muk und wird vermieden werden, 
Daß wird Opfer foften. Frühere Feinde mer- 
ten fich zur diefem HBinede die Sand reichen, 
Freunde“ werden das Mißtrauen gegen einander 


\den HArbeiterführern 


menſchluß muß erfolgen. 
Der Frieden, die Wohlfahrt der ganzen 


Menſchheit verlangen die Verſtändigung zwiſchen 


Amerika, England und Jaopan, die unſere Regie— 
rung anſtrebt. — 


— — 


Das jüngſte Verbrechen. 


Unſere gute Stadt Chicago ſteht unter dem 
Eindruck eines neuen furchtbaren Verbrechens, 
dem zwei tüchtige Bürger von unbeſcholtenem 


Ruf zum Opfer gefallen ſind — der Beſitzer 


eines der beſtbekannten Weinlokale und ſein 
Schankkellner, beide im beſten Mannesalter 
ſtehend, beide von ihren Angehörigen, Freun— 
den und Bekannten geliebt, geachtet und geſchätzt. 

Das Verbrechen iſt in einer Trinkwirtſchaft 
begangen worden, der Täter hat — darüber 
kann auch heute ſchon kein Zweifel beſtehen — 
unter dem Einfluß von Alkohol gehandelt — 
trotz des Prohibitionsamendements zur Bundes— 
rerfaſſung und trotz des Anti-Alkoholgeſetzes des 
Staates Illinois. Der Täter — es hat keinen 
Zweck, dies beſtreiten zu wollen — iſt in den 
Reihen jener Gewerkſchaftsführer zu ſuchen, die 
gewohnt ſind, auf der Bierbank über das Wohl 
und Wehe der Arbeiter wie auch der ganzen 
Bevölkerung zu verhandeln; er hat ſich im 
Beſitz eines Revolvers befunden, mit dem er die 
unglückſelige Tat vollbracht hat. 

Es iſt verſtändlich, daß die Befürworter der 
Prohibition aus dem Vorfall Kapital ſchlagen. 
Sie wenden ſich an das Gefühl, nicht an den 
Verſtand. Weil es Menſchen gibt, die im Genuß 
alkoholiger Getränke nicht Maß zu halten wiſſen, 
iſt kein Grund, der ganzen Bevölkerung das ihr 
durch die Bundesverfaſſung gewährleiſtete Recht 
auf perſönliche Freiheit zu entziehen. Aber eher 
kann man eine fußdicke Mauer mit dem Kopf 
einrennen, als die Prohibitionsfanatiker von 
dieſer Entrechtung und Vergewaltigung ihrer 
Mitbürger überzeugen. 

Die Beſchlagnahmung großer Mengen alko— 


| boliger Getränke in dem betreffenden Weinlofale 


vie auch andere Begleitumitände des Verbredens 
beweiſen, daß die Geſetze von dein. zuftändigen 
Behörden nicht durchgeführt worden ſind. Daß 
dies auch an zahlreichen anderen Plätzen unſerer 
Stadt nicht geſchieht, iſt ein offenes Geheimnis. 
Wenn das traurige Vorkommnis eine Wandlung 
in dieſen Verhältniſſen ſchafft, wenn es die Be— 
hörden veranlaßt, die Geſetze mit allergrößter 
Schärfe, ohne Favoritismus durchzuführen, ſo 
wird die unglückſelige Tat wenigſtens etwas 
Gutes mit ſich bringen, ſo werden die beiden 
Männer ihr Leben nicht umſonſt verloren, ſon— 
dern ihren Mitbürgern in ihrem Kampf für 
Freiheit und Recht zum Siege verholfen haben. 
Denn die unnachſichtige, ſtrenge Durchführung 
der Geſetze muß unausbleiblich zur Beſeitigung 
der Prohibition in ihrer jetzigen Form fibren. 
Es iſt unmöglich, daß ein Geſetz, das gegen das 
Freiheitsgefühl eines Volkes wie unſeres amerika— 
niſchen verſtößt, von langer Dauer bleibt. 

Noch eine andere Wunde unſeres bürgerlichen 
Lebens hat das Ereignis bloßgelegt — den von 
ausgeübten Terrorismus 
ſchlimmſter Art. Wer will ſagen, wieviele jener 
Männer, die vor der Begehung des Verbrechens 
ſtundenlang in jenem Weinlokal mit einander 
gezecht haben, nicht einen Revolver bet fidh 
achabt haben — ohne polizeiliche Erlaubnis? 
Wer will behaupten, dab unfere PBolizer nicht 
weiß, da das Tragen einer Schufjiwaffe bei den 
Arbeiterführern etwas ganz Gewöhnliches it? 
Sie läht dies ruhig geicheben, ala fiirchtete fie 
den Zorn der Gewaltigen! 

— —— — — 

.. ’ ‘ 

Krejleitimmen. 
Was engliiche Arbeiter in Dentichland 
ſahen. 

„London News“ veröffentlicht einen 
Artikel, welcher von einer engliſchen Arbeiterin 
verfaßt wurde, die als Mitglied einer Geſell— 
ſchaft, beſtehend aus Männern und Frauen der 
Arbeiterklaſſe, in Deutſchland war und die dorti— 
gen Verhältniſſe an Ort und Stelle zu unter— 
ſuchen Gelegenheit hatte. 

Die Engländer waren von der deutſchen 
Arbeiterſchaft eingeladen worden, und wohnten 
bei Arbeitern, hatten daher eine gute Gelegen— 
heit, Dinge zu ſehen, die von fremden Beſuchern, 
welche im Hotel wohnen, nicht geſehen werden. 

„Wir ſahen die Geſchäftsläden in den großen 
Städten wohl verſorgt mit Luxusgegenſtänden“, 
ſchreibt die Frau. „Die Leute in den Straßen 
ſahen weder allzu niedergeſchlagen, noch zu ſehr 
unterernährt aus; doch konnte man bei den 
meiſten wenn man etwas genauer hinſah, wahr— 
nehmen, daß ſie nur oberflächlich anſtändig aus— 
ſahen, und daß unter einer dünnen Schicht von 
Stolz und Trotz die Not hervorlugte. 
| „Wir jaben zwei Männer, weldye von den 
| Baflanten weiter nicht beachtet wurden, ung aber 
jeher auffielen, weil jie leider trugen, die zwar 
ehedem gut gewejen fein mögen, jet aber mit 
ı Tiichtuchleinen, bunten Bettdeefen oder jonitigen 
Stoffreiten geflidt wareıt. 

„E83 jah wie eine Komödie aus, war jedoch 
eine Tragödie, 

„sr den Wohnungen der Arbeiter, bei weldhen 
ipir wohnten, erhielten wir noch mehr Auf: 
flärung über die Notlage der VBevölferung. Ich 
jelbit wohnte bei einen Eleftrifer, deijen Frau 
mid mit großer Mufmerkffamfeit behandelte, 
Unſer Frühſtück beſtand aus Kaffee-Erſatz ohne 
Milch, Schwarzbrot mit Butter-Erſatz. 

„Meine Freunde hatten es nicht ſo gut ge— 
troffen, denn ſie erhielten die gewöhnliche Koſt 
der Durchſchnittsfamilie Deutſchlands, welche 
aus trockenem Brote und Kaffee-Erſatz ohne 
Milch und Zucker beſtand. Dieſer Speiſezettel 
iſt für die Mittagsmahlzeit ebenfalls maßgebend. 
Allerdings hat man zweimal die Mode ein 
Fleiſchgericht. 

„Die Deutſchen finden es ungemein ſchwer, 
ihre Mägen zu füllen; aber ſie verſuchen dafür 
geiſtige Nahrung zu erhalten. Die Arbeiter, 
mit welchen wir ſprachen, waren ſehr begierig, 
zu erfahren, welche Bildungsmitiel die Eng— 
länder zur Verfügung haben. 

„Man erzählte uns, wie die deutſche Arbeiter— 
ſchaft ſich in die Fortbildungsſchulen drängt, wie 
man lieſt und lernt, nur um die Schrecken des 
Krieges zu vergeſſen.“ 


* 
Lie 


Kämpft im Schweiſt des Angeſichts 
Und erringt oft ſchließlich — nichts! 
Doch, wer mit Humor, dem kecken, 
Oif'nen Blicks kann Herzen wecken, 
Der erwirbt mit Recht und Fug 

Oft Fortunas Gunſt im Flug. 


Abrüſtung. 

— Nach einer Kriegszeit von 271 Jahren 
haben ſie endlich Frieden geſchloſſen, — Friede 
für immer — und ihre Kriegsbeile vergraben 
für ewige Zeiten. — Es freut einen, wenn man 
von einer derartigen Abrüſtung hört, nur — 
wenn man dann dieſen Bericht weiter lieſt, er— 
fährt man, daß es ſich in dieſem Falle leider 
nur um zwei Indianerſtämme han— 
delt, die nach ſolch einer langen Feindſchaft 
endlich abrüſteten und einen „ewigen Frieden“ 
vereinbarten, — die Huronen und JIrokeſen am 
Ontariofluſſe in Kanada.— Mit der Abrüſtungs—⸗ 
konferenz in Waſhington hat das alſo nichts 
zu tun. 


— Anwalt J. Hamilton Lewis kämpft gegenwärtig 
in den Gerichten, um für feine Klienten Powers, Al— 
bright und O'Neil 3500,000 wert Liköre (noch dazu 
nach dem Vorkriegspreiſe berechnet), die in den Ken— 
tun Negierungdlagerhäufern lagern, los zueiſen. 
— rer jeibft, wenn ihm das gelingen follte, — iva3 
folleie teir denn mit all diefen Echnap3 anfangen, da 
es Ddod: nad, dem Xoljteadgejek verboten tft, welchen zu 
trinken?? 


Sagt Balſonr: Wir ſtehn zurücke, 
Ontel Sam, Dur ftehit voran! 
Du biſt Führer der Gefchide 

Nun auf Land und Ozenn! 


Burfihtt Borfidht! 
Ontei, ob der Schmeichelei! 
Wenn die Briten „Veilchen“ ſchmeißen, 
Iſt verſteckter Sinn dabei! 


ſollt's nun heißen, 


— Immer noch zieht ſich der Stillmann'ſche 
Eheſkandal durch die Gerichte, und bei der neuer— 
dings ſchwebenden Verhandlung in Poughkeepſie, 
N. Y. iſt wieder die fo oft gehörte Frage der 
Hauptpunkt: — Wer iſt der Vater des nun 
dreijährigen Söhnchens Guy Stillman?? — 
Banker Stillman behauptet, es wär' der 
Andere. — Frau Stillman dagegen, es 
wäre „er.“ 


Da wird man ihr wohl glauben müſſen, 
Denn ſie wird das am beſten wiſſen. 


— Maon ſollte doch meinen, daß in Zion Cith, der 
Domäne cines Voliva, derartiges nicht vorkommen 
könnte. — Aber auch unter jenen Ueberfrommen kommt 
der arte Adam hie und da zum Durchbruch. — Wegen 
eines Brieftaſtens haben ſich „Miſter“ Crapetree und 
„Miſter“ Criſpin die Augen braun und blau geſchla— 
gen. ˖ — Der eine hängte dic. — („bängte ihn“ joll cö 
eigentlich Heigen), — der Slajter nämlich, vor eis 
ven Haufz auf, der andere ri ihn wegen der Aussicht 
herunter. — Einigemale. — Dann Fam da3 gegen- 
ſeitiges Verdreſchen — und darauf da3 Pflafter, $10 
und Sojten 


Beinahe $800,000 geiammelt, 


Es iſt Schon fo, Der Zug ift ihnen eigen, 
Dat fie im Hilfswerk ji großzügig zeigen! 
800,000, um die Not zu lindern 

Nuter Europas armen Judenkindern! 


— &3 tft zivar noch nicht fo richtig winterlich Falt, 
aber dennoch etivas unangenehm, in Unterfleidern auf 
der Etrafje zu fein, — ganz gleich, wie fehnell man 
tennt, um warm zu werden. — Das bat der 1905 ©. 
Siedzie Ave, twohnbafte Guy Auftin erfahren müfien. 
— Ind er rannte, twa3 feine bloßen Füße nur hergeben 
wollten; denn feine „Miffus“, mit dem fanften Namen 
ANildred, war hinter ihm her mit einem }Fleijcher: 
weffer. — Aber er war doch jchneller, — In der 
VeronvalesBolizeiitation fchüttelte er, aufatmend, den 
Schnee von feinen Füßen ıumd fagte mit zitternden 
NAnien fein Leid. Nach der Scheidungsmühle veriviejen. 

— Welmen Umfang die Zoologie angenommen 
Dat, mag man daraus erfehen, daß Linne in der 10. 
Auflage feines großen Werkes (1758) insgefamt 416% 


Tiergarten aufführt, während die Zahl der befannten 


Tiere um die Nabrhundertiwende ungefähr 415,600 
betrug, wozu noch die follilen Tierarten fommen, bon 
denen vielleicht rund 100,000 befannt fein dürften. 


.  — Wenn ein Mündjner da3 Tieft, wird er ausru= 
fen: © jegele, dD’ Viechee wer'n immer mehr! 


Entweder — oder, 
„sch niöchte gern etma3 Morphium haben, Herr 
Proviſor, Damit ich nadht3 ſchlafen kann.“ 
„dne Rezept fanı ich Ihnen fein Morphium 
geben.” u 7 l 
„Ih, dann geben Cie mir etwas Anfeltenpulper.” 


Zwei Toberaner Grabihriften. 
Auf den Koch Peter Klahr. 


Hier ruhet Veter Klahr, 
Hee taakte ſelden gahr. 
Dahr ſo ganz unflädig. 
Gott ſy ſiener Seelen gnädig. 
* 
Auf den Bälgentreter Knuſt. 
Hier ruhet Peter Knuſt, 
Gott zu Ehren hat er gepußt, 
Bis er ſelbſt den Puſt bekam 
Und ihn Gott die Vuſte nahm. 


Das Wunder. 

Meine neue „Perle”, ein mit den Segnungen der 
Aultur nod) wenig vertrautes oberjchlejiidhes Vauern= 
mädchen, tritt ihre Stellung an. Unglücklicherwetſe 
mußte ich am jelben Tage verreijen, zeigte ihr noch 
jchnell die Kochgaseinrichtung und deren Handhabung 
md fuhr ab. ALS ich nach zwei Tagen zurüdfam, fam 
mir Das Mädel ftrablend entgegen: 

„33 fi) das abber großartiges Feuer, feit Frau 
weg war, i2 fich mod) nich einzig Mal ausgegangen!“ 


(Eingejandtes.) 
Zwei Knaben loben unfer Land, 
Bud und Briand, gar wohlbefannt. 
Mas wollen die zwei Brahler? — 
— Eie loben uniere Taler! 
C. A. Koenig. 
Großſpurig. 

Lehmanns Karl iſt ſeit Verlaſſen der Schule Lauf⸗ 
burſche bei der Firma Maier & 60. Neulich fragte 
ihn ein Echulfgeumd, was er jeßt denn treibe. Stolz 
antivertete Lehmann3 Karl: „Ach bin der Gelandte von 
Maier & Co.“ 


Not: und Lieheswerfe. 
Herr Baitor Zahn tau Hogen:Zittel 
Hett fin Bedfinner vor fid ftahn 
Nn fimmt denn nu up dat Kapittel, 
Wat Not: un Liebediwerfe find. 
„Mu jag’ mal,“ feggt Herr Paſtor Zahn, 
„Nun fang’ mir du mal, liches Kind, 
Wa3 Not: und Licheswerte find?” 
Un wend’t fid an lütt Fiken Schachten, 
Nt de chr'n lütten roden Mund 
An ut de Onen trall un rund 
Noch Kinnerſpill un Hägen lachten. 
„Du weißt es,“ ſeggt de Vaſtor, „wie ich merfe; 
Was ſind wohl Not- und Liebeswerke? 
Du gibſt gewiß mir d'rauf Beſcheid.“ — 
Und Fifen. Eidt den framen Mann he 
So recht vertent unihüllig an: ern | 
„Nenn rin ben anneri frigen-deiht," SE: 


Zandanteil zu erwerben. zn der 
Vorfriegszeit bereit3 war das in 
Dftpreußen der Fall. Die jtarke 
Nachfrage nad Landbefig trieb die 
Treife dauernd in die Höhe und jede 
Preiserhöhung des Bodens beein- 
trädhjtigte die Rentabilität des land- 
wirtſchaftlichen Beſitzes, da ſie — 
auch dort wo kein Verkauf ſtattfand 
—bei jedem Beſitzwechſel, ſpätens 
bei Tode des Eigentümers, in Er— 
ſcheinung treten mußte. Der Schutz— 
zoll, deſſen Erhöhung der Groß— 
grundbeſitz immer wieder forderte, 
mußte dauernd unwirkſam bleiben, 
da jede Zollerhöhung die Nachfrage 
nach Grundbeſitz ſteigerte. DerGroß— 
beſitz über 100 Hektar vermehrte da— 
bei ſeinen Anteil in den Jahren von 
1882 bis 1895 von 386 auf 395 
von je 1000 Hektar der Anbauflä— 
che, fiel allerdings von 1895 bis 
1907 auf 3714 Hektar von je 1000 
der Anbaufläche zurück, iſt dann je— 
doch wieder geſtiegen. 

Für den Nachwuchs der landwirt— 
ſchaftlichen Bevölkerung, ſoweit er 
nicht im Erbgang den väterlichen 
Beſitz erwarb, war es alſo außeror— 
dentlich ſchwer, Eigentum an Grund 
und Boden zu erwerben. Da ver— 
hältnismäßig wenige den Mut hat— 
ten, als landwirtſchaftliche Koloni— 
ſatoren über die Grenze in das 
autokratiſch regierte Rußland abzu— 
wandern, das denen, die nicht ruſſi— 
ſche Untertanen waren, überdies den 
Landerwerb verwehrte, mußten ſie 
ſich entweder durch hohe Gebote 
Land in der Heimatprovinz zu ver— 
ſchaffen ſuchen oder ihren Beruf auf— 
geben und nach dem Weſten abwan— 
dern. Hätte nicht der Zwergbeſitz, 
Parzellenbeſitz und Klein-, mittel— 
und großbäuerliche Beſitz bis zul00 
Sektar, von dem von 1896—1911; 
nicht weniger als 4500 Grumdjtiice 
geteilt wurden, noch einer Anzahl 
Nandhungriger die Möglichkeit zumt 
Erwerb eines Stidichen® eigenen 
Bodens gegeben, und hätte nicht die 
ſtaatliche Moor- und Oedland-Kolo— 
niſation durch die General-Kommiſ— 
ſion, die bis 1914 etwa 2900 Hektar 
kultivierte, etwas neues Land ge— 
ſchaffen, ſo wäre es unmöglich ge— 
weſen, auch nur einen kleinen Teil 
der wenigbemittelten Landwirte zu 
einem Landeigentum zu verhelfen. 
Durch Rentengutbildung wurden 
allerdings ſeit 1905 aus abverkauf— 
tem Großgrundbeſitz eine Anzahl 
neuer Siedlerſtellen von weniger als 
einem bis zu über 25 Hektar geſchaf— 
fen. 

Genügte die Beſiedlung nun ſchon 
vor demKriege lange nicht mehr, um 

den Landhunger in der Provinz zu 
befriedigen, obwohl die größere 
Siedlungstätigkeit der Anſiedlungs— 
kommiſſion in Weſtpreußen und Po— 
ſen auch landſuchenden Oſtpreußen 
Gelegenheit bot, ſich anſäſſig zu ma— 
chen, ſo nahm nach dem Kriege die— 
ſer Landhunger ganz gewaltige Di— 
menſionen an, Ma nicht nur die An— 
ſiedlungstätigkeit in Poſen und Oſt— 
preußen aufgehört hat, ſondern auch 
die große Zahl der von ihrem Beſitz 
Verdrängten, die nur über einen be— 
ſcheidenen Vermögensbetrag verfü— 
gen, nach einer Ankaufsmöglichkeit 
ſucht. Kurz nach dem Kriege war 
das Landangebot in Oſtpreußen ſehr 
groß, da Polen — und Bolſchewi— 
ſtengefahr viele veranlaßten, ihren 
Beſitz auszubieten. Damals hat auch 
ein ziemlich großer Umſatz von länd— 
lichem Beſitz ſtattgefunden. Das An— 
ziehen der Lebensmittelpreiſe, die 
ungenügende Verſorgung der Städ— 
te und namentlich der rapide Fall 
der Mark ſeit Auguſt vorigen Jah— 
res aber hat ſehr bald dieſes Ange— 
bot auf ein Minimum herabgedrückt 
und die Bodenpreiſe enorm in die 
Höhe getrieben. Eine private Auf— 
teilung von Grundbeſitz fand aber 
auch in der Zeit des Maſſenangebo— 
tes kaum ſtatt, da die Verkäufer 
ihren Beſitz möglichſt raſch losſchla— 
gen wollten. ' Sekt wären die mei- 
jten bon ihnen froh, wenn fie ihren 
Befit noch hätten. Die Schivierig- 
feiten der Aufteilung von Zandbe- 
fig, die jchon vorher recht groß iva- 
ven, meıl, wie jchon erwähnt, jich 
etwa ein Drittel der Jandiwirticdait- 
Iihen Nutflädhe in den Händen des 
Großgrundbejiges befand umd bon 
diejem Drittel wiederum etwa 104,- 
000 Hektar (ohne die Waldungen) 
fideikommiſſariſch gebunden und 
rund 67,000 Hektar Domänenbeſitz 
waren, haben ſich dadurch ſo geſtei— 
gert, daß eine Aufteilung größerer 
Grundſtücke faſt nur noch der zum 
Zwecke der Beſiedlung im Jahre 
1907 als gemeinnützige Organiſa— 
tion von Staat und Provinz geſchaf— 
fenen „Oſtpreußiſchen Landgeſell— 
ſchaft“ möglich iſt. Auch für dieſe 
ſind die Schwierigkeiten groß. 

Wenn trotzdem die innere Koloni— 
ſation in Oſtpreußen noch Fortſchrit— 
te machen fonnte, jo iit das, Mic aus 
dem Bericht der Oſtpreußiſchen 
Landgeſellſchaft für das verfloſſene 
Rechnungsjahr 1. April 1920 bis 
31. März 1921) hervorgeht, in der 
Hauptſache darauf zurückzuführen, 
daß der Staat kriegszerſtörte Do— 
mänen für die Siedlung zur Verfü— 
gung ſtellte. Der Bericht ſagt dar— 
über: 

„Die Ankaufsſchwierigkeiten 
haben ſich im letzten Jahre noch 
verſtärkt. Von wenigen Ausnah— 

men abgeſehen, waren die uns 
zum Ankanuf angebotenen Güter 
für unſere Zwecde entweder unge⸗ 


| 


* 


Domänen zur Verfügung geſtellt 
hat. Außerdem haben wir nur 
wenige für Siedlungszwecke ge— 
eignete Güter freihändig ankau 
fen können. Darunter ſind aller— 
dings Güter, die wir vor Kriegs: | 


beginn Faum gefauft haben dürft | 


ten.” 

sn der Nahweifung liber den 
Anfauf 1920—21 find denn aud 
nicht weniger al3 7 Domänen umd 
ein Domänenborwerf mit zujammen 
3376,30 Sektor aufgeführt, jo dab 
auf den freihändigen VBerfauf nur 8 
Grundftücde mit zufammen 2148,03 


Hektar kommen. Der Durchſchnitts- 


faufpreis beträgt pro Seftar 2571 
Mark, aljo etwa 640 Mark pro Mor- 
gen (bei den Domänen durchichnitt- 
lih 2377), den aus Privathand er: 
worbenen Grundjtüden 2875 Mart 
für den Seltar. Gegenüber den zur- 
zeit im Güterhandel geforderten 
Pre, die bereits bis auf 5000 
Mark für den Morgen heraufgeben, 
erfcheint der Betrag niedrig, doch) ift 
cs, wie erwähnt, nicht leicht, aus 
Trivathband zur Bejiedlung taugli- 
che Güter zu erwerben, und man 
fann aud) nicht damit rechnen, dab 
der Zandgejellihaft auch weiterhin 
in gleihem Umfange Domänenbejig 
zur Berfügung geitellt werden 
fan. Da in den neuen Siedlungen 
etwa ein Dreigigitel des Areals für 
Wege, Gräben und gemeinfchaftliche 
Anlagen verivewet und namentlid) 
aud; die notivendigen Schulbauten 
und Schulerweiterungsbauten von 
der Yandgejellihaft beitritten wer: 
den müſſen, erhöht ſich ſchon dadurch 
der Geſtehungspreis, der dem An— 
ſiedler angerechnet und von ihm 
dauernd verzinſt werden muß, nicht 
ganz unbedeutend. 

Die Bebauung bildet die zweite 
Schwierigkeit für die Beſiedlung. 
Die Gebäude der angekauften Güter 
ſind in weitaus den meiſten Fällen 
für die Siedler ſchwer nutzbar zu 
machen. Das macht die Bildung 
von Reſtgütern häufig unvermeid— 
lich, denen dann das Gutszentrum 
mit den darauf ſtehenden Gebäuden, 
die vielfach auch für das Reſtgut 
noch unwirtſchaftlich ſind, verbleibt. 
Trotz hohen Ueberteuerungszuſchüſ— 
ſen, die zwei Drittel der Baukoſten 
betragen, muß die Landgeſellſchaft 
erklären: 

„Die Bauſchwierigkeiten ſind 
leider beſtehen geblieben. Wir ſte— 
hen nach wie vor auf dem Stand— 
punkt, daß der Stellenaufbau 
durch uns oder durch einen Unter— 
nehmer untunlich iſt. Denn er 
wird derart teuer, daß ſelbſt wenn 
der Staat hohe Ueberteuerungs— 
darlehen gewährt, der Anſiedler 
nicht in der Lage ſein wird, die 
Verzinſung der Baukoſten heraus— 
zuwirtſchaften.“ 

Die dritte Schwierigkeit für den 
Siedler, die hohen Preiſe des leben— 
den und toten Inventars, berührt 
der Bericht nicht, da die Inventar— 
beſchaffung nicht in den Aufgaben 
kreis der Landgeſellſchaft einbezogen 
iſt. Es läßt ſich hoffen, daß ſie in 
dieſem Sommer durch Sinken des 
Viehpreiſes etwas abgemildert war. 
Immerhin beſteht ſie und iſt einer 
großzügigen Siedlung ein Hemm— 
nis, da die aufzuteilenden Güter, 
ſelbſt da, wo Inventar vorhanden iſt 
und mit übernommen wird, davon 


lange nicht ſo viel haben, um daraus 


den neuen 
notwendigen 
ſichern. 
Rechnet man nun den Geſte— 
hungspreis für das Land unterEin— 
bezug der Wege-, Entwäſſerungs- 
und Schulbauausgaben auf nur 
rung 3000 Mark pro Hektar, die 
Banfojten auf durchichnittlich 12,- 
000 Mark pro Seftar (fie jind bei 
Zwerg-, Parzellen- und Klein— 
bäuerlichem Beſitz, alſo einem Beſitz 
bis zu 5 Hektaren erheblich höher, 
wenn der Anſiedler ſeine eigene Ar— 
beit dabei bewertet, und ſie ſteigen 
noch ſtändig), von denen der Beſitzer 
etwa 4000 Mark ſelbſt tragen und 
mindeſtens 4000 Mark ſpaͤter ver— 
zinſen muß, ſo koſtet das Grund— 
ſtück ihm ohne Inventar bereits 11, 
000 Mark pro Hektar. Dazu kommt 
dann die Inventarbeſchaffuͤng. Auf 
10 Hektar waren in der Vorkriegs— 
zeit in Oſtpreußen zum mindeſten 2 
Pferde und 4 Kühe, 324 Schweine, 
ein paar Schafe und etliches Feder— 
vieh. Dafür ſind nach den heutigen 
Preiſen mindeſtens 50,000 Maärk, 
alſo wiederum 5000 Mark pro Hek— 
tar erforderlich und für das tote In— 
ventar ſicherlich auch ungefähr 3000 
Mark. So hat der Käufer auch bei 
dieſem relativ niedrigen Landpreis 
etwa 18,000 Mark Anlagekapital 
pro Hektar zu verzinſen. 

Für amerikaniſche Verhältniſſe iſt 
das enorm billig, bei einem Kurs— 
ſtand des Dollars auf 180 Mark 
nur 100 Dollar pro Hektar oder et— 
wa 100 Goldmark pro Morgen, wir 
müſſen jedoch mit den deutſchen Ver— 
hältniſſen rechnen. Solange der 
Markkurs ſo niedrig und der Preis 
der landwirtſchaftlichen Produkte ſo 
hoch iſt, wie heute, iſt eine Zinsbe— 
laſtung von etwa 900 Mark pro 
Hektar immerhin noch nicht zu hoch. 
Bei einem Roggenpreis von 180 
Mark pro Zentner und einer Ernte 
von etwa 36—40 Zentner pro Hek— 
tar kann der Beſitzer, ſelbſt wenn er 
ſich die Beſtellungs-und Erntekoſten 


Imventarbeſtand zu 


mit etwa der Hälfte berechnet, gut 
beitehen, Er behält dann nad) Ab- 


luna und England geboren, was ihm 
fo leicht niemand nadhmadt. So 
war ihm geiwiffermaßen von 
Stunde an, in der er gerubte, 


runde in einen Gähntrampf verjehte. 
Ein Bekannter hatte ihm zum An 


der ‚fauf des Tierchens geraten, um ihm 
ſich etwas Aufheiterung 


und Ablenkung 


vom Licht dieſer Welt erblicken zu zu ſchaffen. Das Tierchen begrüßte 


gang vorbeſtimmt. 
Zuerſt wirkte 


er für ſeine Mit- lebhaften Trillern, 


laſſen, ein ganz beſonderer Lebens- denn auch ſeinen Pflegevater am 


Nachmittag, wenn er heimkam, mit 
und am frühen 


bürger im Beſonderen und für die Morgen begann er ſein Konzert von 


übrige Menſchheit im 
auf dem Gebiete der Politik, bis er 


Allgemeinen neuem. 


Freund X. veränderte ſich auch 


erfahren mußte, daß das berühmte ſehr bald, allerdings nicht zu ſeinem 
Wort von dem garſtigen Lied der Vorteil. Es kam wiederholt vor, daß 


Politik, das ein faſt ebenſo großer er Herzk 
er ſelber ausgeſprochen, und am Donnerstag erſt Kopfſchmer— 
Er verzichtete zen hatte, was ganz gegen das lang— 


Geiſt wie 
noch immer wahr ſei. 
alſo darauf, dieſes garſtige Lied noch 
länger mitzuſingen, und warf ſich 
ganz auf das kulturelle Gebiet, indem 
er gleich Direktor von vier verſchiede— 
nen Theatern wurde. 


am Montag ſchon Herzklopfen 


jährige Krankheitsprogtamm war. 
Ein ganzer Tag verlief dann, ohne 
daß unſer Freund überhaupt eine 
Krankheit bei ſich feſtgeſtellt hätte. 


Von dieſer Die Tafelrunde ſah ſich bedeutſam 


Stunde an war er nicht mehr der- an: „Da iſt etwas nicht in Ordnung.“ 


ſelbe, der er ſrüher geweſen. 


| 


| Richtig blieb Freund X. eineg Tages 
Er nahm die Tragit feiner Bühnen bom Bureau fern. Eine Anfrage er: 
au ernst und verpflangte fie ins täg= gab, vaß er jeher erfrantt jei. Der 


liche Leben. Da aber befanntlich das |Urzt wußte nicht ‚was er vom bem 


Tragifche vom Lächerlichen 


oft nurisFalf zu halten habe. 


Bon | 
durch Die Breite eines Haares getrennt | 


ift, fo wurde er in der Tafelrunde 
feiner reunde 
Figur. 
des Alltagsleben 

allem feine eigenen. 


zu 


allzu ernit; 


einer fomijchen | warın feine 
Er nahm die Kleinen Leiden! Danf 
vor Krankheitsſymptome früheree Tage 
Mit rührender die Oberhand und der dem Leben 


Mehrere Wo— 
chen lang ſchwebte Freund X. zwiſchen 
Leben und Tod, aber ſchließlich ge— 
geſunde Konſtitution 


der ſo ſorgfältig gepflegten 


Sorgfalt pflegte er am Montag ſei- Wiedergeſchenkte erſchien neuerdings 
nen Kopfſchmerz, am Dienstag Ma-— im Kreiſe der Tafelrunde. 


genſchmerzen, 
klopfen, am Donnerstag Augen— 
ſchmerzen, und ſo weiter die ganze 
Woche hindurch. Er verſtummte 
höchſtens auf fünf Minuten. wenn 
ihm ein Mitleidiger eine Zigarre an— 


bot, ihm, der ſich das Rauchen ſeit 


Monaien abgewöhnte, natürlich nur 
theoretifh. Er qualmte pann ftillver- 
gnügt vor fi hin, um zwei Stunden 


nachher im Bruitton ber rer 


eö jet dies bie 


| gung 3m berfichern, * 
i 


letzte Zigarre geweſen, 
raucht. 

Da er aber ſeine Schmerzen ſo 
liebevoll pfleate, ließ fein Geſund— 


am Mittwoch Herz: | 
ſtes Wort. 





er ge⸗ 


„Der Vogel iſt weg“, war ſein er— 
„Ich habe ihn verkauft, 
denn er ſtörte mich zu ſehr. Schon 
am frühen Morgen ſang er mich an 
und brachte mich ganz aus dem 
Gleichgewicht. Tagelang wurde ich 
mir nicht klar darüber, was mir 
eigentlich fehle. Ich wußte nur, daß 
in mir etwas ganz Ungewohntes vor— 
gehe. Ich konnte mir gar kein Krank— 
heitsbild mehr machen, wie ich das 
von früher her ſo gewohnt war....“ 

„Hm, das wird wohl ſtimmen“, 
brummte der Zyniker der Tafelrunde. 
„Für Sie iſt es am beſten, Sie pfle— 
gen Ihren eigenen Vogel. Dabei kön— 


heitszuſtand nichts zu wünſchen übrig, nen Sie alt werden.“ 


uͤnd er war auf dem beſten Wege, nach 
ſeiner bisher ſo bewährten Methode 
hundert Jahre alt zu werden. Eine 
kleine Unvorſichtigkeit machte 


nung. 


zug der Verzinſung immer noch et— 
wa 2300 -27 00 pro Hektar und, da 
er den Kleinbeſitz mit ſeiner Fami— 
lie ſelbſt bearbeitet, dazu ſeinen ei— 
genen Arbeitsverdienſt. Bei Had- 
fruchtanbau und der auf Kleinbeſitz 
verhältnismäßig großen Einnahme 
aus Vieh-, Pferde- und Schweine— 
zucht iſt der Verdienſt noch größer. 
Bei Zwergbeſitz (bis zu 1 Hektar) 
und Barzellenbefig (bis zu 21% Het- 


“/2 


} 


ihm | 


jedoch einen Strich durch Diefe Rech⸗ 


II. Der verſchwundene 


Freund. 

Am Tage des feſtlichen Einzuges 
in das neue Heim ſtellte er ſich ein. 
Aus dem goldig braunen Fell, das 
den energiſchen Katzenkopf umgab, 
leuchtete die kleine Naſe wie ein 
feuerroter Punkt. Darüber funkelien 
zwei glashelle Lichter und darunter 
ſtarrte ein trotziger Schnurrbart in 
die Welt. 

So ſaß er am Fenſter der Küche 
und blickte in das Innere, wo Pa— 
pier, Bindfaden, Holzwolle und aller 
erdenklicher Umzugsabfall aufge— 
ſchichtet lagen. Seit dem Tage tam 
er immer wieder, denn er hatte in 


Stleinwirtfchaften den | Y 


tar), die die Arbeit des Befigers mit | dem weißen YHausfater der Familie 
feiner Familie nicht voll in An-jeinen Freund gefunden. Deancen 
iprıch nehmen, ift damit gerechnet, Abend jahen die beiden einander ge: 
daß er entweder bandiwerfsmäßig |genüber, dur durch das Fliegengitter 
vorgebildet, ein eigenes Handwerk getrennt. Der braune außen. der 
betreibt, oder da er ſeine über- weiße innen. In den Nächten ſangen 
ſchüſſige Arbeitskraft noch als Lohn- ſie einander Lieder ohne Worte vor, 
arbeiter in einem Induſtrie- oder die auf die ſchlafbedürftige Nachbar⸗ 
Landwirtſchaftsbetrieb verwertet, ſchaft entſchieden aufreizend wirkten. 
oder aber, daß er — wo das mög— Oft wurde der braune Gaſt zum Nä— 
lich iſt — ſeinen Beſitz gärtneriſch hertreten eingeladen, nur um der 
nutzt. Man kann jedoch auf die Hausfrau ſtolz den Rücken zu drehen 
Dauer mit einem ſtabilen Markkurs und zu verſchwinden. Er kam ledig— 
nicht rechnen. Jedes Steigen des lich zu ſeinem weißen Freund auf 
Markkurſes aber muß die Preiſe Beſuch und legte auf die nähere Be— 
ſenken, und wenn — wie wir im kanntſchaft der Hausbewohner abſo— 
Intereſſe der deutſchen Gemeinwirt- |lut feinen Wert, 
ſchaft hoffen müſſen — Rußland/ Eines Tages aber kam er nicht 
bald wieder produktionsfähig wird, wieder. Vereinſamt ſaß der weiße 
könnte billiges von dort hereinflu- | Hausfater am Fenfter und wartete — 
tendes Getreide und billige Tier: | vergeblich. Der Befucder mit dem 
En. * sen, oweit goldigbraunen Pelz kam nicht wieder. 
zerabdrücken, daß, wenn wie bisher 
die Mark als Mark gerechnet wird, „Df eourfe, das iit ja jegt Mode — 
eine Zinsbelaftung von 900 Mark | hohe Meberfchuhe mit Pelzverbrämung 
nicht mehr zu ertragen tjt. E$ würde Jam Rande.” 
dann eine Katajtrophe unausbleib- | „Well, ich warte lieber nod. Ich 
lich fein, u finde an ME etwas paf- 
zas ıyt eine Berahr, VICE heute ſendes. illen Ste, wenn man — 
nod) von vielen, ja wohl den meilten * ſagen doch die Künſtler gleich: 
Kaufluſtigen überſehen wird, die der Ja richtig — eine Geſtalt von junoni— 
Landhunger treibt, jeden Preis für ſcher Fülle hat, dann kann man dieſe 
das wenige zu Verkauf geſtellte ueberfchuhe um die Waden nur 
Land zu zahlen. Die Preiſe der ſchwer ſchließen.“ 
Landgeſellſchaft ſind dabei —wie er-Zwei Damen wandeln die Straße 
— Ballet Mama een Br ee 
\ Lilo x — 
te Zand 820000 Mark pro Hed— bem Unteil: ‚Ra, für diefe * 
un Mr eb — 
ftüe 1600040000 Mark pro] Pa tänzelt eine kleine Fee um bie 
Hector bezahlt. Xeider find die Ecke. Kedes Hütchen, Pelzdolman 
Siedlungsſchwierigkeiten ſo groß (Form Kartoffelſack) und o, ſo rei— 
N 
re —*86 ar gay, | Slegante eberichuhe, bis in Di 
ee er Eng 
Hoffentlich wird im laufenden Sab- Blid. 
re die VBejtedlung in yolae des grö- Merkivürdig! Diefer Pelz 
Beren Landvorrat3, der dur) den ganz wie bei dem vermißten Freund, 
Erwerb der Domänen ermöglicht | Farbe Zertur volltommen aleid)- 
iit, raicher von jtatten geben. In Sollte Man fchüttelt den Gedan- 
ihrer gefanmten Tätigfeit bat DIE | yon ihleunigft ab. Doch von dem 
Landgeſellſchaft bis 1. April 1921 ich fe Bel ſtreif n eht ein eigen⸗ 
47731,48 Heetar gekauft und davon — — * us. Per: 
37,573,17 Sectar mit 2086 An |oern * — — Waden⸗ 
fiedlern, die 6001 Kinder hatten, be- | % —* | ftreifen till 
jegt. Mit den Frauen und Kin- ter, und 2 = _. 
dern find damit aljo für 10,000 a Schon fein“ bemerkt ein 
Menihen Heimitätten geichaffen. mitfühlender Kollege nach Anhören 
Bon den Anjiedlern ftammte nahezu Se Gefchichte. „AUS ih geitern diele 
die Hälfte (913) aus Dftpreußen, | et eid € ——— an 5 aß, Halte 
696 aus dem übrigen Deutichland mnfteriöje er = Vielleicht ha- 
(einfchliehlich der abgetretenen Gen mine Fan ne loherreite 
biete) und 477 aus dem Auslande ben bie fonftigen irbif —8 — —* 
(davon 467 aus Rußland). Ihres — Freun in er 
Da ein großer Teil der Anſied— Rüde Berwenbung gefun —** 
IR gen3 tröften Sie fih: Der mar nicht 
lungstätigfeit der Landgejellicaft Sn ee nen das 
in Die Zeit vor bem Kriege füllt, it yeir ihr hie Ohr giebt h > 
(Sortjegung auf der 8. Seite.) ui» —* SEM. 
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KROCH?’S 


Internationale 


Buchhandlung 


22 N. Michigan Boulevard 


zwischen Madison und Washington 


Das deutiche Buch. 


sun Biichern liegt die Scele aller gewejenen Zeit. 
ihnen jpredhen die unjterbliden Stimmen der 


Mag das deutſche 
der 


Volk noch ſo 


Aus 
Geiſteshelden. 
o arm an irdiſch en Gütern ſein, 


große geiſtige Reichtum bleibt ihm eigen, da ein Volk, 
das ein wahres, volkstümliches Bücherweſen beſitzt, 


Herr von 


einem unermeßlichen Schatze iſt. 


Meine diesjährige Auswahl von 


reichhaltiger und größer als je. 
volle Romane, farbenprächtige 
Kunſtwerke 
Literatur. 


deutſchen Büchern iſt 
Prunkvolle Klaſſiker, gemüts— 
Bilderbücher und illuſtrierte 


zeugen von dem geiſtigen Reichtum der deutſchen 
Sie erfreuen Herz und Gemüt und bilden das 


Ideale Weihnachtsgeſchenk. 


Auf 


Katalog; falls 


Wunſch erhalten Sie meinen 


großen Weihnachts- 


Sie es jedoch vorziehen ſollten, perſönlich vor— 


zuſprechen, dann wird es mir zur beſonderen Ehre gereichen, 
Ihnen bei der Wahl von paſſenden Büchern behilflich zu ſein. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Todesansetge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nadır icht, dab ufere geliebte Gattin 
und Mutte r 

Emilie Lenske, geb. Rettke, 
am 5. Dezember 1021 im Alter 
69 Jahren geitorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt Donnerdtag, den 8 Dos 
sentber, 1:30 Uhr nahmittags, bont 
Zrauerhaufe, 1510 RN, QTalman Ave,, 
nad der Ev. Luth. Bethania » Kirche, 
Ede Corte; und Nodwell Str., bon da 
nah dem Concord ia Fried bof, Un 
itille Zeilnahine bitter 

; MAlbert G. Lenste, GSatte, Alma, Ar- 

thur, Charles md Bernard Lenste, 
Kinder. dimi 


bon 


Todesanzeige. 


icht, daß unſer vielgeliebter Vater, 
zervater und Großvater 
Herman Scholz 

— >= berftorb, Anna Chok, im Nlter 
son Sabre ar 5, Dezentber 1921 fanit 
a rrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
tat “aut Donnerstag, den 8, Dezember, 
Abr nachm., vom Irauerhaufe, 3733 NR. 
uns Sive., nah dem Montrojessriedhof, Um 
kille Teiln ahme bitten die trauermden Hin» 
terblich enen: 
Dar, Gertrude, Vird. Anna Graf tınd Her 
man jr. Kinder, Wirs. Mar Schola md 
Henry GC. Graf, Ehmiegerfinder. friorence 
Scol;, Gertrude, Anna md Charled Graf. 
Entfelfinder, nebit Verwandten, dimi 


Schwie— 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zicht, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Juſtine Kampfer 
im Alter von 80 Jahren ſanſt im Herrn ent: 
Ihlafen iit, Beerdigung am Dom nerstag, um 
12330 Uhr nachmittags, 
2953 Diverſey Ave. ‚nad der Goncordia-s tits | 
Be, Belmont und Wafbtenaiv Nve,, bon da 
— Amos nach dem St. Lucas Frlchhof. tm | 
ille Zeilnahme bitten bie trauernden Hine 
terbliebenen: 
Beilfiam Anmpfer, Gatte. fireb, Mrd. Cmi- 
lie Reber, Virs. Lena Herdrid, Carl, Wil- 
liam und Mathilde, Kinder. dimi 


vom Trauerhauſe, 


Todebanzeige. 


Freunden und PTefannten die tranrige 
kicht, dab ufer lieber Eohn und 
Jacob Steg 
Jahren nach ſchwerem Leiden 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet itatt aut 
Donmerstag, den 8. Dezember, nachm. 
vom Zraneibaufe 2320 RW, 21. 
rbang.-lutd, Et. Mathais stirdhe, 21. Eir, und 

_Ube., bon dort nad Concordia, Unt 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin— 

Glied enen: 
Kaecob und Noie Steg, ach. Mlaus, Eltern. 
George und Pyilip, Brüder, 
Um Nüäberes rufe mar Canal 267 


— — nn — 


Nah: 
Bruder 


Im Wlter bon 6 


9 auf, 


Todesanzeıge, 


Freunden und Yelanitteit die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein: lieber 


Großvater 
Auguſt Pfeilffer 

nach furzem, fihiverem Leiden plöglid acitorben 
it, Die Beerdigung findet ftatt am Sreitag, 
nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1860 Bilfell 
Etr., nah dem Montrofe Friedhof, Um ftille 
Scilnabme bitter die trauernden Hinterblie- 
been: 

Auguſte Pfeiffer, Gattin, 

Herbert Stoncehoufe, Enfelfobn, 

mido 


— — — — — — 


Todesanzetge 

Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Emilie Hennemann, geb. Poſer, 

Gattin des verſtoxb. Georg Hennemann, ge— 
ſtorben iſt. Die — findet ſtatt am 
Freitaa, den 8. Dez., nn 2 Uhr nachm. dont 
Zrauerhaufe, 1847 Wafhbırene Alde., nah Wald: 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen? 
dran Emilie Banck, Anna Hennemann, fra 
zillian Glahner, Sinder, Margaret, Allen 
und Glarence, Entellinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß Ben per Satte und Bater 
. 8. Kirchhoff 

am 5. — 19: 31 im UI ter bon 54 Dad» 
ren geftorben ilt. Die Beer ng findet ſtatt 
von der Wohnung ſeiner term, 3001 ©. 
SKteeler Ude., am Donnerstag, 1:30 Uhr nad» 
mittags, nah der Evd.Rutd. Grace-Sirche, boıt | 
da nah dent Concordiassgriedbof. Un ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Kinterblie- 


been: 
Marie KRirhhoff, ach. Ohm, Gattin, 
Wallace ımd Richard, Kinder. 


Todesanseige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Carolina Norman, geb. 
Gattin des vexſtorb. Frederick Norman, im 
Alter bon Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
anng am Donnerstag, den 8. Dez. 2 Uhr 
nachin, vom Trauerbauſe, 1423 Clybourn 
Pibe,, nach dem Montrofe-stiedbof. Um ftilles 

leid bittet die trauernde Tochter: 
Frau Bertha Braitih. | 


Senrh, 
dimi 


Nach 


Haack. | 


73 


Geſtorben. 

William Stein, 
Jahre alt, acliebteer Gatte bon Therela 
Stein. Beerdi gung bon „der Kapclle 1424 
Larrabee Eir. den 8. Des., 
11 Uhr borat,, nach der Graccland Friedhof: 
Kapelle. 


Grabsteine 


Ich errichte Grabſteine in allen Friedhẽ- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Schreibt für Katalog und Vreiſe. 


Western Monument Works 


1202 w. MADISON ST. 
50S. HOELLER, Eigentümer. 


Tele onroe 8408. 
— ſprmiſamosmt 


; &Mueloefer don 


Leich Leichenbeſtatter 


reelle Bedienung Bedienung. 
— Ave. Xe. 2ete win os 
Clybourn Ave, ze. 22 2900. 


60 


A. KROCH. 


Todcdanzeige, 


‚ vreumden und Belannten die traut 
tige Nahricht, dab mein geliebter Gatte 
und unier auter Vater 
Otto H. Moench 
am 6, Dezember im Alter bon St 
Sahreit fanft entichlafen iit. Die Beers 
dig ug findet ſtatt am Freitag, den 
Der., um 1:30, bom TIrauerhbanie, 
74 S. El yerbardt Mve., aus. Beerdie 
gung auf Concordia, Tief betrauert von 
Lillian Moench, Gattin Henry und 
Carl, Siinder. Frau Anna Wlbric, 
Schweſter. Hanna Veſanske, Schwie— 
—J Charles Peſanske, Schwa—⸗ 
ger. Nebſt Verwandten. 
Mi Fu = der Garden City Loge 
J. F. & A. M. 


Nr. 
mido 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗F 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tran— 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer guter Vater 

Auguſt Henry Degener 
am 5. Des, 1021 im_ NMlter bon 72 

Dabren geitorbeit ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 8, 

4, 1 Ubr nachm., bom Zrauerhaufe, 

. Bifth Ave, La Grange, II, 
nach der luth. St. Sahne Kirche, La 
Grange, bon da nah dem Iutheriichen 
Sriedbof in Proviſo. Bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Xouife Tegener, ach. Diele, Gattin, 

Amanda, Alma, Alfred, Dtto, Gn- 
roline, Minnie, Goward, Glara, 
Xonis, Arthur, sinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte 

gute Mutter und Schweſter 

Mary Scherrer, geb. EUREN 


Gattin und unfere 


am 5. Dezember 1921 im Alter don 53 Sahren 

geſtorben iſt. Das Begräbnis findet ftatt am 

Steitag, den 9. Desz., ıımt 8:30 morgens, 
Frau erhaufe 4262 Lincoin Abe. nach der St. 
Benedicts Kirche, von da nach dem St. Boni—⸗ 

ſazius GSottesader. ' Die frauernden Hinter» 

bliebenen: 

Charles Scherrer, Satte. 
Frau Miandelene Brust, Charles %, Xo- 
icph, Nicholas, sinder, Frau Emma‘e, 
Weber md Ired Nohrbadher, Geſchwiſter. 

mido 


bom 


Fran Mary Nidert, 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſe Kinsley, 

Gattin des verſt. Frederick Kinsley, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 9. Dezember, 11 Uhr vorm. von der Woh⸗ 
nung ihrer Tochter, 7413 Emerald Avenue, 
mit Aulbs nach dem. Evergreen Friedhof. 
betrauert von 


Frau Joſeph Rappold, Frau M. 
Fred Kinsley, Kinder. 


Ziel 


Ruitter und 
mido 


Todesanzeige. 
Schleſiſcher Verein. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dab 

Freund 
Hermann Scholz 

am 5, Dezember geftorben tlt. Die Beerdis 

aung findet ftatt am Donnerstag, dei 8. Dei. 
2 Uhr nahn., bon Trauerbaufe, 3733 N. 

ving Ave. 


Vereinslofal, 2550 N, Hallted 'Etr., dm unfe: 

vom Freund Die Ickte Ehre zu erweifen, 
Alfred Schütz. Präſident. 
Hugo Doiwa, Selretär. 


Todesanseige. 


Freunden und Belkannten hiermit die trau— 

rige Nachricht, daß 
Joſephine Hauslein, geb. Froehlich, 

Gattin des verſt. Herman Hauslein, geſtorben 
iſt. Das Begräbnis findet ſtatt am Freitag, 
den 9. Dez. 2 Uhr nachm., von der Leichen— 
lapelle, 70060 No. Clart Straße, aus nad dent 
Graccland Friedhof, 


Die tranernden Hinterbliebenen, 


Diary Garden, Gen. Director, 
Auditorium Theater 
Leste 2 Tage 
Mitte-Snijon Serien-Verfauf 


Enre Teste Gelegenheit, begrenzte Sub- 
ffription Serien Tidets zu erhalten (ein 
Abend jede Woche für Iekte 5 Wochen, in 
Kraft 19, Dez.), ichlient morgen abend 
9 Uhr. Noch gute Sise zu haben für 
Dienstag, Mittwoh und Donnerstag 
Abende. In rallen Serien werden die be- 
kten Spern mit beiten Stars aufgeführt. 
Bor Sffice Nr. 2, 


Mittiaiion Serien - Breiie 
54.25, $5.50, S11, $13.75, $16,50, 522,833, 


Kriegs —E in obigen eingeſchloſſen. 
Gegenwärtiges Programm: 


Hente abend 8 Une: „Monna Vanna“; 
Garden, Muratore, Baktlanoff, Cotreuil. 
Dirigent: Volacco. 
Donnerstag, ð. Dez. 
„Tosca"; Kaila, 
gent Ferrari, 

Sreitng, 9, 
Voritellung, 
tore, 


8 Uhr abend — 
Rattiera, Ballanoff, Dirt, 


Dez, 8 Uhr abends—Tves, 
„Karmen“; Garden, Muras 
Watlanoff, Mebormic, D’Hermanov, 
adlosfa, Badley-Duirainsiy und Ballet, 
Dir., Polacco. 

Samstag, 10. Dez., 2 nachm.: 
letto“; Maſon, Pavblosta, Schipa, Schwarz, 
Cotreuil. Dirigent: voigced vallen 

Samstag, 10. Dez., 8 abends: 
(populäre Preife): Naila, 
Pattiera, Rimini, Lazzari, 
Nemeroff und Corps de 
derrari, 

Montag, 12. Dez. 
häuſer“; Naila, 


„Rigo · 


„Aida“; 
Van Gordon, 
Nicolai, Mile, 
Ballet, Dir: 


8 abendd: „Tann- 
Ban Gordon, Echubert, 
Camwar;, Wolff. Bavicy-Dulrainsiy und 

Ballett, Pir.: Serrari. 

u” 13. Des., 8 abends: 
Dei Tre Re“; Garden, Miuratore, Balla- 
noif. Yazzari, Dir.: Bolacco, 

Mittwoch, 14. Des., 8 abend: „Aida“; 
Naila, Ban Gordon, Battiera, Rimini, 
Laszari, Kotreuil, Mile. Nemerojf und 
Corps de Ballet, Sir: Scrrari, 


Neguläre Sei (plus ** — 77c. 81, 
$1.5 0, $2, 82. 50. 83. 8 84 86. 


Maſon & Hamlin Piano usſwi. gebraucht. 


ceſet die „Sonntagpoſt“. 


„LAmore 


erſchoſſen worden 
— —der Mord von ſeinem Sekretär ver— 


unfer | 


| 
| 7 Bantjagung. 


— — — — — 


— 


—— ‚den w Begember u 


enation in € in Guatemala. Au fenf |  Zreifant Irland, 


Prajident Eee Herrera durch 
einen Puticd geitürzt, 


E83 fam zu Bintvergichen. 


niife an eine proviiorifche Regierung 
abzutreten, — Er war durch Revolu— 
tion im April 1920 an die Epiise der 
Regierung gelangt. — Ter vormalige 
türkiſche Großvezier Said Ali Baia 
in Rom augenſcheinlich von ſeinem 
Sekretär ermordet. 


F gezwungen, ſeine Machtbefug⸗ 
| 


(Depeſche der „Mifociated PBreb”.) 


Stadt Guatemala, Guatemala, 7. 
Dezember, Die Regierung des Prä- 
ſidenten Carlos Herrera ift Durd) eine 
Revolution, Die gegen 

‚ausbradh, geitürzt worden, Es fam 

zu einem erbitterten Kampf, in bejfen 
Verlauf e3 drei Tote und mehrere 
Verwundete gab. 

Herrera wurde gezwungen, ſeime 
Machtbefugniſſe an eine proviſoriſche 
Regierung abzutreten, die ſich aus 
General Joſe Maria Lima, General 
Orellana und dem vormaligen Unter— 
kriegsminiſter Miguel Larrave zu— 
ſammenſetzt. 

Seitens der proviſoriſchen Regie— 
rung ſind, wie es heißt, der Miniſter 
des Aeußern Luis Aquierre, ber 
Finanzminiſter Emilio Escamilla, 
der Vizepräſident Zelaya, der Präſi— 
dent des Kongreſſes Rafael Pinol 
und verſchiedene der Führer der Par— 
|tei der Unioniften gefangen gelegt 
worden. 

Das Blutvergießen wurde dadurch 
verurſacht, daß die Polizeimannſchaf— 
ten den Revolutionären Widerſtand 
entgegenſetzten. Heute herrſcht Ruhe 
im Lande. 

Carlos Herrera wurde infolge 
einer Revolution im April 1920 pro— 
viſoriſcher Präſident Guatemalas. 
Damals wurde die Regierung von 
Eſtrada Cabrera geſtürzt. Herreras 
Regierung wurde etliche Monate ſpä— 
ter von Frankreich und ſeitens der 
Vereinigten Staaten anerkannt und 
er wurde imSeptember vorigen Jah— 
res gelegentlich einer Wahl zum 
Präſidenten erwählt. 


Vormaliger türkiſcher Großvezier er— 
mordet. 

Rom, 7. Dez. Der vormalige tür— 
kiſche Großvezier Said Ali Paſcha 
iſt geſtern auf einem Spaziergang 

.Man glaubt, daß 


übt wurde, einem Armenier, der den 

vormaligen Großvezier auf dem 

Spaziergang begleitete. Soweit iſt 

es nicht gelungen, des mutmaßlichen 

Mörders habhaft zu werden. 

Zollkrieg zwiſchen Spanien und Frank— 
reich in Ausſicht. 

Madrid, 7. Dezember. Laut halb— 
amtlichen Nachrichten ſind die Aus— 
ſichten bezüglich der Unterhandlungen 
zwiſchen Frankreich und Spanien be— 
züglich eines modus vivendi in der 
Zollfrage höchſt trübe. Man glaubt 
allgemein, daß am Montag ein Zoll: 
tiieg beginnen mird. 


Buih Temple Theater. 


(Dir. Conrad Eeibemann.) 


- 


Heute und morgen Die fu belichte Ope— 
| rette „Der liebe Auguitin“. 

|. “Die luſtige. ſtets gern geſehene 
Operette „Der luſtige Auguſtin“ 

wird heute abend und morgen nod= | 
| mals über die Bühne tollen. Die Be- 


ſetzung unter Beniſchs Spielleitung | 


nad dem Montrofe-Fricdbof. | — iſt eine vorzügliche. 
Die Mitglieder berfammeln fih um 1 Uhr im | | 


Lippih, Benifh, Herta v. Türk, 
Bertha Dübmann, Gehring, Ludwig 


| und alle Lieblinge der Operette fingen 


und fpielen zu der reizenden Mufit 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Ver— 
wandten und Freunden unſeren innigſtenDank 
aus für ihre rege Teilnahme und ſchönen ee 
mensivenden bei der Beerdigung unferes lic« 
ben Eobned md Bruders 

Frank X. Heh ir. 


Ansbefondere danfen wir Herren Raitor Nirauit 
Glade für feine troftreihen Worte am. Carge 
und Grabe, 


_ ber um und Frau Frant d Frau Frank Heß und Familie. 


Hiermit fpreden Wir unferen berzlidhiten 


ant aus für die ihönen Blumenfvonden und 
rege Zeilnahme beim Begräbnis unferer lic- 
ben Gattin und Mutter 


Anna Meyne. 


Insbeſondere danlen wir dem Vaſtor Carl 
Schmidt für feine troſtreichen Worte. Nochmals 
unſeren herzlichſten Dank. 

William Meyne und Kinder. 


Bunco-Partie und Ball 


—— vom 


— ehemal. Soldaten 


* Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
Sonntag, den 11. Dezember 1921. — Anfang 
nachm. 4 Uhr. Tidets 35c die Perjon, 


| Abendunterhaltung und Tanz 


| beranftaltet bon der 


⸗ — 
Chicago und Vormärts Loge, 21. 9. €) 
in der Mozart-Halle, 1536 Elbbourn Mde,, amt | 
Samstag, den 10. Dezember 1921. — Anfang 

|8 Uhr abends. Tidlet3 im Vorberfauf 35c die 

Berfon, an der Staffe 50c. | 


| a ne nn 
| ‚Semüttige Inderhaltungn.Zan 


veranitaltet bom 


‚ Oldenburger Anter: 
hallungsverein 


‚am Samstag, ben 10. Dezember 1921, in lei» 
ners Halle, 1638 N, Halfted Str. — Anjaug 8 | 
Uhr abends. Eintritt 3öc; an der Halfe 50c; 
wozu freundlichit einladet: Das Komitee. | 

mifrfa | 


Nordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deuitſche Küch 
Alle Sorten Getränke. 


cc Emma: Gppzert, 


nagmittas: En 


mitternadht | 


a | 


ich komme vom „Verein 


an die Bayern 
von Chicago. 


Das Feitfomite des 


Weihnadts = Balars 
der Südſeite 


im White City Ratskeller, 63. Str. und 
South Park Ave., zur Unterſtützung not⸗ 
leidender Kinder Mittel-Europas hat 


—VXLI 


den 


Bavern 
Feſttag 


zugewieſen. 


Wir richten daher an alle Bahern die 
dringende Bitte, an dieſem Abend recht 
zahlreich zu erſcheinen und ihren Teil 
zu dieſem großartigen Liebeswerk bei— 


zuſteuern. 


Bayriſch-Amerikaniſcher Verein, 
Sektion 2 der Südſeite. 


von Leo Fall ihre dankbaren Partien. 


noch 


wohlbekannte Solotänzerin, die raſ— 


Die vom vorigen Jahre 


ſige, jugendſchöne Beatrice Gardell, 
wird 
mit 


ihrer unübertrefflichen Gra,:e 


und ihrem terpfichoriichen Tempera 


ment dcs Bublifum entzüden. 
Am Freitag ift die Gala-Voritel- 


tung, die vom Herrenverein beutjcher 


Iheaterfreunde "veranftaltet wird. 


„Romeo und Julia“ mit vollkom— 
men neuen Dekorationen unter Direk⸗ 
tor Seidemanns Regie mit dem ge— 
ſamten Perſonal wird ſicher eine neue 
Glanzleiſtung unſerer Bühne werden. 
und Sonntag abend 
leuchtet alsdann die beiden letzten 
unter Ausſchluß 


Samstag 


Male „Flamme“, 
Minderjähriger. 


Man beſtelle ſich zu dieſen Aben— 
den ſeine Sitze rechtzeitig, laſſe je— 
doch Perſonen unter achtzehn Jah— 


ren.zu Haufe. 

sn Vorbereitung befinden 
alsdann „Die Kinder“ von 
mann Bahr für den Columbia Das 
men Club am Bienstag, dem 13. 
Dezember, 
Saitipiel der Sanger des ehemali- 
gen Hoftheaters, jekigen Landes» 
theater3 in Stuttgart (15. und 16. 
Dezember). 

Superior 4819 ijt die Telephon- 
nummer ber Kaffe, mo man fich feine 
„Tickets“ beſtellt. 


— —* — — 
Baſar der Südſeite. 


Heute iſt Sängerabend! — Morgen kom⸗— 
men die Bayern an die Reihe. 


Hatte auf dem zurzeit im Rats— 
keller der White City ſtattfindenden 
großen Baſar der Südſeite ſchon 
am Eröffnungsabend das regſte 
Treiben geherrſcht, ſo war die Betei— 
ligung geſtern vielleicht eine noch 
größere. Aus allen Teilen der 
Stadt ſtrömte das Publikum in hel— 
len Schaaren dorthin, um das 
Scherflein zur Linderung der in 
Mitteleuropa herrſchenden Not bei— 
zutragen und ſich auch einige der in 
den zahlreichen Buden zum Verkauf 
aus sgebotenenGegenjtände zu eriwer- 
| | ben. Int Bejonderen waren es Mit- 
alieder vonKtirchengemeinden, welche 
ji geitern dort einfanden, denn 
ihnen war der Abend gewidmet. 
| Die Frauenvereine einiger Ddiejer 
Gemeinden hatten die Küche über- 
nommen, jodaß den Anweſenden, zu 
ſehr mäßigem Preiſe, ein ganz vor— 
i Abendeſſen vorgeſetzt wer— 
den konnte; man hörte nur Worte 
de3 Yobes und der MAnerfenmung 
darüber. 
Heute ij. Gingraiens! 63 ergeht! 
| deshalb an alle deutfchen Sänger und | 


| 


| Sängerinnen der Stadt die Nuffor= |; 
ii fi) dazu einzufinden und) 


vielleicht auch d'i Anweſenden mit 
einigen ihrer ſchönſten Lieder zu er— 
freuen. 
heute in den Händen der Frauen vom 
New City Damenchor, vom Edelweiß 
Damenchor und vom GemiſchtenChor 
von Grand Croſſing, welche bei die⸗ 
ſer Gelegenheit zeigen werden, daß 
auch ſie ein gar leckeres Mahl zuzu— 
bereiten wiſſen. 

Morgen kommen dann die Bayern 
an die Reihe. Man erwartet, daß ſich 
bei dieſer Gelegenheit alle Bayern und 
Bayerinnen der Stadt auf dem Ba— 
ſar ein Stelldichein geben werden, 
\und daß e? ganz befonder3 lebhaft 
dort hergeben mird. Keiner follte 
fehlen, ailt e8 doch, den notleidenden 
Stammezgenoffen in der alten Hei: 
mat die fo dringend nötige Hilfe zu 
| bringen. 


— — — 


— Urmer Bürger. — „Verzeihung, 
zur Unter— 
ſtützung der Armen“ und bitte um ei= 
nige alte Sachen.“ — „Ich habe keine.“ 
Was machen Sie denn mit Ihren 
ſidi Kleidern?“ — „Die hänge? 
ich abends ſauber auf einen Bügel |? 
und ziehe fie moraen3 wieder an.‘ 
(„Der faytiriiche Aag“.) 
— Mutteritol. — Bantiersgattin: 
„Unfere Roſa hat einen großartigen 
| Erfolg. . . Sm Dezember haben mer 
je ’3 eritemal eingeführt in de Gejfell- 
ſchaft und jeht könne ſchon ſechſe 


nicht ohne ihr leben.“ 


— Zug der Zeit. — „Es iſt doch 

ara, was die Pipskis doch knauſern!“ 

— „Ja, da müſſen ſie ſich ebenfalls 
noch zuſammenhungern!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


im „Lieben Auguſtin“ wieder 


ſich 
Her⸗ 


und das lang erwartete 


Die Leitung der Küche liegt 


Die Hauptpunkte des Uebereinkom— 
mens der engliſchen Regierung 
mit den Eins Fein. 


Der Treneib der Jrländer. 


Miiien dem König die Treue geloben. — 
reiftant Irland kommt auf gleiche 
Stufe mit Kanada und anderen Do» 
minions. — Mut einen Teil ber 
Schulden Großbritanniens überneh— 
men. — Grhält das Redt zur Anfitel- 
lung eines Heeres für die Landesver— 
teidigung, — Die Beitimmnngen mit 
Bezug auf Ulfter, 


(Depeihe der „Ajlociated Preb*.) 


London, 7. Dezember. Die Haupt- 
punkte des von den Bertretern der 
englifhen Regierung und den Frie- 
densdelegaten der Sinn Fein um- 

|jerseichneten Friedensübereinkom— 
mens bezüglich Irlands ſind wie 
folgt: 

Irland erhält den gleichen Eu. 
tus wie Kanada, Australien, Neu» 
jeeland und Südafrika, befommt ein 
eigenes Parlament zur Schaffung 
bon Gefegen und eine dem Barla- 
ment verantiwortliche Erefutive. Sr» 
land wird in Zufunft alS der Ysrei- 
ſtaat J Irland bekannt ſein. 

Die Beziehungen Irlands zum 
britiſchen Reich ſind die gleichen, wie 
die Kanadas, und ein Vertreter der 
Krone in Irland wird in der glei— 
chen Weiſe ernannt werden, wie es 
bezüglich des Generalgouverneurs 
für Kanada geſchieht. 

Der Treueid, den die iriſchen Par— 
lamentsmitglieder abzulegen haben, 
lautet wie folgt: 

„Ich verpflichte mich zur Treue der 
Verfaſſung des Freiſtaats Irland 
gegenüber und daß ich Sr. Majeſtät 
dem König George 
Rechtsnachfolgern, kraft des gemein— 
ſchaftlichen Bürgerrechts Irlands 
und Großbritanniens, die Treue 
bewahren und getrenlich zu der Län« 
dergruppe halten werde, twelche das 
britifche Gemeinwefen der Wölfer 
bildet,“ 

Irland übernimmt einen ange 
mefjenen Teil der Schulden Srof- 
britanniens, defjen Höhe ſchiedsge— 
richtlich fejtzuleaen iit. 

Bis zum Abſchluß eines Ueber— 
einkommens, laut welchem Irland 
ſeine Verteidigung zur Gee und bie 
Verteidigung feiner Küſten über— 
nimmt, führen die englifchen Kriegs— 
Ihiffe und Truppen bdiefe Verteidi- 
gung dürch, aber e3 ift der Regierung 
des Freiſtaats Itland unbenommen, 

Schiffe zu bauen, die zum Schutz der 
Zölle oder des Fifchfangs⸗ benötigt 
werden. Dieſe Abmachungen ſind in 
einer nad) Ablauf von fünf Jahren 
abzuhaltenden Konferenz nachzuprüs 
fen mit ber Abficht, Srland einen 
Anteil an feiner Küftenverterbigung 
zu übertragen, 

Srland verpflichtet fich in Frie⸗ 
denszeiten der engliſchen Marine und 
den engliſchen Truppen alle Hafen— 
fizilitäten und alle ſonſtigen in einem 
Anhang vermerkten und ſpäter zu 
vereinbarenden Fazilitäten zur Ver— 
fügung zu ſtellen und im Kriegsfall 
Englands mit einer anderen Macht 
alle von England verlangten Fazili— 
täten zu gewähren. 

Irland wird geſtattet, eine Trup— 
penmacht zu Verteidigungszwecken 
zu unterhalten, deren Stärke jedoch 
im Verhältnis zu den Truppen Groß— 
britanniens den Prozentſatz der 
Bevölkerung Irlands zur Bevölke— 
rung Großbritanniens nicht überſtei— 
gen darf. 

Die Regierung des Freiſtaats Ir— 
land verpflichtet ſich zu einer ange— 
meſſenen Entſchädigung der Richter, 
Beamten, Polizeimannſchaften und 
anderer Beamten, die infolge des Re— 
gierungswechſels ihre Poſten ein— 
büßen. Hiervon ſind jedoch die 
Mannſchaften der Hilfspolizei und 
die Perſonen ausgenommen, die im 
Verlauf der verfloſſenen zwei Jahre 
in England für das Königliche Iri— 
ſche Konſtablerkorps rekrutiert wur— 
den. Für ſie ſind England die Für— 
ſerge übernehmen. 


Bis nach Ablauf eines Monats 
nach der Ratifizierung dieſes Ueber— 
einkommens durch das Parlament 
ſtehen weder dem Parlament noch dem 
iriſchen Parlament Vollmachten be— 
züglich des nördlichen Irlands zu 
und die Beſtimmungen des Geſehes 
für die Verwaltung Srlands „om 
Sahre 1920 bleiben, foweit das nörb= | 
lihe Irland in Betradyt fommt, in 
Kraft und es follen feine Wahlen für 
Mitglieder des iriihen Parlaments 
in Teilen des nörblichen Irland ftatt- 
finden, e3 fer denn, daß beide Häu- 
fer des Parlament? des nördlichen 
Irland fi für folhe Wahlen ınt= 
ſcheiden. 

Sollten vor Ablauf dieſes Monats 
die beiden Häuſer des Parlaments 
des nördlichen Irlands dem König 
ein Geſuch unterbreiten, demzufolge 
die Machtbefugniſſe des Parlaments 
des Freiſtaats Irland ſich nicht län— 
ger auf das nördliche Irland erſtrecken 
follen, fo foll das Gefet des Jahres 
1920, 'fomweit eS auf das nörbliche 

trland Bezug hat, mit den nötigen 
Einfchränfungen in Kraft bleiben. | 
Dann foll eine Dreierfommilfion, | 
deren eine? Mitglied vom Freiltaat 
rland, das zweite vom nörblichen | 
Srland und der Vorfiher von ber bri= | 
tiſchew Regierung zu ernennen iſt, im 
Einklang mit den Wünſchen der Ein— 
wohnerſchaft und mit Rückſichtnahme 
auf wirtſchaftliche und georgraphiſche 
Lage, die Grenzen zwiſchen dem Frei— 
ſtaat Irland und dem nördlichen 
Irland feſtlegen. 

Sollte nach Ablauf von Monats⸗ 
friſt nach der Ratifizierung das Par⸗ 
lament des nördlichen Sagen nicht 


V, und bejjen |. 
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14 Jahren. 


zu nur 


lohfarbig und blau. 
zu 12 — ſpegiell zu nur 


Bett-Blaukets ett. 


Comforters, volle doppelte Bett⸗ 
größe, mit reiner ſanitärer Watte ge— 


berzüge, wert 85. 00, ſpe—⸗ 
ziell das Stück zu 


und mit befter Art Sateen ımd präcdh» 
tigen Cretonnen-Muftern überzogen; 
reguläre $10.00 Merte, 

jeder zu nur 
ſchwere gefließte Qualität, 
grauem Untergrund, 
blauen Borten, 41% 
Coifette Binding, tmurden 
für $7.00 verfauft; ſpe— 
ziell da3 Paar zu 


— extra fehler und warm 


lität — fpeziell da3 
Raar zu nur 


aus einem. guten Gajing gemad)tz 

(eine bejchränfte Qualität) ; 

die 89 Sorte, jedes zu 
Spitengarbinen, 


hande 
das Paar zu nur 


Türkiſche — — große 


Vorten; leichte Seconds. be⸗ 
ſchraͤntte Quantität, jedes 

36-3öll. Gretonne, in einer wun« 
dervollen Auswahl vor Farbenkombi⸗ 


Ueberzüge uſw. — ſpeziell 

die Yard zu 19e 
Portieren für Doppeltüren, fchwere 

Chenille Cords, in allen a. — 

83.00 Werte, 

packt, jede zu 
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|um die Aufhebung der Juriebittion | 


Bush Temple Theater 


des Parlaments des Freiftaats \rs 
land nachfuchen, fo funftioniert bie 
fe8 auch fernerhin im nördlichen 
Irland. 

Die beiden iriſchen Parlamente ha— 
ben ſpäterhin auch das Recht gemein— 
ſchaftlicher Beratungen über Finanz— 
fregen, Zollfragen, Schaffung einer 
Miliz im nördlichen Irland zu ver— 

anftalten. 

Keinem der beiden Parlamente 

| fteht jedoch das Recht zu, direkt oder 
indirekt Bewilligungen für irgendein 
Glaubensbekenntnis zu machen, oder 
irgend einem Glaubensbekenntniſſe in 
irgendeiner Weiſe den Vorzug geben 
oder es zu beſchränken oder zu behin— 


dern. 
— — — — 


Kolumbia-Damenklub. 


„Die Kinder“ von Hermann Bahr zum 
zweiten Theaterabend am 13. Dezbr, 

Um kommenden Dienstag findet 
der zweite Iheaterabend des Ko- 
lumbia-Damenklubs Statt, es wird 
Bahr „Die Kinder“ gegeben. Jede 
Rolle iſt eine Eharakterzeihnung; 
jede Rolle Tiegt in ben bemährteften 
Händen. 


Das Stück hat die luſtigen Szenen, 
in denen Bahr in ſeiner feinen und 
— *5 Art die Unlogik der mei-⸗ 
ſten unſerer Anſichten aufzeigt. 
Hauptſächlich hat er es auf die Ver⸗ 
erbungstheorie abgeſehen, die ja ſei— 
nerzeit, wohl hauptſächlich durch 
Ibſens „Geſpenſter“ manche lächer— 
liche Auswüchſe trieb. Die Art, 
wie er dieſes Thema behandelt, 
iſt aber ſehr verſchieden von der 
Ibſens; er weiß es mit einer Grazie 
und einem Humor anzufaſſen, der 
uns beſtändig in Spannung hält, und 
niemand ahnt, wie die Sache ſchließ— 
lich ausgeht. Immer wieder führt 
er uns auf Abwege, und wir denken 
uns eine andere Löſung aus, bis wir 
ſchließlich zu unſerm höchſten Erſtau-⸗ 
nen und vielleicht ein wenig ſchockiert 
erfahren, wie ſich die Sache wirtlich 
verhält, und zur Einſicht gelangen, 


die reizende Komödie von 1. Ne 


|da; in gewiffen Dingen Doch am 


Ende Edelmann und Bauerämann| 
einander fehr ähnlih find. Kein) 
Mitalied des Damentlubs follte die: 
fen Abend verfäumen. E3 find noch 
immer Abonnements zu ermäßigten 
Preifen zu haben. Man Lufe auf 
Edgewater 2738 (Frau J. S. Unger); 
Graceland 4807 (Frau G. Köhler) 3 
oder Franklin 339 (American Wel— 
fare Aſſ., Frau E. Eitel). Einzel⸗ 
billets find auch an der Theaterkaſſe, 
Superior 4819, zu haben. 
—+1- — 


* Scorge HSorbadied, Nr. 16 ®. 
Ontario Str., und Sohn Smith, 
Wr. 1467 S. Sanganıon Str., wur- 
den geitern abend bon Delektives 
verhaftet, als dieſe ſie in einem ge— 
ſtohlenen Kraftwagen antrafen. 

* Die 36 Ibhre alte Frau Juſtine 
Camdner, 2953 Diverſey Ave., ſank 
geſtern, bon einem Herzſchlage betrof⸗ 
fen, während einer Unterhaltung mit 
ihrem ſtodblinden Manne tot vom 


Stuhle. 


2 


füllt, Scroll geſteppt, im Ganzen ein 
Muſter, Silkoline oder Cretonne Ue— 


Comforters, doppelte Betigröße — 
mit beſter Sorte Lammwolle gefüllt 


Blankets, Wool Nap, 66 bei 80; 
auf 
mit roſa und 
Pfund ſchwer. — 
immer 


Baumwollene Blankets, 66 bei 80 
leichte 
„Seconds“, die reguläre 55.00 Qua— 


Fancy Kiſſenbezüge, 45 bei 36 — 
gezackte und beſtickte ſanch Muſter — 


236 Dards lang, 
aus ſtarkem Nottingham Gewebe ge— 
macht, in zahlreichen Muſtern vor— 


Sorte und ſchwere Qualität und ſehr 
abſorbierend, einfach weiße und fancy 


UUe 


nationen, für Cover Drapes, Stuhl⸗ 


— — — 


— — — —* 


— — 
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UNION LIBERTY COJ. 


DEPARTEMENT STORE 


1272-78 MILWAUKEE AVeE. 
Spezial:Berfanf bon Kinder: Mänteln und Kleidern 


Eine Auswahl von jeinen fombinierten Sammet- und farrierten Belour-Kleidern für Mädchen von 6 biß zu 
Ebenfall3 einige in einfachen Sammet oder jede feine reintwollene Serge=Stleider, in 
allen Größen vorhanden — braun oder blau — jehr fpeziell markiert diefen Verkauf 


Sie Mäntel jind aus Bolivia, VBelonr und BroadelotH — die Schattierungen find : 
Eine große Anzahl von Fajions zur Auswahl vorhanden. 


® 
Slippers 
Filz: Iuliet8 Haus:Slippers für 
Damen, mit Zederjohlen, Belz- und 
Bandbejaß; in allen Größen, vers 
ſchie dene Farben, fpeziell zu 


52.39 und $1.79 


Haus:Slippers für Damen — aus 
guter Qualität Filz gemacht, mit 
Band und Bompom beiebt, in ber= 
ichiedenen Farben, alle Größen — 
fpeziell zu nur 


$1.98, 51.49, 94c 


Ganzlederne Hans:Slippers für 
Männer, in jchivarz und braun — 
biegiame genäbte Sohlen, in allen 


Größen, fpeziell aufwärts $2 00 
. 


marfiert bon 
Filz Bootees und Clippers für 

Miffes und Kinder — Elkifin Soh- 

fen, in berjchiedenen Farben, alle 

Größen bis zu 2 — Speziell 

zu nur 


Schmuckſachen 


Maſſiv goldene Baby Lockets — 


cegular $2.95 wert — 
— offeriert für 

—eſ — erlenletten. hüb ſche 
poli iert Opern Längen, gleihmäßig 
abgeituft, mit 10 Karat folid. Gold- 


berichluß; regulär 
$3.50 mert, fpeziell 1.75 
zu nur 

Nnzerjtörbare PBerlenfetten — 18 
zöllige Länge, regulär $5.00 Wert; 


ipeziell fie Donners= 82 50 
® 


tag offeriert zu 
Prädtige Jet - Ketten — 60 Zoll 
lang — reguläcer $1.75 Wert — 


fehe Speziell für Wen $1. 00 


Donnerstagberfauf zu 


Dir. Conrad Seidemann 


Es 


55.98 
55.98 


Schöne Gejchente 
für Weihnachten 


$12.00 Schanfelpferd, in grau ab» 
gefertigt, hat Sattel, Zügel und 
Steigbügel — jehr ftarfes Geftell, 
nit Stahlitangen veritärkt, finifheb 
in rot (folange diejelben vorhalten) ; 
jehr jpeziell für diejen 
Verkauf zu nur 

55.98 Rohr Schanfelitugl — mit 
Rohrſitz, in grau abgefertigt (ſoweit 


ſie vorhalten) ſpeziell 82 98 
* 


Pe: 


Weihnactsbaumlicdhter (Carbon) ; 

in affortierten Farben — 
jede3 gu nur „oooocsccce be 
aus 


Weihnachtsbaum⸗Ständer, 
für irgend einen 


Stahl gemacht, 

Baum verſtellbar (ſoweit ſie 

vorhalten), zu 19e 
Weihnachtsbaum⸗-Kerzen, in aſſor⸗ 

tierten Farben — 36 Kerzen in der 

Schachtel — ſpeziell die 

Schachtel zu nur 


Artikel für den 
Küchen gebrauch. 


Aluminium Waſſerkeſſel, ſchwere 
Gauge, 5 Quartgröße, regulär 82.50 


wert — ſpeziell offeriert $1 19 
* 


für nur 
Aluminium — — 
mit Seitengriffen — in 10 Quart⸗ 
Größen — ſpeziell zu 
Aluminium Roaſter, rund 
mit Griffen, zu 69e 


Aluminum Kaffee Bercolatord — 
mit Gla3 Oberteil — die 8-Taſſen 


Größe — fpeziell diefen 89er 


Xerfauf zu nur 


Braun, 
Alle Größen bi3 


Iuminium NReisfoher — 
2 Quartgröße, zu nut zo... 


Telephon: Superior 4819 


Mittwodh, den 7, Dezember, und Donnerstag, den 8, Degember, 
Abends 8:15, 


Die reizende beliebte Operette ! 


FE MWiederauftreten der belichten Solotänzerin Frl. Beatrice Gardell, 


Der liebe 


Operette in 3 Alten. 


. 


Der große Schlager ! 


Auguſtin! 


Muſik von Leo. Fall. 


Freitag, den 9. Des, abends S:15. 
Arrangiert vom Herrenverein D 


euticher Iheaterfreunde, 


„aomeo und Julia‘ 


von Shafeipeare. 
Spniunbend, den 10. Dezember, und Sonntag, den 11. Dezember, nbends 8:15: 


Zum 5. und 6. mal! 


Nur für Erwachiene! 


Z"Jjamımne. 


Bon Hans 


€ hicagver Große Oper. 


„Monna Banna“ deme abend; für mor— 
gen „Tosca“ auf dem Spielplan. 


Heute wird „Monna VBanna“ mit 
rl. Garden und den Herren Mus 
ratore und Baklanoff in Jen Haupts 
partien mieberholt. 

Morgen Soll „Tosca“ wiederholt 
werden, mit Roſa Raiſa in der Titel⸗ 
partie, die eine ihrer Glanzpartieen 
iſt. Baklanoff iſt der „Scarpia“, 
Tino Battiera der „Mario“, In den 
Nebenpartieen find Nicolay, Trebt- 
jan, Dliviero, Eivai, Falco und Uhl 
beichäftigt. Ferrari wird dirigieren, 


ee —— 
Einhaltöbefchl gegen Schnaps. 
Gafebejiser Nector erwirft Ge- 
richtsbefehl gegen Cd. Wei, 
Der Gafebejiger Rector erwirfkte 
geftern durch Kreisrichter Zorrifon 
einen Einhaltsbefehl gegen Edward 
Weit, Bejiger von Wirtihaiten im 
State-Lafe-Gebäude, an der 22. 
Straße und verjchtedenen anderen, 
durdd den er am Berfauf berau- | — 
ihender Getränke verhindert wird. 
— | — 


Feuer, 


Sm zwölften Stodwerk im photo= | 
graphiihen Atelier von Andrew 3. 
Smiiher im Reliance Gebäude Nr. 

32 N. State Straße, fam geitern 
ein Feuer zum Wusbrud, das| 
jevoh von einem Wächter noch | 
rechtzeitig bemerkt und dann von 
der herbeigerufenen Feuerwehr in 
furzer Zeit gelöfcht wurde, nachdem |, 
e3 einen Schaden bon ungefähr 
$1000 angerichtet hatte. 


— —— — 


Kurz nnd Nen. 


* Yır Leuchtgas erjtidt murde |. 
heute morgen George Giej, 23 
Sabre, tot in jeiner Wohnung, 1721 
No. Halited Str., gefunden. Die 
Polizei vermochte nicht feitzuitellen, 
ob &8 fi} um einenlinfall oder einen 
Selbitmord handelte 


Müller, 
dimt 


| DOpinmhöhlen in Hamburg. 
1 
In ſtärkerem Maße, als man ver— 
muten dürfte, ergeben ſich die in 
— wohnenden Chineſen ihrem 
heimathlichen Laſter, dem Opium— 
rauchen. en twiederholt hat die 
Polizei $ DOpiumböhlen ausgehoben, 
chne der Sache Herr zu werben. Den 
fortgejegten Beobachtungen tft e8 ae= 
lungen, wieder zwei folchen Lokalen 
im dem in der Neujtabt gelegenen fo= 
genannten Chinejenviertel auf die 
|Spur zu fommen. An beiden Stels 
Ilen entdedte man in Kellerräumen 
Opiumböblen in vollem Betrieb; beide 
Male etwa 50 Berfonen, überwiegend 
Hinefifche Seeleute, aber auch andere 
Yusländer waren aniefend, Opium⸗ 
pfeifen, & Opiumlampen und reichliche 
Opiummengen wurden befchlannahmt 
und die Inhaber der Lokale dem Ges 
| richt übergeben. 


— Der Kompagnon. — „Ich höre, 
Sie wollen ſich mit dem jungen ®. 
aſfoziieren?“ „Ja, gewiß.“ 
„Stecken Sie da viel Kapital zein?” 

„Rein, gar nichts. Ich bringe 
meine Erfahrung ins Geſchäft. D. 
gibt das Kapital. Wenn wir erſt ei⸗ 
nigegeit aff oziiert find, wird er meine 
Fe rue haben und ich fein Kapis 
| al!“ 
| 


| Der gröhte Pilz. 
| — 
| Ein Pilz, der der größte fein Toll, 
\den man bisher gefunden, wurde bon 
einem Bauern in der Nähe von Iha- 
lon3-fur = Saone gefunden. Der 
Durchmefjer feines Kopfes beträ 

mebr ala 33 Fuß und fein Gewicht 
beläuft fich auf 9 Pfund. Der Pilz 
erregte bei feiner Ausjtellung allge» 
meines Erftaunen. Er ift noch ſchwe 
ter als ein Pilz, der vor zwei Jahren 
in London als der „größte Pilz” gex 
zeigt wurde. Diejes Eremplar maß 


375 Zoll im Durämeffer und mag Rn 


= "Pfund, 


Leſet die 
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(Mein Altoholgchalt) 

Bourbon, Nye, Scotch, Blender Sch Gin 
Holland Sin Vrandh, Rum, Kümmel, 
Greme de Wentbe, Kog nat Yrandh, Arrac, 
Apfintbe, Uni fcite Vened Bu, Vermonth 
Champaurer, oriwein beerrb_ Mein 
German Pilters md Chart rei fe. Ein beis 
fere8 Produft, von uns felpft febeisierl, 
Garantierr rein und harmlos, Eine Un 
genügt für 114 Gallonen, 

1 linzen Flaidie....... 

4 Unsen Haie. .......82.50 

S Unzen Flaie. ....... f* 0 

16 Unzen ge 8.50 
Mit, teder Veftellung im Welrane von 
54,50 acben wir abfolı ut fret eine Unze 
don unlorem beri ih nten Blender, eine ber» 
miſchende Flüffigk die garantiert iſt, 
dem Getränkee - Yllter bon zwei bis fünf 
Fahren zu neben 

Mit vieler Anzeige, 


klalt-Hops 


PURT nop 


Volle 56 Pfund Buchſe 100% Barlen 
Malt Grtratt..... ee ‚88.5 
6 Yinnd Urenon Sorien, ibie, für,, 2.79 

6 Pfund ———— Saqzer — 
loſe, für.. IR — 


Purity Mart eG, 


* de 


——— . 3.90 
Yron tt eine bedeim 
teıd Ton sentrierte Eifer von Malz und 
Hopfen. Dugieniich der umd unter 
ber J unſeres berühm ton GErborie 
präbariert. Cine wiltenfnaitiihe Werki 
dung, im ei we nd ae undesd Getränt 
leicht ber: 1 dein Ander nötig. 


ham 


Ne seht, s1.19—ferh3 Ans 
ee ibt be Ide ad 


Purty Malt Extract Go. 
Joe Grein & Pah:s 
130 W. Wardolph Str, Tel.: Main S4. 
Dept OU0N, Ghicano, Ill 
(. Jahre im Geſchäſt an dieſer Gde.) 


ee Allieferung in d er Stadt.) 


iffskarten 
Weihnachts⸗ 
—E—— 


nad) alien Teilen 
Welt zu den — 


billiger als ſonſtwo. 


Erhjheften .. Solnenten 


K. W. KEMPF 


120 N. 2a alle & 
Sonntags 9— 12. 


Tel.: Dinin ZI0L 
Liien 0-6, 


un 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


ſicher, ſchneli und billigſt 


nah Dentichland. Deutſch-Oeſterreich, Czechs ˖ 
ĩlouatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffstfarten 


Agentur und Notariats Kanzlei 


J.V. ZINNER & (0) 


(Im Geſchuft ſeit 1908.) 

Rorth Ave. Tel. Tivericy 8287 
Aſhland Ave. Te!. Blud. 679 
twoch und 
“tag und 


Sonntags 10—145 


61) 
5107. 


W. 


Offen Montag 
Dienstag. I 


Dann 9⸗83 


Zomstaa 


* 
8 
UI— 


R hu Ds 
Wenn Ihr Vern 
Lv N Br + tr d 


bringen wür iſet 
behilflich. Sim 


Schiffstarten. 
Geldſenduugen 

denetvw deuerverſheruug, runde 
cigerinm und warmen 


TRARSATLANT 


1646 Yarradee Str. Tel. Du 
Sohn W. Dieser, Bräi., Sol. H. 


Transpor- 
tation Go. 
Dwerien 2567 
Becker. 


nv ‚v2 


— — — — — 


GELDSENDUNGEN | 


a Taogesöturten. 


SCHIFFSKARTEN 


zu Origmalpreiſen. 
U. S. Liberth Bonds Deutſche Vonde 
Viart. Rubel, Aronen. Bautnoten. 


1. $. LOWITZ 


312 Clerk S 
Offen töglib 9--6: Eonniagd 1W—I12 vorm 


Strg 'n nahe 
— 


Potæ 


wichtig für Männer. 


venn Acxzle od en Euch nicht helfen 
Mn icht unſere 

fehlſchtagen bei Folgenden 
ten: Sorstilare Nr. hun. 
noch fo hartnürfiacı Bulle von A 
beiteit- und Wriniciven, wie statarrbe- 
end Eat im Urin, Preis $1.00 die Siaf P 
Boltor Zuders Yu t-Cpecific. für \ hutvergife 
tag tv allen Etadicıt, Frei 3 82 die Klaihe.— 
Brot, Br, Rois Etürfiitaspallilien tür Min 
nerſchwäche. ſchlafloſe ii Nervoſität We⸗ 
landolie und micbt 3 DERBFHERDEET beiene ei 
Breis $1.00 die € had 


Seilumittel, Die 
"gehe imen Kranlhei— 
2heilen die meiſten, 
eheimen Kr ant, 


Bes 
3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel fin td mr bei uns zu. hal en. 


BehHlfes Deutiche Apotheke 


75 Süd Stale Straße, Chicago, Ill. 
maꝰOoſa ſonmis 


Dr.med. H. S. Herzield, 
ssikircher SpecAAlalat t mir Haut und ve 
ia drölzanigetien. 

1574 Milwaukee RER, 
Eder Roben Et. 

Zetsphun: Brmheldt IR2H 
Emmangsitimden: Fägith- $-—b-und Ts 

nnntant: 1N—12. 


vi2slaloWint” 


r| Harry 9. Niler Fiäter. 
| 
| 
|| 


| Eriten, 
| richt 


waiſenhauſe 5700 ausgefett 


’ 

drigſten Preiſen, J 
| = 

| Weranien und einer 


SI bezeichneten Pilanzenart 
ſchmückt werden soll. 


Boulevard, Ecke der 
ı Str., 
‚lajjen, das übrige den beiden Kin: | 
ı derit, 
| tage Grove 
x ſtadt, 2938 Nord Hoyne Ave. 


Sie durch uns Ihrc 
ſchon 


I RR 2 & 
Bücherſammlung erhalten ſolle, 


dem Erblaſſer 
rungsſ 


IM, 
ſympathiſche 
| des 


or 


f ° Hampıpoil | 


felten | 


Sovesnur Small ernennt ihm 
Richter Coopers Nachfolger. 


‚zu 


Die großen Nenbanten. 


Menicdlih inmpatbiih: : Bom Schmuck 
der Gräber der Familie Wadıter, 
Lonis Winters Legaten an Intheriiche 
Anstalten und Karl Larſens an Al 
tenbeim and Gilden, 


Heute mittag hat Governor Small 
anstelle des Richters William den: 
nimore Cooper, der wiederholt fein 
Nüdtrittsgefub eingereicht Hatte, |! 
Harry B. Willer 
Superiorgerihts ernannt, ftatt, iwie 
man erwartet hatte, Richter Theodor 
Brentano. Miller war Kreisrichter, 
wurde aber 
geſchlagen. Die Ernennung gilt nur 
bis zur nächſten Richterwahl im 
kommenden Juni. Richter Brentano 
erhält unter dem Richterpenſions— 
geſetz 56000 Penſion das Jahr 

Außer Miller bewarben ſich der 
ebenfalls in der letzten Wahl ge— 
ſchlagene Kreisr —* Zeman und der 
bekannte Anwalt Utpatel um den 
Poſten. 

Richter Hurley, der Richter Bren— 
tanos Mı ntögefchäfte übernommen 
| Dat, verichob heute die von diefem 
brsber aeführte Verhandlung über 
die Erweiterung der Nord Aſhland 
Abenue bis zum 20. Dezember. 

Ein Millionennachlaß. 


Das 


— Un 


9 


on, 


Nachlaffes von 
| Schmwefter von 


ura Field Diblee, 


, wurde heute im Nachlaßge— 
Dinierleost. Dana) hat Der 
Nachlaß einen Wert von einer Mil- 


ilion Dollar, 


Schöne Herzensregungen. 


Im Nachlaßgericht wurden heute 


von Richter Corkell einige 24 
mente erledigt, die ein rein menſchli— 


ches Intereſſe haben. Henry Wach— 
er, welcher 323,500 hinterlaſſen 
hat, hat dem Deutſchen Schutzengel— 
wofür 
Zeiten 
Sattin 
> md fein eigenes ge: | 
iührfich abwechielnd nit 
anderen als 
(0: 
Ne 


Be ver Anſtalt auf ewige 
e Gräber der Eltern, der 

Erblaſſers 
vrlegt, 


Ter St. 
nediktgemeinde am Irving Park 
Nord Leavitt 
ſind 5150 für Meſſen hinter— 


Wachter, 2621 Cot— 
»Avoe. und Marie Duder— | 


— ar 
„ou A. 


Beſtätigt wurde das Teſtament 
von Karl Wilhelm Larſen, dem Eier— 
ſachverſtändigen von der Water 
Str. Der alte wie 
berichtet, beſtimmt, daß ſein 
Segräbnis mir 8100 koſten darf, 
daß das Deutſche Altenheim ſeine 
die 
die ihm 


— 
— 
ir 


sımaacit.le bat, 


atrdentiche Gilde Nr. 2 


von der Grotgilde zuſiehende Ver: 
ſicherung 


und der Schleswig-Hol— 
Unterſtützungsverein die 
zuſtehende Verſiche 
imme behalten darf. 

Auch das Teſtament von Louis 
Winter von Crete enthält recht 
Charaktereigenſchaften 
Verſtorbenen. Die beiden Schwe— 


3 5 
inche 


ſiern Minna und Lydia und die alte 
Mutter, Frau Wilhelmine 


Iolle in , Grete, 
Freitag 9—6&; | 


Winter, | 
erbalten auf Xeben 
seit den Niesnuß des Nachlaifes von 
! 
| 
| 


813.000. Nacdent alle drei. geitor- 


bon ge jollen das Paſſavantho— 
ital ımd das Iutheriiche Altenheim 

rlin * Heights je 8500, das 
Yartin 8 
— 
davon 


uther-Waiſenhaus in Weit 
ry, Maſſ., 81500 erhalten, 
ür ein Gedächtniszimmer für 


— 
jcinen verftorbenen Bruder Auguſt. 


Der Reſt des 
an Neffen Ba 
tt; id Fin 


Nachlaſſes ſoll dann 

Nichten 
ay, Ohio, fallen. 
ie —— Kriegsopfer. 

Unter den über dreißig Entmündi— 
gungsverfahren, welche heute vor 
Horner im Nachlaßgericht 
verhandelt wurden, betraf etwa die 
junge Leute, die im Kriege den | 
Derjtanb perloren hatten. So murde | 
für den 28jährigen. Charles 9. 
Köhler die Merchants Loan 
ı Iruft Co. und für den 32jährigen 
unheilbaten Charle® O’Comor, auf 
Erſuchn — alten Mutter, die 

Illinois Truſt and Savings Bank 
als Bormund beitellt. Die Banten 
| Deforgen dies umfonit und den ns 

walt, Bloom, Stellt ebenfalls umfonit, 
| die Anmwaltsfammer, Den Familien |$ 
der Unalüdlihen bezahlt die Reaie- 
rung $80 den Monat. 

Beim 66: Spiel. 

Bellie Bogas, 9819 Ape. 
te heute auf Scheidung bon x 
| Chemiter 
Steel Eo., den fie am 16. Novmber 
1919 geheiratet und im lebten 
Auguft verlaffen hatte. Sie ift mie- 
der Mama. Sroina foll 


in Toledo 


idlo 
Di 


klag— 


— Bei 


I geweſen ſein, einmal ſogar 


| bösartig, als er daheim beim Sedh3: 
undſechzigſpiel mit ihr falſch ausge— 
ſpielt hatte. 
| — —û —— 
| Freifinn fiegt. 
| Stimmgeber in Waterloo, Jowa, erflä 
| ren fih zu Gunsten von MWandelbil- 
dervorführungen am Sonntag. 
| Materloo, Ja., 7. Dez. 
bilder— Vorführungen werden 
| tünftighin an Sonntagen in Water: | 
[oo gefattet fein. Gelegentlich der 
Mr ſtern Fattgehabten Sonderwahl 
über die Frage des Sonntagsſchluſ⸗ 
ſes der Wandelbildertheater ſiegten 
|die Befiirworter der Sonntaasvor: 
jNeflungen. mit einer Mehrheit von 


— 


zum Richter des 


bei der Wiederbewerbung 


Inventarienverzeichnis des I} 


| 5426 


A bon der Bedford € 


ihrem Manne tot aufgefunden. 


| umd dort eine © 


and | 


h Irving, 
der Interſtate ron and |‘ 


Vom Grundeigentundmarft 


Der Flußuferpark am Irving Park Blod. 
— 35 Aeres an 65. Str. verkauft. 


— * 


ſawvoen Chicago, Mittisch,. 


duhr in Kinderſhaur hinein. 


Infolge Enteignungsverfahrens hat Achtjähriges Mädchen von bruta— 


der River Park Diſtrict, ein von der 
Belmont und Devon, Weſtern und 
Kedzie Ave. begrenzter Parkbezirk, 
von der Illinois Brick Co. etwa acht 
Acres, 5771, bei 610 Fuß, eine auf: 
oefüllte Zehingrube, zu $16,000 er: 
worben, als Teil des —— Parks 
am Nordarm des Chicagofluſſes. 

Dieſer Park liegt in unmittelbarer 
Nähe des St. Paulhauſes. Fred J. 
FR Präfident des Parkbezirts, 
jagt, vaß auf dem Lande hauptfäd)- 

Id Bafedall-, Tennig= und Golfſpiel— 
plätze angelegt werden jollen und im 
Gegenfat zu dem anderen Teil, dem 
Galifornia Park, auf dem gegenüber: 
liegenden Ylußufer. 

Der Maſch inenfabrikant John B. 
Fone hat 35 Acres Land an der 
Südweſtecke der Weſt 656. Straße und 
Süd Keeler Ave., neben den bereits 
von ihm erworbenen ſiebzig Acres, 
ſüdlich von der 63. Straße, zu angeb⸗ 
lich $32,000 von Walter B. Jordan, 
—— erworben. 

Das fünf Läden und zehn Woh— 
nungen enthaltende Gebäude 2256 bis | 
64 Lincoln Avenue nebit Grund tft zu 
angeblich 4 536,000 von W.W. Collins, 
Fond du Lac, Wis., an Laura Sim- 
mins verfauft worden, 

George U. Maneaiy hat das 36 
Wohnungen enthaltende Gebäude an 
der Südoſtecke der Woodlawn und 
KB fe Bart Upe., Grund 234 bei 120 
Sub, welches er vor acht Taaen zu | 
8100,000 von Frau Emma Hardin 
'aetı zuft bat, zu $120,000 an Konrad 
8 Kempf wieder verfauft. Andere 
Zinshausperfäufe: 6815 und 17 She: 
ridan Road, 6 Wohnungen, 
50 bei 150 Fuß, zu 


I 


Cohn. 


| 
{ s 


34 angeblich $105,000 von 
Hatch an Patrid J. Den Un der 
| Nordoftede der Örtenpierv und Arthur 
| Upe., achtzehn Wohnungen, 
116. ) bei 122 Fuß, zu angeblich $100,- 
1000 von E.R.Sleafon an Rofe Weip. 
bi? 34 Ellis ne., Grund 1009 
bei 158 Fuß, zu angeblich $100,000 
von Frau Mattie Reichelt an Celfa 
Brown, Deerfield. 

Der Laden 18 Dit Monroe Etr., 
16 bei 44 Fuß, ift von Ph. Solomon 
und Sam Mendelfohn bis 
1927 zu insgefamt ‚$45,500 oder 
811.93 für den Oeviertfuh jährlich, 
ıbehufs Betriebes einer „Kuffeeitube”, 
Shirt Co. gepachtet 


worden. 
te ——— — 


Erftickte an Gas. 


| Siraftwagenunfalle haben neue Opfer aıt | 


Menfchenleben gefordert. 

Sir der mit Gas geihwängerten 
—* ihrer Wohnung wurde geſtern 
8 Jahre alte Frau Alige Sum— 
811 Eaſt Wood Ave., von 
Gi» 
ner der Öashähite war offen. Ara 
Sunmers war feit einiger Zeit 
kränklich, aber ſtets guten Mutes 
geweſen und hatte für den heutiger 
Tag mit ihrem Gatten zuſammen 
Weihnachtseinkaäufe geplant. Man 
nimmt daher an, daß ihr Tod ein 
zufälliger geweſen iſt. 

Der fünf Jahre alte Edard Pau— 
lewigz, 1237 Newberry Ave. wurde 
von einem Kraftlaſtwagen überfah— 
ren und getötet. Der Führer des 
Gefährtes war Elias Seigel, 1114 

14. tr, 

Edward Fanſtill, 826 N. Pau— 
lina Str., fiel einem Kraftwagen 
zum Opfer, deſſen Führer nicht an— 
hielt, fondern unbefümmert weiter: 
fuhr. 


die 2 
mers, 


W 
AN, 
a 


—  — 
Squatterrechte? 


Grund | 
360,000 bon | 
Marjhall Field dem | William C. Dännenberg an Hyman ſlürzte, 
An der Südweſtecke der Ken-Schwindelanfall bekam, 
more und Thorndale Ave., achtzehn Fenſter ihrer im 
Wohnungen, Grund 100 bei 150 Fuß, ! de: 
Kohn W. | aelegenen Wohnung, brach) 


Grund | 


zum April | 


| 
| 


, 
| 


lem Straftiwagenlenfer getütet. 


Diejer entfommen. 


Sichzigjährige Frau fiel zum Fenfter 
hinaus und blieb tot liegen, — Vie 
Leiche eines nnbefannten Mannes aus 
dem Zee gezogen. 


Die Rolizer ift auf der Suche 
nad) dem Führer eines Straftiwa=- 
gens, der mit umalaublicher Brus- 
talität nissen in eine Anzahl jpie- 
lender Rinder bineinfuhr und eins 
davon tötete, fih dam aber durd) 
ſchleunige Flucht der, Verantwor— 
tung für ſeine Tat entzog. 

Das Opfer iſt die acht Jahre alte 
Jennie Roß, 1142 S. Franeisco 
Ave., welche mit ihrem um zwei 
Jahre älteren Bruder Solly und 
* anderen Kindern zuſam— 
| men auf der Straße vor dem Haufe 
2144 W, Noofevelt Nd., fpielte, als 
eine bon Mlerander Gordon : ge 
führte Kraftdroſchke angefahren 
kam. Die Kinder wichen dieſer aus, 
indem ſie auf die andere Seite der 
Straße liefen, wo der Unhold mit 
ſeinem Gefährt direkt auf ſie zu 
fuhr und die kleine Jennie zu Bo— 


den 7. Dezember 1921. 


den warf. | n 


Sordon bob das Kind auf und | 
fuhr fie zu einem in der Nabe woh- | 
enden Arzt, der 
den Tod Feititellen Fonnte, 

Aus dem Feniter gejtürzt. 

Die 70» jährige Mary Hodae3 
al3 ſie plötzlich einen 
aus 
weiten Stockwerk 
Drexel Blyd., 
das Ge⸗ 


A148 


3 Sanjes Wr. 


nick und blieb tot Liegen, 

Ein Bolizeikrafiwagen 
teftivebitros, der 
ten MWilltanı 
wurde, 
an Randolph Str. mit einer Elek— 
triſchen der Randolph Str.Linie 
zuſammen, glücklicher Weiſe wurde 
aber niemand verletzt. 

Leiche gefunden. 

Von den Mannſchaften der Bun— 
desrettungsſtation im Jackſon Park 
wurde auf der Höhe der 64. Str. 
die Leiche eines ungefähr 35 » jüh- 
rigen, noch . ınbefannten Mannes 
aus der Fluten des Sees gezogen. 
| Anicheinend befand ji der Tote 
mehrere Wochen im Waffe Die 
Reiche harrt in dem Beitattungs- 
agefchätt Nr. 1411 0. €9. Etr., ihrer 


des 


x. Hoona 


Identifizierung. | 


Totgefahren. 

Der 35 Jahre alte u | 
Edward Fanitill, 826 N. Paulina 
Str., Tritt heute morgen an. Baus | 
fina Str. über die W. Chicago Xve., | 
als ein Kratfiwagen heranbraufte, den | 
Mann erfahte und ihm etwa hundert | 
Fuf mit fortſch leifte, Zeugen 1:3} 
Vorgangs riefen dem Fahrer zu, daß | 


IE 
J 


De3 


jedoch nur noch J 


dem 'B 


* 


von dem Polizt- | 
aelenft | 3F 
ſtieß in der Nähe der Brücke F 


er ee Ale ae 


DIRILETTG 


er jemand überfahren habe, doch jener | * 


ſauſte unbekümmert weiter. Die Po— 


lizei ſucht nach ihm. Fanſtill blieb 


Autobus im Graben. 


tot auf der Etelle N 
| 


An der Ede der Firft. Ave. umd 
Roofznelt Road in Maymood wurde 
ein Kraftomnibus adbfichtlich von ſei⸗ 
nem Führer R. E. IRRE: — 
den Straßengraben gefahren, 
einen Zuſammenſtoß mit einem 
ren Auͤto zu vermeiden. In dem Om— 


Männer und Frauen, die faſt alle 
Angeſt wi des Spetbinah Hojpitals 
waren. Da der Omnibus umgefallen 


war, mußten ſie die Fenſter entzwei— 


Nor Richter FFoell _ heute die , ſolagen, um hinausgelangen zu kön- 


Verhandlung über das Geſuch von 
Thomas Cuſack um einen Einhalts— 
befehl gegen die Stadt, weil dieſe 
den Saumpfad am alten Michigan- 
Illinoiskanal, zwiſchen der Kedzie 
und Central Park Ave., aufgefüllt 
traße angelegt hatte, 
mit Erlaubnis der Staatsbehörde 
für öffentlichen Dienſt. Cuſack 
einer von vier Anſiedlern, welche ſich 
vor über 35 Jahren dort, auf dem 
Staat gehörigen Land 


füllung des Saumpfades tief unter 
der Straßenfläche wohnen. Er allein 
von den vieren aber beharrt auf Zu— 


Verlehungen nicht abging. Die Vers | 


nen, wobei es ohne einige leichtere 


wundeten find: WÜ X. Nelfon, Albert | 


LeClaire, A. W. Farley, C. A. Clark, 


iſt 
ſtern im amerikaniſchen Hoſpital an 


' 


angejiedelt | 


hatten und. die jept infolge der Auf- ;genen freitag ‚geivorden ivar, 


aangsrecht, wird aber fchiwerlich mit | 


feinem@inbaltsverfahren etivas aus: 
richten. 
Hilfe für Armenien. 
Philadelphia, 7. Dez. Ter Dam: 
pfer „Allaguaſh“, 


Opfer der Hungersnot in Armenien | nen, 4 


im Gemicht von 5500 Tonnen an] 
Bord hat, fuhr heute von hier a 
Batum cm Schwarzen Meer ab. D 
Gelder für den Anfauf diefer dor. 
räte wurden zum größten Teil von | 
den Schulfindern Philadelphia bei 
aefteuert. 
reise 

— GCamuel Untermeyer, der Un- 
walt des Ausichufies der New Yorker 
Staatsgefekgebung, der die Bau= und 
Wohnungsfrage in der Stadt Nem 
Dorf unterfucht, hat angefünd: at, er, 
babe um die Einberufung einer Con: | 
|dergrandjurn nachgefucht, der er Bes | 
| weismateriol gegen Beamte der Elecz 
Itrical Worfers Union No. 3 unter: | 
|breiten will. einer Behauptung |! 
Ina haben die Beamten fich des 


auch fich zur Erpreffung von Geldern 


| | gebören, verſchworen. 


1250 —— Für die Sonntags⸗ 
vorſtellungen wurden 5258 und für 
Sonntagsſchluß 4008 Stimmen ab⸗ 
gegeben. 


Wandel⸗ Großdiebſtahls ſchuldig gemacht und |orbeni war. 
auch 


| 


von Arbeitern, die nicht zur Union; hängig gemadht, 


|Sam Herfen, 
Weekley, 


a 


J. W. Wimble, Nora 
Leona Sutphen, Grace | 
Leih, Marion Leih und U. Jacobs. | 

Der Rechtsanwalt F. 9. Drury, ! 
1220 Foreit Ave, Wilmette, ijt ges | 


‚den Folgen eines Kraftwagenunfall 3} 


gejtorben, deifen Opfer er am verganz | 
Drum | 
war an der Ede von Broadway und | 
Grescent Place überfahren morden, | 
als er beim Verfuch, einen Straßen: ! 
bohnmwagen zu erreichen, über bie | 
Straße und vor das Gefährt von | 
Nelfon Egard, 4246 Sheridan Roabd,.) 


lief. Egard wurde nicht verhaftet. | 


| 

| 

'B 
nibus befanden fich ungefähr dreißig | * 


a —— 


ET TEEN 


Der Tote war 61 Jahre alt. 45 


Die Koronersgeſchworenen, welche 


William Baß, 


den 


ten, haben 
Male Ave., 
überwieſen. 
— 
Das Kranfenbier. 
Gericht verbietet in Louis 
bitionsbeamten ernichtung von Bier, 
das zu Arzneizwecken gebraut worden. 
St. Louis, 7. Dez. Im hieſigen 
Bundesdiſtriktgericht erlangte dieFal— 
ſtaff Corporation, eine hieſige Braue— 
rei, einen vorläufigen Einhaltsbefehl, 
durch welchen die Vrobibitionsbeam- 
ten an der DBernichtung des 
iperhindert werden, das feitens der! 
| Brauerei auf Grund eines vom Bin- | 
yenfteueramts auggeitellten Erlaub: | 
nisſcheins für Arzneizmede Hebraut 


⸗ 
St. 


Die Brauerei hat einen Prozeß an— 
in welchem ſie die 
Konſtitutionalität des Geſetzes an 


ficht, durch welches die — 


von Bier als Medizin verboten wor⸗ R 


den iſt. 


Lejet dĩe „Sonnlaauelt'-| 


4 
Ei. 
- 
* 


der Vorräte für die | den Tod der fünfjährigen Ruth Ten-F 
431 Oakwood Blod., unterfuh-! 
12338 | P 
Großgeſchworenen | * 

I 

I 

! 


Prohi— 


Biers 


L 


„Crispo“ Banquet Tee 

Es iſt ein Genuß, dieſe deli— 
katen kleinen Cookies zu eſſen. 
Friſch für uns von der Sawyer 
Biscuit Co. gebaden. Donnerss 


tag, fomeit 5,000 15e 90 


Pakete reichen, ſechs an 
jeden Kunden, Paket zu. 
Rohſchilds' Bargain Baſement. 


— — —— —— — a 


ĩ 


din 


Einfacd) oder mit Mandeln, 


Tafeln in Karton, reg. ze 
$1.20, fpez., Sarton zu. 
Keine C. O. D. Beſtell. 9 


% 


$2 Beide 
Ahfull⸗Körbe 


Emailliert in 
roſa, blau, Gold u. 
Elfenbein Finiſh — 
ſpeziell 


sid 


Verziert in 
Finiſh, 
Faſſon, 36 Jo 
Metall eingeleg 
morgen zu 


(til < 


24 


890 


auptfloor, 


Nothichilds’ 
Hauptfloor. 


Veiden 
und Blumerſtänder 


Basket 


(IE doch, 


Hatte: 


Elfenbein— 
Pedeſtal⸗ 


85 


— 


* Your CHRISTMAS STORE & 


N 5 


[AAN ES ne 


RXx € 
— 


5 


I 8 


e ER N N 


@eidene Handidube für dauer 


mit fanch geaxbeitetem Yuch= 
jtaben, die große Corte, res 


gulär T7öc wert — 5e 


zu nur 
Law Tafchentücher für 

Männer, mit fm Opentvorf 

Blod Initial, 6 in Schachtel; ' 

$1.00 wert — fpe3., 

zu nur 


Rothſchilds' H 


98C 


50c reine Jriih Leinen 
Taichentücher für Männer — 
Ipeztell das Stück 
zu nur 

Fancy Tafchentücher für 
Tamen — mit beiticten ro 
ten Eden, 9 in Schachtel ar= 
rangiert — Speziell 
zu nur .. 
auptfloor, 


NEIENEUTg 
51,50 Raſier Set 


Nickelplattierter Mug und Pinſel, präch 


3 2 ru 
e3 
t * 
tig Pierced Entwurf, in ausgelegter Box 


verpackt, ſehr nützliches Weihnachtsgeſchenk 


— ſoweit 200 vorhalten, keine 


Meſſerwaren, 


Geſtrickte Damen— 81.79 


SLIPPERS 

Sie ſind 
bilden ein 
Weihnachtsgeſchenk. 
Farben; Größen 3 bis 8. 


außergewöhnlich 
beſonders 
Auswahl 


Slipper-Sohlen, Lammwol 
für 
Paar zu nur 


Lammſohlen für Br — 


zum Verkauf das Paar 3 


Seidene Quilted Ellen für 


Damen, das Baar zu 
Fanch Wareıt Section, 


Slinder und Damen — da3 


abgeliefert. 
Hauptfloor. 

Maiden - Ta> 
ſchen — grün, 
gold⸗ oder ſil⸗ 
berplattiert 
in verſchiedenen 
Entwürfen 
ſpeziell zu 


hübſch und 


wünſchenswertes 


von ſchönen 


le, Größen 


500 
.60c 
.59e 


Zritter Floor. 


‘De Marmelade = Jar, 59e 


Cryſtal Schliff — 
ſilberplatt. Oberteil 
t. Löffel, in Holly— 
ſchachtel, ſpeziell 9 
zu nur 


DIC 


Berfauf vo 


1500 importierten Tdc 
Alche = Behältern — zu 


Rothschilds 


Aus farbig. Glas 
gemacht, mit nidel= 
platt. Nand und KA 
Zigarren-Reſt. 
Keine abgeliefert. 


Auto 


Verziert m 
co, 
Roſe. 


15, Pfund... i 
1 ——— 


Main Flogr 
2 Pfund.. 


5 Pfund. 


n 


39c 


Rothſchilds' Hauptfloor. 


‚p Lights 


Arbeiter mit Bremfe 
»der mit Clutch — ſpe— 
ziell zu nur 


Rothſchilds' Siebent 


er Floor. 


Manicuring, 2dc 
Dean PBarlor—dritter Floor 


Haarſchneiden fü 


r 


Kinder — 20 


Nebnu nördlichen Fahrjtuhl bi: 


Große Kannen Wild. 10c 


Nath’s Waterloo 
Speck, Pfund 240 


im Durchſchnitt. 


Loin Lamm od. 
Rib Veal Chops, 


—— 


Veal Noait — 


120 


« zn. Gorned 
eef, Feine 
Knoch., 120 


Rothſchilds fiebenter Floor. 


8 bis 10 Pfd. 
Im Winter ge— 
fangener Weiß— 
fiſch — . 
Pfund. 150 
Lake Hering | 
frisch gefan= 
gen, Pfd.. 9e 
Halibut Stcat; 
aufBeitellung ges 


ichnitten, 18e 


Pfund 


Schulter, 
Pfund. 


9. Floor. 


x — 
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In 
139. sl 7 


Keſchenke für Veihnachten 


„Sunbegn 


Kleiderſchürzen 


Hübſch 
auf roſa oder bla 
läre 


S1. 


Rothſchilds' dritter Floor. 


Daniſh 


10 Pfund fancy ne 
Wallnüffe zu . 


5 Fund Shellbarf 
Nüffe, zu 


10 Plund Eimer K 
ſpeziell für 

Kaliforniſche 
Cling Pfirſiche; 
Biichfe, Ipesiel Ir 
— — 

Etra fanch Florlda 
dunnſchalige Grape 


Fruit, große— 63e 


etüd . 


Selnfte : runde weiße 
Idaho Kartoffeln — 
Originalſäcke, enthal⸗ 
ten 100 Pfund oder 
mebr,su $3.10; 


10 Rd. für.. 330 


Rothſchil 


gelbe 
24, 


ER *8 


Nett, nützlich und kunſtvoll. 
Kuchen, zum Servieren, 


Apfelblüten, 


beſtickt 


ungebleichte 
Moden zur Auswahl, Auswahl zu 


Auswahl aus Pet, 


Rt 


Br ee 


SS AD“ F oe Er} N 


—9 


Damen Leder⸗ 


Handtaſchen zu 68. 4%: 


Wert: bi8 $5.00; neuteite EN 
Ichtwarzes Erepe Leder oder Spidermeb, 
in grau oder brauı, fanch Dvze Sub 
hautleder, einige mit Innen-Rahmens 
börje und Spiegel. 

Rothſchilds' Hauptfloor. 


—— 


EEE 


130.00 Hei * Ssıte Bracelet Uhren, zu en 


Top Linf, bei 
Hand aradiert, in 


Schachtel, Au a ‚sl. 95 


Solides 


52.00 Sapancle geichnitste 
Perlen, 305 zunzu 00 
ttadutert. Strang » 

Borine Birder Bares, mit 


Spiegel, gold: od. $i 25 
40 


ſilberplattiert, zu 


velty 
Maffiv goldene | fabt, 


Siegelringe f. Manz | 


ner oder Kua= SA 


stönnen für hiumderte von Ziwecen verwandt werden. 


ıt Wolden Pea⸗ 


en * Schlichte roſa, 
Tapeſtry, 


rote, blane, 

Pfund... 
1Pfund.... 
2 Pfund.... 


Santa Glanz 
Poinſettia) 
> Btund,...12e 
2 Phımd.....29e 
> Biund.....49e | 


..8e 
.12c 
.15e 
> Pfund... ...29e 


Rothſchilds' Hauptfloor. 


rote .. 
Cretonne 
für 
Pfund 
körbe. 


.De 
.Sc 


.o00...1%e > 


39€ 


ee | 


3u diefem Verkaufspreis bezahlt 
Ssbr weniger, al3 die Koſten des 
Materials betragen, Spezielle Ein: 
füufe bon mehreren New Norfer 

leide rmacherinnen ermöglichen 
—* niedrigen Preis. Man hat 
über 75 Moden zur Auswahl, aus 
all den populärſten Seide- und 
Wollenſtoffen der Saiſon. Hübſche, 
feſche Kleider für Straßen, Nach— 
mittags-, Theatergeſellſchaften, 
tatſächlich für jede Gelegenheit. 
Modelle in hübſch geſchneiderten 
Entwürfen, neue Bouffant-Moden, 
Straight Line-, drapierte, Panel— 
Modelle, mit Handſtickerei, Per— 
len-, Braid- und Novelty-Beſatz. 
Größen für Damen 34 bis 40. 
Für morgen zu 814.75. 


Rothichilds’ 


20009 Yards. 
Preiſe herabgeſetzt. 
75, Bde und 81 


Schärpen, fancy 
Schlichte und faney 
Taffetas, Dresdens, 
gen, Streifen uſw. 
ſind alle aus 
echter Seide 

und ſind von 
vor zitglicher 
Omalität, die 
Nard 

Alle Haarſchleifen 
werden in unſerer 
Band— 
Irei 


Arbeit 


ja 


Abteil ung 
gebunden. 


Saudi Floor 


bierter Floor, 


1” Haus: 


Männer: 


ae Zen (Sof ; - 
Dres tt cine Gelegenheit, Eure ee 


und Appliged wöhnlich niedrigen Preiſe zu kaufen. 
oder das popu— 


Muslin, ſechs 


Sie ſind in ein 
Navy und fancy Heather Miſchungen zu haben; 


Stitch, Qualität. 


U, ei nfa ch 


fehlerloſe 


95 


83 und 34 
miſchte Union 
breites Tuck, Latch od 
RNeedle Rib, naturgrau 
oder lohfarbig gemiſchte 
Farben, zu 


Suits für 


Libby's, 
Pride und Dundee. 


65e 


ue —— 


mas für Männer, 
Qual., weiter Schnitt, 
einfach und beſetzt, zu.. 
Rothſchilds 


Sidory- 
aro Syrup, 


Pride? reines Mince- 

meat, 114 Bid. 

netto, Büchie.. 25c 
Colonial frei fließen» 

- Tiſchſalz — zwei— 

MundGarton 

Bi wuc 5c 
Dei Monte tatiformi. 

3* —— Marme⸗ 
ade, 1 nzen⸗ 

Sar zu ... "22C 
Tel Monte sancy 

roter Alasta Ltd — 


1⸗Pfund * 280 


Tühfe .... 
v8 fiehenter KHloor 


Carpet Sweepers, 


Nahagoni finiſhed Caſe, reine Borſten-Bürſte, zum 
Berkauf morgen zu nur 


82.50 Caſſerolen 


ar 


Nickelplattierter Meſſing Rahn nen, 8⸗göllig, weiß ausge⸗ 
fenerfeites Imjet, m’ "rl, zu ...: 
Rothihilds’. Achter Floor, 


UT IEE? Er 


2) 
gefülltes 
baute, 


ſ81 und 51.50 Engliſh Wollene 


Socken, 6Or 


zu ei: 
fachem Schwarz, 


Socken für 
Männer 


EDEN EEE 


vr 


Jahr gold⸗ 


Ge: 
15 Netvel 


PaLZI TEST 


Er 


Maſſiv göldene 
Ringe, 


mit No— 
Steinen ges 
f. Männer, 


54.00 


Nothichilos’ 
Hauptflvor, 


Emaillierte Utilitz GeſchenkSchachteln 


If. Sönnen I t er Candy, Frudt, 
Tiſchdekoration, Schmuckſachen, Toilettenartikel, Preiſe, Geſchenke u. ſ. w. 


Körbe 
Schlichte roſa, blaue, 


dekoriert, 


Frucht 


— 


Bänder 


Bedeutend im 


Wiprs 
Werte, 


Zu verivenden für Haarjchleifenn, 


u. f w. 
Moires, 


Karrierun— 
qua 3 * 
Dieſe Bänder 


win unge= 


und 8; 


ki a) 


ge Ten er eren r 


Merino und mollene- 
Männer— 
er Spring 
‚ Vilberblant, 


"a 


$3 und 83.50 3 Flannelette Baja- 
gute. 


82.45 


Hauptfloor. 


ſchwere 


54.75 Biffell’3 Staudard 


—— 


sl. 751 


ACESIER TEE" pt 


nn nn he ee 





en — | | Abendpojit, Chicago, Ritto, den 7. 2 1921. 


— — 
m — — — — nn — — — 


| DI Wahlen inRanada. endet ‚nd el ee J unſer jährlicher Verkauf von Slippers wird morgen fortgeſetztz 
während dieſer Täligkeit eine genaue | 


. Kenntnis der Verhältniffe in ben X : — J 
un F 4 Zur Bequemlichkeit unſerer Kund na Ladenſtunden find von 8:30 Nhr 
Zum erſten Mal in zehn Jahren Vereinigten Staaten geſichert. Er —— Walde Aa: ._— —X u | ' 


ich die jest gemacht Sy Ki", ⸗ N ens bi8 6:00 Uhr abends. 
„Rarlament, das Reziprozität mit |iwar in der Laurier-Reaierung, acht — u 2 Fun auf N. — 7 St Christm Ötonom 7 > T ee zu 
N Rer, Staaten befürwortet. Nafre lang, tanabifcher Miniiter für J — ore O as 165 Ds =» 5 


s » * f* 
| Arbeiterangelegenheiten. af Kauit einen Merdandiic Bond. 


— . ı . S { BE« 4 = — nis ein Gefhent ift er m. vn | 

* z \ * rn g last # wie nüglih für Diänner, Tamen # 

Niederlage für Bremier Meighen. | Anfrichtig, tren und gut! Negenfhirn: Verlauf "N An: —— kinder. zer, * ven — 

— al; h \ hätt, ann fein Geſchent ſe . 

Farbige feidene Negenihirme, Bes ) Don * a s 

— |An der Wahre des durch Mörderhand u bentender Wert. ER Ai or gi —2 a Ge 
—— R : ine vorzüglice Offerte in farbigen | J * RR \ 
Fremierminifter Meigben fogar in eis | geinzlenen Herrn Adolph Georg jr, N a | 


Seide-Regenſchirmen; der richtige Ar — 
nem helmiſchen Wahlbezirk in Mani— 


erhebende Trauerfeier abgehalten. litel für Geſchente; ſeine Tape Edge ⸗ lisf red ı87 J. Lehmann 
e T 9 Zaffeta: Seide, mit act Rippen — a A Pr” — Estab sbyE. F 

| 

| 

| 

| 


tobn WERDENDEN. — Der Führer der A * * ** weiße Sboon Tips, weiße Zellu — — Diertif 

Aeußerſt rege Beteiligung. loid Club Enden; feine Auswahl von I 4 Ay D \ Mavıs oder II 4 19 
Siberalen WB. X. Mehenzie King hat — Griffen in Hola und Pafelite, mit \ Re * State, Adams and Dearborn freets : % ) | Parfüm, Bulk. Unze 
im Unterhauie abfolute Mehrheit iiber | Eine große Trauergemeinde er- pa En, ee — — & Mavis 3.Etül Set — ie ], 75 
alle Parteien und wird fomit Pre: | vie aeflern dem am Samstag | pie, rin, braun und 4. 85 N * IT F stell au .... 


' 


: w a : * — ſchwarz: dazu paſſend. Cotijs 8’ Erigan Gelichts 
mierminiſter. — Geſalzene Niederlage durch Mörderhand gefallenen Adolph Zeidefutteral; Ieder in DUdeE AU 2u. .65C 


der Hochzöllner | Georg jr. die legten Ehren. Zu ber a; geiertagsfchacti Graves Jahupuluer, grahed ‚IIC | 


Peremrnrarmierarereneafererefararaiaretitı 


mann 


rn : > — er | Snuptiloor. Steuer Ic a = . r DENE IE... 
| Leichenfeier auf dem Friedhof race: | | — — * vaurtier 
Ottawa, 7. Dezember. Obſchon | — — — | 
. . . eo — 5 “Ali Ä Ai 21 
oweit die Berichte über dasEtgebnis 


 eüriaen und Belannte, Vertreter vieler | ' Einkaufs - En e 
ver geitrigen Parlamentswahlen noc) | Vereine und fajt aller Stände und *7 


unboll Htändiq find, fo tft eg doch abſo⸗ Re rufaflaffen eingefunden, die an! R bis —— 4 
an tat, d it zum erjtenmale imner- | dem Verftorbenen nicht nur den auf: | — — 

Haib bon ‚gen Jahren —“ ein richtigen, guten Menſchen geſchätzt, 

arlament erpählt hat, deſſen Mehr⸗ ſonbern fi) auch durch die Art, wie 


| mit den Shin Slate ori efe wußte mu Verkauf von Ya Tausen — ran von Hnterröcken, S3 und $4 Werte, 


— — — errer ä — 


ErFRRRRRRIEIGTT 


sm neuen Unterhaufe des Da rla⸗ — 
ments verfügt ber Srührer der Libe- 
een WE Mackenzie King über 
ig? abfolute Mehrheit über alle Bar: 
j Jg — ſomit Premiermini-⸗ F ER Wir pfferieren drei Partien von 

ed Dominions. ) — —— — 586 Fei itä 

Stelle #ehen bi * An zweiter Bi... ——— ungewöhnlich feiner Qualität der 
Stelle te n Die Progteffiven, bie ecjten La Tausca Perlen — eine 
gleichfall s für Reziprozität und nie— 


drige Zölle ſind, während bie Hoch gejeßtem Preis offeriert wurde. 

‚öllner, an deren Spibe der biöherige * u | | Alle eriie Qualität, alle geitent- 

Premiermintjter Meighen ſteht, an 2 1 pelt mit dem SarantiesNanen. 

dritter Stelle jtehen, Meiahen erlitt | Ben EUR RT ' Bartie I — lngeritörbare Fartie 2 — Unzerftörbare Ber: 
perfönlich in feinem Heimbiftrikt, ER Perlen-Halsſchnüre; 18 Yoll lang; | Ten-Salsiinur; feine Graduation; 
— 9 IM. 4 N . | | an = 
Bortage La Prairie, M lanitoba, eine | Rem 5 E | jolide weiße Gold — mit | tolid weiß Gold T Zune Set Claiv 
Niederlaae 2 ’ d | echtem Diamant gefaßt. Reaulär | —1330ll., reg. a 19.95; 2030ll., 


— — 530.00 — —— in 13. 95 reg. 855, 21.95; 24- 4. 9 
mi Em. ne M Re —2— R | diefem Lerfauf zu. | zöll., reg. F zu —J 4 


X — NY P ti 3— ies fei tzer örb r er en· Ha sſch nur die 


2 Bo fpir je offerierten; Anbeitofe Graduation und von hervorragender Farbe; 
Lage der Tiberafen —— he Sir| & 6 | prächtige joltd weiße Gold Diamond Set Claip, in Velver: Schachtel fein- 
Wilfed Laurier im Jahre 1911 auf Be jter Qualität. Wir haben nur 200 Schnüre; treffet Eure Nustwahl zeitig. 
nu in Reziprozität mit ben Adolph Georg ir. 20 ee een 26. 95 24-3Öllig, reguläre 
ermiaten Staaten gemefen. Gele: | —— — | Kreis $70.00; zu... — Preis 875.00; zu 
gentlich der geſtrigen Wahl unterlag erivies jich als viel zu Hein, um fiel nl | Haupifloor. 
der vom Premierminiſter Meighen bes ‚ alle aufzunehmen. Hunderte von 
fürwortete Hochzoll dem Reziptozi⸗ ihnen mußten vor der Türe warten, 
tz zyroaramm Kings. bis die Trauerfeier beendet war, um 
In drei Provinzen, Quebec, Nova noch einen letzten Blick auf den Ver⸗ 
zeotia und Prinz Edward Island, Itorbenen werfen zu fönnen. 
—— die Kandidaten der Liberalen | Neben dem Sara, der in einem 
twäblt. In Ontario, das als | Hain von Blumen und Blattpflanzen 
Saupıf tügpuntt der Konfervativen Itand, hatte das „niperial Quar- 
und des Schußzoll3 aalt, eroberten | tett“ Plat gefunden, das die Trauer- 
die Liberalen iiber 20 Sitze. Außer | feier mit dem wehmütig tlingenden 
dem Premierminifter Meiahen erlit- | Liede „Ueber allen Sternen i 
en noch weitere jieben Mitglieder fei ı Ruhe“ einleitete. Nachdem dann Ho- 
\ier Regierung Niederlagen gelegent- | race Bridges, der Präfident ber, 
— der Wahl, fünf in Quebee und ! „Chicago Ethical Societh“, ein Ge— 
zwei in Nova Scotia. bet geſprochen und den Angehörigen 
| 
I 


— Ein ſenſationeller Verkauf von Unterröcken, das größte Werte bietende Ereignis 
der Saiſon. Dieſe 4500 Kleidungeſtücke ſind das Ueberſchuß-Lager eines Mail 
Order“⸗Geſchäfts, und wir offerieren dieſelben zu einem ungemein niedrigen Preiſe. 


Dieſe Unterröcke, wie Bild, ſind aus der feinſten Qualität baum— 
wollenem Taffeta mit hübſchem Seide Flounce; nicht die gewöhnliche 
Sualität, die man fonft erhält, fondern eine hochteine Taffeta-Seide. 


Bartie, und zwar in Längen von 36 bis 42, Wenn nicht gatız die 
gewünidte Länge, maden jid) doc; die paar Minuten Abanderung 
derfelber mehr als bezahlt. Diejer Verlauf wird Euch nicht nur 
helfen, das Geſchenk-Problem zu löſen, ſondern jede ſparſame Dame 
wird dieſe Gelegenheit benutzen, mehr als einen für ſich ſelbſt zu kaufen. 


Wetrt — Erta 
53.00 ud Berlanis- 
1 OF Man 


| 
‘I Mummer, die nie vorher zu berab= \N J, | * In ſchwarz und Two⸗Tone; reguläre und extra große Sorten in der 
’ 
| 
I 
| 


— 


Fr Ertra 


Weihnachts: Dekorationen |. | “' A —* 


mung dieſer beliebten Weſhnachtezblume, 80 —— RR 
von feinem rotem Velveteen gem. Stück.. FR De 4 ' — — — ie ——— —— 


— — = 


— a 


18 
„Prähtige — Beihnamte Roying: 5 Kerl : ö— — — — — — — — — 
rän ze, in 6 S⸗, 10⸗, 34: und I6aölliar & & ? ’ 


a be r e — VBoudoir IR El, enbein Gefcheni Seis Strap-2drift 
| dappen 


als Geſchenke. 


— 


4 


> 


er 
if 


I 
t 


rare 


— 


— Franz. Grained Zelluloid Jvory 
Finiſh Spiegel, beſte Qualität fran— 
zöjttches Plate Glas, in der popuiü 
rer Bonnet Form; regul. 4 25 
35.98 Wert, zu — 40 


fd abtel-Deforationen, Stück zu. ........... 
Rräditige 15z0ll. Kransc, aus riehendem W 


Lycopodium, mit Tannen sapfen, Holly — 49 fi 
und Roinfettia3 berziert, Ctüd .. 


Ferner 1030lfT. Kränze, von Pheopodium a- 1 N 
ı 
I 
— 


— 5 


Die neue progreſſive Partei, an des Verſtorbenen einige Worte des 
deren Spite T. A. Crear aus Mani- Troſtes geſagt hatte, widmete Herr 
toba ſteht, war in den weſtlichen Pro- De Vry, der erſte Sprecher der Chi— 
vinzen außedordentlich erfolgreich, er— | cago QJurngemeinbe, dem berjtorbe- 
‚ oberte jedoh im Dften nur ienige | nen Mitgliede einen ivarın embfun- 
Site. Diefe, urfprünglich aus Yar- | denen Nachruf. 
„ mern bejtehende Grirmpe, it für eine! Gin treuer Freund. 
noch braftifchere Verringerung deri Er prie3 ben Toten ala einen ech- 
Zollfäge, als die liberale Partei. ;yer- en wahren Freund und treuen 
ner jtehen die Mitalieder diefer Par: | Kameraden, ftets bereit, fich in ben 
tet auch der NReziprozitäts Beiegung | Dienft einer auten Sache zu Stellen, 
Iompathifch gegenüber. freundlich und zuvorfommend gegen 

Das Wahlergebnis» wird in der tedermann. 

Yauptitadt Kanadas allgemein ald| ‚Mir werben ihn ſchwer vermifien,” 
eine ſcharfe Meinungsäußerung des faate Herr De®ry. „Er wurde und 
Volks über die Tariffrage erachtet. | durch die Hand eines Mörder3 entrii= 
Die dührer der drei Parteien hatten fen, der nicht ahnte, welchen Schlag 
den Tarif zur Hauptfrage in der er gegen uns alle geführt hat, aber 
Kampagne gemacht und ihre Theorien Adolph Georg lebt für uns fort als 

sin MWaklreden im ganzen Lande vers |pa3 Sinnbild echter Freundſchaft. — 
! treten | Wiederum fang das „Imperial 
} Bremierminiiter Meighen trat für | | Dutartett, diesmal „Es iſt beſtimmt in 
Schußzoll ein und warnte in feinen | Gottes Rat”, worauf dann Herr 
Neben die Bevölterung Kanadas vor | Bripges nochmals das Wort ergriff, 
Jeiner wirtſchaftlichen Abſorbierung ur: in engliſcher — die Traͤuer⸗ 
Kane adas durch die Vereinigten Staa-rede zu halten. 
en“. Die Liberalen und die Progreſ⸗ Er ſchilderte den Verſtorbenen als 
ſiven traten zu Gunſten der Rezipro: | einen liebevollen Sohn und Bruder, 
sität mit den Vereinigten Staaten ein, |nlö einen quten Bürger umd einen 
wernichon fie bezüglich der Einzeiyei: | Ma; ın, der von hohen pealen er: 
‚ten verfchiedener Meinung waren. | Fiitft gewefen fei. Ind weil er jo viele | 
‚n feinem Wahlaufruf hatte King | aute Gigenichaften in ausaepräatent | 
mwejentliche Verringerung ber Yalljäge | Maße gehabt hahe, Tante der Redner, 
befürwortet, um auf diefe Wei fe „die | neshalb werde fein Hinfcheiben auch 
Koſter des Lebensunterhalts zu ver— ſo ſchmerz lich empfunden. Wie wit 
ringern, von denen das Volk ſo ſchwer | alle, fo babe auch der Verftorbene 
beiroffen wird; ım die Kojten der ' ‚feine Fehler gehabt, aber viefe feien ! 
wertzeuge ber Produktion im den! mehr als ausgeglichen worden durd) | 
— —— herabzufegen, Die sehe quten Charattereigenichaften. 
auf den natürlichen Hilfsquellen des Anfnüpfend an die Worte feines | 
Tominipns begründet find und beren | Morrebnerd. bak Mdoloh Seora jr. 
‚energifde Entwidlung für den Fort-| in der Wiite feiner Nahre aus beim 
'hritt und ven Wohlitand des ef |Reten gerilfen wurde, fagte Herr, 
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Ein Kleider-Verkauf R s“C 8 €: ts | Winke für die 
— wunderbare —— | PP => € Ar gs > | 


Feiertage 
urden, um su $30, 835 bis au $45 verfauft zu werden. B) (Sin prachtuolles und nüßliches Geſchent 


ee weich nie Mögtiateiten at lBnEe RINBLENSEEEEEN" | Dieier Verkauf repräfentiert eine ungewöhnliche Gelegenheit, eines der vorzüglichiten Weihnachtsgeicente zu einer | | Fir die Kleinen 


nth s neue Pelap- et — — 3m . * w 

‚lermeintode „And biele andere entichiedenen Eriparniz zu faufen—ein Gejchent, mweldhes fomohl ſehr hübſch wie nützlich iſt. De une Same *8 2* 4 

ernde Borz e. 3 2 ate Ü me DAFT 
. * 827.05 Roos Cebdar $14.75 Roos Cebar z u 5 | | raum md Meacod; Großen 24 bis 

Unter ben Etofien find Santen Grepe, | Eu RE ne Ebeft, 45 Zoll lang, 20 | Gpeft, Mi Zoll lang, = ur | 28, 86,08 Bert, zır. er 5. 95 

Eee u Mess — ci — — —J Soll beit, 19 Boll bob; | gar dreit, 10 Zon he ann, — | | _ Weihe wolene gefridte Lengings für Ae- 


Noiret — In dei mit Metall veratert, ver= 


r | — —— u ° a i Lint ar it Stich: Größen 
neuen und regul. Eattieru FR ——— L SE fohen mit Schloh, Shlüf: ı derfeßen mit Schloß, = - DIEBE — dies, in dem ink and Unt St —X 


1 bis zu 3 Tahren — ſpeziell morgen 
ſel und Caſters, ſters und ſtarlen Hinges au ö lu 


i r ? — — RZ | | "ange und furie Zaby-Kleider von feinem j 
. ä AI R . Rainfoof, it der Wo fe oder Biſhop⸗ Saflı on — 
a a — | lutze stlcider, Größen 6 Monate bis 2 Jahre; | 

531.95 Roo8 Gcebar 5 j | ungewwi bulihe Iserte — fpeati 1 25 
Cheſt, Louis XIV. Ent- en we u * — 5 zu 
wurf. voller” ei 45 5800 Bert Ross — — | Geitridte Sacanes für Babics, in der Night · 


zoll Tang, 20 Boll breit! Eedar „ebeit, 33 Soil — ingale Faffon; mit roia oder blauen Bändern 
1 y 


und 20 Zoll hoc, berfe: laut, SI geil bob; — Ta Pi garniert; re aufäre $1.08 Werte — uw 39 
bag mit Schlüffel, Ga, Duenn Unne_ Entwurf; e — J Donnerstag zu....... | 


iter3 u. ftarfen Hinges, , verfeben mit Schloß umdb Li — == | 5 Heftridte Bootect für Babies, in roja oder 


ftarfenı aussichbarem a. | blau garniert — 45 Mert— 25 
23 50 Hinge, A su —⸗⸗ ce | 
o > m PR, | —R Blanfer "Baderoben, in heifen . und 


. i \ dunlien Farben, in einer Auswahl don attrale | 
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wurde audh verlangt, daß den au | — hänge nicht von deſſen 
nglifchen Ländern jtammenden Wa — — Da - 
ven‘ VBorzugszölle zugeftanden — ſtimmt durch die Art und Weiſe wie 
ben und es wurde deſordert. daß die] © gelebt wurde. Der Verftorbene Tei | 
— Mare | pon den beiten Ablichten befeelt ges 
nachjiehenden Waren zollfret einges| rn. Zu ne 
rg u ar ma... I melen und fein Itet3 freumbliches md | 
führt werden follten: Weizen, Weizens| } | 
mehl, und alle Weizenprodufte; — — Weſen habe ihm 
hauptſachlichen Rahrungsmitiel; iande —— Freunde — E—— 1 
wirtfchaftliche Geräticaften und Da- edner erjuchte fie, bafür zu ſor⸗ 
ſchinen; Farm Tractors, Maſchinen —— —— Mord *24 
für den Bergbau, für Mahl— und | * werde. — ſeien ſie Dein To— 
Sägemühlen, fowie Teile diefer Ma- | ten Ihulbig umb es fei auch ihre 
fchinen für Wornahme von Repara-| Prliht, dafür zu forgen, daß bie 
turen; robes und behauenes Bauholz, | Sulände, melde für ben Doppel 
» Safolin, Brennöl, Schmieröl und | mord verantwortlich ſeien, beſeitigt 
Heizöl; Nehe, Bin bfaben zur Verfer- | —— Gelinge dies, dann habe 
toung von Netzen und fonſtige für Adolbh Georg nicht umſonſt gelebt, 
den Fiſchfang benötigten Gerätfehaf. | und danır jei er aud, nicht umſonſt | 
- ten; Zement und Kunjtbünger. ‚ geftorben. Dann wwerbe fein Tod eine 
Gelegentlich der aeitrigen Mani; neue Bedeutung für uns erhalten. 
waren zum erftenmale in der Je, Damit ivar bie Trauerfeier been: | 
ichichte Kanadas die Frauen vällig | det. Die zahlreichen Leidtragenden 
Teichberehtigt mit den Männern, | Oingen, noch einen legten DBlid auf 
tl. Moßhail, eine Kandidatin der| den Entjchlafenen werfenb, an bem | 
Vrogrefiiven, wurde im Goutheaft| Sarge borüber, zulegt aud; ber 
ren Bezirt von Ontario in das Par: | Thtvergeprüfte Vater dee Toten. der 
lament erwählt. Sie iſt die erſte allgemein geachtete und geehrte Tur— 
Frau, die im kanadiſchen Unterhaus nerpionier und Kriegsveteran Abolph 
Sitz und Stimme haben wird. Geora, 223 Buena Parf Terrace, | 
3 Milliom non MacKenzie King, | der von Schmerz und Trauer um | 
A der kommende Premierminifter, ift, den Verluft bes einzigen Cohnes 
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4 ; a yı Noit:neif Hand-dipved Löltlihe Fondant Greams, enthaltend crufhed Quija Boards ſind aus Hartholg, hübich gefirnikt; !peziell für morgen 
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ſertig mit Werkzeug in 175 W. Van 
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Verlangt: Tüchtiger, erfahrener Ma— 
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Geſucht: Junger Mann, erfahren mit | 
Werkzeug und 
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Adr. 24 . 8659 Abendpoit. 


. +4. 
Sum ger Ma 


ftundenweiic. 


Geludt: : 
Handwerts 
oder —— 
1629 D 


nu 1 
unden. Adr.: 


milie. * 
Stelle. Adr. 
Gefucht: 
1843 Dtte € 
Geluht: hrer 
iung. 1705 Noriy 
83999, 
“ Beluht: Maperdanger und 
Nann, ſucht Arbeit, 7: 
Kontralt, Adr.: GC 40 


Gelugt: : Intelli a 
berbeirate ft, draußen 
Handwerker, mit irgen 
vertraut wünſcht 
auch nah auf e 
2 — Engineer, 
33 Nabre, ledig, int 1 
als Schiffs ingenien x beim Do 
An allen Malhincen 
turen verfeft: aute 
arbeit; zur Zeit 
fle — nur au 


— Ich, 


Painter, guter 
Y r 


nde; au der 


John Goldring, 
Selubt: Bader, ! 
as aftru, 1 

e Hotel, 945 E e 

Gelucht: Eı ahrener 
al 's are Sand, Tel. 


Guter be 


\rots oder : 


Räderne! chã ft 
man, 

Get ch 
ich 


3190 
t: 


ein et 


Berlanat: 


Laden une jrabrifen 
Verlangt: Tüchtige Köchin 
nenes Reſtaurant. 547 N. State 


für ein 
tr. 


Rä iberin in für fies 
efterr eiec'n 


Shio Eır,, 


ti ige Aroı beit: 
eboraugt. 
Flocr. 


Serlangt: N 
und für allgemeine 
bis. 1 Ubr morge 
inredhen. 3272 2 


$ eut Era Lifch 


Hausarbeit 
Berlangt: Eine 
in Heinen Haushalt. 


’ 
Adr. 


As8 Abendyvoſt. 


dimi 

Kerlangt: Deutihungarifhe Köchin, Die — 
Aungalom Reſltau⸗ 
a 


Ih fpriht: guter Lohn, 
zant, 813.8, 43. ir. 
“erlangt: 


Kapden für aligınaine Ha 
beit. 861 Lalc ‚Tide Place, 1, Ant. 


| 


Nachzu⸗ 


anı 


Zivcricy | 
nıdo } bei 


*46 


— 
Ict 
ı * 8 


Hausbälterin bei Arbeiter 


Berlangt: Frauen und Mädcheu 


Hausarbeit. 
Frau, 35—40 Jahre, für Reſtau— 
welce gewillt iſt mil Iuhaber Das Ge: 
isätt zu führen. 4 Zimmer frei zur Verfü— 
sung, Elunden von 9—12 und 1—53 nacın. 
si6ü die Woche, Evimtags frei, Unabhängige 
stay mit Rind bevorzugt. Geld nicht noug. 
zrieflich zu melden: Friß Miller, 1. Original 
oup Cauline, 1748 Clybouru Ave. mide 
—A— für allgemeine Haus at: 
beit und Toben; Nachls heim geben, 0020 
Brand Bl Ivd,, 
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Berlangt: Frau zum Reinmachen im Nooms 
ingboufe; eventnell auch NSobnung, Ynzuftas 
gen 747 Milwautee Abe. miodor 
Verlan at: Mädchen für — De Baus zar—⸗ 
bc it 5709 Indiana Ave, 3 Blatt, Telephon: 
Wentwoerth 1170. mido 
Verl — Junge Frau oder Madchen 
allgemeir Haus arbeit; muß engliich ſprechen; 
zwei in der Namilic; Ieittcs Apartntent; aus 
ter Lohn: Referenzen verlangt; Mittwoch ımıd 
Sonnerstag borzifpresen, bone: Tal Bari 
636·W. Scoviiie Ave. Oalt Parft, 1. | 
Apartment. nudo 
Verlangt: Madchen ſur Vnusar⸗ 
beit; morgens vorzuſprechen. hone: Edgewa— 
ter 1054, = 
Werlangt: Kompetentes 
meine Hausarbeit; gutes 
ſchlafen. 5256 Glenwood Ave. 


Madden für allge: 
Hein; su Saule 
‚„ukabe Klar! Et, 
nidoſon 
Nerlangt: Frau zur Wejorgumg eines Kindes 
und leihte Hausarbeit mitzut: muß — 
lt PeeOpE 11; Perſon, die mehr auf gutes Heim 
Lohn ei us Worsdell, 8259 Patter 
Avenue, Rhone Rudare 4540 3. mido 
Serlangt £ — Fran zim wajcen, bügeln und 
inmacen für zwei Zage Ende der Node. 
1: 34 Sutpale Ave., 2. Floor 
2 erla igt: Maͤdchen für allgemeine 
ie ochſter Lohn. 1357 Oſt 47. 
ch: Ken wood 1120, 
— Mädchen für allgemeine 
beit, 3 20 Broadwah. 
Berlangt: Mädchen fit ir all (gemeine 
eit. 619 50. Place, 2. Apartm. 
nei wood 


us 
fen 


# 


I 

| 

12 

- Ve Erfahrenes 
neine usarbeit; gute 
ter Kohn, 2030 XeN whne 

nat: 
| fche n ıu 
Er Edd h 


1d rauma 
nat: ı 


gen erfo rderl ich. 
| lepho 


Haus ar: 
Pluce, 2, 
m 109 
"Hans SAT 
mido 
Sausar⸗ 
V, ze: 
7111. an 

Nompeten ies Mädchen für auige⸗ 
Sarbeit; muß lochen lönnen; leine 
"pober Lohn;: kleine Familie: Referen— 
en Hu eriragen: »Mirs, Bender, 441 Melxoſe 
Apartment midofrſa 
Mãdche für allgemeine Saus 

ı Gvdanitonr 20% 1118 X 
vebant or t, 


serlar gt: 


n ar 


for 


J, vor 


bon: Au 


Borl— zu. Frau für 
ı5 guter 
t »ide, 


Dansarbeit:; lei 
N hone: Nogers 
mido 
allgemeine Hausar 
. 6054 Wichigan Abe. 
on 8893. 
kadden für allge— 
Behandlung zund gu— 
l,: Humboldt 
N tidofr 
ANüfherin zum 
Der samt li 


Sir. Te 
jaubere 
De zwei in 
Spt. 


zum zch na den, 


Finn 
ine 


va 


-Feplun un⸗ 
7 —8* 


Em 


williges Mädchen 
———— ein Babh; 
ert ſein. 6020 Sonth 

mido 


RNormal IL 3, 
lithilfe bei 


"Mädden zur : 
Miller, Tel: Rogers Bart 900, 
mido 


Berlangt: Ein Müdden für Hausarbeit, 
Tann | auch ſruc Me ewandert feim, 1545 Blue 
Abe. Bäc derei. di 
vlanı gt: Frau zur 
zur Mithilfe be 
bevo taugt. 


zivci 
‚ein gewan 


friſch 


| Kindern, Mes. 


; Süuglings 
Era Hiiche 
Tho ndale 


und 
NRurſe 





9 
* 311 
ewat er 1203 
allacme 


Boilerroom, wünſcht ir— 


. alt nn 
: Stevina 966. 
dimido 


1D gi: 
Kart 2 44. 
dimi 


Frau für Mutter und Kind 


Familie; 
ohde Park 4250. 


A⸗i⸗ 
iein 


Maädchen 


1356 Green⸗ " 


2156; 
dimi 


at: o für allgem ine Hausats 
s Naremo tt, 7 Drexel Ave, dimido 
Nerlaı ingt: Mädchen für allgemeine ; Hausars 
;‚ fleine Yamilie, Ruft auf Cheldrale 17 
dimipofafon 


"Geldirrwalhen 


bend3 bis 3 — 2 


TRilmette 


020 


Im 
um 


e 


IIgemeine Hau! ar» | 


nt ‚für 
75 — „abi. | 


ars 


4 
> Mon 


Intro Te 


inne uchen Frauen n. Mäddien 


ESt ell 


Anſce 
Haus 


114 


iv 


Gardinen 
zu neh 
d 


J Sedawick 
JSedguid 


für! 


VD, 
parts) 


ho 


Tür ze ] 


‚a ben? —F 


dimi! 


Verſönliches 

Nur für Kenner: Dienstag, den 13. 
Dezember, frifhe Grüt:, Blut⸗ und 
Leberwurift, 20c das Pfund, Die Hälfte 
neht in die Sammelbüdiie für die deut- 
schen Kinder. Nr man van, dai die 
zweite Büdhie voll wird. Tenn es ijt | 
bekannt, vielleicht von altersher: wer | 
inte Wurft nicht 5* 

Deutſcher mehr. 77 N. Clark Str. 
di — mo 


Pelzwaren „usverkauft bis Weihnach— 
ten! Damenpelze, Scarfs, Herren-Pelz— 
kragen, Kappen, Pelz-Handſchuhe, Kin— 
der-Garnituren. Reparaturen und Aen— 
derungen werden gemacht. 546 Weſt 
North Ave., über 10c Store. 

30102,4,7,9,11d3 

Wer Mugengläier brauc)t, gehe zum 
d.usiopen Optifer und Optometrift Dr. 
I. Schwimmer, Angenfpezialift, 625 
W. North Avenue, bt 


2 


Probel 


ng-⸗Mirture Nr. 68619 (abführend) 


Freie 


— — —— 


'0Q0, 


zu 


beizeiten genommen, berbütet eine Erkältung, 
die unter Umitänden Lungenentzündung, Ins 
fluenza, Keuchhiriten, Altbma oder SKtebllupfs 
entzindung zuc Solge haben fanır, 

Perfönlich zubereitet und vberfauft vom 

Apotheler 

George Seyhyfarth, 
Ave., Ecke Cornelia und R. Her— 

mitage. 
Verſende grohe Flaſche Lung-Mixture für $1 
Nachnahme (C. O. D.) oder Vorhereinſendung 
des Betrages. 


Heinri * 
3501 Lincoln 


i 
| 
| 
| 
| 


18012 2,16,20n07,21,28d34ja 


_Ehron. Geihwüre, offene Wunden 
der "cine gebeilt, nad einer neuen Behand« 
iuna. Kein Echneiden, fein Ubbalten dom Ge— 
Ichäft. Verbinden einmal _ die Woche, EStumbdeit: 

5:00 bi3 6:30 abends, In der meet 600 
N. Well3 Er. mittags. 5of,fafonmi* 
J. — Sicherbeits nen 
| für Ihre Wertſachen, vermieten wir für $3.00 

und aufmwärt3 pro Zabr. 
Smmigrant State VBant, 
13 W. Nortd de, Ede Schgwid Er. 


der ift fein | 


"12 
| 


| 


5ondimtı 


empichle ich 
ebenlo importierte 


5 Ascihnaßtsgeichent 

ı bandgenähte ill nude 
Cord Fü ntorfeln; alte Orders find w Mail, 
jckige Adreſſe Joſeph, Mich. R ‚Bor 
243, A, Binmer vormtals 1431 Sinbours| 
Ave., Chicago. 3dezſamominmt 
Kauft Toupees, Berräden, 
Söpfe n.f.mw, direft vom Fabrifanten. Rec 
Bedienung, billigite Preife, Tel, Lincoln 13 
Sobn R Brown 212 RW. North Aide. 


ẽt. 
mann; 


10ſep, miſaſon*“ Lincoln 


Dt. Clemens 
Noofevelt Road, 


Snititute, 3238 Weit 
Nevada 60640, 
89nv, m iſonimt 
Linderung umd Ko nfort in 
Schuhen und Fu 65* ZU 
23 Eid Wells Etr,, ebener | 
Spreck chſtunden von 9 bis 5 Uhr. mis 
Solinger Nafiern efler t,_$2 (aite 
dirwärts bis $7). 1009 Dayton Six. 2 
er Fi Z 15nod&* 
Blütenbonig, et, 10 Kid.sstanne $ $2.70, 
5 ‚Bi. $1.40. Lang 1009 Dayton Etraße, 
Onop 
Lrumlit’s echte Deutfche Gelumdbeite-Tud» 
Hude find ein Ehug für Nheumatism 
vabrilatien: 16537 Eidbourn Avenue. 


Maſſage 
2. Floor. Tel. 
Et wirdliche 
Beterfondcg 
Atalitäten, 
Erde, 


Fr 


InobE” 

"Wollmadten, 1 Ucberfegungen, amtliche Yes 
glaubigungen, Affidavit3 werden usgefertigt | 
—— Sohn Biel, öffentlider No. 
225 ®,. Mafhington Etr,, Abendpuft- 
ffice. 2 


* vermieten 


cr 1 


Zu bermicten 
boden, 


3u Fi at, 


Sremont 
Zimmter, Bad, cleftr, 
3013 2. Alhland 


tho lafı in 


Seimmm 


l 


Licht BT 24 
elciir, 10) . ‘ Sir, 
De } » 
Su bermicten: 


830. Keine yinder, sivc, 


Iriſch de 
mpfheizung; elektr. 
Phone: Lincoln 3078 

Schönes, helles Flat, 7 
Furnaceheiguns. gel — ſind zu ıhaufe 
Uhr nadınittags ab. Stichen deutiche 
105 Altgeıd Sir tale. d 
zil vermieten: Großer aden gut fi 
r sro ren m id Marle 302 L 
chulle eT, 4634 N. 


ol 
C 
Leute 
mido 


* + 
“ ul 


It Yuls 

Ke dsie 
Kedzie Abe. 
doj iefam omiir 


4872 


I 
| : 4-Bimmerflat, $25. 
fon—mt 


| Bu vermieten: 
ha dAbe. 
Zu vermieten; #rid Garage. 1 
| Straße, 


NR 
[pr 


zen und Board 


biiertes Srontzin Ns 
) fleinere; eletriiche 
. 2540 Xarrabee St. 


m'’do 


auf 
ınabe Fullert 


Sabe Hei  Pilege | 


| d si — von beifer en Eltern, 
Adr.: E 

ie 3— um ner und 
Kr rdteit e born 


'bon, beit 
12 „ 
oder Flat teil 
ir.; wnäbigerfreis; 
Jon 


u 
‚u 


1 vernt eten: 2 
mit 2 ober 


Aue ton x 


3; Da 


Sta Dear 


blie tes. 
paar oder IN täbden, \ 
ind badı lu, Horıd 


o 


Sfnme er Billig. — 


ıat 


100. Dieh, E. 


beriar 
e Sir. 


Su vermieten: Sim mer an 
gen Mann, mit Kojt, 1712 


veinlicher n, 
Mohawl 


Eix. 1. 


>. int. 
. 


Ida $ 


4 billige Miicte, 





Ar zbeit im 














= sin 


Fub deu 


len für Priv 
540 Nortb 


rs Zael befte eich 


d Reftaurante. 


tſch 
atbäı 


Ave. 





m Kölner fon erva 0 —* m. 
RNuell ier, 1311 Byron Eir., 





Unlerticht in un ——— — 

hur HSirſch. 637 W. Nortbh Ave. Linceln — 
we 4dea, fafonmi® | 

“"Erirtlaifigen lavi icr-Unterricht erteilt Ernft 

Kemnis, 1937 Hudfon Up. Tel. Cincoln 365% 

| 119,fafonmi® 


mot odim i 


Billard⸗ und Vocket⸗Tiſche 


Zıllard»Ziihe zu verlaufen — ganz neue 
Garom oder Bodet, mit vı I!ftändiger Außftate 
tung; ‚gebraute Tiſche ⸗ berabgefckten Preis 
fen; Kegelbabnen. Billard» ımd —— 
Yedorisartifel. deichte dahl ung 

The — —— &o.. 
uber, 5 ©. Vaboſb Abenue. a 


i 


zimmer nebſt Benutzung 
an anſtaͤndigen Herrn: 


Hinterhau 


Zu bermie 
uche * 
Burling Str., 


| 


! 


m ine} fnäft 


Hosen oder; 
lung garantiert: 5 bi3 200 Zimmer, Profit bis 


18 


Transformatton, | 
| 5 
tin 


|» 
| 
| 
F 
| 


J 
BEN 
wicht, ! 
mido | 


foric rt > 


Gırrkr 
zii, i 


nt l 1 > 
vir I No 


für | 


de, | 


, Ttetis |. ae 


mido 


Inrt 


chi 


mn 
mobi 
« 1945 2, Wells 


Eir., 


immer, gecignet ! 


. 1123 Hudlon Uve, 


ro: tat 1 
Hlebitet 


Ube. 


ftr. Licht und 

dimido frfa 

Rändigen Mi 

either 

3 freum dliche, - bi behaglih” 
eeignet für 2 oder 3 felbits 
de Taı s Eins 





m 10s 


_ _ Hunde, Von n.f.w 
Seltene ausjändifche Zierfiiche 
ınd Karben, 


Formen 
bes oder 


{ Waſſerwech 
e auch verſchi edene 

an Liebhaber | 
t abzugeben, 
bt abends oder 
eis, ? 


J 


undervollen 
ir tereifant 


Fiſch⸗ 
echſe | 


t 
- 
‘ 


9 4* u. 
Richmon 


Weihnachts :aeche 
I Kart. Phone: Weſt 5626. 


Ei w. 


Ford Deliverd, 
Zuſtand. *1it 


Automobile u. 


berlaufen: 
beitem 


u vderfaufen: 
ebraudte, von $60 bis 
N. Halſted Str., täglich vor 


Sobiſchietfereie⸗ und Stahl waren 


<itt. iu 


Abendpoft, Chicago, Mittivoh, den 7. Dezember 1921. 


Geſchãftogelegenheiten 


Bufinch« ©: Exchange, 


1824 Larrabce Eir. 


Nenn Cie irgend ein Gelchäft, 
Srocery, Gandh oder 
Ealvon, 
wenden Cie fih bertranent: 


lifateffen, 


Bäckerei oder 


laufen wänfchen, 


vellſt an 


Fred. 
Exhanñge, 
> nadın.: Main Office: 
602 North Avenue, 
"erlaffens der 
Hopfengeſchäft; 
mit eigener Trade Marle: ganzer Vor— 
zgut etabliertes und 


Buſineß- 
oder von 


Wegen 
laufen: 
Yage, 
rat, Store 
aablendes. 


Malz: 
ir 
2958 Lincoln 


Bu u verfaufe 
wegen Stranfbe 


Verlaufe gutg chendes 


milientrubel 9 


Suche Saloon zu laufen an Norpfeite, Apdr.: 


& 7 Abendpoit, 


In vertanfen: 
(haft; aroße 
nung dabei: 
1‘ 1 Larrabee 


Zu 
Aſhland 


N 
hr 


A 
Gier, Retail, 
"Werfüufer 
Neudeiten, 
Noch America 
3 verfaufen: 
lige Miete; 
fert bertlauft'w 


3ır berlaufer 
Meines 


Candh, 
Scal 


ren, 
Regiſter, 
Straßze. 


Gutgehend er 


verſey 3837. 
Bu  berfaufe 
Stranfheit berig 
Ehepaar, Rei 
N. Halited 
Zu verkaufen: 
möglich \ crlauı 
1332 


81000 monatli 
Sprecht vor: L 


‚u de 
ig mit 1% 
verfaufen, 


Geidäftsteilhaber 


Warincr ver langt in Real E Sitate, 
bar 
Abendpof 


lernt; 


Adr. 


Sonn 
510 


g 
x 


Kaufe. und Verfanfsannebote 


Verkaufe prima Schweine, auf Beitel: | Zu Zauren geſucht; Eoitages. und 
lung geichlachtet, 12 Cents das Biund. 
Satisfaftion garantiert. 

Gprus Gabriel, 
39366 Eliton Avenue, 
Telephon Jrving 1151. 


u 


1 
r 
r 
I, 


ei ib mafdine 
vor, 
Muß 
s100, 


Or” 
’ 


Sch 
er 
Al born 

verlauf 
wert $1 
zwi ſche n 
verfauf n 


> 


0w12 


Silton 


ober 2 4.0%9 


un 


Hard und aufı pärt: i 


beſte Auswahl 
zurüderitatich 
Sal Bart 

Martins 
175 NR. Eicero 


yür wirtliche 


unfern Laden 
teed Pup 
Ein te feine 
12 


Neue et 


n 


hoher 


— 


— 
Ma 
Ft 
$125, & 
amer r 


bc 


Gain 
—* rin 
verlaufen 

„zer te 

anpen, 


a 
u 


erlau it werden: 


Medal 


Sronts !nad 


Ju 
und 


Ave. 


ap artıme nt3 fü 
51078 


28 


Zu vert —A | 


50c, Kücdentifh 
$2, Dreffer 
Matrage $ 
Dcel:Heiz zofen 31 
Kommt f 


| reife 
a 


——| 
| 
|< 
F 


hoch⸗2 


—* 


| 
| 


air i&leiten irgend einen Urtitel, iwelber 


eine Echncide nötig bat, 

Nevaraturen an folder. 

— Stahlwaren; 

Branche in Feicans, 2 
aut& Dobnat, 

neuer Geiaätieplap: as ‚Elart Etrabe. 

del fonmifre 


und maden ebenfalle 
Grobe Auswahl in 


ältclier Laden diefer & 


sihfield. Ude. 


l Floor. und Ziihlamy 


inte, e 


1 


verfaufen: 


verlaufen: \ 
Lenter Bros 


Properth. 
Zu verfauf en: 


verfaufen: 


l verfaufer n: 


Nachzuiragen: 


pen 


mit, 6 
erlauft 


R 
18 


und 


tures 


aan für 
Royal Product En, 
de, 


1: 
it. 


67 A. 


V 
Strabe. 
ve. 


Store, 


verdoppelt 
eben angelangt. 


ı Blda, 
Schub. 


nee Landis 


4011 


erden, 


"Groce 
105 


!: 


Kotionfte 
e, 2 €Ei3 


Saloon, 
eine Goldgrube, zu verlaufen, 


1: 
uft 
ce 


Sc 


VBäcke 
ft werde 
Belmout 


ch; 
ange. 


" 
sollt 


Faß Pa 


Nachzufragen 
7800 J. 


Will Lig, 
. wie ıı 
10 


Blaı 


Ru 
md ı 


ig, 


en: 
U, 


61 
Bl 


raufor 


3. 


zul 
Belvet, 
VBru 


Bruf 


1 


9 


Nelbet $45, 7.63 
Rug $L 


Mm, 


ad ifo 


Hochbahn. 
Furniture 


Ye, 


Ber 
für $ 
Buggies 
teue 


Cabinet 
F ur 


Ave. 


Dverfu 


* 
EN 


Runge 


Abe. 


„arı 


karl 


Fuß 


efen 
Geſch 


t. 


Eilber: 
fehr 


e Ave., 


t $300 


Ic 


Her: 


3 Sasyplatte mit 
‚ Teppich und Zreppenteppid. | 
fchnell 
2440 


Su tet 


anzeln, 


berfaufen: 1 : Dcfen 


— 40 Rrosent Rabatt. — Guter Ko: 


Heiaofen, 


In 
Seit, iv 


Bu verlaufen 
. er 
— De 


+ 
wie 


Sheffi field 


und Seien, 


] Terlaufe — anfen, 
Vetter, fpottbillig. 


105, 


Cie billise 


$5 und 
I 
E. 


Bu verfau ıfen: 


Victt 
im G 


Kurdielte 
110 Lewis 


— 
zerſammlungshalle 
einene Sirtures und lange KLeafe. 


Kleine 
Phone: 


Delĩtateffen, 


De ilateſſen lt, 

wer 
Ware; 
Straße. 


Hotel 


billine Breifes_Zeilsablung. | 


erford 


valle Carver, 
Kommt frühzeitig für Es 
jufricden! 


Fer 


öbel, 


Spredin —J— 
Bruſſels Rugs 


Tel.: 


ırlor:<et, 


werd 


ect, 


Haufe 


En 
15706—78 "TioE su. Abenue. 


Grundeigentum und Hünjer 
zu verfanfen 
Aorbieite. 

Größter YBargain je offeriert. 
Hohen Alter3 wegen verfauft Witive folid ge- 
bautes Iſtöcliges Brick⸗Gebäude, Baſement, Ze 
ment⸗Floor, J. Furnace; wundervolle Lot, 
bei 175; 6GBimmer Wohnungen, Bad, Eleltri 
zität; Miete 51800 jährlich; nur 514,000. An 
sablung $5000, Gebäude iſt nabe Glarf Etr. 

umd Lawrence Ave, Adr.: E. 4 Abendpoſt. 
miſon — ne dimi 
Su verlaufen: >erlat "Briedaus, 6 und 6 
Bimmer; 2 feparate Pridateingänge; Gebäude 
7 Sabre alt; Preis $10,000; $3000 bar, 
$50 monatlid). 
< 


1909 


Fred Roederer. 


ſei es De— 
Butcher Store, 
oder bers 


zu ſanſen 


ocdberer 
24 Larrabee Ctraße, 
Room 6. 
Siadt fotort zu ver: 
in befter 
U brabamfon, 
Bd. Tel: We 


28W 


gut 


den Selhſttoſtenpreis llington 126, 


momifrſon 


Immer m moderne Refiden;; 
Rauichert, 835 Center Etr. 


In veraufen: Prachtvolles 3Flat Brick mit 
3 Hlat-Hinterbaus; in perfettem Suflande; frei 
an jeder Ceite; nabe Belmont Hochhah uftatto 
Preis 315,350. Bari N. Wolf, 3200 N. 
Glarf Elrabe. Tocz*X 

Zu vberfaufen: Wargatı, 5 Flat Pridhaus, 
14 Bimmer und 1--8 Zimnter Flat, Olfen: 
| heizung, in beiten Zuftand,; Preis nur $10,» 
560; 33000 Baranzabiug. 

Condell Bros. 3011 Southport 

gu bertaufen: Bargain, Zelat 
Konfret, 5 und 5 Zimmer, Bud, 
DOfenheizung, Garage; Witete $65; 

Condell Bros., 3011 Soulhvori Avenue. 

In verlaufen: vargain. modernes GFiat 
Brickhaus, lauter 4 Zimmer, Tile-Bad, Dampf— 
heizung, Aahaaoniverfleiding, Edlot 44 
Miete 34620 jührl. Breis $26,000; $8000 bar. 

Condell Bros., 301141 Southport Abenue. 


zu derfaufen: Wirtlicher Barga in, lat 
Brid, an Belden Yde,, muß berfauft, werden. 
ine I lauter 6 Zinnmer, eleftr. Xirbt, Bad, im guten 
Zripp Mvenmte. | Zuitand, Macht Angebot, Will verſchleudern. 
nide | _Eendelt Bros., Soll Sonthport Avenue. _ 

ru, oder dveriaufhe für| Zu verlaufen: Dreiitö, Vrickgebände, Stein 
3 Melrofe Etr, — front, 2—7 und 4-—8 Zimmer, Dampfheizung, 
Stocerd), Zinar: | elektr, Licht und Bad; Kot 125; _ Miete 

m. Zlicer a in | H516r: Preis für fofortigen Berfauf $19,500. 
2058 Dögood | Blocher & Co., Lincoln — 
dimido |. verfamen: Dreiltäcd. "wridgebäude, Er 
2 ; : colır Ave. nahe Halfted; Miete $115 monatl. 

50 bis 60 Lundes, | Preis 89800. 


[ 
Telephon Dis 5 Blocher 
| 
| 
| 


Irving Br, 


"Satdale Ave, 7 
56300, G. N 


zel.: Kincolm 1414. 

mi⸗ ſon 
Zeitungs⸗ Route, 
mido 


Neſſaurant wegen Fa— 
Halſted Str. mido 


* 


tt. 


mi— fon 
in deutfcher Nahbar- 
und oh: 
Avenue. 


Frame au f 
eleftr, Licht, 
preis "$5000, 


midofr 
3719 
4055. 
mido 
Wulter umd 
North Abe. 
mi—fa 
Deutiche | 
Mehers, 1116 | 
mido 5 
"hop ‚ aute Lage; bil 
Mafdinen: muß fo» 


> Wücerei, billia. . 
Bıurdingham 


Grocery 
„4 


W. 


Jr. 
ee 25; 
Euer Geld. 

Ar, 


N. 


352 
PER, 


2551 


bore3, 


mir 

——— 

4 © Sc! 717 
abe Addi⸗ 
Bar $1000, 
Blyd. 
fon— 
Frame if 
breite Yot; 


Lincoln 


Sonfret, - 


& Co. 
immer, 


2551 
F auf 
fendeizung, efefte. Yicht, 
reis 34800; 
Srding Bart 


dimi 
muß we 
muß wegen —— 
Ide —3 IE m Hochbahnſtation; 
= — Frant Bech, 2014 
rei muß fo Schnell wie 
Wegen anderem Ge 
Ave modimt 


I. ehrliche Vehand⸗ 


den. 
gute 


mi 


Salt neues modernes 2:Slat 
Konfret, 4 ımd 5 große Zimmer; 
Sarage, nahe Grace und Leavitt Str. Cojors 
tige Wefituanme,. Preis $5000. Bar $2500. 
\$rant Bed, 2014 Irving Part Blod. 

fon— mi 
3u vderfaufen: Dsflat Frame auf Brid; 

Miete $1300; Preis $8500. Muß fofort ber: 
lauft werden. Bejtman, 2528 Lincoln Avbe. 

dimido 
Krickhaus, 


704 No. Dearborn Str. 
1801** 


A. 

Näderei-Ejnric- | 

Mixture, —36 u 
Lill Ave. Tel.: 


tündige 
tent 
* 


80 


Du vertaufen Dreiftöd. Toppel 
10531W8 | Stores umd lat3, Citdoitede Schiller ud 
Scdgwid Ste; Miele SI82 den Monat; Preis 

| $13,500. Ernit & Co, 445 W. North Vvde, 
| bode A 
wird auge: | Ebe Ahr urn fe te Srunmpeigentum Taufi,, vers 
gute Zufumit, |Tauft od. taufcht, feht A. Torve, 820 North Ave. 
3d431w*æ ot* 
Brenn illens jind, Ihr Haus auf moe 
Sablungen zu verfaufen, fommen Sie 
180 N. Elarf Sir aiv Ei 


Y 5 al Ge⸗ 


ſchnellem 


erlich; 
I. 


aenn Eie 
natliche 
nah Sim mer 510 


| büude an der Nordfeite, 
Verkauf ſprecht vor bei 
Sohn Seim, 

Aſhland Ave., neben Ede 


Wegen 


N 


‘ir 


Delmont, 
30fp*% 
Ehe Shr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber» 
tauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 
37606 N. Clark Str. Ecke Grace und Racine. 
1: and, modimi* 


Nordweſtfeite. 
| Zu verfaufen: 2: 75lat, Bargain, nahe 
Clybourn und Belmont Ave., Brick, 5 
| Zimmer, Heißwaifer-Heizung, 28 Fub 
Lot; Preis $5800; $2000 Bar. 
Ktoeiter & Zander, 27 W.Waihington S 

Nordweitieite- Zweig: Opffice: 

3147 0. Cicero Ave. 

Verfaufe air $2000 Anzahlung 8 Sabre al: 
tc5 monernes 5 und 6 Zinmer Brickhaus; Lot 
157135 u, en Blod don KXamrence um) 
Grawford Ave. Pre *75300. 
Tongeln & Co., "er > Lincoln Ave. 


3145 


—— 4dez1mtæ* 


g, Remington "Andifible 
eu, Abends borzufpres 
31 Wells Str., 3. 

vo; tm 
mveisen 5/23 Diamant, 
ft auf: Pfeifer, stedaie ; 
47. dimi 

Schreibma— 
Nachzufragen: 
vorn. 


“tl, 


hen. 
Floor, 


St. 


. w. 
beſchadi 
Preis. 912 

865, 32,35 10.6 Axm. 
fels *15 9%x12 Arm. 
ſels Rug 812.50, 9X12 

10,5 Urn. Rug 
2.75, 9X12 Bils 
franzüf, Bilton 
$1.25 die 


y 


N hal ben 


72 (Hanus.) 
ınibofafon 
$000 Anahinng 
Simmer, Glel: 
Attic. Phone: 


Zu berfaufe m: Gottanes; 
Tauft diele mirfl, Yargains, 
trizität, Dad; Surnaccheizung; 
Albers 3600. ___ Mae 

; verfaufen: Bon Ci genti immer, neues ns 
Sünmer Haus auf FKonfret, Bargain. 9 R. 
Wenger, 5601 Irving Park Alvd, Telephon: 
Kildare 4009, meer mifr 

3u verlaufen: 6:Himmer Got! Nordiveit: 
teite, Dfenbeizung, Bargain, 420 
ESt ingfield Abe. 

lat Brid, © 


Bu berfaufen: L 
Feuerpläße und ücheriränfe; 
$9800; $3500 bar, Reit wie Wiiete, 
E Wdraba arfon, 
4860 N, Kedzi⸗ Abe. Tel: Sehing 104. 
momifrfon 
3:ftö. Gebäude, das 
Bargains. Freler's, 
U Etr. od. 3625 Irving Pk. Bd, 
12111,fafomi” 


66x63 o 


lung odec 
rahenbahn 


Geld 


te 
Et oder 


n 
Marlet, 
Columbus. 1900. 
>» dert 
5 , Tome und befudt 
Oefen und Rugs. 
—— BB 
. 45.00 
Ei süsse ZERO 
Gas "Range .s 21.00 
niture Erd, 
Ede Glebeland. 
3da— — TfeX X 
Parlor Zuit 
initer Nug $15 
wloorlampe $15 
‚ Barland Comb, 
te. Martin’, 


1900. 


Eolumbus 


zel.: — 
Eigentümer 


Sum "warlors, 
Prei5S nur 


gs 


Bu verlaufen: 1», 2 u, 
runter beric, außergew. 
4643 N. Rockwe 


ſed 
12 Az ‚m 
830, 
$ 3; 
850, 


> 
I, 
’ 


orftüdte. 

Bargain in Auburn Sigh— 
2⸗Flats, 5 und 
Lauerman 
Zel.: Stewart 7377. 
faufen: Extra erobe „Domefite” 
. Reiz 5 5250, Bedingungen, 

"Burl ington Eifensahyı, 30 Minuten 
— Nabe Schule und Depot, 
ırlc$ Beder, 21i4 Larrabee Straße, Tel.: 
Linc oln 6708. d32 7% 
zu vertaufen:; dv und 80 Ucres Xrafie nahe | 
—— — neuem ern, mo ein anann Arbeit befsmmen | 
rt zkobel: modern; | fann, Mäbiger reis und Bedingungen. E. 9. 
mit Record; gute | Baus, 112 8, Adams ir, Chicago — 
* 

Verſchiedenes. 


ct, müffen diefe Wode 
billia: bandeit fhncht. 
Bu berfaufen, Große Lor3 für Hühbnerfarm; 
Fahrpyreis von Chicago. Wbendpoft U, 


Bu berfai fen: 
y 


| lands; 2 neue 
Dampfheizu ng. 


2dez** 
"Bilder, 
Buffet 


7911 So. 
607%* 


GOxX 
Belegen 


— Bros. 
Rugs, 1 
u William; 
denlampe, Küchen— 
billiag: muß bis 
2244 Clifton 


irrt; 
verden. 

—— — — I 
Sim ing <ti ible, ei 


erfig. 1350 Glenlate 


70 
1 


6 Bimnter; mit 
werden; berreife 
oln Ave. mido 

— (beit nabe neu) | 
ti Lincoln 


34349 


2, Yloor, born. Tele: 
midofamo 16 
53 2noh* | 


Farmländereien. 
Zur deutfhen Kolonie! 
_Um 9. Dezember findet micder eine große | 
Erfuriion zun halben Fahrpreis nad) 
Alabama, ftatt, Landkäufer find zur Leſi chti⸗ 
| gung eingeladen. Zwei und drei Ernte n im | 
Sabre, aefundes Kliımc, Märlte und Vahn ı 
nur 2 bis 5 Mieilen entfernt. Stleines Kapital 
erforderlid. In einem Nahre fein Erfolg, Seld | 
zusüd, 7 eldet Eud) fotort bei dem Vertreter 
de Bauernbundes: 1572 N. Salited Str, 
cago, täglih un» Eonntags bon 9 bis 6. 


mer Keine Agentei t, 


"erivolle Farm, Obit- und Gemüfeländer in 
Merilo, mo dei tie stolonie gegründet wird, 
Ihr fönnt aufm, bon 10 Ader laufen, Steuern 

ein 3 Pie derjenigen in Ber. Staaten; 

uchtbarer Boden; nenügender Aieder« 
u Eifenbahn u 
niedrige Treile 
Ien leine ander 
Mexico La 
mento Doulebe 

N? ieria uf te To 

i 70 Meilen t Chicag 

Uhteiten borbar de n; Brei 
>00: ‚berfän mt „m — gi 


Diderich 

n 1199 
KRühenftühle 
Erzimm: iſch 
Bett, Spring 
Ständer $1,| 


ie. fe ‚sineh 
elftuht $1,. 
cebox $2, 
Tiſch si, 


“ls 


— 


au 
Lincoln 


irgend einem | 
Ave. nahe | 


"mi 


Slaf, 


den 


Küsenoien . 8. 


Pargains, 41 

— 
und Chain: 
mi—fon 


u — 1 
„Acgolas. Rugs und 





aufwärts. Jert iſt die 
fen faufen fünnen, 
gel, 


nabe 
Ay 


bferde, Wild: 


Eenobimtt 
lt: Möbel. 


Be 


m per en oder ſchöne 


2944 


Boden, 


or 
Abe. 


= 


Oi r 
Sincoln 
2dc; 


80 0 Seren, au ıter ſchwarzer 
Ac. ide, 


Weide 
im Zimordn, 


75 Acres 
obitbä ume, 
20 Ylcres in Weisen 
ohne Vieh und Gerät 
me in ter ra 


g aufpeit 
Jahre. 


145. m 
den un nd fi ihert, | 


Plaper a 85 

Zargain. 11 12 
1d31} v& 

Koch ‚en, Gas ofen 
1625 Larrabee Str. 
3 * 


chafie; n 
8 30 | 
5 €. ö 
B. 
_Komı nt n nad ? dem fon 
nit einer Ansablung Euch und 
Kinder, eine nute ımd glütlihe Zufumft 
‚ünte Erfu ‚rien t 0m 9. Tesemde ans 
nd weitere Au ıSfunft bei: 
H edl ; K. !pp Ave. 
Kraem rih Ave. 
ab ‚fat onmi- TDA 
perrl lihe 60 
Leinland, 
— 
Kldıe 


für 


r 
mL 


arl 
rıyt 


ec 


J. 
es, 


n gutem Zu⸗ 
ır Kew | 
Etod, 


f 


I lar ıd. 
3, ur 3800, 
Ma bagoni, , $2 
iein ean 


ola, 
evt aud; 


°, nahe 
Paulir Ya tr, 


— — un 


— und Hänuſer 





rt 
—* 


536 


aufen: 


gebraucht, 


Phone 


Bu bverfaufen: 
waraphen febr 


sing 


Eier. 9 


Floor, 


3 — fen: 5 
961 


N. 


» Su "verlaufen: 
Tiano $195. 


Bu verfaufen: 


Zu berfaufen: 818, netehtes Modell Rortable 
bonograpp, pieli alle Records. 2545 Indiana 
296° 


Avenue. 


875 daufen 
monatlid. : fe 


2502 98 


_Armi tage 


meinen me 


bil 
Front, 


Faft neues ® 


Halited 


Uprig 


1956 Zarrabee 


lahper Riano und Banf, beir | 
nabe neu, großer Bargain, 


Rıimball 
5. 508 


Phone: 


zu — * geſuaht 


, bis 6. Zimn 
— entlan 


i Mint 
geben. 3. Dich, 


nördlid bo 
A "des Broadway, Pitte 
1541 Norwood Sir, 
6de sim: | 
En 


ven. $250 Pho⸗ 
2312 Nice | 
Urmitage 3475, | 
di—fa} 


| 
| 


verfau ıeit. 
laycr:Riano, fehr Aerztliches 


Hb51mF |" Dr, Halencever deufider Epcaial 
. Rlaper !alle private und Sraneniranlbeiten. 
3006 3, Mudifon Etr, 10—5 Uhr, 


— Arzt für 
Rot frei 


2Anob* 

Tr. med. Heihardt, deutiber Epesialili für 

1912 Dayton Er, | broniihe Leiden. 2009 W. North Ave; nabe 

1d41m£ | Viilmanfee Ave, Eprehftunden: 3 ha 5: Eonn- 

tand: 10 bis 12: Freitans aefhloffen Pefen 
Cie meine Unzeige in ber „Eonntagvoft* 


Ober 
h Epeszialarzt 
ee — Ie — 


zung» 110-132 um 6-9 Up, zz 


bt Biano, 


ee 
11nbir,ıno,dt,mt, dolm 


50) 


Sinmer mit | 


Daf, | 


Ehi. 
Bims | 
231b-8d4 & 


R irhe ge ! 
Bash und | 


3 Zahl der NRücdwanderer aus 


dimi | 


Finanzielles 


Geld in jeder Höhe geliehen, 
GEjtate Kontratte und Zweite Hypothefen 
gekauft. Erſte Hypotheken und Meal 
Eſtate Bonds zum Berfauf. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle tr. 


Gol* 


3ır verfaufen: Erſte Grundeigentum— Hypothe⸗ 
fonsBonds von $100 aufwärts; 10% Binfen, 
GHärlesd Hedl, 4303 N. Zrivp Ave, 
Edyrift Kraemer, 522 ®. North Ave, 
19ndfafonmiimt 


Sr berlaufen: 34000 Shpoihel, 6 »rog., mi: 
allen Bapieren, auf modernes Altöd, Bride 
bauß; laffe $60 ab Wwenen anderer Gefchäfte. 
1713 Sedgwick Str., nahe North Ave., erſtes 
Flat Be mido 
Bu leihen geludt: $5000 für ‚»abre auf 
erfte Hhpothef, 6: Flatacbäude, 6% Yinfen, feine 
Nommifiion,. Xelephon 2Bellington 1012, 
formt 
! Hhpus 
Telephon 
dimido 
Gebäude 
Adr.: 
dimi 


| 


6 


"Eine Anleine aefucht, $2000 für erite 
thbef an Haus umd Kot, Nordfeite, 
Albany 17: 50, 


„Cune, 38000 elle 
tt 825,000 au 6 
* 330 Abendpoft. 


Rrivalmanın berieibt Geld auf "zweite : Sypo⸗ 
thet. Adr.: u 824 Abendpoſt. 2d3141munt*8 


"Geld Ju zu berleigen auf zweite Hbpofhet zu 


zweite Hbpothef au 
günftigen Nedingungen, prompt beforgt. 
Plotle, 127 N, Dearborn 


Str. 

geld zu "verleihen auf Iwene "Hhpvibefen 
au gen Bedingungen, leichte Ahz zahlung 
tl. Koch. 1572 N. Hälſted Str. Ecke North. 


2501** 


Hy poſh et auf 
Proz. für 5 Jahre, 


Halb: Preis Verkauf. 


Ueberzieher für Männer und 
jeßbt zu 310, 312.50 und 515. 

Andere Anzüge und Ueberzieher jeht auf-— 
wärts bis zu 845. 

Wir haben ein vollſtändiges Lager von An— 
zügen, Ueberziehern, Regenmänteln und Bein— 
kleiſdet ſür Männer, junge Mänher und Kna— 
ben zuc Hälfte der Driginal:Rreife.. uch Hof: 
fer und Suit Cafes. 

Eures Geldes Wert oder dua3 Geld zuriücds 
eriiattet. Offen täglih bis 9 Uhr abınds — 
Conntags bis Uhr abends 
Stabliert 1902, 

Gordon 

Hulited 


‚ Anzüge, und 
junge Männer, 


6 


raße. 


St 


Spezial-Verkauf von 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Ueberziehern; Bar oder 
auf Kredit. en 

Hyman' s, 
215 30. 


Clatt Sar. nahe Late Str, 
140f*£ 


- 


Bi 26n0* 


x 





Rechtsanwälte 
Fred Protre veutfher Rechtsanwalt. 


Pralistert an allen Geridten. 127 NR. Tears 
born tr, Yimmer 920. bfbe*% | 


Wilhelm Braıd, 


30 N. 


Richard 
Adbolat, 


Ya Salle Str., 


x Egicago. 
29no*X 
Rechtsan 
Etr., 
Abends 
5777. 


near a an 608553 smiX 
Ydvofat, Kolleftor und Notar, prafiizier 
in allen Gerichten, in_I. Swark's Office, 
2131 N. Clart Sir. Tel.: Diberſey 3158 
onviniix 


a 


| 59 


— 


| 
| 
| 


a 


erman. Malina, Deufi der 
tvalt und Kotar, 127 R. Dearborn 
mer 5il. Zelepbon Tearborn 6099, 
625 R, North Ave, Zelephon Lincoln 


BDethlef €. Hanfen, 30 I. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. 
allen Gerichten, Batentanwalt, Eıircop 
dungen, YUbendg, instag nadın., 
10—3. 432 Center Er, 


Braftistert in 


vu 


zel. Diverfey 4101, 


2124 


Cours 8. Gottlieb, veutfh-ungarticher 
Advokat, praftta tert an allen Gerichten in Amer | 


D 
|? r. Huno HKadau, bdeutfdeöfterreidit 
ungar, Sichtdanwalt und öjfentlidher 


Ulle Gerichtslachen. 651 Weſt North Avenite, 


Fachmänniſche Arbeiien 

Elektriſche Einrichtungen und Inſtal⸗ 
lationen für Fabriken, Motore und 
Häuſer fachgemäßſ ausgeführt. Erſt— 
klaſſige Referenzen und weitgehendſte 

Garantie. 
Aper Electric Co., 1749 Sedgwid 
Tel. Diverjey 5743=]. 


Str. 


1d33mt* 
Fred, Muend& Go, 
Garpenters, Jobbing Sontraftoren, neue 
und NReparaturarbeiten. 1749 Sedgwig 
Str. Telephon Diverſey 3217 und 9042. 


23nb3 mt£| | 


ich 
3012 


Sie ſparen wenn 


J. E. Schott, 


$150 Tönnen 
eine Garage baite, Nord 
zolus Abenue. midoſon 


Rainting, Raperhanging em Bun min; 
eritllaffige Arbeit; mäbige Preife. Zelevbon: 
Yincoln 3194. mtdofr 

Richte Häuſer auf eleltt. Beleuchtimg voll⸗ 
ſtändig ein. Bar oder 810 monatl. Electrtician, 
1820 Edoy Str 


Ihnen 


sma,mıfrfon* 


Dadıdeder und Klempner 


Zr Gaben 10,000 Slollen Ready Nogfing. ber | 
Nägel, Bemont in jeder | 
geliefert nas) tedem Teil der Ctad. oder | 
Vorftädten zu dem Feuen niedrigen Preig bo: | 


geftelit, rot und yrün; 
| Ntolle; 


82.50 Rolle, 
Koolind Co., 


103 Nuadratfuß, Mill er Ready | 


| _Endimtz 


"Sept find die Breile ermad billiger. Deshalb | - 


5 ollte Nedermann, der ein fKlehted Tch bat, 
die Gelegenheit benügen und es reparieren 
Ilaffen 9% Wllendorfer, 2440 —48 N. 
Se Tone: Armitage 6428. 


221° | 


Neal 


red | 
2da*K | 


Zim⸗ 


. Ca@alle Er. Zel.: | 


Berbins | 
Eonntags | 


ii und Europa. 1572 Nord Halfted Etr, Tel. | (allerdtn igs meiſt 
iverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 er] 
141m®% | 


star. | 


80dae*% | Berfauf feiner Erzeugnijie zu jchlie- 


Zelephon: Graxceland 2043. | 


1140 ©. Nandolph, Monroe 422. | 


Sorlch | 


TadeYede revariert garantiert, $6: Autor | 


rd ienft nah allen zei len Chicago&; eta⸗ 

|bliert 32 Sabre. 9, 9. Bunne NRoofing Co. 

3413 E©gden Ave. Zelepbon: Rodreell 329. 
120n*% 


| Pferde und Wagen 


- Norihiveitsen Brewery Barns ——— 
| 25 junge Tferde und Mähren, 
fdirre. 2270 Giybourn Abe. 


| 


! 


Deffentlihe Notare 


"Bollmabten Ueberfegungen. 
glaubigungen, Affidavits werden audgeteitigt 
bom offentlichen Notar John Ziel. 226 

.Waſhinaton Etr.. Abendpoft Sffice. “7 


Leichenbeitatter “> 


ı daß das 
Wagen und Ges | 
1daimtf| ... 

für 


| 


amtlide Te 


Weltern Casket and Undertafing Co 0, 177 | 


179 N. Miigan YIvod. Tel. GERN, 368 


Tfenteile nnd Neparatnren 


_Ofenteile und Wafferfrontd für alle Delen. 
Oefen nickelplattiert Margolis 697 Tilman 
fee pe. 7 


| Ptpreukiihe Siedlung, 


(sortfeßung von der 4. Seite. 


| bereits die verhältnismäßig große | 


Rup- 
land und der Anjiedler aus 

übrigen Deutihland auffällig, 
'por dem Kriege die ftärfere 


da 


den Sauptitrom diefe 
lenfte. est, 
gen Sauptjiedlungspropinzen 


| 
| 


| 


! 
| 
| 
Iftaaten, eberfo mie der bon ben 
Polen vertriebenen deutichen Un- 
fiedler (iiber 1000 weitere Sollen 
Idemmädjit dort enteignet erden), 
| Tomänenpädter und fonitigen 
Landbeſitzer aus Ditpreußen richten | 
amd aud) den Siedlungs luſtigen 
aus den dicht bevölkerten deutſchen 
Induſtrierevieren blieb eigentlich |} 
nur nod) die Hoffnung, in Dftpren- 
ben Land zu erhalten. Tiefe Hoftf- 
nung muß aber leider enttäufcht 
werden... Selbit: wenn die Cied- 
iungstätigfeit fehr erbeblih  ver- 
ftärft wird, werden die Anträge der 
Dause. aus dem nn. und der 


dem | 


Sieb: | 
fung in Roien undßeitpreußen dod; | 
Siedler ab: | 
da die ehemali: | 
den | 
Ziedlern vericdlojien jind, muß fid) | 
naturgemäß der Blict der Rüdwan- | 
derer aus Rırkland ıumd den Rand: | 


| Söte, und Heffelbach, Oboe, 


Rapital u 
Aeberſchu 


—————— 


Geldlendungen 


nach allen Teilen der Velt 


Schiffstaͤrten. 
Geſuche für R — 


von oder nach Europa. 


Vollmachten 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
Sloor. Zcl.: Lincoln 8859. 


mob. 


1.22 Gew zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben günfttgfien 
Vedingungen, 


Yorzünlide erfte Hnpotheke 


zu 5%% und 6% Binien ftetd an Hand, 


A.Holinger&Co. (Inc. 


Lumber Crhange Dldg., 11 &, La Balle Str 
Televbon — 1191. olsmiſaſon⸗ 


Wichtig für Männer 


Wenn Werzte oder Uraneten (Ench nit be 
ren, verfucht ım re erbrobten Herlmittel, b 
(felten fehlihlagen bei geheimen Krantdeiten 
Die bartmädigiten Fülle von Urinleiden, Fi 
fenfhwäde, ſowie NKatarırh+ Nuswärfe un 
Sat im Urin fünnen mit Grangows Nlerer 

und Wlafenmittel gebetlt werben. 

Brei $1.00 die Schadtel. 

Cemrad3 Kräuterpillen für Verftopfung 
allerlei Wiagen- und Leberleiven. Preis 
die Ehadtel. 
| Brof. La Rue Ctärtungöpaftillen für 

nerfhrmäde, j laflofe Nächte, Nervofität, M 
ltandholia und nicht aufriedenitellendes Eh 

leben. ®Breiß $1.00 die Ehadtel, 8 für 82,50 

Die obigen Heilmittel find nur bei und a 

baben. Cöreiht um freie Probe. 


-/FGranzow’s, Denticheäplhe 


I 
i 
l 
| 
! 


> 


. 


| 
| 
| 
| 





| 
i Ben tit, obwohl er, an der Neterfläche 
gemeſſen, weit mehr Menſchen vun 
| einem Ader ernähren muß, als der 
Grogagrundbefig und obwohl er 
| heute im Gegenfaß zu der Sta)tbe: 
tölferung beffer lebt al3 vor dein 
Kriege. Eine bichtere Befiebelung des 
Yandes aber jheift aud) dem Hand: 
werk, dem Handel und der Indu— 
|j:rie eine erhöhte Neichäftigungs- 
| möglichkeit. Können wir vun der in 
den Händen des Großgrundbeſitzes 
befindlichen landwirtſchaftlich ge— 
nutzten Fläche und dem Domänen— 
beſitz nur ein Drittel der Beſiedlung 
— t, fo Fünnen wir etma20,000 
Anſiedlern mit ihren Farül'en, alſo 
100,000 Menſchen, auf dem Lande 
Arbeit, Brot und ein Heim ſchaffen 
und damit den Städten weiteren 
Hunderttauſend Arbeit und Ver— 
dienſt ſichern. Deshalb müſſen tie 
Schwierigkeiten der Siedlung über— 
wunden werden und trotz der 
Finanznot des Reiches und Preu— 
ſßens — die dafür 
Summen aufgewandt werden. 
— — — — 


Nordſeite Turnuhalle-Konzerte. 
Der berühmte Tenoriit Carl %. Ma: 
thieu in einem gewählten Brogramm. 

Geteiffermaßen al3 Erfah dafür, | 
reqelmäßige Konzert am 

Sonntag ausfallen mußte, ift | 
dad Konzert am fommenden | 
Sonntag ein befonber3 reichhaltiges | 
und jedem Geichmat Rechnung | 
tragende Programm aufageltellt | 
morben. Sämtliche Xnitrumentaljolt- 
ten des Drchejters, die Herren Kent, 
Violine; Gerry, Cello; Manna, Cor: 
net; Grifefulli, Yrombone; Briglia, 


en, da in erjter Linie für den Tand- 
jodanıı die aus den-an Polen ge 15.W..Ede Coöatlen. Welfinglanätr 
unterzubringen, da auf eme zur 
Drittel des in den Händen des! auf versefferte® Chicago Grundcinen- 
| 
ferungsverband der Großgrundbeſi— 
viel itbria bat, dem Gejeß bisher | 
grungbeſitz fürchtet, nicht mit Un— 
Ine Macht nicht abgeben. Dennoch 
milfjen md da auch der wirtichaft- 
und feine YJamilie durch den Ycht: 
Willen jeiner Leute angeiviefen tft. 
fortichreitenden Gleftrifterung der 
Wirkungskreis gibt, zu bedienen. 
lagt. jo große U eberſchüſſe heraus, ge ni 
den, wenn Ihr mit De, Hilbebrands Gall 
517 @. Mabifon Etr., Ghicago ei 
um Bruch au heilen, und nicht bloß, um ihn au 
welche das Bruchband nicht halten Tann, Meine 
be lepas umfon fenden, Exreideng 
notwendigen — „Sobengrin“ Tomte wehrer 
tlaſſige Verpflegung ſorgen wird, 


oder nut — ganz “Geronberek Mıs- a or eman Bros 
wirtfhaftlich vorgebildeten und mit 
den Berhältniffen bier vertrauten 
Nachtwuch3 der Provinz die Anfied- 
! fallenen Gebieten Bertriebenen be | 
rückſichtigt werden ſollen. Es wird 
| nicht einmal möglid) jein, diefe alle, | Cheiſ⸗ NKonlos erwünſcht. 
35% Zinſen bezahlt auf 
Verfügung ſtehende Stelle heute Spareinlagen 
ſchon etwa 10 Bewerber kommen. 
Nun gewährt das Siedlungsgeſet 
rot dbefites befindlid tam zu den nied.tnften Preifen gelichen, 
Sroßgrundbefiges befindlichen Yan 
des zu enteignen, eine Möglichkeit, Algeneines 8 Baulteſãſt. 
die bisher nicht ausgenützt iſt, Be 
Ger das Gejet ift 1919 erlafjen) erit z83, 
im Laufe des Vorjahres gebildet ie 
und weil der Sroßgrundbeiig, der 
einen pafjiven, aber bei jeinem im⸗ 
mer noch recht großen Einfluß im; 
der Verwaltung nicht unwirkſamen 
recht, daß die Verkleinerung ſeines 
Fefigitandes feinen üöfonomiihen 
und politischen Einfluß in der Pro- 
fan und muß diefer Wideritand ge- 
brochen werden, da wir die 
| den Strieg und die Striegstolgen ent: 
lich Nußeffeft desstleingrundbefißes 
heute vielfady ein viel größerer it, 
als der des Großgrundbeſitzes, weil 
Itundentag in der Arbeit befchränfen |— 
;u laffen — den hödjiten Ertrag 
abzuringen  fucht, während der 
Auch der Vorteil der Majchinenar: 
beit hi!ft ihm dariiber nicht hinweg 
und er wird mehr ımd mehr da- 
rovinz es auch dent Banerı im 
immer jteigenden Wahre möglich 
jein wird, fich der eleftriichen Kraft, 
don heute wirtichaftet der Ktlein- 
| beiih, während der Grofarumdbelik 
zu Unrecht) über | 
dah daraus auf eingı erheblichen GALL ENSTEI & 
Barum an Gallenfteine oder. Leberfoltt ' 
vrennenden Echmerzen in berßegenb ber za 
ftein- u. Yeber-Gapfuler geheilt werben Lönnt? 
Schreibt um Birkular für weitere Befdsreidun 
ober fbreht hr 
Gegenüber dem Northweſtern 
buch Stuart’ en Bebeutet, ba Sie 
das ſchmerzhafte Bruchband gonzlich weewer 
rückzuhalten; aber da ſie felbftanhaftend ind 
und wenn fie feft am Leide anhaften, Rutſche 
ınmöglid) ıft, deshalb find fie aud ein micti 
Riemen, Ehnallen ober Kedern, Weich wie 
Samt. Leit anzulegen. Billig. Nein Arbeits 
berluft. Mit Goldmedaille ausgezeichnet, Wir 
Gie heute, 
PLAPAO LABORATORIES, 
2887 Stuart Bidg. St. Louls, M 
Konzertlieder ausaefucht. 
Tab der Verwalter ber Zurn- 
| Halle und Unternehmer ber Stonzeriefl 
beharf feiner befonderen Ermäh- 
nung. 
Das vollitändiae Programm lau= 


nahmefällen beriitficht iverden Fön- 
B ki C 
lungsmöglichkeit geſchaffen umd | an Ing 0 
ſo raſch wie wir es wünſchen müſſen, 
allerdings die Möglichkeit, etwa ein 
der von Geſetz vorgeſehene Landlie 
a 
naturgemäß fir die Siedlung nidıt | 
Widerjtand geleijtet hat. Der Groß- | 
binz vermindern wird, und will fe: 
wurzelten Menjichen unterbringen 
der Bauer feinen Boden — ohne Tid) 
| Sutsherr auf ven nicht inımer guten 
durch ausgeglien, dab mit Der 
die der Stleimmajchtne einen Weiten 
die Unrentabilität des Yandbejites 1517 W. Madison Str., Chicago, ll. 
jeitigen Rippen, Schittelfroft u Fleber le 
F.GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 
I» 
fen onen, da die Plapao Bads gemadt find, 
ger Saltor beim Burüdhalten vorn Brüdden, 
| 
beweifen, was wir fagen, indent wig eine Bro 
| — 
| 
| 
| 
| Charles Appel wie immer für erft- 
I 


!ebten 
f Mari: 
(ncu) 


„wer fliegende Rittmeilter” 

— Falman 

Oubertüre: Wwer in ih "König wär’. ‚Aday 

Großes Eoliften-Botpourt (neu) inter« 
rationaier Mufit für derihiedene In⸗ 


fterumente: 

a) „Santa Lucia“, neapolitaniide8 Bolfa. 
lied (1840) mit Taraniella Xrombond 
Eolo; Herr Sranf Erifefullt; 

„Shwanenlich“ aus 2. — 
„Lohen⸗ 
Eello:Zolo: 
te us 


Prof. i. "Termp; 
der Dubertüre „A 
uctt für Flöte und Ale: Herren: 
Bri ne und Ltito Herfeldad. ö 
dDandadt“, Lied für — J 
derr Matdew Manıra. r 
„Old Pal“, populäre Melodie, für B 
Biolinfolo eingerichtet, Herr Sris Kerl 
„Zief im Böhmerwald“, böhmifhes 
VBolfslied, eingerichtet als — für 
Kornett und Trombone bon M. Balls 
mann; Herren: Mathem Manna und 


Frank Erifafulli. 
Xenor-Zolo bon Sen. Earl %. Mathieu: 
a) „Ah fo rein“, aus der Über: 
Martha . — 
5) „Ein Regen 1boge n“ (Ratı 16oW), popu- 5 
läre3 Lied . i . — „yeritit 
Zwei Tähe aus "der Euite: „& Epivia“ 
...Delibe 
a) Großer Hu faugsmarfch "des Bachus, 
5b) „Biccicato Bolfa“ 
Nabahmung ciner Saraftert: Bi 
WIR GRESE zuu0csuen .Ballmanıy 
b) „Ständen“, Lied... 2. Schuber 
Kometlolo: Herr Nathew Manno 
Tenorſolo von Hru. Carl F. Mathieu: 
a) „Lobengrin's Abfhied“ aus der Cper 
„Lobengrin“ i .Wagnerfi 
6) „Früblingsg yrühe "Sieb. "ban der Stun 4 
BER befannter deuticher Beer d 
u ..Ballmanı 


Wa 


Svielbote e, 


g Zum Mitfingen. F * 
Teufelsmarſch“ ...... sa Suppe 
Wahtparude der Blauen un rauen.. 
paru e ein 
lliſches Duett 
0.0... Langer) 
Laube), 


a) 
b) 


) a) „Großmütterchen“, 
für zivei Biolinen. 
6) „La Paloma“ (Tie 
Tanif e3 Liebeslied .. 
1 „Die Schmiede im Walde“, 
bende Stizze 
( Volle Beſchreibung auf dem u 


— 9. — — 


Gar! F. Mathieu, 


yaben 
mindeitend eine Nummer übernem- 

men und tr find e& Hauptfächlich | 
populäre Kompofitionen, die zum 
| Vortrag fommen werben. 

Als Gefangzfolift it Herr Earl 
5. Matheu, ein berühmter Zenorift 
ou3 Baltimore, aewonnen morben. | 
Xhm aeht der Auf eines ausgezeich- 
neten Sänger boram;. Für fein 
hiefiges Auftreten bat er fi. 4 


— Die großen Füße. — Dame 
(die von dem Diener einer Familie, 
welche ſie beſuchen will, an der B pr 
abgeholt wird): „Ich mar jegt füh 
Kahre nicht Hier....haben Sie mid 
\gleih miebererfannt?* — Diener: 
|„Auf ’n erften Bid, gnä’-rau...- 
fofort, wie Sie den Yub zum Rupe 
'nauägeftedt Haben.“ 


zwa 





Abenbioft, Chicäge, Millwoch, den 


2w u 


! 


7. Dezember 1921. 

tenriit & Comd......413 
Swift Suternat’l. ...3145 
| Zhompfon, I. R......525 
Union Karbide & E.2700 
‚ United Neon Works...100 
Wahl Comp. ......4395 
Weſtern Sione ......100 
Veſtern Knitting .... 
wilſon Co., Bors... 
Wriglchb Comp. .. 
DCUOW DRG. sos..0.+,12 
Delled Zafl ....0..1220 

Bond 
Ebic EU NH 11 53.$1000 
sb. Abs Cor B 53 5000 
Comm. Ediſon 68.. 1000 102% 


| Tie nadıftchenden Notterungen Der 
a New PVorter Börie in den widhjtigften 

Attien ſind heute: 
J 


American 
American 
American 

ı INACONDAR ....... 

I 

J Naldwin Locomotite ‚unse 
A Baltimore & Dbio......... 
Bi Deibichem Steel .....-uuscnc. | 

Chbhicago, Milw. & Et. Baul.. 

J Central Leather Co. 

Crucible Steel 

I General Motors ... 
A| Nıripiration Copper 


— 


EESEREBERBEERBSEEEREBERERENENS 


"Mas if ein Lein ohne Mufik?: 


A. Georgs Ermordung 
u Beihäftint wieder die Staatsan- 
waltſchaft und Großgeſchworenen. 


100 Abgepfiffen, 


— —— 


Banditenpaar wurde bei ſeiner Arbeit 
in einer Wohnung geſtört. 


Letephon; isranfitn 972% I72U, 6726 


L.KAUFMANN & C0. 


State Dank 
Bank, Geldwechſel und Schlffslarten 
114 Nord Lo. Salit Strafe, 
sertretung: 92. @tr. und Exchange Yive: 
Montagd und Gamdtagd bis 8 Uhr 
andere Tage Hid 6 llhr abenns offen. 
Zonntand von 9 mora. bid 1 Uber mit 


10% 
— 
a 
b2 m 
Frau William €. Dee, die Gattin im 

eined reihen Bauunternehmers und " 
Mitgliedes des South Shore = 

CountryClub3, wurde aeftern abend, 
als fie in ihrer Wohnung, Nr. 6853 | 
Conftance Ave, mit ihren beiden | MM 
Kindern William E. ir., 10 Jahre, m 
alt, und Same, 7 Yahre alt, beim! 
Nachtmahl ſaß, von zwei vewwaffneten 
Banbiten, die fih in da3 Haus eins 
gefhlihen hatten, überfulien. Die 
Schurken hielten ber erjchredten 
Frau ihre Schießeifert vor und ver: 
langten von ihr, daß fre ihnen mit 
teile, mo fie ihre Schinucjachen im 
Werte von mehreren tauiend Dollar: 
berichloffen halte. Sie Gatten Frau 
Dee gerade ihr Perlenhalsband und 
eine Diamantnabel im Werte bon 
$2500 abgenommen, als plöglich vor 
dem Haufe ein langer Pfiff ertünte, 


Zaufende Elicrn jagen: „Bas 
rım bleiben ıumjere Kinder 
nicht zuhauſe, wie andere 23 
tun? Warum gehen ſie lieber 
in eine Picture Show oder au 
anderen freunden ins Haus?” 
Selbitveritändlich weil fie gern 
Muftt hören, und im eigenen 
4 Hein haben fie eine mit 
g ichlechtem Ton cher gar feine. 
Feiert Eure Feitlichkeiten im 
eigenen Heim, jet e8 Gebnrts:- 
tag, Ntirchweih, Hochzeit oder 
Weihnachten, ınir einem Wic- 
trola oder Grafonola. 
- — Madıt eine Heine Anzah- 
lung ımd bezahlt den Reit in 
Raten. Bier Monate werden 
Wir liefern Maichinen auperhalb der Stabi mit'ber 


70 
97 
171 


5616 


1509-1519 


NTSTORE FULLERTON AVE. 


DEPARTME 


Weihnachts⸗Ratſchlüge! 


Garier: und Armbänder für 50 

Männer, per Set ätt....... c amd farbig garniert mit Blumen, es 
Hofenträner für Männer — in einz | dern und Bändern — dies find ganz 
facher Schachtel — außergewöhnliche Werte, 84 48 
zu nur ſpegiell zu nur 


Hofenträger und Garters für Män- „Kleanwell“ Carpet Sweeper — re— 


ner — ſpeziell das Set 75e !'qulär 83,00; jveztell jeßt $1 50 
! . 


fir nur 
Boutonnieres, die neırejten Faſſons, 


Caſſeroles, Hitze-ſicheres Porzellan; 
ein großßzes Aſſortiment von 49 nicelplattierier Stand; 
Farben, zu nur C 


ſpeziell zu 
Tams für Kinder, Tuffetine, in allen 


4 70% Schwere Anjchuldignrgen. 
la 341, 344 
102% 102% 102%, ⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


per Yanl« 
10 000 apien 


— $52.00 
| 
I 


New Porter 
Anfangsturie 


Dentihlend ..... 
ſus zahlung durch die 
d a xin ſlädier Vant. 
Merlin, 
Deutſch · Oeſterreich 
Ungarn, Budapeft | $1 
Auszahlung durch ben 
Diener Wanfverein, 
"siert: dapelt | 
Czecho « Elomalei, 5111.00/$115.00 
Böhmen .... 
Yuszahlung dur bie 
Böhm. Unton Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Baeska 537.50 
Ausaahlung durch die 
Stroatifhe Evarfaffa. 


Werden in einem Hnbea® Corpus-Ge— 
ſuch gegen unſere hochwohllöbliche Po— 
lizei erhoben. — Erhält angeblich 
Schweigegeld. — Fall Catherwood. 


| 
| 


c 92 
Hente nadını 
2 Uber 
Bar GD......00.000: SEM 
Yocomotive Lo.... YUla 
Smelting ........4. 454 
—E Kl 


Schlußz 

geitern ! 
321, | 
9414 | 
4% | 
10% | 
594 1 
148 


>. 


} 

{ 

“ 
3 


—* 


3 
> 
3 32 


00 
25 
* Bu Unter den Jeugen, die in Ber- 
36 bindung mit der Ermordung von 
Adolph Georg, Sr., vor den Groß: 
>! [geijehiworenen bernommen werden 
117 | follen, befindet jid aud James 
ee Ze > | Tuggan, angeblid) ein Dufel von 
|SRerican Petroleum 11214] Bolizeichef Fißmorris. ihm iit von 
ı Dilfsitantsaniwalt MeMillan ein 


37 
: 2% für Bar gerechnet. 


Erpreg Company. 
Die neuen Bictor: nnd Columbia: Dezember: Platten 
find bier: | 


Böc E7329-—D Etrahburg, o Straßburg. Gefungen bon Murt Rasauiır, 
en Der Wanderer. Gefungen don Aurt Rasauin. 
&5c E 7340— Großer Gott, wir loben Dich, 


’ 


2.0.1123 2% 540.00 

‚ort Gotraliosseoncnese 7375 7 

dern Baltic une ner00n0e 8 
are 


0m 
Gefungen vom Manhattan Errarteit. 


56% 
IMG auunsnnsr unse neuen“ 28» 
Kevubl, Jron and Stecl...... 9 
° HOCDRE sun nnnnn. DIE 
BORER: son 

a 1 . 

eco Products ....... 
N — ——— 

Rubber .. —XER ——— 
REBEL sneransanneanunnee DM 
ORDER „care . 60% 
Bonds, 44%, 18 23.100,00 

— IN2R. 2.2... 97.00 
o., 41 proa., 97.44 97.44 


153öllige importierte ſchlafende Pup— 
Farben vorhanden — 98 ven, ſoweit dieſelben rei— $1 39 
ſpegiell zu nur C — 


chen, ſpeziell zu nur 
Silherne Meſſer und Gabeln, Triple Handbemalte Beeren-Setis — in ver— 
Blade, ber Set von 6 ſchiedenen Verzierungen; 17 
— 454 
Stud jedes, zu mur..... Video | 601, 
127 
Be a u 55 55 
84 
50%, 
100,00 
97.90 


tpeztell zu 


—— 
EN 
ON EIN 


ß au. 
iu. < 
I Utah 
all. 
N 


3 rn ein etreit : 
ii 0 8 eingetroffen: 


1922 


'Borladungsbefehl zugejtellt worden, 
ebenso auch EdivardOverland, einen 
Mitglied des Staatsabgeordneten- 
baujes, Thomas Nohan, einem 
Schreiber im Stabtgericht, und Frau 
Edwin Smith. Sie alle follen am 
Samstag nachmittag in der Wirt— 
ſchaft Georgs geweſen ſei, ob auch 
zur Zeit der Schießerei, iſt noch nicht 


Siebenbürgen, Ru— 

mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar⸗ 
lalſa. 

Volen, Galizien, 
Volniſche Mark, 
J 
Auszahlung duxch die 
Filiale des Wiener 

ankbercin Kratau. 


881.00 880. 00 


$3.25 


55.00 


RE 2er hat dich, du Ihöner Wald, 
&öc E 73311— Für's Liefel, Geipielt don der Wiefee't Vauernfapelle, 
* Für's Modell. Geſpielt von derſelben. 
1.25 E B2241-Mllmäht'ger Vater, Gefungen von Mar Bloc, 
* Walthex's Preislied, Sefungen von Max Bloch. 
85c E 7355— Der Iuftig wott ho, Gefungen bon Marcelle Grandvule und Friy Zim— 
manıt. 
u D' Meitſchi vom Emmetal. 
85e E 4808 -Hexriſauer Marſch. Geſpielt vom Innerhorder Sennenorcheſter. 
De Ebenälpler. Geſungen von demſelben. 
85e TSL05—Zivet Dunile Augen, Gefungen von Max Blach. 
In meiner Heimat. Gefmmgen bon demfelden. ö 
85. 73118 —Donaumwellen-Nalzer, Befp. v. Sohn Lager und Eric Olfon, Ziehharmenife 


ivorauf die Burfchen Reißaus nah⸗ Geungen dem Mandattan Quartett, 
men, che fie meitere Beute juchten. 
Unfcheinend murbe ber Pfiff von 
einem Spießgefellen, der Schmiere 
ftand und der den Wächter hatte her= 
antommen fehen, abgegeben. 

Sei farbige Banditen jchoffen ge- | IM 
; fiern Xofepp MeEarthn, Nr. 2933| 


I 
Geſungen von denſelben. 


Der Liebe Luſt Walzer. Geſpielt vom Deutſchen Tandorcheſier. 


Hier bringen wir wieder die komplette Liſte 
von deutſchen Weihnachtsplatten: 


31.75 88381 Vom Himmel hoch, da komm ich her. Geſungen von Schumaunn-Heink. 
$1.75 8B138—Ttille Nacht Heilige Rat. Geltutgen von Shumanndeint, 
85c Lulli— Stille Nacht, heilige Radt. Gefungen vor Emil Vruend,. 
Haidenröslein. Geſungen von Emil Wiuend, 
S8de 63431 —Das iſt der Tas des Serrn. Geſungen vom Manhattan Quartett. 
Der Studenten Nachtaeſang. Gefungen vom Manhattan Quartett. 
85e 63801. -Eine Sylveſteneier bei Lehmanns. etklamation. 
Eine Eviveiterfeter int Verein Punſchterrine. Deklamation. 
85c 63812 —Mlein Elschens Weihnachtswunſch. Enſemble mit Harmonium. 
Ein Wiederſehen am Weihnachtsabend. Enſemble. 
8de 63820 - Stille Nacht, heilige Nacht. Geſpielt vom Poſaumen-Quartett. 
Vom Himmiel hoch. Geſpielt vom PoſaunenQuartett. 
s5c 63852 -O du Froͤhl y.3 du Seltge. Geſpielt vom Poſaunen-Quartett. 
Lobe den Herrn. Geſpie!lt vom Poſaunen-Quartett. 
858c 63853 —Ihr Kinderlein kommet. Gefungen vom Kindercor. 
STannenbaum. Gefunger vom Kinderchor mit Harmonium 
8öc 63834 — Fine Weihnachtsbeſchernng. Geſungen vom Kinderchor mit Deklamation. 
CHriitfind fommtet! Gefungen dom sinderhor nıtt Deflamation, 
Sic 63855 — Stille Nacht, keiline Raht, Gefungen von Mizzi Fink, 
DO Bu Fröplihe,. O du Sefige. Gefungen von Miasi Fink, 
s5e—655562—Herhei 0 ihr Glündigen Gefungen vom Nebeluartett, 
Ihr Hirten, erwadet! Gefungen vom Nebes-Luarteit, 
EC 655 TI Stille Nacıt, heilige Pat. Gefungen bom Weimmarihen Quartett. 
OÖ dur yröhlidhe, o du Selige, Gefungen vom Weimarſchen Quartett. 
85c 67821 Jefus, meine Yuderfigt. Gefungen bom Avollo-Zuariett, 
a3 Gott tut, das ilt wohlgetan! Vom Apollo»Tuartett. 
Sic 6747 Stille Nacht, heilige Naht Gefungen don MieE Suttner, 
OÖ du Fröhliche, o du Eelige. Gefungen don Max Auttuer, 
$1.23 64397— Stille Naht heilige Nadt, Gelungen von Zulta Euiv. 
Sc E1486—Ta3 Gpriftfind befuchte die arme Witwe und ibe Kind 1. Zeil. 
Das EChriftfind befuchte die arme Witwe ımd ihr Kind, 2, Teil, 
Ss” E 21% — Auf. auf mein Her; mit Freuden. Gefungen von Loui3 Vauer, 
Xobe den Herrit. Gefungen ven Männer-Duartett. 
gie E2r54— Stille Nacht, beiliae Naht. Geflungen von Gemiſchtem Chor. 
Ahr Kinderlem lommet. Geſungen von Gemiſchtem Chor. 
gie EATHAU— No ıft mein Kind wohl jeht. Geſungen von Gemiſchtem Chor. 
tr ift wohl in dem Herm. Gelungen bon gemifätem Chor, 
S3e E4732—D lat den Geift nicht von die flieh'n. Gefumgen von Männer-Carartelt, 
Der Born des Heil, Gefungen von Männer-Knartelt. 
SIE E4T33— Ein Tapmert für den Hetland, Gefungen von gemifhtem Cuarteit. 
Herrlihes, lieblijes Yion. Gefungen von nemifhten Ouartek, 
85e E4TI—Mit leeren Händot. Gefungen von gemijdiem Luartelt, 
=9 iwie ich bin. Gefungen bon gemifhien Quartett. 
Sie E 4851 Stille Nacht, heilige Naht. Gefungen bon €. Küppen-Beder. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, Gelungen bon ©. Nöppen-Beder, 
85e E4883-—Enr feite Burg ift umfer Gott. Gefungen don Louis Dauer. 
S ſchöne Beit, 0 feline Zeit. Pariton mit Urdeiter, 
31.00 5B256—D Zannenbaunt, 0 Zammenbaum, Gelungen vor E., Gerhardt umd Blod, 
sie ETC Neihnahten in der Stiche, 3. Teil. Predigt mit Chor. 
Meihnacdten in der Sirhe. 2. Teil. Brediat mit Eyor. 
s5e ET297— Stille Naht beilige Nacht. Geſungen von Fraucnauartett. 
D Zannenbaum, Gefumgen dom Manhattan-T.uarteit. 
esc E 7208—IHr Süinderlein ommet. Gelungen vom Manhattan⸗Quartett. 
DO du Sröblide. Gefungen vom Manhattan:Zuartett. 
85c E72099-Am Weabnadtäbaum die Lichter brenren, Manhattan-Duarteft. 
Neujabrslied, Gefungen dom Manbattan-Cuaftett. 
 7500—Neihnadtsvelherrung. Von Hugo Bruden, Sumorüit, 
Meihnachten Im Delifateffen-Store, Bon Hugo Bruden, 
31.00 47250-Am Splvefterabend. Gelungen von Elena Gerhardt. 
Sc 65365 — Heilige Naht. Geflungen_ bot Nebe-Duarteft. 
a Berhlehem geboren. Gefungen bom Nebe-Quartefl. 
85c 63813—Etille Hact, heilige = Gefungen vom Rebe⸗Quarten. 
Ehre ſel Gott in der HSö Geſungen vom Nebe⸗Quartett. 


Poſt-Beſtellungen werden gegen Check oder C. O. D. prompt ansgeſuhrt. 


* 
644 North Ave., Chicago, 1ll. 
Zelephon : Lincoln 359. 

Offen 

jeden 

Abend 

bis 9 

Uhr; 

Zonn: 

und 
Feiertags 

bis 6 

Uhr 

abends. 
4 a Beitbeitellungen werden gegen einen Schel od. G. ©. 2. prompt andgeführt. a 
BER EEBEBEB BEE EB BHE BB BE BB BB BR NEN 


mia 


feitgeitellt worden. 

Turgaan, ein Angeitellter in den 
Riehböfen, foll James Conroy, dem 
Sefretär des hiefigen Baugewerf- 
Ihaftsrates, der ebenfalls in dem 
Lokale geivefen jein foll, Fleiſch 
gehradt haben. | 

DOverland wurde jhon heute vor: 
uittag don der Staatsanwalticaft 
einem eingehenden Verhöre unter— 
ehe res worfen, Boch ft vorläufig idits da- 
—*— rüber bekannt gegeben worden. 
| Die Staatsanwaltidait dürfte | 

jid) ir den nädjiten Tagen aud) * 
die 
— ——— in einem bon George Steinman vor! 
Verlangt ihr Eigentum. | Richter Fiber eingereichten Sabcas |? 
| Tie Birf Bros. Brewing Go, meldet jich | Corpus Gefirch gegen die Polizei er: | 


nie 
Die Mftienbörfe bedarf einiger 
den Bullen alnftiger Nachrichten. 
a St. Paul erreichte mit 18934 einen 
A neuen Tiefenpuntt und Pennſyl- 
| dvania wurde zır 327%, verfauft. Die 
ı Bejchäftslage iit nad) wie vor flau, 
die Kiſte 3. 5 jmd PVräjſident Hardings Botſchaft 


— ae Be nase 
wird ſcharf kritiſiert. 
Beeren. 


Ruffiſche Rubel.... 


Größere Yeiräge m 


$12.00 
it Rabatt 


3 YHus TDentidhland importierte $1 J bi $9 00 J 
5 IS « 2 | 
* 


Ziehharmonikas, große Aus⸗ 
3. wahl,.von ...... a 


«) 2 
ο 


Nuſſiſche Food Drafts der Ameri⸗ 
kanſchen Relief Adminiſtration 
bei uns zu haben. 


ZI 


—— — —— mm — — 


4 


EIEG& 
% Me wu u at > £ — 


Börſennolierungen. 


if 
2578 


5 Prozent Binien ant Spareinlagen. 
Stantöbondd, . Enropälidhe Banknoten 


Sciflskanfen auf allen Linien 


VPaßangelegenheiten toitenios, 
ronfulariihe Dokumente, \ Exrbihaften 
Ktoliehtionen. Aniormationen. 


— 


Die Banmwollebörſe. 


r a 
M 


bdeeren, nP 
Friſches weit. 


* Faß 


d 


Chicago, den 7. Dezember 1921. 
Kadite' end Die Notierungen au der | !!cyicl, 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen - 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags. 
Weizen — 11vorm. SEchlußtz geſtern 
81.12 31.0975 | nı 


da 


. q 
> 


Gen 
ae 


— Soh Niedria Anasm Zibink 
geltern ! 
723 17.39! 


..17.30 17.40 1.23 


— — Park Ave. an und verwundeten IM 
|ihn, mahrfcheinlich fchwer, nachder: m 
| fie einen Ueberfall in der Bäckerei | 
von Abraham Fried, Ar. 211 Oft im 
31. Straße, ausgeführt und $80 er: 
| Heutet hatten. Ste mechjelten mit m 
dem BPoliziften DO. W., Ridlen| 
Schüffe, aß MeCartin an demim 
Kampfplaß vorüberging. Die Woll- | 
töpfe entfamen. In 
Ein anderes Banbitenpaar über: | ge 
i fiel Bernard Ditrih, den Geichäfts- n 
ee leiter bed Schuhladens Nr. 1398 
unge — — | Milmaufe Ave. Die Scurien 
6 “ot 1017001651600 den Anſchuldigungen befaſſen, zwangen ihn, den Gelojchrant zu | 
öffnen, worauf fie fi $500 aneig: Im 
neten und entfloben. 


Hitter des goldenen Zirkels‘“ 


Zzember —.......... 
uar 


ital 


Br 
rg 


= 
z 
$ 


682 * a 
— 


Aippen ⸗ 

Janua 7.45 
Madıftehend Die Keutigen Notierungen 

en der Getreideborie: | 


a; 
wu 


Drei ihrer Mitglieder verhaitet. 


| 
| 
| 


Telndarır ON * 
Weilzen 8 cr 
2 1081 

.$1.08%% 


Tat,. 111% 


44 —— — Minnor 
ais Spect Schme13 t — 


463 
D: 


2 2. PR 


—— 


Gunſten der Bären. Die Nachfrage 
aus dem Ausland iſt gering, dabei Stern. 
tt aber die Zufuhr von Weizen Nöeridern, 100 
ınd Mais eime ‚ziemlicy große. In — 
ö ’ DB Getreide, 
( 


„s \ 
Ceizen — 


2— rn 
s via 
100 Pfu 


Mehl und Heu. 


Varpreiſe.) 


em 
re 


Yiverpool Ihloß der Weizen um 9; 

niedriger. 3 werden nod! 
etwa  15,000,000 Buihel Weizen | 
tig fein, um den durch diel 
schlechte Neisernte in Napvan ent-| 
ſtandenen Musfall zu deden, In 
Otlahoma und Kanſas regnet es.“ 
Barweizen gab um 3 bis 5 Punkte 


4 J 
nach, 


Cents 


231 
4 4 


‚1. 
.10 
32 
21 gde 


— 35 
—— 


0.49% u 
49 | 


ber 


10,900 


Dante 
noten 


+4” 
0. 0.4414 0.40% 
.o.. 0.48 —0402 
6.75 -0.5 
.0.47 —.48 
... 0.4814 -6.40 
. 0.173. —. 484 


2. 1744 


Epropäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Lvan and 

Truſt Co. 112 W. Adams Sir. itellen fidy dic 

Europälſchen Wechſelraten für Beträge von 

825,000 oder mehr (für Heinere Betrage Find 

fie entipredıend höher) im Lerlchr der Yanlkcıı 
unter einander heute wie folgt: 

Dänewart— 

Khecee 18.83 

Norwegen— 

Checks...... 

chweden— 


| 
l 
| 
| 


| Tentihland...... 


J Oeſterreich. ...... 


$47. 


82 


50) 850.00 h 
82.501 81508 
81 50 ; 
Siowalin5110.0018114.001 

..| 853.007 450 . 
Zugoflawien. ....| 835.00| 840. 00 
Numänien..... * s80.00| $80,0058 | 


Deutſche Banknoten, per 
1000 Marf..... 8* 


Breife find Aenderungen unter- 


worfen, 
— v 
Schi 


ffskarten 


PBPreiie 


Bon und 5. Klaiie 

nah 590, $100, 
Hamburg $102.50, 
5135.00 Bremen ete. 103.50 


vor und nadı allen Yändern 
Guropas, üb. Hamburg, Bremen, 
Notterbam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Tanzig, Trieſt u. J.w. 


9 


Ungarn 


Tichecho 


..670,000 | 


— — — — — — — 
Pr 


l 
lu 

*— 

Es 14.52 | 
ShedS..000... 24.00 | ‚34 

nunten— 

> A y 

land 
Cheda.oee.... 0.49 
Delterrretd— 
Checs....... 0.04 


Freiheitsbonds. 


* 
10 — 


alz 


Nogaen— — 


P 
2 
1) 
der Brauerei. 

— — —— — — 


Noch in der Schwebe. 


Mehl — 
Frühlahr, 


| | —3 
' 
3. ZU DIOR. 00 ...9 1.88! > ——— + 0.00 A D. | 
114, SU DTOB en 0 Ya de | 
4 


4 
66133 
1alıs 
+ 


MAN — 
Yroduktenbörfe. 
Die folgenden Preiie gelten Mr dem Groß. | © 


fiandel. Peim GEıntanf Feinerer Onantitäten | 
find die reife etwas höher. | 


Molkereiprodukte. 
Butter 


(Aonerungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
Sour Watet Strabe.) 


und. 


| 


2, Klaiie 
$125.0 
und 


BE TER 


| 
Ir den Nebengefegen heiht e2, dab RER 


— 
ar 


Kinder (vcı J 
Beſte m } er — 


4 0.49 
Q 


0 


— — — — — 


4 
| 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 
—Basement'— 


— — 


9 


J — ———— 
TEEN 


IV zu te, er iverde 
Fahrgeld von 8 uf 5 Gents herab=| niemanden dem Galgen” überliefern, | o,.r u. © — 
Leib. Im Sti. Margaretenhoſpital, 
wohin er gebracht wurde, ſtarb er in 


zuſetzen, durch Einhaltsbefehl vorläu- nur aus dem Grunde, weil er ein 
fig —— und die drei genann· ¶ Schuldbelenntnis gemacht habe. Ein ng blick. ala : 2 
Du and Yarniih Eis, ten Richter follen nun gemeinfanr| Antrag des Hilfsftaatsanmaltz | m ugenblid, old man in auf ben 
oo, tſcheiden, ob es dabei bleiben foll| Eyons, den Prozeh fofort in Angriff ung legen wollte, ofine bie | 
F 4 |ober nicht. | zu nehmen, wurbe ebenfall3 von bem Se Yale —— — zu 1 
‚ Richter abgeiviefen, der entjchieb, baf | —,, en BR 00 WR 
—-+1+019- ñ 


Suaer 
100 Pfund.. 4.,0 


Scl, Harz und Altobol, 


derter 


icli — 


Ein Spezialverkauf von 
Damen Filz-Slippers, 


im Bundesgericht. hoben werden. Gegen Steinman 
Der frühere Hilfsdiſtriktsanwalt liegen fünf auf Raub lautende An⸗ hai r J 
Meyer Linker erſuͤchte heute Bundes. klagen vor. In ſemem Geſuch wird werkihaft gegründet, h 
‚des Probibitionsdireftors Charles dor vier Monaten nad) Erhebung | R 
A. Gregory, damit er ſich ai der Anflagen nicht prozefftert wor— | B 
: E 'B 3 3 
5% ayn mn a & . 58 
|verteidiae. Gregory joll fi) diejes | ung beredtigt, Richter Silber aber |. a 6 bite Bräfibent“. —— | 
orgehens dadurch ſchuidig zemacht wies das Geſuch ab und — —— GC. Beib IR „Beäfbens”, 755 W. NORTH AVE. 
—* EM; - |de8 Sheritia Tavid Brafcene von einem Unbefann: | B Selephon: Lincoln 6161. 
nung des Bundeskommiſſärs Glaß, des Sheriffs. ig ünfs i 
i * Ba — en durch fünf Revolverſchüſſe getötet. 
das kürzlich beſchlannahmte Eigen. „Steinman erklärte ferner in dem | Neil nachts 
y = 
* verhaftet wurde, betrunken geweſen — F 
ic. | e — u mit Revolvern. bewaffnete ı 
Sregory hatte, wie berichtet, auf md habe die geiftigen Getränfe im |. — DZ Se 
: * TOR er von Rofizijten der Weit Chicago Ave. | 
— Sg t Grove Ave., erhalten. Das * On Fer ; tät fü 
ſuchungsbefehl hin ain 26. Novem- | Cottage Gı e., erhalten. 08 5 cht Es iſt noch nicht zu ſpät für 
| Hotel ſei ein unordentliches Wache verhaftet murhen, Hatten nicht || Weihnachten. : 
‚in denen alfoholfreie Getränte her- | EM x a SEE ſich aber des bei ſich, fondern waren auch im Befit | 
| geitellt werden, durdfucht, angeblich u = —— Kapitan degeltechter Genofſenfchaftstarten, J nad allen Teiten der Welt zu den 
ein Ar richtigaehendes Bier gefun— des betreffenden Bezirfs  tiverde aus denen hervorgeht, daß ſie Mit⸗ allerniedrigſten Preiſen, billiger 
lage beſchlagnahmt. Späier verfügte enmitliche ſeiner Untergebenen wür⸗idie vie Großen, gefedlich u re 
Glaß die Freigabe mit Ausnahme | det von dem Hotel mit Schnaps eingetragen” find. 
* * — f ’ > 
Vier gefunden wurde, Gregory aber | bend Betrunfen geworden fei, habe Einbredertätigteit" find: Eharies 
erklärte, er habe aus MWaihinaton er. jümtliche Infaffen nit vorgehal- Utrosfa, auh Reid ober Xurfe 
- r « 
| freizugeben. »ünde hohaubeben, nicht mit ders Sabre alt, Frant Dean, 2600 
' Die Brauerei wandte ih darauf | dNiht, fie zu berauben, | North $ 268 * 
mr, um feitauftefl b fie eben-| North Upenue, 20 Jahre alt, und der 
‚96,000 | an Richter Yandis, der jedoch cr, | MM}, MM Terlgitichen, 00 1 | feihaltrige Gugene Reicold, 2026 
auch N, Kedzie Ave.Die Burfchen follen 
‚nicht mehr Gewalt als Kommiſſär Der Fall Catherwood. ae haben de ginge Apo⸗ 
Pe. ı p 
Glaß. |thefe born M. Kogan, 2107 Kimball| 
'9 
tünt  Taae| Tode verurteilen,” fagte Richter jFitch | 2 
num 2 zage| = 1, 148 9°’ | dern wollen. Aus einem Buch, das 
eit zur Beantwortung des Gefuchs | heute gelegentlih der Berhandlung | a ei 
| r ⸗ ee 
> ....  noflenichaft enthält, und das eben⸗ 
Ihomas Gathermood, dem geftänbi: falls bei Fu Verhafteten gefunden | E 
‚Betty Sharpleß. Anwalt Ihomas Schaft Sweigabteilungen in Nero Nor 
Mai oeftern dv ! N a x J Sol 
| ſenbahn Bahrgeldes. afb, ber geftern vom Gericht zum nd Zoronto hat. Charles E. Reid! 
—— —— ath nn 
‚sm Hundesgebaude war man heute purde, wollte ſich von der Verteidi— 
Berpa Sigung zurüdziehen. Er babe bereit? op, n 
eo S P 3 — zıy® + rn . 
in Sachen des Straßenbahnfahrprei⸗ mehrere Angeklagte unentgeltlich ver⸗ 
ſes. Man nahm an, daß Vertreter der —— 
* tein Mitglied der GenoſſenſchafteJ 
tkommiſſion vor die Richter Ga nach ſollte nun ein anderer Anwalt fein „arbeiten" barf. Es wird 
ion vor die Richter Carpen- mit der ihm übertragenen Aufgabe 'B 
| : on, J lichteie gegenüber empfohlen. Vor J— 
— — Een zum De. |abichlügig beſchieden. „Kein anderer feinem nierneßmen" darf getrun: 
weile, daß ein Fahrgeld von Fünf im Kriminalgericht praftigierender | s | 
noch; immer genug Gewinn übrig iaf- Verleidigung zuteil werben, wie alle Zeilnehmer gleich verteilt mers 
— — 9 Br E ( : t 2... £ 
fen würde. ber nichts dergleichen. jaate der Richter. den, ohne Rüdficht darauf, iond ng 
eſch Er babe auch noch keine Zeit ae=! * 
Gericht bis um elf Uhr, um dann die funden, eine — — gut 
| —— 5Ein noch unbetannter Mann kam deute bis 6 Uhr abends. 
tagen. 
— — und ſagte, er wolle nicht, daß ſein ” 
ınnt! T arhent A : afeene üi Saft Chis | 
Betanntlich hat Richter Carpenter | Aiient fich für ſchuldig bekenne an Ver ner er immi rani 
\ ,‚ \ I 4. ;%® 
‚teitens der Handelstommiſſion, das daß der Kichter dann fa age! 
fünf Kugeln drangen ihm in denk 
f 449 VF 
343 VWeſt North Avenue 
Ecke Sedgwick Str. 


Einbrecher haben regelrechte Ge— 
Offen heute bis 8 Uhr abends. 
richter Carventer um Vorladung geltend gemacht, er ſei innerhalb | 
die Anklage der Gerichtsinihachtung den und deshalb zu ſeiner Freilaſ- 
— Orti Fait Chi — 
baben ba er, zumiber ber nord: |tete Steinman wieder der Obhut In der Stiſcwaft Caſt Chicaos wurde J onpsitene Hatten Str, wener Eine. 
tm der Brauerei nicht zuriiderjtat | Beindh, er jei an dein Abend, da er! 
: —— F = unge WVBurfchen, weiche heute morgen | Geldlendun ei 
einen von Glah ausgeitellten Haus. | Pahwoods Sotel, 74. Str. und [1° * — ! 
“Ihre Je zex (G0646 a apart H 2 
ber die vier Gebäude der Brauerei, daus, nur die üblichen Einbrecherwerkzeuge 
Billigſte Preiſe 
— ‚| Schweigegeld bezahlt und er fowie |... ; : : j . 
den und baraufhin die ganze An— gegeld bezahlt und er foiw Cl gtieebr der „Ritter des goldenen Zits als ſonſtwo 
3 Teil3 der 9 ie dar z|berforgt. Nachdem er an jene s - * * 
des Teils der Anlage, in der das derſorg — an TERM Die „Pioniere für organiſierte 
| Hin Mloifın 8 (Fiaen ichttenem Revolver gezwungen, die — 
die Weifung, dad Eigentum nicht | F er 32 esiwung "genannt, Nr, 2530 Logan Boulevard, 
fondern | 
Iflärte, er habe in der Sadıe | falls mit Revolvern bewartnet jeien. |; 
I 
„sh merde niemanden auf fein, 
Midtoß (Nariınırta . J b! heg S 6 is 3 3 
Richter Carbenter gab heute dem bloßes Schuldbekenntnis hin zum Ave., haben überfallen und ausplün— 
0) s ” 4 © — 
über einen Antrag in dem Falle von | Die snietuten unit Diebengerene DiE (O0: 
\ 
en Mörd i Schwägeri 
J dörder ſeiner Schwägerin, Feanunde, gebt hervor, ha bie Gefell- 
Reine Verhandlung in Sadhen des Stra 
erteidiger Catherwoods — als „Bräfident” genamnt und 
geipannt auf die weitere Entwidlung ! „Richard Reid als „Delegat für den 
e n, bap Ser! teibigt, fagte er, und feiner Anficht 
Stadt und der Allinoifer Handels: * 11 
e © * 
m | = ‚strenge Verichmiegenheit der Deffent= | f 
ter, Baker und Page fommen und ide | getraut iverben. Sein Antrag wurde men ee N 
— — — “ | 2 erben i | 
Cents der Straßenbahngefeilfhaft | Anwalt, fönne dem Angeklagten die — ———— 
geſchah; RichterCarpenter hielt allein wiediel der Einzelne geleiſtet hat. — 
Foreign Erchange Dept. offen 
‚Sfigung uis zum Nacmittag zu verz| bereiten, machte Nafh meite | 
Ba ) t gelten, | —“ 
ah 3 ' gejtern in die Wohnung von- Dapih | 
die Durhführung der Anordnung dann aehänat ; F hi 
{ N Q angt iverde, CS war bier, |, 2 went : 
3 x jagen, fünf Schüffe auf ihn ab. Alle 
Telephon: Diveriey 6606, 


oſſen. d Duvend. “ 44 

X icr für Grocer3 uigelüähr 8c büber ) 

Geflügel und Fleiid 
Geflügel (ebend). 


stterungen von Se 


j 
— —ñ— — — 


Aus Vereinskreiſen. 
Die Sektion 1 des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten K. U. V. 
hält ihr 


die Kant —R 4 


ur: Ay —re 


'Anmalt Nafhb Gelegenheit gegeben | 
‚werben müjfe, feine PVerteibigung 


. eu 
geile nug 
einachte 
f 


mir emer fidelen Snlveiterfeier und 

nachträglicher Weihnachtsbeſcherung für 

—* — oO 
am Zamstag, dem 31. 


(Die Breile ru 
oder mebt Duun 
Aktienbörſe. | 
Nahitehend die geitrigen Verkäufe | 
an der hiefigen Altienbörfe: 
uftiem, 2 
Bertaute KHoc Niedr Soaluß 


En an 


die Ntinder, 
0.18 
0.14 bourn Ave., ab. 
“1 Yun tt an der Arbeit, den Beluchern, 
ınmg und alt, einen angenehmen Abend 
ss gu bereiten und ladet die Mitglieder 
s; und Freunde mit ihren Kamilten beralich 
7, |dazu ein, Anfang 7 Uhr abends; Tidetz 
121% tm VBorverfauf 35c, an der Kaſſe 556. 
— — — — —_ 
* Der Schankwirt Joſeph Michi— 
don, Int, 500.R. Franklin Straße, ift bei 
ı% jeiner Razzia auf fein Lokal von Po- 
13, | lizilten der Chicago Ave.-Wache ver- 
* 212%" haftet worden. (Gr iit einer der 
15 | Wirte, die von Alderman Albert von 
2; | der 22. Ward beichuldigt erben, 
ln, | Veltechungsgelber gezahlt zu haben. 
s; | Zwei Kunden, bie fi in.dbem Lokal 
n | befanden, wurden aleichfalls feftae- 
> nommen. 
J * Dei der Auffahrt auf die neue 
Ss Wells Str.:Brüde entaleifte geitern 
14 jein Wagen eines Hochbahnzuges, 


110 
RR 
0 


I 


| 


Enten, 
Seripühner, ta8_ Tue 
Site Tauben, Icbend 
„Sauabs, Icbend, 2 
do., augerichtet. . ano ! E 
Kleine magerte Meniger. do, tie, 65 84 s | 
Geſchlachtet; 
das Pfund..... 
Pfund 
3 Plfund 
das Pi i 
ur Hlotız für Gellügelfender:i — 7 
N rifhige Tiere find bier verfüu 


Wildpret. 


Dubend.. 


Rindfleisch 
yuund 

5, Nr. 1, 166, Ar 
ir. 1, TU Nr. 
nr, 1, 25a ir, 
Ir. 1, 320 Nr, 2 


oOur* 
28; 
9 . 9) « 
r 12%c; Rr. 2. 


JI — 10c; 
Kälber (geſchlactet). 
50-60 %d Gevidt, Tib 0.06 
60— 70 id. Gewicht Mid. 0.08 
70 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.09 
90—120 fd Gewicht, Bid. 

Cebr Idjwere, das Pfund. ..... 0.06 


Südfrüchte 
* — 323 Gcorge 3%. Grimm- & 
=. 47ER Melt Eouth Inter Ein — 

"En nur für Garladintgen.) 

5 ornia, Kifte... 3.00 —6.00 


x 
= 
L 
Vor 


Du... 2 
Booth Fiſh 


zug 2 
erte 

ter * 
Cudahy Comp. ...... 10 
Coimmonw'lth Ediſon. 110 

Continem. Motors... 490 

Deere & Co., Vorqz... 180 

Diamond Maid 
Carl Motor ........20670 
Grcat Lales Dredge.. 10 
Sodhaur Cuga 20 
Cafrt > 


. & 


da: ——— 
(augerichtet). 
Pfund 
—A 
665 Dun 
2. 22c: ) 


Na 
Jar arzt 


L -MNEMeill | 
Midmwei- Urliticz 

do. 
Monig. Ward »......33 
Sat’t Carbon, Borz.. 
Siational Leatber ...4682 
Rigeiy-Vigaly „U”..749 
Pub. Serbice, Borz...125 
Qualer Dats, Borz... 5 
Neo Motor ..;.......52 
Sears Roebuck 

dv,, Borzugasaltien. 20 
Stewari-Barncr „..,.30Ö 


2 bei zu Schaden gelommen. 
37 ehe der Verkehr mieber au 


fgenomme 
235 werben Zonnte, ! 


15. Criftungsfeit, terbunden ! 


Des | 
zember, in der Mozarı Halle, 1536 Cly-⸗ 
Ein rübriger Feitaus; | 


auszuarbeiten. 


. — 


Von Bullen totgeſpießt 


Schickſal eines alten Chicagoer Polizei— 
beamten auf ſeinem Altenteil. 
John A. Melum, ſeit 32 Jahren 
in der hieſigen Polizei tätig, zuletzt 
im Polizeiaufſichtsdienſt, hatte ſich 
vor mehreren Jahren zur Ruheé 
geſetzt und bei Mountain, Wis,, eine 
Farm gekauft. Dort hat ihn geſtern 
ſein junger Bulle tot geſpießt, laut 
heutiger Depeſche an ſeinen Schwie— 
gerſohn Joſebh L. Moß, Vorſteher 
des Polizeiaufſichtsdienſtes. Die 
Beerdigung wird in Chicago ſtatt- 
finden. 


— — — — 
Ehruug für Clinnin. 


Col. John C. Clinnin, der Haupi⸗ 
aſſiſtent des Bundesanwalts, wurde 
heute von Generalmajor Bell einge: | 
laden, am Freitag nachmittag nad) 
| 


ments, da$ fi in den Kämpfen glänz., 
zend bewährte. 


doppelt 
und man befürchtet, daß dieſer es 
entführt hat. 


Wo iſt Martha Menzler? 


Mutter bittet Polizei, Nachforſchungen 


nach ihr anzuſtellen. 
au Eliſabeth Menzler, 
4752 N. Claremont Avbe., hat die 
Polizei erſucht, 


Ft 


tha anzuſtellen, welche ſeit Montag 
morgen ſpurlos verſchwunden 
Das junge Mädchen, das als Modell 
in den Keedy Studios, Nr. 867 N. 
Dearborn Str., tätig war, hat brau— 
ne Augen und braunes Haar, iſt fünf 


Fuß und zwei Zoll groß und wiegt 


112 Pfund. Es wurde im letzter Zeit 
häufig in Geſellſchaft eines etwa 
ſo alten Mannes 


— —ñ— 


Abgewieſen. 


Das 


Fort Sheridan zu kommen, wo ihm Geſuch um Bankerotterklärung der 
glücklicherweiſe iſt aber niemand da- das Verdienſtkreuz überreicht werden Herbert Clothing Co. wurde heute 
Es ſoll für die treffliche Ausbiidung des von Bundesrichter Catpenter zurüd⸗ 
währte jedoch faſt eine halbe Stunde, im Kriege von ihm geführten Regi- | geiviefen, da, wie der Richter erklärte, 


hrer Zah⸗ 


Firma den Beweis i 
lungsfähigkeit erbracht y; 


Nr. 


Nachforſchungen 
nach ihrer 16jährigen Tochter Marz | 


iſt. 


geſehen, 


von Gläubigern eingebrachte 


Heutige Piene: 
... 834. 80 
80.30 


—AALILIILILILILILILILIIL BU B EB RB UHME 


51.45 dns Panı 
81.45 das Paar 

Dieſer bemerkenswerte Verkauf von Filz-Slippers 
kommt gerade zu einer Zeit, in welcher er das meiſte In— 
tereſſe derjenigen erweckt, welche Weihnachtsgeſchenke aus— 
wählen. Dieſer Verkauf iſt durch einen Spezial-Einkauf 
verurſacht, und dieſer Preis iſt niedriger als irgend einer 
ſeit langer Zeit für ſolche Slippers. 


Oeſterreich — 
1000 Kronen. 
Angarn — 
1000 Kronen 
Jugo-Slavia 
1000 Kronen.. 
Numänien — 
1000 Lei 
Tzechoſlovakia — 
1000 Kronen.. 
Polen — 
1000 Mark 
(Preife freibleibend. ) 


} — 
'B 37%, Z’inien auf Zpar: 
‚ einlagen 
Alle ln fönnen jeder Zeit 
ohne Kündigung abgehoben 
werben, 


Schiflskarfen für alle Linien. 


Aditung! Schiffstarten billiger! 
3. Klafie von New Dorf nah 
Hamburg $103.50. 
Dokumente — Reiſepäſſe 

werden ſchnellſtens beſorgi 


Deutſche Banknoten, 85.50 | | 


per 1000 Dart... 


Borhanden jind 2500 Baare — in deir drei angiehen- 
den Moden. Manche find mit Bändern, andere mit pelz= 
ähnlichen Stoffen beiegt, während andere in Combinatio- 
nen zu haben find: Außergewöhnlich zu $1.45. 


Baſement, nordlich. 


| 


MUUBBEUEHEUERRBREB BG EBREN BRUT RAR sam m 


«3 
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| 


| Andrang von Steuerpflichtigen. Bequemlichkeit: ;der-: MM ‚ler 
Im vierten Stod de Bundesge- find Zweigänuer in den äuden 
|bäubes drängen fi; zurzeit biej7ö0 Broadman, 1214.N, Es 
Steuerpflichtigen, um die viertel Avenue, 808 W. Madifom 
Vierteljahrsrate ber fälligen Ein 585 D. 47, Straße und 712 
fommenftener loszuwerden. Zur|Straße errichtet worden, _ 


— 





Religiöie Artitel 


— * — wand, 


a — — 


— — — —— — 


7 — 191 


—— — 


Te 


— — — mann 


gs San 


<eidene Handihuhe fir Damen, mit bop- 
belten Fingerfpigen, durchweg gefüttert, mit 
2 Clasps, die Ruͤckſeile mit Varis Point⸗Sti⸗ 


® 


eihnadts- Km 


Seich's Brittle ‚Brilliant, in 3 Pf. Glas 


Sarg, 


ein: $2.25 


offortierter harter und jrillev Candh, 


Bert, 3 * gläſerne $1. 05 


derei, dietelden fommen in Braun, wie auch J Jar zu.. 
in Cdwarz und Grau, der 
läre Preis ift $2,00. Epesiell 

Importierte Chamoifette Damen - Hanb- 
fhube mit 2 Clasyp5, Halt Doe gefüttert, mit 


Buntes "Rindergarten "gemiichter Sntin- 
Finifb harter wie auch frilled Candy. dies ift 
die: 506 Sorte, der Preis. ver 29€ 
und aır.. 

Bub von reiner Milch Schotolade, jede in 
Foil ——— die 60c Sorte, 
per Pfund.. ce 


pus, itebend oder hän— 


gend, zu IN —* 


Roſenkränze in Etuis — Ro⸗ Crucifix, mit Me— 82. 98 (ir 
ſenkränze in hübſchen Schachteln, tall-Corpus... 
beſtickter Rdafene in Schwarz wie auch in 


mit farbigen Perlen, Silber- und Crucifix, mit leuchtendem Cor—⸗ 
BR 11230123 * —— INCOLN' SC 0 
— HE * Veaver, —— Werte, der Preis se) 


Gold: Scapulier-Mednillen, Ab- 
83. 98 AT; EHRLICH Cu ASHLAND 
—* — ERENTO ARE hr TR — ——— — unse 


seichen, fowie „Knights of Colnnt- 


bus“ Abzeichen, mit Scapnlier- | 


Medaillen. 
= ar Er a Te —— — — > — — 


Einmal in jeder Saiſon laſſen wir alle Profite fahren, um unſere riefigen Warenlager zu verringern, welche wir während der Eaiſon 


— — 
Tanſende von ſehr hübſchen Kleidern verſcheu 
4 
dert, rg! ſie ſchnell zu VE Haft en; ganze Ta zu halten gezwungen find, um genügende und reichhaltige Auswahl und Verichiedenheit zu fihern. Diejer Verkauf bietet die größten Gripar- 
ger zur Auswahl zu Fiefigen Eriparnitten, niffe, eine Gelegenheit einen. Mantel, einen Rod oder ein Stleid zu viel niedrigerem Preifg zu erwerben, in vielen Fällen halb fo niedrig wis 
Bi3 zu 835.00 Seidenplüſchmäntel mit die Preiſe, die bis jetzt dafür verlangt wurden. 
ſchönen Pelzkragen. Zum Tragen fertige Fei ä 
— De „ q ( Feinere Mäntel und 
Bis zu 537.50 feine Stoff-Mäntel, ganz Nöde aus reinwoll. Serge Wraps Werden am mei- 
„mit Seide gefüttert. — neuejte gefältelte Mo- iten herabgejeßt. Schöne 
Bis zu $35.00 beftidte und Beaver Tri« den, fomie Wolle Rlaids kenne MEMMEE. mit gras 
und faricy Nopitäten, bis Ben Beaver oder auıftrlt= 
zu $7.95 verfauft — ber= ide. Spofjumfragen, m 
a3 gezeichneten Models 


eotine Kleider. 
abgejegt auf 
len, Werte b!5 200, zu 


Bis zu $40.00 feine Seidetaffeta Kleider 
53.20 589.88 


in dunllen Farben, 
Bis zu $40.00 Charmenie- und Satin: 
fleider. 
Bis zu $40.00 fchwarze Kleider aus fein- 
EEE UT un —— 
Ausgezeichnete Mäntel > 
aus Champjtine, Veloura, Bis zu $25.00 Herbit- 
Baubalaine, mit hübjchen mäntel für Damen, in 
vielen praftiichen Moden, 


fter Canton Grepe. 
Bis zu $50.00 pelzbefette und fein ge- 
ſchneiderte Suits. 
Eure Auswahl zu 
Pelzkragen wie echt. Bea— 
ver, Squirrel, Mole und Tricotinekleider für Da— 
Natural Wolf. Mäntel, men und Miſſes, in be 
die bis zu 3125.00 ver— ſtickten Modellen nach 
der neueſten Mode, ſowie 


kauft wurden, zu — 
eine Anzahl von Muſter— 


859.88 kleidern aus Seide-Taf 


feta, 
Mäntel für korpulente 
Damen kommen ebenfalls 
in dieſen allgemeinen 
Preis herabſetzungsver— 
kauf. Hübſche Mäntel aus 
ſchwarzem Broadeloth u. 
fanch Novelth Suiting, in 
ertva Werte bis 
zu $37.50, 


Grucifix, Gold, 


Rieſige Vreisherabjeuungen an teure: 
ren Kleidern. Nie zubor wurden told) 
feiche, entzüdende und geichmadvolie 
tleideriachen zu diefem Preije offeriert 
Bis zn $50.00 Seidenplitich Mäntel und 

Tolmand. 

Bis zu 865.00 feihe Bolivia Mäntel, 
mit Siragen aus feinen Belzen. 
Bis zu $75.00 Enits, alle Sorten, mit 

Kragen aus teurem Pelz. 

Bis zu S50.00 feinfte Ganton Grepe 
leider, ein Modell iit abgebildet. 
Bis zu 360. 00 Trieotinekleider, von fel- 
tener Schönheit und Gleganz- 
N Bis: zu 560.00 Abend- and DTinnerklei- 
J der a3 Spiben und Sammet. 
Bis zu $50.00 nenejte Champie Mäntel, 
mit Wombatfragen, Ichergefütterk, 
Kure Auswahl zu 


Su 


512.99 


56.00 ärmelloie Kfei: 
der (Guimpes), aus Sei⸗ 
denpoplin gemacht — in 
braun, ſchwarz und grün, 
mit weiß beſetzt ſo⸗ 
lange die Partie vorhält, 


Der größte Mäntelverkauf, eine ganz nene Partie von 200 Muſtermänteln umfaſ— 
ſend, die beſten Moden der Saiſon, beſte Stoffe, haben ſchöne Pelzkragen aus auſtral. 
Opoſſum, ſchwarzem Opoſſum, Raccoon, Wolf und Maulwurf. Alle ſind hübſch mit 
Seide gefüttert, etliche einfach, andere ſchön beſtickt. Hier ſind Mäntel, die bis zu 
575.00 wert jind, zu$35-00. > Modelle jind hier abochildet. 


Große Herabfegungen an 


Mädthen⸗Mäntelu und Kleidern 


Neintwolt.- Serge Kleider, bejtidt mit. Seide, 2 
bende don tounderbaren Wioden, Gr. 7 bis 149 
ve. Hier haben wir $6, $7, 38 und aufs 
wärs bis zu $i0 Kleider — m 

Kicinere nnd angebroucdene Tartien von — 
nen Serge Kleidern für Mädchen — dieſelben wur— 
den früher bis zu 837.00 verlauft 


Feine Georgette Creve Kleider, in weiß und 
roſa — reduziert von $25.00 und 


$35.00 auf .r..... unsern irren — — — $13. 95 


Warme Rinter-Mäntel von reiniwalichem Silver. 


tone, auilted Futter, Größen 10 bis zu 86 95 
®. 


14 S., reauiär au $12.95 berfauft — zu 
Eine Gruppe von Mänteln mit Pelz befekt, na; 


gefüttert, Größen 7 bis 14 I., diefelben 58. 99 


waren früher bis zu 316, zu............ 
Bis zu 325.00 Mäuntel aller Art, einſchließl. Seide 


Pluſhes Gri üben — bis zu $14. 09 


crad 


520,000 Belzverfauf zu 
I3 Herabjetungen 
$25.00 TR Ren in 


fowar; — 
$i? > Zap Mint u, 


ine Anzahl, 
Pelz Scarfs, 
Tier Faffon 
Coney, Füch— 
ſe, Lynx, wie 
Katze und an⸗ 
deren 

aufwärts 

&15,00 


Regen » Gapes 
für, Mädchen in 
ab) md Rot, 
mit angebefte 
tem und fbirred 
Hood, waſſer— 
ü Größe 6 
bis 14 Jahre. 


Gewöhnl. 52,05, 


une Suitd, Mäntel 
und Stleider, die 
riefigften unter 
allen ftündliden 
Spezialitäten tır 

| den Werten Bis 
zu $18.00. 


Nelour und 
Serge stleider fir 
Damen, beftidt, in 
den aflerneueften 
Modellen, kommen 
in Vraun md an 
deren Schattierun— 
nen, Wert $12.05 
fo lange fie reien, 


Samen Mäntel, 
veintooll, Zrico: 
tin und Tatims 
Damen s Stleider, 
reinwoll. Serge— 
Znits, Bel; be 
foßte Mäntel für 
M adhen, ivert 


8150 Pelz 
Seal — 
832.59 Baum Marten Choters 
Ba une 
59.95 Jap Mint and Squirrel 
— DE A 


521.66 
= 63 


— ti, 


— — — A 
— 5 


DOMESTIOS 


Amosicag Graih Handtuch; ug, u. Fi⸗ Bett⸗Womſorters, gefull mit ſanitärer gemiſch-⸗ 
niſh, abſorbierende Qualität, ter Lamm-Wolle, überzogen mit franzoͤſiſchent 
an den Käufer), BEER — 87,00 Werte 


2Holen⸗ Anzüge, —— Schuhzeug für Kinder 


und Makinaws für Knaben 


Berte bis 820, zu 


Beacon Indian Blankets — certra fhiwer und 
warm, 00 bei 


Aluminium Ber- 
colator in grobe 
Format, 6 Talfen, 


50 Zoll — 


umen oder Sacauard Borte zu 81.10, 


54.97 


ane Eatin Bert-Zcts, volle doppelte Bett« 
größe, 
paßt; 


Bettdecke und Bolſter Cover, der dazu 


Wert 8310.00 — das Set 85. 55 


Hud Handtücder, abjerbierende Onalität — 


— aus Prahagoni- und Be 
Mattleder; englifche und breite 


50€ 
ber3 
und 
Qualität 


Haus-Slip⸗ 
für Männer 
Tamen, gute 
Carvet. 


Corte Terrd, nanı gi :öleicht, — geſtreift oder —* z 


mit roter Borte—fpeziell am Donnerss 


89%, 79er, 696, Hör, 451, 39c 
} tag alt .. 


2 


Ebenbolg +» Griif, 
glüferner Dedel, 
dies ift ein $1,29 
Wert, der Yreis 
ı nur 


Lederſoh— 


er. — 


> a 
Sc genähte 
len und 
Größen 
offeriert 


Zehenfaſſons, genähte ganz— 


lederne Sohlen, mit Wing 
Foot Gummi— ni⸗Abſahen, 


— — — — 


Größen bis 6, 


das Paar zı.. 


‘ 
3 = 


alle 


52.95 


Sanzlederne Schuhe für feine Knaben, 
aus Mahagonisz und Mattleder, genähte 


ganzlederne Sohlen, Gummi- „92. 45 
Abſätze, Größ. 9 bis 1316, 
Mahagonileder Schuhe für Miſſes und 
Kinder, ſind durchweg aus Leder gemacht, 
haben ſtarke Sohlen, Fußformleiſten, alle 


| Größe n bis 2 
das 


Hit 


two⸗ in⸗ vne Blan⸗ 
fer3 
for tables, 
78, 
eine 
rarben md 


und Com— 
64X 
extra ſchwer, 
Varietät von 


Bleiſtift Bor, 


NNIINUNIND FG 


Alle neucn 
Moden mit Giürz 
tel und WBleats, - 
reinwollene dunk— 
le Miſchungen, in 
braun, grau, blau 
und grün, Grö— 
ßen 7 bis 18 
Jahre. 


5* 
Sr 


ii 


‚s0e Korlen mir 


230 


Popgun, ſchießt 


em Geräuſch, 


Weihnachtsbaume-Kerzen, in aſſor— 
tierten Größen, in Holly Schaächtel 
(4 Schachteln die Grenze, leine wer— 


den abgelieſert, 250 


Sntwürfen ⸗¶ 
84. 98 wert, : 


zu nur 


92.25 
— jetzt Oefen. 


en 


Echte ESmond KR 
| 


Rinderfehuhe,. u) — mit weißen — 33.00 Werte - 


oder braunen Kid Cherteilen, ganz jchtwarges 


sid und lohfarb. Kalbleder, $1 19 
® 


Größen 4 bi 8, pegiell zu.... 
Filz-Oansflippers für Knaben u. Müp- 

chen, xot und blau, Filzfohlen, nette 49 
E 


Mister, Größen’ bis 2, 98c Werte, 
Filz Bootees für Kinder, in verfchiedenen 


Farben, hübſch beſetzte Cuffs, 98 
au... J € 


INUNFURUEEHINANMHAIHAN 


Anzüge und Ueberzicher für 
Meine Sinaben, hübiche dunkle 
Miſchungen, gefältelte Moden, 
gen; gefüttert, Größen 3 bis 8, 
e3 ſind reguläre 84.95 bis 


3.95 Werte, — 3 85 
. 
Kniderboders für Knaben,  bunfle 
fojivere. Sioffe, ganz gefüttert, Grö> 


Ben 7 —* 18 Nabre, regus $1 59 
“. 


lär $2:2 
ie für Anaben — Hafi, 

grau, olive ımd blau, Grögen S Di8 

16 — am Donnerstag 

zu nur 


h 


HIHI 


Hl 


En 


r 
’ 


Etewart Gombination Kohlen» und Gas Nanne, bat 4 Söll. Kohlen-Lähher, 
4 arofe Gas Deenmet, Zimmering Premmer umd seien a der, 153011, Back⸗ 
‚ofen rnd.weihe Splaihers auf Hobent Glojet, 6 Hub 
toftenfrei, ſpezie Mn au 

25% ab an allen Stewart und Detroit Jewel Gasherden; dies — eine 
aroße Auswaähl von weiß, blau und aran.cmaillierten Kauges mit 16 und 18 


Zoll Backöfen, er; Self! irzindern, Kreife aufwärts $59.95 
NN AHIISENALNAUMIANNNHNNNS 


denke 


ae 
Wise sense 
Bee 


nn RHHRENRHNNN.HING 


H 


u) 


= 





neuen en. 
gänzlich ver- 


ws Toiter nidts, Dr. 
Rei wegen irgend ei- 
vr Nranfheit oder]! 
mmwärhe an foninfties | 


_——_——————.— 


Von 
Die reueiten Seil» 


Kr —* = 
Jibeur || 
anene, 


En Scihnadls-Beldjerdungen 
nah der alten Heimat 


und fpesielle nrane| 
foflten jofost gemadit. iverden, damit 


5 (Mitropoit-Berid)t.) 
nenn 


fite 
gm 


— 


und ihm eine des 


enthält fün 
Be ich it Feder 
brei 
4 Shadteln nn. 2Ozöftige Vabn — feine, im» 
| pine 2 " a} 
' cer, Gefhmwindigleit3. » Wegulierer, — ee Fe 83.98 
S j eine populäre” sonnbination, dies .ift 
Echte National Mazda eleftris Stählerne Si Glimbers, Frietion- 
en Ghamdion Steuer- Schlitten, bienia- 
denfarbige Globes und Plug — Si — er 
flohen ae Be. Zar Bean 49€ | Gdhie Middie Mars, die 1. Gy. [ELOeder-Zohlen, das Paaı 
Zünser, gewöh nlich 68e, 
54.39 IC fir. Puppen aufwärts Bis zu 36 
nen im Siindergarten, 12 Stü— 19e 
deds (Koi hnelie, 
Hochfeine Velocivedes für Knaben ded, be ——— (feine abgelie⸗ $1 69 
81.25 Muflage (feine abac» n 
* See Negifter Sparbant, nefäbr 3, der regulären Preife, be» 160 Bund Blehiichfe a en 
andere in Duplex Farben-Kombinatio— 62 1 c einzelne Gelditücte, 31.60 Brand Dlegbüdien (Tcine abgelie- 
2 |. 6izüße 5 bis 
N abaelicfert), zır.. 8. 29 | Union Ivorfntan Tabaf, 20c Eimer *720 
um 
3 Ye 3 ing >| 12 “ er 
and) mit echt deutſcher Gründlichkeit auch über durchaus neue und gedie- | ähnliche Verhältnifie erleben, wie fie | Darftell ung des „Dannibal“ fönnte |jtändnislos gegenüber. 
Ludwig Oroiie, 
- rıln an rer a‘ Y N 1 1 A * < * — 
film, Weib des Ph yarao”, der | auch beſitzt. So wird dem biun ſer eben —— Winterſpielzeit einzige Anklage gegen Die „Temo- |D omane Keller Urys. Er malte 
macht, eine ganze. Reihe namhafter 
3 . . ww: ‚fr of “ 05 ⸗ J . NEr.E 
ileberlegenbeit des deutichen Films ranzöſiſchen Stückes in der deut- und im Deutſchland von 1918 Tiegt Glanz des regennaſſen Pflaſters.. 


Aleifti ine wie 
alter ı. auch 24 
28e 
$15.00 eleftr. Train Set, Kofumo- | ortierte Ware, Bisaue Ntodf, mit 
; Station, Iumnel, Signal umd Tomte re 
‚ein $1.00- 23 (1 e Poſt⸗ 
ſche Weihnachi⸗ 3baumt x Beleuch⸗ Spie! A euge, Kanonenl boote, Autos ro ert eine Roit 59e 
5 ftäblerne Rımmers, 
jeder Tab geprüft (feine abgelie- A bir u: tionen, eig). — —— 59e ” 
(feine abaeliciert). Für Raucher 
#4 ‚Im Ninbergazlen, 12 Soll, die Auswahl von $13. 05 
Terry Cloth und Mädden, 3 Gröhen,: für Alter | fett), 
liefert, zu. Velvet Rau » Tabak, die 
fiir Niels, twie | srenste Qualität: —* 
nen, für Shadowgardinen, Couchdecken, Simes.oder Diarters, rer 
FE rR Gröse 8 bis 
== INNEN N HUNHINIAHNNIINNNNTINUNEININÄINUNHININNNNNNNHNNINNNN Fenſter-Rouleaux auf Beſtellung gemacht NEUN HINNNINNNNNNNIMINNUNNNNUNNNMIGNN Nee dentiche Records Ifh MN NUN 
— — —iſſenſchaftlich unanfechtbare Filme ſes wird künſtlich PER wa3 be- Vildſtreifen in Paris zur Vorf fühe ſchien. Aber ſchon hat man den Ge— dieſe perſönlichen, 
und Gewiſſenhaftigkeit; beiſpiels gene Auslandfilme, zeigt aber nicht leider im Bühnenleben der Reichs- wahrſcheinlich die Republik gefähr. Das abendliche, regennaſſe Ber 
„Das 
die Möglichkeit des gerechten Ver— kam in der vergangenen Woche be— ralie⸗ und die Parallele zwiſchen den Potsdamer Platz im Schimmer 
Nob Kunſtgelehrter berpflichtet morden, hen 
ae vorgeſpiegeit, Die chen Reichshauptitadt zur Muffüh- |zu ſehr auf der Sand, ‚Er ging in die Kaffeehänfer amd | 


ei Nagnazi tie 
nabicter 
J tive, zwei Waggons, Current Redu— | Mıigenbrauen, 256 Berräde, in 
Ai 4 end } 
7 5 er F piettcs Set Geleife, Gharalter Rubde ı und hober Stuhl, 
— Mazda Zinsttartung | N 59.98. 
F % —* Beſtellungen).. 
a ei und viele aı Ben ,alles Werte 
tungen, jeder Satz hat verſchie— an: .69e | me 
31.00 Worsellan ‚Tec: Set, 9 große ſeine Sarthols Top. . 
tert), — 16 Lichter zu Fazı3bo Jim, der veruhm: © Goom- 
8520.00 Puppen Gart, edies Rohr, 
Ic A. B. C. Boca, für die Klei- 2 
Finifhes, zu. Budd Perjectod, hand made Havana blen- 
Pardheii Spiel, für Alt und Yung, 
a een « her 3 bi 12 Jabre, zum Verlauf fir uns 
36 Zoll breit, ihöne Vogel- und Tapeitry-Entwürfe, iucie Eamiä | — Vrince Altzert oder Iis 
6200, ee ea 83 ‘ 
f 82.00. Auswah ne Tip Top, P 3 Fi ‘ 
eier; Die Dash 3 ei Tip Tod, Plow Bon, Fiaht — ————— oder 
g9 — dWiſſ id it 'herzuitellen,. Das geicbicht dem! pauerlich bleibt.  Deutfchland verfügt rung. kommt, Sonjt würden wir ‚danken daran aufgegeben, denn die jund Art, zu chen, 
uni und Wiſſenſchaft. 
weiſe iſt für den neuen duhitſch⸗ dieſe, fondern zeigt die alten, die es hauptſtadt eingeriſſen find —in die- )den — — er it befanntlih eine lin iſt bie eigentliche künſtleriſche 
jeit Monten iehr viel von ftch reden | 
wie 3 * a 5 \ > J 18 
gleichs genommen reits die neunte Premiere eines den Vorgängen im alten-Karthago künſtlichen Lichtes und im 
Berlin, 5. 1921. 
en \die den Aufbau der Szenerie -und e3 selbit nicht 


— — — een Mtfpieler | nadhprüfen kann. In dieſem Puntt 00. zes it ebenfo verfehrt wie) gie Saifon hat voff-eingeiegtzin | malt, was er dort jah: dunſtige 
1 Vne 0 ) 2 3 J ıy 8 
ind mehr zu ein em lebenzwidtigen ‚bis zum Iegten Statijten herab aufs | muß im eigenen Intereiie Deutid)- widerlich, denn es it jattjanı -be- allen Theatern herrſcht Vollbetrieb Rauchſchwaden üher den Mormor— 


—* n. 
Dr. Noß' 2531ũhrige 
prattiſche Erfahrung 


Faktor deutſchen Lebens. Er iſt es ſorgfältigſte 


überwachen. 


deshalb, weil er ungezählten Men. bleibt natürlich die deutſche Art des 


gen im "Reiche den ra Lebens⸗ Sehens, die 
unterhalt vermittelt, und er Tann 
dies wiederum nur, — er Ein— 
gang ins Ausland findet. 

Es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, ware er im 
daß die internationalen Beziehun— | 


dal; mithin 


Inat-3 anders 


deutiche Auffallung des 


ein solcher Film Sich | 
präſentieren würde, 
islande en — 


A 


Eins muß in dieſem Zuſammen— 


Dabei ſands 


Stoffes, vollfommen gewahrt, jo: | 


und c8 it darum erfreulich, dat 
mehrere große Zeitungen bereits 
mit Nachdruck auf diefen mwunden 
Punkt hingavieien haben. 
Bemerkenswert bleibt e8 auch, zu | 
twillen, dab Frankreich ich ernitlich 
bemüht, auf dem Gebiete des Films 


gen auf dieſem Gebiete im Wachſen hange als bedauerliche — in Deniſchland feſten Fuß zu faſſen 
begriffen find. Den Anfang machte |angenagelt werden; die Wahrheit: —— aber dieje Annäherung bat doch | 


Amerika, das eine Anzahl deutfcher liche der 


Ricienfilme bezog und dafür ein für |zwingt dazıı, 


objektiven Betrachtung 
Das iſt die Tatſache, 


deutſche Verhältniſſe enormes, für daß man ſich hierzulande immer 


landesübliche Verhältniſſe immer- | 
Mi nur mähiges Honorar zahkte. | 


noch der Erkenntnis veridlieht, dab 
ein wirklich borteilhaftes Geſchäft 


Fur Deutſchland ergibt ſich daraus mit dem Auslande immer nur auf 


die Verpflichtung, nur hochwertige einem gewiſſen Austauſch 


beruht. 


Filme herzuſtellen, wenn anders es Dabei iſt es natürlich von vornher— 


den Auslandinarkt nicht verlieren 
ipill, den. es num eben einfach nicht |Iand niemal 


ein jelbitveritändlich, 
s in dem gleichen Maß— 


daß Deutſch⸗ 


hre Bedenklichkeiten. Man wird 
ſcharf darauf achtgeben müſſen, ob 


es ſich nur etwa um eine „friedliche 


Durchdringung“ handelt, ob Frank— 
reich nicht etwa beſtrebt iſt, galliſchen 
Geiſt und welſche Moral 
Deutſchland zu verpflanzen, und ob 
ihm nicht nur daran liegt, auch 
durch den Film möglich viel deut— 
ſches Geld außer Landes zu ziehen. 


Wandel geſchaffen werden, 


kannt, daß man in Frankreich auch 
nicht im entfernteſten daran denkt, 
ein deutſches Bühnenſpiel darzuſtel— 
len. Man tut dies heute nicht; man 
hat es nach dem ſiebziger Kriege 
jahrelang nicht getan, Nur Deutid)- 
land vergißt ſich ſoweit, jede natio— 
nachläſſigen, nicht zu kennen. Wo— 
bei freilich nicht verſchwiegen wer— 
den darf, daß die hauptſächlichen 
Vuhnen! in Händen. des internatio- 
en Kapitals find. 





Von Intereſſe iſt es auch zu wiſ— 


en, daß die Bühne innerpolitiſchen | 
nad), | giwesfen diene muß, während, iwie.;dorf, wo er die Akademie bezog, | heute den Vorteil feines großen Na- 


eben gezeigt, jede außenpolitische | 


Rückſicht unbekannt iſt. 


der Plan und die Abſicht, hier in ben. 


nale Ehre hintanzuſtellen; zu ver-⸗ 


und die Konzerte jagen einander 
ebenſo wie die Auüsſtellungen der 
| bildenden Kunit, ES zeigt fich bei 
deren Betrachtung, dab die „Alten“ 
die eigentlich) „sungen“ find, aud | 
woenn ſie jetzt 60 Jahre alt werden, 
wie es Leſſer Ury in dieſen Tagen 
geſchieht. Berlin hat beſonderen 
Anlaß, auf dieſen Zuwanderer ſtolz 
zu ſein (er ſtammt aus Birnbaum 
in der Provinz Poſen), weil Leſſer 
AUry erſt die maleriſchen Schönheiten 
der Reichshauptſtadt entdeckt hat. 
Er kam als Knabe nach Berlin, ging 
ann „fünfzehnjährig, nach Düſſel— 





hielt es aber dort nicht aus und be— 


Als 24-Jähriger kam er wie⸗ 


Berlin des; unglücklichen Chriſtian der nach hie zurück, um zwei Sahre | 


tiſchchen und grelles Licht, das von 
der Straße durch die Scheiben fiel. 
Heute ſchätzt man dieſe Bilder, die 
|einitens Schredfen herborriefen, Das 
Publikum hat mit anderen Augen 
zu ſehen gelernt; Leſſer Ury hat es 
‚erzogen, Was beſonders ſympa— 
thijch berührt, iſt, daß der Maler 
Jahre lang hindurch allein ſtand, 
daß er fich.abjeits hielt vom Shunit- 
ıflüngel. Grit als er fich durchge- 
Liegt hatte und allgemein anerfannt 


war, erit vor wenigen Sahren hat 


er ſich den Kreiien der Sezeflion an- 
geſchloſſen. Diefe Streife haben | 


als Evestalift —8 


den Kranten Ciherbeii einer erfolgreihen und 
ebrliden Vehandlung, de 
Eine Konfuitation oder deriranlidhe dimier-| 
uhung ae nicg‘5 und verpflichtet Cie nicht, 
die Wehandlung anzunehmen. Jede Verſon 
follte den wahren Zuſtand ihret Kranfheit * 
nen. Kein Zeitverluſt. 
Kommen Eie fofort. ebe Ihr Leiden meter | 
rortichrei tet. 
Sie Hoften der Febandlung find mäßig, fe | 
dab fein Airanfer feinen Zuflaud au ——— 
läfſigen braucht. 
Tribate Yehantiung® Kun" — 
Areng vertrand 


Dr:B.M.ROSS „Sri 


Ian in Chicago wi 
Sahre auf demfelben lab. 
‚Ein — und ligeniterter Arzt feit 1882, | 


Ammer. 


35 Süd Dearborn Siraße 


mens; er ſelber hat ſie nicht A— 


Es beſtand gann ein — ——— Wanderle, braucht, er kämpfte allein um ſeine 


—J Geltung. 


Ede Monroe, Chicago, 
im Grily-Gebände, Suite 506-507. 
Nehmt Gievator zum 5. Floor, 
Evredftunden: Scden Tag don 10 borım. bie, 
5 nadnt.; Eonntans 10 bis 1. Auch Abends 
ftunden am 756 Mittwoch und Samstag 


von Ari bis 8 abends. — Es wird deuntich 


das Geld noch vor den Feiertagen 
ausbezahlt wird. 


Knauth. Nachod Kuhne 
ſind durch laugjährige Erfahrung und 
Organiſfation in der Lage, Geldſen⸗ 
dungen prompt und richtig durch ihre 
Korreſpondenten in der ganzen Welt 
| zu leiſten. — 


Ihr eigener Bantier kann Ihnen den 
KR. & 8. TDienit geben oder fragen 
Sie direlt an. 


Sichtwechfel Money-Orbers 
Kabel-Ucherweifungen 


Knauth, kachod & Kukne 


Equitable Bidg. 
NEW YORK 
Td;mi* 


* Mer fein Grundeigentum vers 


nibehren Tann, So profitiert Ijtabe Filme einführen wie, ausfüh- 
utihland alfo-durd; den Filmer- |ren kann. Es herrſcht hier ein ge- 
zum anderen Male, indem es \mwifjes Voruricil gegen ausländische, 
‚Beapungen wird, Fünftlerifh und Ühamentti amerikaniſche Filme, und li 


Irgendwie müßte dafür eine Dürg- 
Ihaft geihaffen werden, dab für je- 
den franzöfiichen Vilditreifen, der. 
n — aezeiat ein n deitſcher 


Dietrich Gtrabbe’ „Hannibal“ zur \danad), 1899) anläklic) ‘der crjten| _* Wer fein Grundeigentum ver- 
Aufführung zu. bringen, nahdem, Ausſteilung ſeiner Berliner Bilder faufen ‚will, erreicht chnell feinen 
man diefen urdeutfhen, hodbegab- den ‚Spreeathenern ‚einen gelinden Zwech durch eine a verb * 
— ge: een ‚zu ‚haben, —— — „Sie fanden ‚ftanden “der „Nbendpoft.’ 


aeiproden. fbaötefonmit | Faufen Mill, erreicht ſchnell ſeinen 


Zwec durch eine Kleine A 
— — — 2 


3 d 


| 





